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gu verbreiten. Beſondere empfiehit fie Here 
Oofegth Genf fee u and —* 
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We Giedindeheifigang" in: Bee | Rai 
AUche unterthauen etinapnet, Ihren ip ed 
= Küßpochen’eläihßfen gu läffen. "1" > * 

B. Wozu vein \7 Pu 
B. Dazu dap:oit natürlichen Btattbin ui * 
gltdetetz amnddie Dienfäpen von" diefer · Ichlecke 

Henn Prag je 6efeepet meiden Yollen.. n J 3 
vw wieiden etärätiigen" Sbanfen nach en 

Wh "al wir dadey gewinijen, Start 

3 ne Blattern werben unſere Kinder, 

air die Kahrocken defommen. AR dem * 

wanoͤt einerley weh 

B. Es iſt gig ga, äneelen.. ne 95 * 
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Beie Wieth, J 


DR Was für Vorzůge haben benũ 
kunt eigentlich die kahpocen vor den nardrlihen 
Blattetrn? 

‚Votes Erſtlich ſtecken die Kudpocken niet 
Aan. Jeder Hausvater kann Re feinen Kin⸗ 
dern aAnlmpfen' laſſen, ohne BAG bee Nachbar 
deſorgen darf, daß feine Kinder fie auch bekoni⸗ 
werden Zweitens find ſie nicht fo gefäpelich 
als dienatärfichen Blatteru. Huber einem klei⸗ 
Yen Fieberſchauer herurſachen ſte gar keine Un⸗ 


paͤslichkeit, und man' wi bemerke haben, 


Daf von 15600 Derfonen, denen Die Luhpok⸗ 
ken elngeimpft wurden, "nie eine elntige ges 
ſtorben iſt. Dieſe wuͤrde vielleicht auch ge⸗ 


. ſtorben ſeyn, wenn iht die Kuhpocken nicht wu 


ren eingelmpft worden, Es iſt alſo im Grunde 
dep deu Kohvocken gar keine Todesgefahr. 

W. Wenn er nun aber das weis, Warum 
Dan. 200 — bat 


1 
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[ DE _ _ SEE 
‚ Hat en denn wicht cher von den Kuhvocken ge⸗ 


ſprochen und fie allen keſern ſeines Dlanıs * | 


‚siohlen? 


3. Daju Hatte I meineserunderk Brände i 

WB. Die möchte ich doch wiſſen | 

8. Die kaun · ich ihm leicht ſagen. Dar 
Kot nämlich doch Erempel, daß Kinder, denen 


Die Kuhpocken einveimpft wurden, in der Fol⸗ 
J ap die uatärlichen Blattern ‚Sefomen.. 


w. Da hole der Guckguck feine Kubpodent 

2 ers deßwegen fog fie der Buckzuck noch 
u. holen. J 

Die Sache veipätt ü6 fo: feny jemand Ä 

bie Rubpodken einimpfeh will, ſo muß er eh 


\ kegt verſtehen. Die, Kubporfenmareche, die 


eingeimpft werden ſoll wuß noch gut ſeyn 
Wird ſfie 1. €. genommen, weun die Kubpocke 


Tipon eitert: fo tangt fe nichts. Dieaten  - 
Ve munß To heile Tehn, wie Braunenwaſſer⸗ 
| Gerher Darf fie nicht gu alt ſeyn, fouſt bat fie 


%re Kraft verlohren. Aach darf fie. nicht ge⸗ 


Frieven, font tangt fie wieder nichtt. Were 


nun Rindern untauglihe Materie eingeimpft 
wird: fo kann es wobl ſeyn/ daß ie eine Ent⸗ 


AJndung an der Impfwunde bekommen, abee 


EL wehren KRohpogen baben ſie nicht. Kommen | 
F a | 


4 
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" Beh hemach ji Kindern, die die neidelisen Blau⸗ 


gem haben: fd werden fie angeſteckt. Da beißt 


"gs ven: die Kubrogen ſgaren nicht gegen Die 
hatärlichen Blatteru. 
8 Sof die Are if es doch wohl flserer 
wenn man Den Kindern die natuͤrlichen Blat⸗ 
ern Linimfen Ußt. Da it man doch beenap | 
"fiber, das ſie ſie gehabt i haben: und fie nicht wies 
„ ber betonte; Dem wie WIR Denn anſer giuß 
wiſſen, ob die Ruhpörkknmgagesie. ‚us iſt [17 } 
wi" 
B. Wenn wir es at werſtehen, ſo vertte⸗ 
"Sen es 084 andere Elutt, dieß nd die Aerit⸗. 
Eshich iym mon Hein? Mıpnung, über, bie 
‚Ruppoden fügen? 

28. Die möste ich ed, N? 
“Ur Nachdem Ich Bier ap‘ bplageborq € 
. "und manchen Arzt dardber gu "Rothe 2* 
Habe: ſo glaude ich nun siriß; ‚daß ‚dig Kuhe 
pocken eine große Voblthat für die Meaſchen 
fNtad, mu das jeder Häusvater: Herbünden if, 
ie Man Kendern einſrupfen' zu laffen. Ye 
ich glaube gewiß, daß; wenn ſte allgemein wed⸗ 
“Den, die oͤbſen BGlattern, die ſo viele Hundert⸗ 
raunſend Rindern laͤhrlich das Beben fofeteh, 
Ä un ra vondeetzauſend Windes am ihke 
“ Ra. a Ä 
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„gute, Bildung, oder gar um Ihre —* 
ten, werden aufgerp ttet weiden. Wie gluͤcklich 
‚sären-dann die Kinder, und wie zaauo age 
"Eltein; die ihre Kluder lich ba; 

„Deo daß die Prefanen, die bie wohre u 
Zubpocken gehabt Baden, ‚gegen die ‚notärlihen 
‚Blättern, fichex üyd, dag. ig meht „gewiß, 


| ‚an bat dam f nun genug Bein en ahalt 


‚Man hat, die Kinder,die di  Rubppdien geh 


| ad u Dlat eitranfen ins Bette gelegt,-und 


4 bep i en fi lafen laffen, man hat, ibn 
Die. HR en Slattgen eingeimpft, fein eins 
Jiges PR € befominen, ‚Damit Man abgr 
“Rider gebes ſo Auf. ‚man ſich nicht ap ieden 
Vfuſcher ſonbern an einen geſchickten Arit wen⸗ 
den; deren ‚giebt eg je Gott Lob! algnthalben, 
a Gotha 5. $: .Impft.dep Here Doctor Slieler 
and in Walterehaufen der Herr —— 
die — mit guten Erfolge ein,. ... - 


vnr/ösu 


om e ein fs. sah Bertranen ——8 
od feat, Bat. g denſeam Sinbennang | 
Aſzimpfen lagen ,\...:, imomen 

ns Be Meinen Rinde niit, ENT —* 
‚We di⸗ natäcligen oder eingeimpfi deu 
„Masten achabt; char meinen Enkel: 


SB 2,3 





\ 


- HERE? 21 


” 


8, Nu? wieliß, es denn Damit-gesangen ? 
‚Be Nach Herzens Wunſch Die Kinder 
Er dabey beeumgelanfen, mie die Diefelag 
feines iſt bettlaͤgrig geweſen, ihre Butterfladen 
haben ihnen. geihmedt wie ſonſt. 
W. Das ſoll er mit niht vmſonſt geſagt 
haben, kuͤnftige Woche laſſe ih meinen Toqter⸗ 
tindern auch die Kubpogen einimpien. 
B. Das macht er gut! . 7 
‚Be. IH danke ihm. anf, berg Gevatı 
ter, fuͤr das ANartlat Landg aͤrtchen. non ‚Alien 
das sr mir bor Weyhnachten miibrachie. Nun 
mdchte ich gerne, daß er mir etwas daden erg 
zählte: “een 
2. So viel ih wels ni id gerne ehun, 
hole er, es her H! ee 
Eirſt woͤllen wir uns un dl Bringen Diet 
fe8 Landes bifämmern., Hier linker Hand . 
flößt esan Afeika, und, zwar an Aegypten, bang 
an das Mittellaͤndiſche Meer. . GSchifft man. 
auf diefeır Meere an Aſſen bins fo Fommeman, 
Durch ein ſchmales Meer, Das heißt Mare de 
Marmoca, aus biefem Formel | an in dag 
(hwarı 
+) Anmerkung. Sejenigen Leſer, die den vorigen . 
Jahrgang nit mitiaſen, Finnen das Chärshen 
da, woher. fir den Boten befommen, für einen 
Broſcen abalten. 


us. EEE". 
4 oo — | 


ſchwarte Meer Darin ſtoͤßt Afien ab Eriopas 


und zwar an Rußland. Reiſt man’ bier an 


i . Ber Graͤnze fort: fo. fomm: man ing Ejsmeer; | 


J Vom Eismeere kaun man wieder legeln dur 


einen ſchmalen Strich Hafık;"dei Afen von 


Ümerito trenut! "Dann —** man in das gro⸗ 
Be Weltmeer/ von da unten,‘ gegen Süden in 
Das Indiſche Meer; und endlich wieoet bey 
afrua in das rothe Meer,’ u 

Am rvihen Meere liegt ein “großes‘ Fand 


‚ weldes'auf wder Charte granluch blau gemahlt 
IR, und Ardet hen heißt, Er iſt 55660 Qua⸗ | 


Brhrtellen groß, und alfe Beanape g mal ſo 
groß als Deutſchland. Dieß Lad wird der 
Gets’ Gevaiter and der’ Bibel keunen. Die 
Edomiter and Midianiter Abrabam⸗ Rachkom⸗ 
fen, hatten Bier yr Weſen. Ju diefem kande 
M die Wuͤſte, durch wilde Moſes Die Israelis 


kenfahrte. Da llegt and, der Berg Sinai, von 


welche m Role bie E Befege für die Zoraeluen 
„Bra, 17 


2 le Gerffnung (gt vn. 
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| Baͤche verloofung. ———— 


N in ar« vderlieſteurn gehem 1959. "und 
1800. unternommenen Vüderverloofungen "And 
nah allgemeinet Verſicheruug den Freunden der 
Atteratur fo erwühlche gewefen, daß man dent Ana 
trage, dieſes Geſchaͤft Hoc einmal zu unfetnehpnen, 
nmicht Hat ausweichen koͤnnen. 

Es wird dieſe 3te Buͤcherverlooſung mig der 
sten Ziehung der" gothaiſchen zaften Gelbdlotterie, 
den 5. Aptil d. J. ihren Anfang nehmen, and 
darch ale Klaſſen fortgeführt werden. 

Die nähere Anzeige davon kann man in einem 
beſondern darüber entworkenen Plaue leſen, And 
wir bemerken nur hier vorlaͤufig daß auf ſoiche Art 
ebenfalls wieder dhue großen Aufwand dindem die 
aanze ſucceſſivo Einiage nicht mehr als auf 2 Rihl. 
8 al oder 4 I. 12 Ke. ſich belauft, auch in den 
ertiern 5 Kiaſſen eine beträdeitche Anzehl Breplonfe- 
zur jedesmaltgen folgenden Kiaſſe ausgegeben wird) 
eine Menge guter zum Then koſtbarer Werke, in 
das Publikum kommen. Auferdem glauberr wie 
no® anfühten in: müffen, daß jet der Betrag 
der jämmtiichen zu Gewinnſten beiiimmten und 
mach den Ladenpteiien angefepten Bücher, die ein⸗ 
gelegten Geider mit 11125 Rthl. 16 ge. oder nıft 
20026 fl, 12. Kr. rhetn. überfleiget daß fetner die⸗ 
fe Bücerveriosfung , fo wie die vorigen, ganj 
sun Nirien m und 113 Spaten‘ an ng eng 


— 


4 — ——— — FD 
waͤhlenden Büchern koͤnnen gewonnen werden. 
Ohne der vichn kleinern Gewinnſte wen 8, 6, 5, 

4 und 3 Thalern zu etwaͤhnen, wollen wir nuo 
folgende anführen:_.. BEE 
1 Gerbinn zu 300 Rihl. oder 540 fi. fe. 


> — 209 — — 360 — — 
Fo —a A 7° Yan „219 0 182 7.005 0 —- 
4 m. .100 — — 180 — — 
ur Sn so — em 2* 
ii. — 70 u 126 
I 2. — 60 — . —- 108 - — 
.».— Teiln Selle 
5 — 40 u, Ze — 
DEE > Fe 830 — 534 — — 
49 — 2 m mi — — 
19 — 20 — 36 — — 
3*— 18 —— dam 24 
4 98. — . 15 — — 27 — — 
85 —— 12 — mal 36 
95 — 10... 18 — — 


Diejenigen, die eine Kollekce Utetnehmen wei⸗ 
en, werden etlucht, ſich an das Buͤcherverlooſungh 
Comptoir in Gotha, söer an bie, Ettingerſche 
Buchandtuap bafidk zu. wenden. Gotha, vb 
Januar. 10000 ON 
— \ Bhcherrerlooſuuge ı Lomptpie, 
Zu Jena und Leipyig in Commiſſton bey AA 
Gobler ift zu haben: Beunbdriß einer äus⸗ 
griefenen 'gemeinnägflinen Literatur 
fuͤr phyſiſs medtziniſche Auftlaͤrung 
‚3 fe w. von. D. W. J. A. Wogel für 2 Reichs⸗ 
alas Gachſiſch. 0 
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ste. Arables mrddn;a Speike | 
Ste RA mäße: das ſteiniate ——— 
Arabien... 5 62— EEE 7 Sr Bee | 

Der. erfle beſteht faft nein Saar: 
—8* Meidepläger; Mud-fehrspenig Erf 
fer. Die Einmnbpgr lohen.in Zeiten again 
Pieb ucht, moch anf.chen. Dep -Fuliyz van Di 
Patrigegen⸗ Manhe legen Ich auch auf· dru 
Straßenraub. Deßwegen fan uan Bist: 
nicht anders, als in großen Geſellſchaften rei⸗ 
ken die man Carabauen ent Maw vedtent 
Gh Yadey der Kamelerı zog dieſe Thiere aut 
längfen. den. Durſt qushalsen fhnuen, : ud 
doch hat man Erempel baß-agnze, Eapananımı _ 
on Zen Aradern finde ansgsniändert werden, 
. Der vperte cheil itt ehr aeln iat und woffeen: 
qem. Die merkwuͤrdigſten Plangen,- die hier⸗ 


wachfen Bpp die Sallendentr und die Pflaun 
Zamur 1802 — D # 
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26 DE _ } 
ze, von welcher dag Arabifche Gym henföm 
gs. ni ebene von Arabern Ing; 
Se armfelig dieß Land men ausfeht; ſo iſt es 
doch eins der merkwurdigſten anf der ganjen 
Ede ET TE gleichſaun die Stamnımutter der 
Religion; denn hier.liegt der Berg Sinal, vom 


Selchem die Juͤdiſche Religien⸗ wieih ſchon ge⸗ 


ſagt habe, ausgleng, auf welche in der SA 
BE hrifeuiche gograͤndet ud, ud hier itege 
ee ve 
feine. Religion; Die Ach. durch einen großtuͤ 
Den Ontopa;Mfitnuhb Aftika/ derbreitet 
Nyynt/rnus der Zuͤdlſchen und Chriftlichen jufand 

menſeyer. Die Religlonen alfo, die in garf 


Girona; dem gtbern Welle von "Melle und 


Afen, gekrhret berden/ „Pammen u def 
anktelden Du. PER 


art in. En 9— 


me —— Mihenmcoani 
Heli Hier if ein arte Arabiſches Sebaͤn⸗ 


Be die Kaaba, von welchem Mubammed erraͤbe 


Set; es waͤre von Abrabam und Jemart Aa 
ee worden In dieſeni Gebäude ir ein ſchwar⸗ 
zer, mit Super eingefaßter Stein elagemnan⸗ 
erkt, Ban welchem die Araber fage er wÄärebin 

| un, vu. der Ep Gebrxh ersten 
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wnerdeu Die Puigrime kuͤſſen dien —* 
7 ‚großer Ehrfurcht, 

: Bey dee Kaabasifl, Pe eis Beinen, daR 
welchem mon fagt, ‚ug. wäre die Quelle, weile 
Der Engel der Hager heiate, als ihr Sogn I 
mael verſchmachten malte, . 
Mn Diefem Lande liegt and, Medina. Hien 

pee mußte Muhanined im Jahre 632 . fliehen. 
Die Slupt- Heißt auf Arabiſch Hegira; em 
dieſer Hegira an, oder vam 16 Jul. des 622 
zen Jahres nach Epxtfi Seburt, gehi die Zeit⸗ 
gehnung det Muhammedaner an. Ge wis 
wir fagen. in. dem, oder Dem, Jahre nad) Chri⸗ 
Hi Sehuytr.fagen hie, Mupgmmedanes in. des 
apder dem Jahre der Htalcan. 

In Medina If auch das Degräguiß, * 
haner⸗ deſſen Leichnaw in em Sergevag - 
weiſſem Marmor aufbeivapreipirt. .. . .. - 

. Des duitje,Sheih Apn Yachion ader-giädt 
liche Arxabien, taciped guch Demen Heike, IE 
zwar an den Alpen dann. in der Mitte aber 
Saffenı denn alle, * — den wir and, ‚Wehe 
Indien sepalten,, iR « aus Arahien dahin ver⸗ 
ꝓflanzt worden.· Auch Bamt ne iho bes 
heſte Levantiſche aut Beben. me dh 
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rohr hen und Mehrihen 
Das Land iſt in kleine Staaten gethellt ei 
won jede ſeinen · elguen vSchech oder Furſten 
at⸗ Ueber dem geluſth zemahlter Lande 
Negt ·ein anderes / has caty gemahlt iſt. Dieh 
WM die Aftatiſch 23 710172 Dieſe enthaͤlt die 
Muder: Shrien, klein idifſen, Meſopotanien 
| For SF DIChefITe, Kardifton oder Afiprieny 
Eat Zub’ oder Sabylomien und Ehatodur. 
End Alfın · Then von Beorgien.: 

a ae am irtellandlſchen 
diit negt Syrlen. "Der untere Theil daven 
delit Polaſtina und iſt das alte —— 
isolierte re Bibel wird gelefen habent 
An der Kuſte des Mirtelaͤnbiſchen Meeres · biũ 
Hufe ait Gebit ge⸗ Der sehe Berg davon 
Hd Berg Wo! Ä j 
Bon —— — Vibei vvrtom⸗ 
J enaſtin ho vorhanden Garn ar der Gren⸗ 
"je up egüpten, an der eb, welches einen 
Dofen pek: "Yale" das chiniätigeSoppt, dad 

in det Meöoeheſchiee vorkemnt. Geinet 
Seretakin Font: ſo ou” beruͤhmt, tb 
dine 2:3 ſthlocht gebauetẽ rad.” Ihre veſto 
Nabruug dat fle vom pöligen Grabe; mh 
fer Veylans gegen Hat and wohia ben 





be ı * a9 


a wn vorzuͤglich aus· der Jatho⸗ 
Uſchen Kirche walifahrten. Aa MR Nazarerdy 
Sr die Mutter Jeſn wohnkr, vbkeln paar Jah⸗ 
sen durch einen großen Sieg, Bin dic Fras 
föfen über die Tien erfochten, wieder bes 
kannt geworden; Im nördlichen Theile vun 
Syrien "Jfege-Damasfı- das alfe Damaskus) 
das au in des Bibel vorfonimt. Sie Hat 
itzðs gegen 100000 Einwohner und iſt wegen 
threr ſchoͤnen Klingenfabrik beiacut. Ferner 
Haleb oder Aleppo das gegena Fo6obo Ein 
weohner hat In Sprien werden viel Wein, 
Bamͤl, Varmwote, Setalocund acap⸗ 
erienst. Ne ee un 1 2-5 Pen Se R 
W. Mas find denn dad. fuͤv ein Wꝛar dia⸗ 

k Die Hier tin rvthen Nine vieabiearuni⸗ 
taufen? O. 
B. Der zur unken, da; Eyrlen ig * 

der Phrat oder Euphrat, ber idere aſt doe 
Zugäs, Unten am Euphear uud Tygris iſt 
Das alte Babylonien oder! Chaldaͤn, welches 
to Irak Arabi heißt. Die maͤcht ige Saede 
Babvlon if 1itzo ein Steinhaufes u -wird: 
Bon. Nachtenlen und. Unken Gewoßattifo. wie 
es die, Propheten vorhergeſagt Raben. Die 
Mae ng Paper Be; 
se 


EL Dee 
re die einen. Rarken. Handel. Melle. Ri 


Hinanf, wiſchen diefen benden Zlüffen. le | 


Das alte Mafepntanien, „Die watlaa⸗ Stadt 
dern ig. Mofa. 
\ -Um-Afonntanien jur.soten, Pe Kur 
Biflany dieft iſt dos alte Aſſprien. Hler liegt dat 
Bebirge Ararat, auf welchem ich Bu 
Noah niederließ. - DE EEE Br a 
Ze . BuifpenbemfEnphratund&paridfoffondhbpg 
Paradis geſtanden haben. Diefe: Smegb iſt ung 
. alle ſehr wichtigꝛweilwir alledarausberſtammen 
Der gheve· Theil yon ber ‚Afiatiihen. Ice 
keh der in das Heer: Pineiugeht heißt Mares 
Uen oder Hein Afien. Hier waren ehedem dver⸗ 


— iedent ebritlane Gemeinen / qu weiche der 


Avoſel Manlus feine Briefe ſchrieb. 4. E. die - 
SGemelne sn Ephefus, mo die heydniſche Göttin 
MAManaunon apichiigen Sexıpel hatteyDiciemehe 
Briu, Reifen, amd die Bemeine in Galatien⸗ 
Ür Das gaute ˖ Laud war ſonſt ſehr blähendy 
und /wohrton ua viele Gelehrte und. beruͤhmte 
tme itze iſt: dort allis verodert und barbae 
fh: Die beſte Stadẽ HE / Smyenn. Sie hae 
einen Haſen md ranaso. Einwohner. Fafk- 
alle Entrehitche Hofe haben hier ihre Conſuls. 
er. ‚Bien viel Borai Au ran 
u BE Ge Aue 





\ — — Br N 
Baumwolle Gelbe, Tobak, xameelha urt, oder | 
Haare von Angoriſchen Bien Sanäpfel und 
Hann. u 

W. Wie Heiße denn ig Jaſelqhen/ dag Ä 
Bier unter Klauaflen llegt? 
Br. Dig‘ m’ die Juſel Copetn Sie⸗ iR 
{ehr fruchtbar and trägt borfügnd dnen gang 
"portteflgen Wein; DIE Einwohner fiadbmepe 
” wenzpeils Ötiedhen.. "&te konaten Dies wie ing 
Paradieſe Iebei, weir’die” Luff ehe, mild 
U und Das Land fe? im Weber uſſe pervoͤr⸗ 
vriugt; aber die harte Regierun unter der 
We ſtehen verderdt alles, Die’ afef iſt dem u 
Geoßoeziet; aldtih Theil feier Veſoltdung and 
gewieſen/ diefer hat die Einkünfte verpachtet. 
Da kann man leicht denken, wie da die unter⸗ 
thanen werden gebruckt und depreßt werde. 

W. Da lobe ich es mie dor dem Thůrin 
ger Waͤlde. FZrevlich pfeift einen da der Wind 
etwas ſtaͤrker unter die Naſe, als in Eppern; 3 
Cypernwein kommt auch nicht an uns, man 
iſt froh, wenn man taͤglich feine Kanne Bier 
Bat; dafür Haben wis aber auch eine gute Keı 
gierung, Die Riemanden druͤckt, Die feden bey 

ſeinem Eigenthume ſchatzt, uud alles gute bei 
| Dam. —* sun. Died im. Dinge iſt aur 
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ber als eine Flaſche Cypermein Hp, Bram, ap 
orgen ... on mn 
B. Ich bin and feiner Mennang Orte 
Benatter. Daß wir nit zu Yefing, Geſpraͤch 
kommen?ſs Wollen wie denn qukunfere Land⸗ 


prte Hfeben . Olnte⸗ der Tuͤrkey Alegt ein 
ſamalet Sträf Land, der grau gemabit IR, 


Dieb IR. eorlen ader wie.es. die Kuflep 
nennen, Genfinien.. Es wied eheile ann Din 
hanimenaner Bet von Brieäliaen Eprire 
bımohpt. -. Sp boite ke ſane Agenen Fürs 
Ren, Die, In, Tiflis, Deu. Hanptßtade wohntſuz 
aber der Dufifge Kovfes Paul na, dich, 
Send; kurz vie feinen Ende, du: Beil. 

Unter Georgien befinder. Ach cin Deere, oder 
Ein Laudſeẽ. Es heißt dad. Easpifhe. Meern 


. 
* 


In der Natur iſt as etwas groͤßer ale hler auß 


ber Eparee: dehn von Norden nad Saden if 
ed 150 Deutſche Meilen, folglich - (0 Jang. alt 


ganz Deutfälaud, btteit ig es Sao :Deuffag 


N 


Meilen. Mit dieſem Deere hat eseinefandeg . 


bare Bewandniß. Es. Nicken „eine unfäglice 
Menge Slüffe hinein, toprunter ſich echt grob 
befinden;. E. die Wolge. Es hat keinen Anfin 
und gleichwohl läuft es nicht ͤbert. 
TR Wie geht denn dies zßß— 


ie gortbtuns forge-J"” u 
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B te Als ich das lotanal bey Ak war 
Herr Gevatter/ won er wiſſen wie“ es zugehe⸗ 
| daß das Caspiſche Meer? utcht überhieft; ob 
ſich gleich viele dluffẽ dãrein ergoͤffend von dech⸗ 
hen‘ Diigen geht ed wohl. zu. Wadrſ qeinuich 
Bünfet das Meet‘ milde" ſoodlel augals eh. 
Biftuß Hat; moͤglich IR ed’ aber and; das s 
wuter der Erde Abfluffe Bar! "© 
AN wollen ir" unſere —— 
Uber den großen Strich Laͤndes anſtellen, deb : 
ven nördlichen Vheil von Aſten ausmacht, vub 
auf der aubcharte gruͤnlich gemahlt iſt. Bleß iſt 
Bad gpläckfege Kaufland. Ein ungebener gen 
Bes Land, das 260000 Quadratmeilen groß if, 
In das man alſo Deutſchland beynahe 22 mal 
fetzen konnte. Gleſchwobl wird es durch einen 
Atisigen-Köpf,;der chi Deutſcher iſt, vegiert. 
Es har micht mehr als 42 3 een · Ein⸗ 
gubruar 1802 € woh⸗· 


/ 
t 


A ne ae 
wehner, and anf Doutſchland requet man R 
gr: 28 Rillienen« - 2 + y " , . 

RB, Wie geht denn das u? 

Br. Der Grund Hegs zum, Theil im kLande 
felbſt zum Theil in don Bewehnern zum Hohl 
In der Regierung. 

Das Land if zum Thell wirklich faſt uns . 
Bewohnbar, mie’. -€..’öben am Elsnregre, Ä 
Hier iñ faſt das ganze Safe. hindurch Shiez 
Bud Eis, die,. wie befanny, keine. Lebenemittel 
Hefern,..Die ‚Einwohner haben mehrenthelig 
nichts ‚gelernt old. Jagd, diſcheren und. Vieh⸗ 
zucht, Ackerbau artibt fa ‚niemand, ; Me. 
aber kein Aderpau if,. A zeft gar ldnt Rau⸗ 
gr! gn debensmitteln cin: ¶ Und Ha Die mehr 
en Einwohner fo. ‚freu. dumm. ad. ung 
miffend. find+ ſo kann. man leicht denken, daß 
Ste von Kinderzucht; and ;Sefundfeitspiieng 
nichts serftchen,. nd Daß. che bie Gterblich⸗ 
feit bey ihnen weit graͤtzer, als bey. und ſey 
zunf. „Die Regleruns AR. zw. tagt entferngg 
Fe hat ihren Sig in. Europa zu Peſers hurg/ e 
aſt hr alfa nicht mod. Bag. Bad · au ben 
"Sehen und für Daß, Wehl Der: Untertganen. up 
. Sorgen Sie. muß gs durch... Statthalter zegiep 

anf: ——— Bi: daßhe, *7 


van 








BE "38 
BB: I Weite” gefſalt:oſeo/ aber um das 
** Anterthauen einbekuͤmmert ſind. 

WB Rate Leute wehnen denn ae ) 

— it .—, 
su: 5 ren bone Hennn sedeier * Ey 
or geirgen iſt, ihre eier in wiffes / es 
Bir ein nennt“ Iq Habe ſie hiee auf 

- MPadlerqen geſhzchen. Raffen/ Koſalen, 

BSermirrze Mordwinaen Eſqeremifſem⸗ Wen 

Yafen;: Oſtjaken, Wogſßles, Nozajer Teuch 

Moenen/ Cſchawaſchen, Jaluten⸗ Kirgiſen/ Ka⸗ 

aklalpak⸗en/ Kalmucken, Suͤrjtten, Same jeden 

rhaten, Vſchaktſchen, ann KRamtſchadalem 

W. Bleibe er mir drey Schtte son Tabs 

—— Dit — — 
|’, 28 

U [ Beste lhaten min sim —* 

m Spain. Der: Ratgion nach find‘ fie 

Haile: Heyden des Mahammedauer, Wbelis 


Ehriſten.Es ieh aber utemaud n Au Ru 
Ufer gekcãntt. Zu ! . Bus Ds 
Bi Da Befäs ehe; „hr. ng 


RE au Die-Kayferin Harhartak " 
Pr egar Die Muhamiinebaniſche Re, oder 
Beni Wweon, für idre Wechauiued auiſche * 
tzanen drucken laffin/i. era en Vet | 
u ; . \ «€ 2 | cu. 
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Di Dr ER a 
gen and dawit Mben: "Uisserhalt verstehe. 
ı Mander uehtfihelfete Mine Gar Yan crauc⸗ 
_ ge Tagk:orrlebein Noch furg use (Ana 'Tode 
Aieß der Kaiſer Mul den Hören wün Kutgehue, 
Aus Welmar / weil er bey Ihn War arg warge 
worden, nach @ibreleh: being: Br: SL 
vntdeckee eu'baid ſeine Manfay inc "Heßnpiezurüche 
 dotenr und ſuchte das Buy: das. c — 
‚gehst Yarle,. wiener gut zu enden T222.:: 
DIE Gagoſiden abon ac Eibnirer / ſMh * 
Is anangebauen Es iſt vanuch tals · Sanen, 
und wenn er aufthänt; MR: Aw U, 
Terbau, Fin Waſdung fiehl manhier./ Mi 
tdeſſeniubeben Doch Leure do, ZIERT La: _ 
mojeden auderbonran der Anbei EN 
Rfgutifgen :-Ste beben groſtonchelis von Ei 
‚ A6on und Seehunden. :ür..2 22.5" -2 
0... Aber woran waͤrmen feßo⸗ denn, wien 
“ler fein Holz waͤchſt? — leiitmer 
| B. Der be Go sat: 11 2 manqerley 
tief die enſchrn za erhatten. Das fen 
des Etomeers iſt. Immer mil; Hotzibedeckt/ das 
das! Waſſer vermauthuich Ehe Binder. 
Jigeck; mid erher tur, Cohen 
vi es fruchtbare Gegenden, die aber ſql⸗ot 
—P an 








gebauet Anh, Hler find auch Wälder pay Na⸗ 
delhotz. Es alebt Hier auch viel Salz, und. 
Pelzwerk von Zebain, Hermelinen, chwarzen 
und grquen Fuͤchſen⸗ mit denan ein anſehnlicher 
Handel gexieben wird. In der Eroe findet 
an Kaugochen, van ‚einem. ſchreqlich großen 
Spione deralel en ger keins meht lebl. Won 
‚nennt fie Mammonsknochen. 
„Die vysjbglicflen Staͤdte And ı. gehelet/ | 
die Hangthad⸗ dee ‚gaudes. Gle bat 48000. 
Einwohner und treibt, orten Handel, Kolpo 
war * Sibbeagenorn gilht, 
Jelath m See Baifal, Jalutze und Oddotzk. 
Die Rebe: nal ich in Meigemn reben 
aihe. ν νν 3 oe Fre 
B Dern swßlhtren llegt aech eine Wale 
Infel Di Ratıfiharte Heißt... Getreide hat fie 
nit, auch faine Saͤume;⸗ aber, ige 
und Läufe geung;, „Diefe bienen. den Kama 
dalen jur Nägeunge - 
so W. Auch die Säulkd... PIE 
B. Auch Die Laͤuſe. Dieſe pflegen die Kun 
ſchadalen in mäßigen Stunden aufnuſs hen und 
du verzehren. ‘ 
W. Ich mag ihr Sat. nich feon.- da 
waͤre aber vi etwas für Nachbar Jeremies. 
| u CH o Dim. 


By | 

MAR? Er "wohl meriakemnen wnfen 
ir, ſonſt in den beſten Umſtaͤnden / aber durch· 

Ble großen Krhge und daf Krahthelisteine 
ken iſt er ſo herumtergekommen/ daR” ei; wie . 
man hier ju Bande zu fagen pflegt, alcht Stroh 
—F hat / um ſeine Läufe zu verbrenuen, "den! - 

Binnte fu, fa anf Biefe Art mondy — 

verſchaffen. u 
BL Ben dem heigt —* Frißz —* oder 
rd! wein ei die Länfe nie felbt?- fie 
ni en ae 

1 Die —S halten Rah» auch ie 

F Surbe: Die fe: ſpannen Re Tür Dier@cglsie 
ur: ‚bramschänifie,i mie wir. die Min, :: 

. Kun fieht der Herr Gevatter auf der Chaͤccu 
wunsch Hekfen Inſeln. Die Aber KMamſchatla 
Binauf’itegen bethen bie Fuchsinſein, und ‚Die: 
a die Benin; in 
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Bun. Birth. eg 


B ote. Ueber Siberien liegt noch die Jar 
fel Nova Zembla. Diefe IE bewohnt, aber: 
nit von. Menfchen, fondern weißen Baͤren 
uud: Reunthieren. Sie wird aber doch nom.’ 
den Rufen befucht, um hier Wallroſſe zu fans. . 
gen, bie fo feſte weiſſe Zähne haben, Daß man 
Re den Elephuntenzaͤhnen vorgeht. 0P 
Nun weich wir,“ auf der. harte "wieder. 
ruͤckwaͤrts nach der Aftatiſchen Tuͤrkey gu gehen⸗ 
Da graͤnzt ein Land daran, welches Perſien 
Heißt, und- dad, von Arabien, durch Den pen. 
fiſchen Meerbuſen getrennt wird, : DIEB war. 
fonft ein ſehr maͤchtiges Reid. Der here Ge⸗ 
vatter wird fig verſchiedener Nahmen Perſiſcher 
Konige aus der Bibel erinnern. z. E. des Ko⸗ 
nigs Cores, der elgentlteh Cyrus heißt; des 
Könige Dallus, des’ Königs Arthalſaſtha, und 
Ahasverus, welches eigentlich Nahmen des Kds N 
Gebntar 1802. J age 
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nige Artaxerxes find Dieſes Relch wurde 
DuPd) den Griechiſchen König Mexrander den 
Großen erobert. Itze iſt es in verſchleden⸗ 
kleine Staaten gethellt; DAHON jeder feinen. ber 
ſondern Hetrn hat, bie mit einander in mauf⸗ 
hoͤrliche Kriege verwickelt find. : Dieß mag 


wohl eine von den Urfachen ſeyn, warum dieß 


Sand fo ſehr entvoͤlkert iſ. — 

vr Man findet Bier mandherley Natlonens 
aber die eigentlichen Eiuwohner find die Per⸗ 
fer, und die Gebern, Die noch von Dem alten 


MWMerſern abſtaumen. Jene find Muhammiehas : 


ner, dieſe Heyden welche Dad Feuer anbeten. 


Gonderbar iſt * daß. die Sprage der erſtern 


mit der Deutfchen:wiele Aehnlichleit dat, und 
Definition in diefer Sprage eine Mage Wir 
san ſdet/ dir den Deutſchen fo aͤhnlich ſehen⸗ 
als ein Ey dem andern . z. E. Pfered: Heiße - 
im Perſiſchen ein Pferd. . Da nun diealte Gen - 
ſchichte Achrt, daß unfere Vorfahren vom Cas⸗ 
pifchen Deere herſtammen: fb.iR es wahe⸗ 
ſcheiulich, daß wir in Perſten noch ranchen 
Herrn Better, nd. man Fran. Rebmaches 


ben. 


Die. grudtbarteit des eandee Pr Pr an 
alın Orten gli; mande Serend ſind 


— „| " " Bands 
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Sandwaſten, mande ſehr fruchtbar. In Sa⸗ 
Den iſt es Heiß und trocken, in Norden iſt e⸗ 
wegen der Gobuͤrge Fühler und feuchten : Es 
wirdıpher. vlale Geide.und Baumwolle erzevet 
Die Herren Aputheker ziehen and Perſten vie 
lerley Zacuen, z. E. Kampfe,: Opium, Rba⸗ 
dacber, Gummi, Balläpfel. Auch werden hier 
Dicke Perlen gefunden, aud Rupfer, ns 
iey gegraben... BEL EEESE: 
0: Man usefertige Bier wide . -feibene gende; 
Bettun, ‚Teppiche, - Metellwincen E_ Pier PER. \ 
x.Die merfwärdighe Stadt: IR Icpgdanı 
Sonſt wan Fe auffcrordeutlich ‚sol, ihde iſ 
einzteher. Spell. Dane vaanaſtet. r Sie, Hat 
hei dech noch immes · ihre ‚SoHa0o. —— 
uc : 9 RRETEST TREE FE 
Ver p oecten gun echten legedie —— 
rey der wie man ſie ſonſtaeute/ Die Tartare 
Wie grämgt.an das KCarniſche Biere und:. au eis 
uen-&en,: weicher der Aralſer heißt, In: meh 
genu ſtch die — des Landes, der Amn 
u Syr· exgießen . 10 
nt Hler giebt ed —— Pferce / Rinde 
u und: Schaafe, anchviel Muld. Auch wird 
Ben Setraide, Wein, sh: Seide, Baum⸗ 
Velleo Nbabarber/ Eafxan, Saflorz Hanf 
FE 82 aAand 
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mw —— 
und lache gebauet. Mn: verfertigt *8 
_Bilge, wollene und vanmwol ene LTaqher / Res 
melotte und gute Klingen. Das Lanıı beſteht 
aus kieinen Staaten, dabon kever felneaceige 
min Grein hat. Va PER, BERN, Zu 
Es wird in dan. nirdlichen and fMliches 
Aben eingetheilt. . Im noͤrdlichen Deile unge 
aan, die Snekmenich,. ıdie@etsäibebau,: Band 
Seefahrt, mit unter auch Raͤubrrey teeipänz 
feiner. die Korapalfen Did In: Zelten mwoßnen, 


Ab neben her Pikber-ühd Rugefn werferrtäet 


no erner wohnet Ser ein Otamm son Kies 
_ Bifen; die unten. oBunTurtarın Die maͤhligſten 
Aıid, und ſach aufs: Menbin. gut · verſtehein 
Worniger merkwuͤrdig ſind Die Aralzen uud 
wanen, deren Hauptſtadt Chiwa Heiße Mes 
Ea qhe EHE dir DNtarey heißt Yin Froße 
Duchnrey. Sir iſt gut angebauet uud. Aal 
Koobdfert; ntkerdielen andern: Mparen rt 
wenen ſie Haudel treibt Find: die. Laͤrierfelle 
vorgaglch beruͤbmt. Pie vorjugllchſtan daan 


se find Samarkand und Boll; diebeybr genf 


nd; dottteich ſiad / diele eidene Zeucheticfern, 
id in anſehulichen· Handel trelben: "le 
Herdein giebt es nos einen Sftlihen Theil/ det 
m ie ade onecha⸗ nird, und 
deß⸗ 
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u | AUBEREEBER- . 
Bar eguũ Auf: dor Efarte gels gonia het:in. a 
dieſem ſchrecklich großen Reiche dem Chlueſn 
Nher tommien aott nua. Auſßer dem Lande Ti⸗ 
Bet, welches gleich unter der Tatabey Uegt, zed 
Fort DEE gunze große gub gemahlte tand 
don Ver Tatarth bis ans. Med © 
«x Das: gehoͤren erſtlich die —— 
— der⸗ Tatarey uind unter den Aa 
stiegen Rußland." Dieſe ſtnd in: viele‘ klein 
Sitadtenchecheilt, -Dabon jeden Feinen eignen 
Eh ober Heten Hat, Die fänuätlih unter der 
Herrſchaft der Ehineſen ſtehen. Das Sandıi 
maus: and die: :Eimtmunetr teben faſt 
Han; : vun Den "Edgar: Nbabntbor and 
Bauummwrde ſind Hie Worzuͤglich fen Erzeugniß 
fe. Verſertigeweeben Hk oatecley Waſſon/ 
wellan⸗ ſeenea bommtpoliele: Den 
Ge. BÜhEunohutr find: dheiiti-Rakundenz 
theild. eigentlägn. Mongolen. FJene gränsen 
and Talarey⸗rdieſe wohnen welteracach Ofen 
au. —[ ng 
"zu Nach dan Mougoliſchen: Landrerugfolgt Tun⸗ 
ua Dach ui Laud ſtießt Bingroße gi 
rl Ai hier vlet Ackech eu Miuhh ucht 
und Fifcherry geteieben, es glekt aberauch gro⸗ 
6. Walbangen.. ‚Be Einmopage ee Aiv⸗e 
Bu 8.3 3 ’ u sw 
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ofen, —RRR& PR 
sn. re .9. an 2 Ri „a“ 
B. Ban-diefenReligien — 


Bann nichts yehält.:n 5 ilz 31937 


B. Wennt tin; nach Sika kwnemen/ ner | 
is ihm etwas ‚Dauen:fogen.:: Beanftirueii ie 


- u Daunguften Inirhts Marfkmardigatzauehr. 


Einige Staͤdte koͤnnte im noch REERIKG: BB 
Kr ie Chataus ek un 
DB Et ee susttiides sagt dekt 
" wchr.wigen. Nas ſend jo Rabmetz ren 
Kena-r, Ränfe. netnetan-täßlten; Sa a 
3, Be Rankeabsennii au dos euere 

: Kinn 6d0cn Raugheiimdien gie) mah " 
"Bin Einehent miflen auf. Born: ya 
zehn: 2 Dchinnd ee det 


Rheine ya anno! Dashranulleifen and: .e 


Veit lonen Tintaahndt:; Midopangenäie Fir 


J —— und der Hoaughpilurogi 


, WB Dariebeib ir-diesfeine uch Die ice | 


\ a Diekann.man doch eher merke. - 4 


Dr. ine Londiſ ſehr ſcoccchar⸗ chruie von 


—*— urh den Zitiſ aex Elumahice- ⸗ 


Da: ähm Sein · Ectuet Heq eln cuangeban⸗ 
et; Dienftellſen Verge weeden· beuumet ·Mon 
#0 Danach daß Mn, am han Ben 

Ur” | Som 








m“ _ | .49 
wenton in vovn⸗⸗ —R Haud⸗ 
Iung’ trete - on 
M Wabum Zieht er dem * Ma? 
CB. Ich Habe in einem Buche eine Schaum 
re gelefen, ich wels nicht. 0b fie wahi iſt. Die⸗ 
Chinefet ſollen den Koth von Fleiſcheſſern und 
son iſcheſſern abſvndern/ und jeden in beſon⸗ 
Dere Donnen hun. :- Der Koth von Fleiſcheſ⸗ 
fern ſoll thenrer ſeyn, als der sr von Fifäps 
efeen, ln 
8. Borak Fonnen fe * denn aber von 
einander untenfigeiden ? | 
B.. Die ven Geſchmack. Se tofen 1 
wi ehe ſie ihn laufen. : 
B⸗⸗Profit die ah! ich mag iheen 
| " Miehne Wange nice Diguigebeng 
- Bi Die Bevdlkerung in China iſt fo- ‚groß 
daß eine Menge Familien, in Heinen Schif. 
fen auf den Flaſſen, leben moͤſſen. Die on 
zuͤglichſte Pflanzei in China iſt die Theepflanze. 
Fuͤr den Thee werden viele Millionen Lhaler 
jaͤhrlich nach China geichicht. — _ 
W. Bon mie bekommen fie keinen Dreyer 
Ich lobe mie für den Thee eine Kanne vol 
warmes Bier, das giebt doch Kräfte 
8. Ich in auch ſeiner Meynuns Here 
4 Ge⸗ 


4 t OEEERERE | 
Qivatter . qu erdem with hle⸗ auch vlule Sen 
Be, Reis, Baumwolle und Rhabarher gebant 
er. Sie verfercigen Porcellan ſeidene Zeuche, 
Kattun und Mouſſeline. Sie haben and 
Bachdruckereven. Ueberhaupt find Die Chince 
ſfer ein lluges Voll. Sie find biel eher klag 
gewefßen, als wie Deuiſchen. Da unſere Vor⸗ 
fahren fich voch In. Kuͤhe und Barenhaͤnte Hals 
leten, und.in Hätten wohnten, ‚ba: waren Die 
Chineſer ſchon ein gebildetes Wolf. 
gs: 8: Nun fage er.mie doch abenz woher eg 
kdͤmmt daß man nicht mehs von. ihnen hört? 
die Deutſchen haben in, tie en musasgähle hat, 
von jeher Spectafel gemalt. . Im den ganzen 
Melt iſt ihr Mbme Kefaunt,. und Beben ı 56 
Millionen Chinefen boet man weulg odes 
richts. 
ie —* — 





Dru fe h ler. “ | 
3. Pas. 32, Zeile 8. von unten, ücß 50 70, 
rar 5070. | 


a “ , /: 
on 


88 “ ——— De en 


von China ſeibſt erjäften. Die Report 
\ gast Peling/ hat ohne die Vorſtfadte⸗ Meüen 
im umange⸗ und Eiawohnet/ satpe er chi, 
mal wis viel? 56 
W. Doch wohl hundert tauſerv 
B. Noch lange nicht genug. —* 
. nf tanfend Eiumohner find, in Peling. 
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W. En du meine Guͤte! ich dächte fo. —R 


 Ayspe mehutenin ganı Tlhrivgen niche: > 


B. Freplich vicht. Zum ohne der Chiotſen 


mußten ſagen, daſſie duidſam End „Sic ha⸗ 

Ben. Abı den Muhanuncedanern, Rufen uud 

den katholiſchen Chriken: erlaubte ih. w om 
| Haopeſtadt Klechen zu erbauen. 


Die zweyte Stadt. heißt. Banfing. ; Sie | 


Kent am:Sluffe Zanıfelion, und. bat. ı Biälen ; 


Elamopiter- . 


"Die driete Stads-eift Canton, ab WR 
| Be wichiigke Handelsſtadt Dev Tpinsfen. Es 
bverfteht ſich von ſelbſez daß es indiefem seößen 


Reiche noch mehrere hundert Grädte. giebt, 


aber ich doͤchte mir Geben es bey dieten derer 


bewenden. 

Um ihr Land * nchern, vielcicht auch, aAm 
Ren Chiuefen den Umgang mit: andern Volkern 
ia verbieten, datıem. die enaugen —— 

in 
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5 j al u 
zinnen, & empheeien: warenn;a⸗ 
lejn die Japaneſen heſtegten Wer und zudiefer 
Seſtegung halfen die. Ho llaͤnder den. Japamy⸗ 
fen txculich mit. Alte. Chriſten wurden ermor⸗ 
dei⸗ ande feit dieſer Zeita darf Ein Cheitt che 
u, Yapan kammen. Nur den. —— 
AB es exlaubee er. u 
int. ‚Sind ln dam 57 

B. Das no je · im — safe. Pr i⸗ 
” ni@e.merfet. ‚Menu ‚Re gefcagt merden 


ſord ige Shriſten? fo-antmssten: Bea wir: ſtud 


' Holänper.: Anf Diefe- Age mifchen Fe Bay 
sucil, de Siopanelen slanpeg rin: Hpländer w 


rei fa mieeig Rahanmedauer,einer enderg, u 


u —— — Religion sngethan... 
. he ‚Rad. ‚Die: „Dolänher . ee —* 
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Ber Die voniglihfne @ränte,ia Say 
SR: Nongaſati, Mialy und Jedo. ‚Die. legs 

tere. ik.die-gräßte Stadt und, hat eine Ri. | 
"Yon ‚ Eintsphner. ... Fu, Jayan aeboͤren try 

moch die Infeln, die. zu. nachſt Dean. liegen/ 
and auf der Charte roth semapie ſind. 

Man wollen wir wleder raͤckwaͤrts sehn. . 

Da > Pape awiſcheu ing RR Belang 
En | 


- . 


DE __ U} LE, 
bes wi we DWane tory gemahlt if, ein Land⸗ 
en, gelb. gemahlt, Das Tibet Heißt, - Ich wenn” 
me es ein Bindhen,:enäftaber doch feine 17000 
Ducdratmeilen groß, und alfo um 5000 Qua⸗ 
deatmeiten größer, als Deutfchland. Es iſt 
das zähle Sands in ganz" Mflen. Es liefert 
ſehr viel Gold und Silber, ‚Gedäfel; und Aw 
hßerſt feine Welle. Es treibt guten Handel mit 
den Chiveſen Kabwadın, Rufen aud Of 
danern. 

Abet wird ia Hanpttfee i das en 
Se sr Buton und Das. ubrdliche,/ oder das 
agemuge Tiser; gethellt. 

Die vorzügligpeh Stadte An Sf en 
feld. . 

Die Religion. ® Die Samalfge. Sle Pu 
aus der Hehdniſchen und Eprikikgen sufanis . 
men geſchmolzen feyn, und hat ſich vom Cas⸗ 
piſchen Meere bis an Die Halbinſel Corsa vn 
breitet, Ihr Oßerpriefler Heißt der Dalal 
Same, der beynahe goͤttlich verehrt wird, 
Man glaubt er ſturbe nicht, denn obgleich 
ein Dalai Lama nach dem andern begraben wird I 
ſo glaubenſeine Anhaͤngerdoch ee ſey nicht geſtor⸗ 

ben, ſondern feine Seele ſey in feinen Nach⸗ 
iger sehen a übrige Land Ber ums 
82 en 


R 


Pe 2 . 
gun dm ‚fen, eehRDandepunder" Tag 


| fein, ‚heist Oſtindier. EEE 
W. Es iſt mir Itehr daß ich mad vor 


- 
* 


Allem. Londe dore. A habe ‚clarm. Bender 
. Basta der Shen vor Drenfig Jabren dabis 


| un af met oder leht ex niche 
8. dahin schen. zahriich eine abe 


J enge Deutſhe Oomdien Wirk eingetheile 


‚I Vorder⸗Judien, Hinters Judien vand vie 
Mehn. ‚ Barheniahien: Hefe. Die Halbinſel, 
Ne auf der Ehnste zush: demahlt AB," Hutter⸗ 
indien heißt Die andere Halbinſel. Adlſchea 
F gganen Hellinfele etatese A ein ‚Etsam” la 
das Meer, der der Ganges heißt... Debwegen 


gennt man an: Berkielhlen die Halbiu ſei 


—3 ved Aruyeinbien bie Sala — Bar | 
| VD Sonfegune u 2 
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Bere. Wirth. 


VBteeadien bat 70000 Quadratmeilenz 
ODeutſqland 12000) durch den Fiuß Indus 
wird ef von Derfen, und duch Den Ganges 
"yon Hinterindien getrennt. Es iſt ein (che 
zeichen kand: denn es bringt herdor; Seide, 
Baumwolle, Getreide, Reit, Zucker, Pfeffer 
acht, Hanf, ſchoͤne Höser und Roͤhre, Epelz 
eine, Perlen, Gold usd Elfenbein. Deßwe⸗ 
gen gehen die keute, die geſchwind reich wen 
‚Den! wollen, ſo ‚gern nach Oſtindien; unters 
weſſen finden die mehreſten Ihr Grab, entweder 
Im. Meere, oder in Indien ſelbſt, und von 
sehen kommt kaum Einer zuruͤck, der etwas 
erwarben bat. 
. Die Einwoßner werden anf 100 Mille . 
wen gerechnet. Sie find theils Heyden, theils 
Mubamedaner , theis Chriſten. Das Land 


gehdrt theils Afiaten, theil⸗ Enröphern. 
Bebruun. 2 2 SEE ‚ 34 
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Zu den Aſtatiſchen Seren gehören dje Ye 


det, Die einen Bett des üdrdijchtten Indien 


Befigen: Auſſer diefen giebt es hler no ver⸗ 


ſchiedene Indiſche Staaten, z. E. den Staat 


ber Seiten, welcher eine Republik iſt. Die 
vorzuͤglichſte Stadt darin heißt gahar; fen 
ner dag fand Nepel, Das amd verſchiedenen 


- Fürftentpümern beſteht; der. Otaat der Müs 


‚titten. Ein Theil davon HE unter vetſchiede⸗ 


ne Fuͤrſten gethelft, die unter einem: gemein ⸗ 
ſchaftſihen Oberhaupte ſtehen, der andere 
Modi einzlger unpetheilter Staat. Die vor⸗ 


gäglichften Städte darin find Suratte, uf 


on aber den Hafen den Engländern gehoͤrt, 
uud Punah. Mon den Mararten Li) auch 


nvch verſchiedenet Loͤnder abhängig. 


. 
— 


Suͤdlich und oͤſtlich vom Marattenſtaate 
fiegt das Reich Golconda, weſches einem Mu⸗ 
damedaniſchen Faͤrſten geboͤret, der ſich Ms, i 


sam von Decan nennt. 


Moch ſaͤdlicher liegt das Reid Moſerez 
die merkwuͤrdigſten Staͤdte ſind Seringapatı 


nam, welches im vorigen Kriege durch die Eng⸗ 


laͤnder erobert wurde, die daſelbſt unermeßlu⸗ 


Ge Reichthaͤmer erheuteten, und far Das: ganz, 
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Engländer ; is or " mihehennm Si eine 


...t des ‚gefommen? - 


B Ob ſte ettsai Basen gekauft haben, M 
ir nicht bekaunt; aber daß kit wahr, iherer⸗ 
Mei Befttzungen erbielten fe dort im 17ren 
ahrhunberte mit Bewiniguug der Landes⸗in⸗ 
gebornen. Eben of Wahr: if’ aber auch, 
Dh ſte zu den mehten PB: oninzen; Die Ne jest 
dort befigen, durd Krieg und Ersbermgefuce‘ 
- gitommmen find. Diefe nÄgehcure Laͤn derſtrecke 
gehört indeffen dicht etwa der Engliiheh‘ Ku! 
nerung, ſondern der Engliſch⸗ Oſtindiſchen! 
Handlungsgeſellſchaft/ die aus Kaufleuten be⸗/ 
„Reber wind diefelbe unten Oberhoheit die Rbs. 
nigs von England regiert. Won ihrer : Regies- 
"ging wird aber nicht gar viel Gutes erjänt; . 
wenigens wirft man’ ihr vor,’ dab die Se⸗ 
ſellſchaft dabey mehr anf thren elgenen · Han⸗ 
dlisgewinn als auf Das Wobl idrer Untertha⸗ 
nen ſehe. Die Zahl der‘ "Einwohner in dieſen 
Enghſchen Beſitzungen beläuft‘ fin anf 10 
nNonen und die Engliſch Oſin diſche Eoinpagı' 
‚nie tHandelsgefehfnhft)" jleht barand ein 
hmmdien don’ menigfiens 40 Milllon en Ta Ä 
‚ lem. Ungeachtet dicfer fo größen” ' &inmapnie, 
va vie Sifenfgaft 2 noch Birrächtihe‘ 
su 
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Ku u —— 
Diend vid anſ dm. Blasen Sie: ge . 
el. ‚Bombrp aber ſtebt wicht darauf; 


u "Begt-auf. dar Weſtſeite; daber auch von rund 


mit Moſten und Auebler * — dae⸗ 


E tftrieben. mind... : 


Außer den. Enstäuden Beben —* folasa u 


8 Cirapkifde Bölker In: Vorderindi · ve⸗ 


Agamgens. 1. Die Holiuden deten Befgungen 


an der Of.und Woßkage jerſirent Hogan. zu: 


ger denen: Cochin an ‚der „fübmeRfichen Küge - 
der vornehmſte Ort iſt. Dis Portugieſen, 
Im 16th Jobrhunderte waren dieſ⸗ ungen 
ven Eurspaͤiſchen. Volkern In Oſtindien die 
wrchtigſten; avch waren ſle di⸗o rerſt· Eyre⸗⸗ 
paͤer, die jur See. eigen Wieg um Afrika herum 
Wal Qmudien gefunden : ‚hatten un) unmistel 
Bar mit: den Indtansın.banbelten, Ihre Ras 
ſttzungen Tiegen nuf.:der Weſttuͤſte, und Gag 
iſt doun die Heuptſtadt ogb.den Hauptüt des 
Indiſchen Handels der Pertugleſen. 3 De 
.- Geamofen. Eie haben mehrere an Dan Räfen: 
‚gerfietuene Meßäungen, unter denen, Pondie 


Aery an oder Oſtſeite die vernehmſte iſt 


Endlich beſitzen auch 4, bie Dänen noch etwas: 
dm Vorderindlen · Ibr Hauptert iſt; Trauks 
ber/ welches ſo wie hondichery auf dem Kirk, ' 
2 Wo an | an 


/ * 








| - A 
er auzeigt iſt. —E—— in Tran⸗ 
keb ar jur Belehrung der Judiſchen Heyden jums 
Edri ſtenthame sine Auſtalt errichtet, um deren 
Grändung fi zu Aufange des achtzehnten 
Hapıfunderted en Deutſcher, Nabmens Zi 
genbalz, ungemein graße Verdienſte erworben 
and auch einen Theil der Blbel um Beſtender 
Indiſchen gps: in vie Malaberifge Spa) 
* uͤberſetzt Hab. ' 

Yun wollen wir nit einander nad Hieten | 
indien ſpazieren. Um dahin su kommen / brau⸗ 


chen mir nur von Calcutta in Bengalen aus 


über die verſchledenen Arme’ des Ganges zn 
Aben und dann Immer nach Oſten ga u ee 
fen, ſo langen wir dort: an. Uufiden Bär 


chen hier iſt Hinterindien srän gemable...&6 - \ 


wird gegen. Norden son dem, Cbineſiſchen 
Reiche begränzt, ſonſt aber überall, außer, we 
es mie Bengalen jufannenfiößt, on’ Meere _ 
umgeben, wrßhalb man es auch die Halblaſel 
jenfeits des Ganges nennt. 

Es iR zwar bey weitem nicht ſo groß al 


Vorderindien, aber hat doch immer. ſeine 


40000 Quadraimeilen. Banı fo fruchtbar 
undfs. ‚angebanet, wie Vorderindien / iſt es 
auch ng Ein ſehr großer Theil des Lan⸗ 

zur WE 4 


“ - 


weh m vielmehr wie mgeheura X 
bedeckt; Untadeften :siik: «6 doch allerben 

artigt Sachen dort, 1. B. Zucker, Banned 
’ % Seite, Zin, Bald) Edelſteine, Helfer) 
vortreffliche Holzarten, die: sum Zeil. gun 
Echiffeban gar horelich un’ gebrauchen finde 
aus viel Elephauten kann man Dort gu -fehen- 
deto umen· Noch muß ich Ihm doch unter detz 
ſcodnen Dingen dieſes Landes one Arf Wogch 
wveſter anführen,. welche auf den Tafeln der Por⸗ 

nebnen Herrn. wi vielen Andeiie geſpeißt 
Werden. — Re Sr er 
i. ®, De made der ber Qevatter sh 
wisder einmebl.eid Späßgen? Ya habe wahr 
Hefte ta Appeut wach. einem. 
Keanehe?- - Er 
tn am Bortegung IE a. 
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Bote Wirth 


Bun. Und doch find'es In gamen Era - 


Schwalbenveſter, von denen ich rede res 
Ko feine Nefier ſolcher Schmalben, wie mir fe 
‘bey und haben; fondern von einer ganz ander 
. et Sawalsen, die kaum ſo groß alk ein Zauu⸗ 
konig And any nur in Oftindien, in manchen 
"> Beganden. des feſten kandes, noch hänfiger 
'aber anf den dortigen Inſeln gefanden werben, 
Was Neſt eines ſolchen Vogels, bat ungefähr . 


Bir Größe und Geſtalt eines halb durchſch uree - 


nen Sänferyei. Man ſammelt jahrlich wohl. 
mehrere Millionen ſolcher Neſter und verſen⸗ 
Det fie in Aſtatiſche und Europälide Länder, 
Ehe f6 ein Neſtchen ‚did nad Destigland 
kommt, mag es zemlich viel koſten; den ſchou 
an Ort und Stelle muß man für Erues ſecht 
Ss acht Srofgen bezahlen. Wirklich hab ich 


au gehört, Das man hier bep uns Eiies, mie | 
N | 


März. 200 
.. . rn 
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einen Laubthaler bezahlen muͤſſe. Ob dieß wahr 


Br weiß inch, dena ich felbf Habe mir Be 


| Fines gefauft. 


1. Das glaube ich wohl, ich kante mie ges 
wiß-aud feines, weun-audy-nicht- Eines einen 5 
NLaubthaler koſten solte. Woraus beſteht denn 


nun aber ein ſolches Neſt. 


B. Manche glauben, der Vogel, ben ii hat | 


Andianiſche Swalbe, auch Salangaue gennt, 
Ä „bereite es ſich aus allerſley gewuͤrzhaften Ges 
gewaͤchſen und weichen Seewuͤrmern; andere 
‚Hingegen wollen bemerkt Daben, er made e 
‚gus den beften und fräftigften Ueberbleibſeln 
‚feiner genoffenen Nahrungsmittel, d die ang L. 
lerley Wafferinfecten beſtehen. 

Die Einwohner in dieſen Lande ſind etwag 
traͤger Natur, und wiſſen Daher auch: von My⸗ 


nufacturen und Handel bey weiltem nicht forief, 


‚alß. ihre Brüder jenſeits des Banges. Ihrar 
| ‚Religion nad) find Die Einwohner theils Mu⸗ 
pamedaner, theils Heyden, iheilẽ Anpängerdge 
Lamaiſchen Religion. 

Hinterindien beſteht aus mehretn Rönigrahs 


u den / unter denen Burma, das mit Pegu um 
4er einem Oberhaupte ſteht, Siam, Laoß, En 


Aungius, Tunlin und Cambodia die vornehm⸗ 
gen 





! 


en find. Die merf vÄrdlaften ‘ ‚Städte find‘ | 


‚Die auf dem Kärtchen angefäßrten: Awa und 
! Pegu. Nach der erfien wird auch oft das qan⸗ 
ze Reich Burma, deſſen Hauptſtadt fie iſt, das! 

 Sbnigveiih oder KaiſerthzmAwa benaunt. 


Der Behorrſcher dieſes Reichs fuͤhrt den fon⸗ 


derbaren Titel: König der Koͤnige, Verwand⸗ 
ter dee. Goͤtter, Bruder der Sonne, Wetter! 
des Mondes, Gebieher der Ebbe und Flath, 
Beſttzer des weiden Elephanten, Herr der niert 
nd zwanzig weißen Sonnenſchirme u. ſ. w. 
Man kann nicht ſagen, Daß Hinterindiens Kön 
ge: friedlich mie "einander ſeben; vielntehe) 
Bereit - anter. izuen faſt ein emeoſhhrucer 
Kr. — " Ä 


- 


ı Der fömase zandlieich Pinieriwbien, den: | 
‚bier inte Jo tief ind Meer hinunter reicht, 


heißt Malacea. Hier giebt es vorzuͤglich gutes‘ 
Bien, diel Pleffer und Elephauten. Auch treis 
ber feine Einwehner, die man Malayer nennt, 

"and welche ihrer Religion nach Muhanedasi 


wer find, viel Schiufffahrt und Handel, und le⸗ 


ben unter verſchiedenen Fuͤrſten. Englaͤnder 
und Holländer Haben’ ander Weſtkuͤſte von 
Malacca einige Begungen und treiben · hier⸗ 
—*— 9 J 2 | ber 


r 


/ ‘ 


* 
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bee ein arekee Hanbeldnerfehn; " Dir Ste 


. Malacca ‚gehört den Hollaͤndern. 


ı Yes ſind wir mit dem feſten Lande Ofine 


diens fertig; and went es dem Herrs Gevate: 


ter gelaͤllig iR, fo "banen wir una mit einanh 


on rum 


etdder eine Soereiſe anteeten mad die. voruehmo 

"fien Juſeln beſuchen, mei: am Ofindien' - 

Serum legen und dazu gerechnet werden u. 

Auf ven mehften dieſer -Snfein. ſpielen Eng: 
wvopaͤiſche - Wölfen Die Herren amd. haben dort 

| Befitzungen und Handels niederlagen. Diurſe 


Inſeln ſind es. welche vorzuͤglich die hitzigen 


Gewaͤrze uud andere dergleichen Sorcereyen 
hervorbringen, für. welche die Ensopien jänee 


Uch fo viel Geld ausgeben. 
Wir wollen von Malacca aus unfere Pr 


fe anfangen.’ Jeht fegeln wit Durch Nie Meer⸗ 
enge, an welcher Malacca liegt und die deßhalb 
auch die Meerenge von Malacca geuunnt-wird, 
Immer oſtlich an Hinterindien Bin, uud kam⸗ 


men fo in das Chineſiſche Meer. Dort wer 


"Den ir Hinterindien gegen Üben ein Haͤuichen 


Inſeln gewahr, welche auf dem Kartchen sche 


gemahlt find. Den dieſen wollen wir zuerſt 


anlandet, Es And die. ſoomannten a 
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Es: giebt Ihrer eine gebbete cuebt, al‘ 
Dem. Kärcher ſtehen. Sir ſind fehe fruchtbar 
amd briagen Gold, Banıntwalie,. Pfeffer, Inge: 
wer, Kampfer, dien, Tabat und Cacavboh⸗ 
Ken, voraus die Echokolate gemacht wird, in 
Neberſiuß Herner, Die Einwohner beſcehen 
ass einge Semiſch von alleeley Shoaftatifgen 
Bdoltern. Sie ſtehen nuter Der Oberderrſchaft 
der Spanier nd Die zwed vorzaiglichſten dar 
unter ind Manilla oder Läßen und Mind 
nes. Auf der erfien liegt auch die Hauptade. 
Sleiches Rehmeas, wo de Speuild⸗ Statto 
Jaiter wohnt. | 
vr Ben. — Dinbenes bdwärsefahren,. " 
fo fommen wir ſogleich an eine mehr Tange als 
beeite Inſel, melche anf dem Kärtchen roth ges 
mahlt IR: Es iR die Inſel Celebes, welche: 
uͤber 4000 Quadratmeilen und 3 Millionen 
Ginmohner enthaͤltz Bald; Edelſteine, Wade, 
amd die befle Baumwolle in Indien hervor⸗ 
‚ bringt, auch große Wälder ven Inter Lotot⸗ 
„bänmes Bet: - © 
Br Was ind das für Bäume? le 
BD Deu Rofoibaum If ein auferordentlih. | 
menkwärdiger Banm. Far Die. Gegenden, no 
ie er Data waͤchſß / welches beſonders die 
2. 83 Eu Du | 
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Optnbtiden; Semaviſchen and Sabſeuinfeic, 
Afrika und Suͤdamerika ſind, I en:dhe getet 
Wohlthat Gotteß Deun von dieſem Baume 


machen die Euwohner jener Länder gar many‘ 


‚ Mihfaltigen Gebrand. : Asc ſeinen Slaͤttern, 
welche wohl 5 Ellen’ lang und über eine Ele 


breit And, verfertigt men Küche, Hüte, Eegi⸗ 


garn, Masten, Leiuwand; aus dem Hole’ 
baut man Hänfes, und macht ans ihm allerispt 


Ziſchlerarbeiten. Und die Früͤchte, weiche ap: 


traͤgt. koanen auch auf ſehr verſchiebene Art gen: 


beaucht werden. DEE chuen kann mian ſich 
nicht nur Hunger und Durſt ſtillen, ſondern! 


fie any aoch ſonß * man cheriev Art benn- = 


gen, 
W. Was tehgt denn ber Safastaum fir 


| eine Frucht? 


B. wachen auf Beimfalßen eine Art 


Ruaſſe, die wohl die Gräfe eines feinen us? 


dertopfs bekommen. "Die Schale dieſer Nuͤſſo 


wied von einer weichen faſerigen Hulle, wos! 


sans man Stricke und andere Gewebe macht, 


umgeben, UAus der eigentlichen Schale aber, 


worin der Kern ſich befindet, macht man Feinde 
geſchirre, Loͤffel und dergleichen Dinge, Ban 
die sw en balb u Mi fo’ iſt die Stchale⸗ 


| mit 


x 
ı. 








7 


. inte, Einen Sie, na Noͤe Waſſor angefüht, 

das eben ſo geſund als famadkhafrik "Somir vie 

Map älter und 'velfer wird, verdickt fh dieſer 

Saft zu einen Keine, welcher aber immer noch 

“In feiner Hoͤhlung Saft behaͤlt, ſo daß man 

Den Kern ine Stillang des Hunget⸗ und des 
Dürftes bruuchen kann. * 


(ie Sorsfegung (en 


— iind 


Sur Oftermeſ itefeet de: Sutshamtung ber Et⸗ 
ee zu Swrtierſenthai folgende 
Sqriften - MEER } 
e- Basparbitie von Bernhard Heinrich yierde 
mit Kupfern erfter and: zweyter Theil,‘ jpctte 
mit Anurertungen und Zufänen vermehrte Aus 
gabe 28 Br 
| defielben Buchs deittee Theil 6 Gr. 

Heß Buch giebt Anleitung, wie Easter ihre 
— auf eine nuͤtzliche und angenehme‘ Art Ta 
iden Freyſtunden beſchaͤftigen konnen, und ſeine 
eh im: Biejen Raͤckſicht, A berelis auet⸗ 

annt. 


unterhal tunoan eines Landſchullehrete mit keins 
Kindern auf Spagiergängen, Vierter oa 
. da 
Der Verfall teeien:-die- erſten Theil⸗ bey 
Landſchullehrern fanden, wird. deren au dien. 
ſem nicht fehlen. — on | 
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Da Vote ans Thüringen für das Jahr 1dck 
rn Erfieh Vterteljahr · —W 


DIn dieſem Jahrgange wird die Karte von 
Aflen erktärer, die Geſchichte dee Deuiſchen Im 
iachtyeßnten Jahrdunderte erzähle, die neueſten Vors 
fall⸗ auf.der Erbe mitgetheut, uud siıle Karte von 
‚Ghdiatjen.bepgefügt,. Man kann hieß Wiattuem _ 


teljährig, oder auf monarhlich in dep. Buahande 


kungen haben, Der Jahrgang tft ı8 Sr. 


Laſchenbuch zur Brkösdetung. Ber »Boterlandsliche 


von C. G. Salzmann ı Rthl. 4 Gr. 


— > 


Era daſſelbige, weiches 1801 ausgegeben 


wurde, hat ober, dus Megioflung-des Cal⸗uder⸗ 


— Sind durch Elalihstiang der Mahmien berühmter - | 


Beuitihen des uchtjchuten Jahrhunderts eine fols 
Einrichtung befommet, daß feine Brauchbarkeit 


wian mehr auf ein doſtimmtes Jahr beſcht utt IR, 


— Rz 


„Deutmördigfeiten berühmtse Teutſchen det achis 
Taqpeiger Papier 2 Rthl. 12 Gr. 

weiß Druckepier 2 Rihl. = r 
ieh Ducı, das dur) verihiebene Gothaiſche 


EBeichrte, die ſich Im. Fache der Literatur bereits 
- auf eine ruͤhwliche Urt gezeiget hakstı, ousgearbeig. 


dei, hat den Zweck, das außen Der Landsleus 


te, ie ſich um Welt mad Vaterland verdient mach⸗ 


"gen, zu erhaltet, und zu ziigen, In Deusialanıı 


’ 


tn jede: Facke Dikmaet aufüeen Sana,“ Die Ihm 
Ehre machen. . oe > E 


t 
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I. tonnte dem Ham Gevatter noch man⸗ | 
de von Diele ſonderbaren Baume ea 
lem; aber ed IR act, daß wit unfere Relſe wel⸗ 
ter fortſetzen. Doch vorher neh etwas von 
Eelebes. Es wird diefe Inſel don mehrern 
darfänbifhen Adrigen beherrſcht. Aber die ei⸗ 
gentligen Oberherren derſelben and die Hol⸗ 
"länder, die an den Kühlen Ipee Beſitzungen har 
ben, unter denen Rotterdatn Die Hanptfeo⸗ 
Rurig iR und. an der Säpmeifeit der Iufel, 
Degt. 
wWenn der Here Gevatter anf dem kärtden ww 
fſemen Blck nach Oſten und nach Suͤden pi: n 

zitstet, fo.wiid er Baße bey Celebes zwep Haͤuf⸗ | 
- den vor gerhapfter. Inſelcen gewahr werden. 
Dieß find Die berühmten fär die Herten. Hol⸗ u 
1&nder fo Öntzägliggen Sewürzinfeln, melde 
Man andy die Molucken nennt. Aus ynen 

wärs 1. Ta Rt . Bh 
. oo - a 
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Holen F Hollaͤnder di⸗ chenern Sein FR 
che unter den Rahmen Setnärznelken, (oder eis. 
genilich Bewürgnägelein) Mufcarenblätde und" 
Mauſecatennuſſe bekannt ſind. Um dieſe Gewuͤre 
ze immer in einem guten Preifo und den Han⸗ 
Del damit für ſich zu behalten, verſtatten die 
Hollander den Anban dieſer Gewuͤrze nut auf 
einigen wenigen Inſeln / auf den uͤbrigen vo. 

Eu tm fie dleſelben aus. 

Man rheilt aͤbrigens die Melrciſcen KT 
"Yen, weiche mieiſten⸗ aber nur. ein, Rind, in 
Die nördlichen und in die füdhden Molucken. 
Die ndrdlichen/ weiche oſtwaͤrts von Celebes lle⸗ 
gen, find Die eigentlichen Gewuͤrzinſeln, deren 
Oberherren die Holländer find, Ternate, Am 
balna, Banda find die ‚versbglichkien dieſer In⸗ 
leln. Die ſadlichen Molucken über legen füds 
waͤrts unter Celebes. Auf dleſen haben die Hol⸗ 
kaͤndet nicht fo viel, als auf jenen, zu Befehlen. 
"Unter den. Einwohnern. diefer Juſeln find. 
beſonders merkwuͤrdig die ſchwarzen Portugie⸗ 
ſen, welche von den erſten im ſechzehnten Jahre 
. hunderte hierher gekommenen Vortugleſen abs. 
ſtammen, die ſich Hier mit ſchwarzen MWelbern 
verhelratheten. >» Sie. haben ſich von Ihrem 
Woeutterlande ka fon Ant u los⸗ 


Y: RF 
... * ⸗ . , \ R 
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‚gecifen, eigene Heine Staaten gefliftet and 
ind fo- vermildert geworden, Daß fie kaum no 
Dem Nahmen nach chrißten genannt were 
Finnen. Zr 

Die ungemahlken Landſtriche, welche der Hr. 
Beratier noch weiter oſtwaͤrts von den Mo⸗ 
Inden auf der Karte fleht, und worauf Neu⸗ 
‚Guinea, Neu s Holland u. fe w. ſtept, rechner 

- man wicht mehr zu Aften,. ſondern ju dem fog& 
nannten fünften Welttheile, den man Sud/ In⸗ 
— dien auch Palgnefen nennt. 

Wegnn man von Celebes weſtwaͤrte ſegelt/ 
Da ſo kommt man bald an eine ſebe große Juſel, 
vwrelche Bornes heißt. Sie iR noch betraͤcht⸗ 
ng größer, als gang Dentfland, denne eut⸗ 
BA an 14006 Quadralmrilen. Da⸗ Junere 
dieler Infel IR nicht fü gut bekannt als die 
Küßen, und wird von wilden Voͤlkern bewege | 
net. Die Küfenberoogner Aud der. Muhame⸗ 
Daniſchen Religion zugethan / uud im mehrere 
Staaten vertheilt. Das ganze Land IM Abe) 

> gene wenig bevdlkert mb wenigangebauet. Den 


- zig) driugt es alierley hervor, das Die Hollan⸗ 


Der, Die hier und da an dem ſaͤdlichen und weht . 
Uchen Luͤſten Beſtzungen haben hingelockt, hat · 

a. vun ern Ser Io gehdren une 
Be Bun. = 


- 
* 


: 
v 
r J J 


“ PM andern; Bold, Diamppten,. wee ger⸗ De 
ben irwaͤbnten Iudlanifchen Vogejucfier, vo 
[einge Kampfer, ‚Gags und Drachenhlut, 
ie beyben letztern Dinge wird des Hexe. ‚or 
| yayter wohl nicht kenuen / 
W. Epic Tennefie wohl. Dre Sogınay 
| br mie neu Dutch: elien har hefannt, der 
Mittags bey mr einfehpete und bemmelge Tech⸗ 
 ker.non folder ‚Shragen; | die er bey Ach harter. 
eine Suppe tohegmnßte, & Any Eleing Kanıy 
Gen, welche, wie der Hert ſagte⸗ ans dem Matz 


Be ta ones gewiſſen Bhnmes gemacht werden. 


V. Gang, seht: nun dieſer Sagpbanım 
, wästt bler auf den. Juſel Bortzey und and 
a ouern Süpäflihen Ländern Afieng.. -Yp4 
Rem. Mapfe deffelben lann man Lin prögnslichen 
Mehl machen, dag ‚außerorhentlic nägernd 
and aefand IR. Be lennt AHDEHR aber 
—— 
Eiyen deren, der hiepm Dorte Reh 
* en Zeitvegtgelbe mahlt undladiug, mußs 
e ich es’ (dom, mehiere Mahle. aus Dre ben 
 thrke.ogisheingen. . Es Reht Smsuah au vnd⸗ 
an 6 wie Haxı an. 
B. Es iſt and Brtjih in dar Bahausde; 
—R* ——— eht, Wed. au; 
son 


en e. 


— 
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\ —— rd 
am dan * gebrandt inhrb. Das kt 
Aſt aber in Eummpa ſelten zu Beben, und wahr⸗ 
Speinlih, IR das⸗ was Er gelauft bat, kein 
-Ahteh gewefen. 

‚Unter den Thieren, die man Bier Audet, it 

Da wertwardigſte der Drang s Utang ode 
Waldmench. Es iſt dieß eine Art von Affen, 
| welche mißenZpei, wie der Dana; oefreq. 
fe gehen.  .: - 
- 3, Ds Annte mac 0 io,. wenn PERS - 
mem begegnete, für einen Menfdien Hätten? ., 
B. Das iß auch wirklich zuweilen geſchzß 
: Ban, wle man Ihe Denn auch, wegen diefer und 
wegen mancher andern fehr auffallenden Aehn⸗ 
Hnfeit wit den Menſchen, ben NehemenWald 
muß gearhen hat. Ein birägmeer Gronzbb 
Sen Masupforfher, ber Graf. Shffon, erzaͤhlt 
won einem ſolchen Drang ı Utang, den er zu 
Paris ſab, folgende ſanderbare Dinge. - Die 
des Drang Rang sing beſtaͤndig aufrecht, ſetz⸗ 
ee ſich oↄrdentlich ga Tiſche / aß mit Meffer und 
Basel, ſchenkte ſich fein Stäschen Wein elmı 
Kieki mit ſeinen Ziſchgeſell ſchaftern, wenn -elise 
Geſund heit getrunken wurde, an bie: Glaͤſer/ 
Drag ſich beum Effen die Serviette por, wiſch 


. 


ef. Bank van. DR er wenn — 


. . 
⸗ . j 
, . 4. 


| ober getrunken Harte Wenn ip jemand. 6 


ſuchte, reichte ee tum. die Hand, begleitete den 


Fremden beym Beggehen dis ae Thäre, ging. 
mit feinem Heren und andern in Gefehfhaft | 


ſpatzieren. Kung er that alles nach, was er die. 


welche um Ih waren, machen ſah. — Orang⸗ 


Utange siht es nun auch auf des Inſel Boss 
00, aud zwar beſonders eine kleine Art von 


Der Groͤße eines drey dis vierjaͤhelgen Muded. 


Denn es ist. auch audere, welche Maunss 
groͤße haben, dergleichen man in manchen Ge⸗ 


genden van Afrika häufig finder. 


Sgdywaͤrts von Borned liegt bie IufelFane.. 


Das iſt die Inſel, worauf die berät ‚Stade 


| Batavla liegt. Dieſe Inſel enthält 2400 Quac 


dratm⸗ilen und uber wei Millionen Einwob⸗ 
ner. Ob es gleich hler mehrere inlaͤndiſche 
Staaten gibt, ſo And doch eigentlich die Hol⸗ 
Fänder die wahren‘ Oberherren der Juſel, und 


wiſſen duech ihre Feſturgen, welche fie ih ale ° 


Jen Gegeuden Deu Inſel Haben, Die Jaban⸗ 
ſchen Fuͤrſten In Unterwuͤrfigkelt yon ſich zu 
‚erhalten, Java bringt Vfeffer, Inzwer, Reiß, 


Pucker, Kaffee, Baummels. und andere Dinger . 


Vvwomit die Herrn Holländer betraͤchtliche Sum⸗ 


a 


‚nn weiaienen, in serien urderſlus herdor. 
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Hier Bat nun ſchvn mancher Laropher ſein 
Wh verſacht, und es iſt nicht zu laͤugnen, 
daß mancher ſehr weich geworden iſt. Deß⸗ 
‚ungeachtet baͤtt⸗ ich doch feine große Luft Hirn 
gu wohnen, denn die Luft iſt hler ſo ungef.ndy 
Daß bey weiten die meiken Europäer, welche 
Diebe kommen, zeitig ſterben. | 

Der Hauptort der: ganzen Inſel und zus 
glei die Hauptſtadt aller Holländifhen Ber 
“ fikangen in Indien iſt die ſchon oben etwaͤhn⸗ 
ge, Stadt Batavla. Es If eine größe, gut. ges 
bauete Stadt, wohl befeſtigt und, näch Art den 
Hollandiſchen Städte, mit einer Dienge Kanär 
I Unräfänitten. | en . J 


@i Serfehung folgt ” 


. 7 s 
— — 











Auerbieten für Freunde "der ieratar zum. 
; woplfeilen Bnfanfnägliher Bäder . .. 
kerzeichnete Buchhandlung, welche geſonnen iſt, 
ih eines Theils Ihres zu zroßen Buͤchetlagers zu 

entſchlagen, gibt einen Katalog von brauchbaren 
VBachern aus allen Wiſſenſchaften aus, und Sletes 
— den Liebhabern vaitet fetzenden Beringus⸗ | 
‚genani- j 
Mer aus bleſem eeiglos für ta Ehalet (oder | 
21 8.36 &r. hal.) ausmählt, ſendet dafür nuf 
20 an sur 18 81.. nd. 6a bar en and De Br 
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"oc Werbies Bulet zu der: aten Gethattchen tie" 


Klaſſen eingetheilten Vuͤchervet looſung, weiches 


" Aue alle Kiofen, ohne Greibgebähren 2 Zäb, 


dl. fächf. oder 4 SL 12 Xx. chf. koffer, völlig 
fe. nr jener Bäßervirlsofung, deren erfte KAaſ⸗ 


fe den sten. April gezogen wird/ find.gar feine RNies 


.. ten, wohl aber. folgende beträchtliche Beminne, als: 


_ 


tm 9 Ber. 1802. 


tn 1 G:wind 38 300 Thir. 1 zu 200 The. 1 m . 
250 Sie, zmurooihle, 1 zu 80 Thle. um‘ 


vo. &te,; 3 30.60 Ihe 10 zu 50 Thle. Fu, 
40 Thle. 153030 Thle. a9 zu 25 Thir. 19 zu⸗ 


ao Thix. 3zu 18 —e— zu 15 Thir. 3538 

78 Thir. 95 zu 10 Thir· BFH 
zu —— Hoch! viele Gewiunt von 8 Hör 
Ihir. o Daß man im unglacktichſten Ball wenigs 


fine nody für 1. Thlr. Büdret erhält, wie ſolches 


alles’ der hieruͤber Briogders auögegebene Pia, 


d. U. Gotha, ben 12 Nos. 1801. mit. nichrerm - 


Gefüge, Der ein Alphabeth ſtarke Katalog koſter 


8 gl, oder 36 Ar, N doch ſtehet e« denjenigen, 


wiiche 10 Thaler einſenden, fren; enmmeber- ein 


Bud für 8 gt. mehr gu wählen, ober diefe 8 gie. 


an dein doaren Beide wieder abzuziehen. Sörhe; 
Exuivgerſche Bachhandiuug. 


a Ber — = 1 
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u ner thel⸗ medenmame, maie Helden rn | 
Außerdem Baden noch Engländer. und Hollaͤn 
der Beſthzungen bier. . Den erſtern gehört um 


ser andern ‚die Stadt Venkalen, den letztern 
Polembang. Die vlex großen, eben jegt he 
ſchriebenen Inſela: Sumatra, Java, Bbr⸗ 


gen, Celebes nebſt mehrern Aeinen, nahe bep- 


Den größeren liegenden, Gelege mais auch mit dem 


gemetnſchaftlichen Rapmen:, ; die Sundiſchen 


Inſeln. ur 


;., Wenn, wir von Sumatra neibwden in den u 
" ogengnnten Bengaliſchen Meerbuſen / der zwi⸗ 


(nen, Vorder und Hinterindien iſt, dinein fe 


gen: fo henerten wir. made .an Hinterindien 
eine lange, ‚Reihe, von, ‚Seinen Inſelchen. Dar 


vor neunt man die fhor ärte liegenden d Die Mu 


obaelſchen/ und die nordwaͤrts liegenden bie - 


en 0a Als Herren der. Nicobariſchen 
Bun fehen fih bie Dänen an, und aufber eis 
diefer Iufelnz welche Ronfaperi beißt, be⸗ 


adet ſich auch eine Coionie der Bruͤdergewei⸗ 


e oder Herrnbuer welche durch Vermitte⸗ 
ung der Daniſchen Miffiongan ſtalt In Tranfee 


ber hzier eine Niederlaffung gefünnen hat. 
Bigber hatten wir auf unſerer Seereif⸗ mel⸗ 


fach habuer © nur «wenige Bellen von "elneejas 
‚fd 
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fel zue andern gu relfenzunn aber’ mäffen wife 
ſchon ein Mabl eine etwas ſtaͤrlere Fahrt vor⸗ 
Rehnıen. Wir fegen ung alfo auf eine der Ni⸗ 
obarifchen Inſel auf unſer Schiff und ſegeln 
Immer weſtwaͤrts; fo kommen wir nach der eis 
wa 150 Mellen von den Nicobaren entfernten 
Juſel Eepien. Dieſe uͤber 1700 Quadratmel⸗ 
len große Inſel bringt nebſt ſolchen Dingen, Ä 
welche man auch auf ändern ORindifher Ins 
feln wnd_in vielen Gegenden des feſten Lane 
des von Dfändien Anver vorzüglich etwas her⸗ 
vo, was mar nirgends fo gut, als Bier fin⸗ 
Det, nahuich den Zimmet oder Cauel, der vic 
len Speiſen einen fo augenebinen Geſchuack 
gibt. Dieſer Zimmer iſt die imere Rinde des a 
Zimniebaums, und der Handel damit bracht⸗ 
Den Hollaͤnbern fon mans auſehnliche 
Sammchen ein. Denn um den Ceylonſchen, 
als den been’ Zinmet, in gutem Preiſe zu ers 
Balten, erlaubten fie jaͤbrlich nur eiue deſtimm⸗ 
fe Menge davon auszufuͤhren. Zu den Na⸗ 
turmerkwuͤrdigkelten der Inſel Ecplon, gehört | 


dud ein ſehr Hoher Berg... Er heißt der Pics 


Adams ober Adamsberg. Seine Höhe kann‘ | 

Der Hero Gevattet daraut beurtheilen, daß der⸗ 
| ſolbe⸗ “u Splorin dem esprit . 

| g3. miels⸗ 


+ 


' ⸗ 
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u’ OO 
ieläftriee. liegt, Doc JZaße ee Jah ei. 
Bäne bedeckt iR, a 
5 Wi Warım heißt er denn Deräldaniebeng? 
. 8. Well Boter Adam Darauf getnabet dan 
* Das glaube Ad nicht. oe 
J B. Wo mein Fuß ſteht, da Pr} 7 de⸗ 
wobi auch ſeyn; und wo mein Ruf: selonäen 
dat, da use dech meh! angee⸗ un 2 
—E ML Fan Zr Be Zu 
RM. Das gebe ich ie. wur 
B. Mon sigt aber noch bi Pre 
pen Tag auf dam Sipkel jenes Berges APARE 
Zußtritt; alſo muß Adam do. wohl u * 
. .ten dort gelebt Babe . . 

W· Menu des. seitlich Adams Bub 
—* ‚fo müßte ih Das. legtere fin auge⸗ 
be. Aber Wenig mil, Er mir. denn beweiſen⸗ 

daß das, was man für Adams Fob tritt no 
gihtr.. es auch wirklich geweſen ſey? DE 

B. Das fann ih freylich nicht. Genug 
Bl geute auf. Cehlon zeigen auf, deu Splitze des 
Qerged etwas .. das fie für einen Fußtritt 
Adams andgeben, ſchlleßen darans, daß Adam 

‚Bart: gewohnt baby, und nennen Deihglk.. den 
Berg. Adamsberg, . uUebrigen⸗s halte ih) Dasg - 
Br vor die Bewohner Male 10 Adans Sußr- 
’ - weite 


* 
u \ 7 € . 
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ziehst · angbeveabro ſo wens:doſch/· als Et. 


und loh⸗e deu Horrn Bepatterr- Daß" Er nicht 
aᷣo leidtalanbis IBr air manche Ernte; die gleich 
Maͤhrhen yon verborgenan Schägen und 

won eſpenſterexſche ijnumgen für Gans - Wade 
Beit annehmee ‚afne-erfl zu untefuchen,.nnp 
ac Bad mas man aubtt/ wohn ſen und Ach 


wirklich fe zugetchapn babe, weisen äpletoign. 


MDeh dore den Hery Geratter une weiten, war 
1a im don Leplon zu facun babe· 


. ⸗⸗ 


Die. Euwahnerndieſer Juſel ind Mpeg | 


| Eingeboens, theild Holänder, Dig Eingebomw 


am. wohn im Inyern dieſer Inſel und ber ° 
fichen wieder aus Mahaffen, - einen: und fehe - 


uni Vollbe, Has Die adedlichen Geblege day 
Dival bawohntzund 06. denCiggajefen, tuch 
WwWerein ſahr aeßsteten Voll Andy des in mehren 


pe, kein Stacsen veribeilt. lebte unter dene 


dee Koͤnigreich Condy das. vorzuͤglichſte iſt 


An⸗ hen Huͤſtten hexum wohner Die ‚Holländer; 


wreiche adh bier und Da angehäner Haken a — 


im aßchnigen Bedanes auswärtigen — 
dieſer Infehfiep., 


E.choren SigaermathhA; der er 


vatter ſagen. Denn / ieren ich Dil. fa Faso 


re Ye Vne ee 


gen | 


— 


gen auf Cerlan Durch Dia hzeieden jutduecite 


Yen’ Engländertt haben abtreten muͤſſen.. 
B. Ganz rett Die Ensläddre Baitch 


2 whrend des letzten Krichts dit auf Die Wele_ 
a gen auf der. Yafel Yan, den Hollaͤnders 


feſt alles in Drindien‘ weggenvmmen; vurch 


u jenen Frieden aber, Cerlon deitgendinmen, —J 
men allſs Eroberte wieder zu ruͤckgegeben. — 
Des Hauptort unter deu ehemaligen —* 
gen der Hollaͤnder aufider Juſel Ceylon Enid 


ESiadt Colombo, welche anf der Berfe dee 


J uſel Test, 


Weſtwaͤrts von Eeilen ie der be PR 


I vatter auf dem Kärtchen eine große Menge di . 
. wer Infeln, und daruͤber weſtwärte von Boa.. 


derindien noch ein anderkskleines Haͤufchen 


fehen. Den großen Jufrlhaufen nennt! man 
die Malediviſchen und bie kleinern die Lake⸗ 


Bivifhen Inſeln. Es wird ms aber- nicht u 


Pepe die Maͤhe Föhnen, eine Reiſe dorthin zu 


machen. Daß nur wenig dort ju hohlen fen, 
wäre Engländer, Holaͤnder, Portugieſen 


‚und andere Europäer, welche, feit dem ſechrehu⸗ 

ten Jahehnnderte, Oftindien gm Ihrer. Gold⸗ 
gzrube mächten, wobl wiffen. Denn fd haben 

J es san di min sm uben, of ae 





Exvx 2* 
me wee berrldan zu srinden, Bende 
Aufeldaufen bringen andeffen viel Kolosbaͤame 
Herbot/ and auf Ben Malediden, die aus mehr 
ale 10000 Infelchen beſtehen ſollen, findet man 
Auin groſtem Ueberſinſſe eine gang kleine Maſchel⸗ 
art, Kauris ‚geuannt, ‚die in vielen Begenden 
Aſtens und Afritke ale, Sgeidemunze gebraucht 
wird Jeder Inſelhanfe ap Unter einem eig⸗ 
en Bürften 

Da ware iQ denn fertig mie meiner Bes 

Ä ſchreibung von Aßen. Der Herr Genaster kann 
gest angefaͤhr tolffeny welches kand dieſes ſcho⸗ 
wen Erdiheils Ei aih zum neuen Wohnpfage? 
ausſuchen wuͤrde, wenn es Ihm etwa Mafıig | 
"ige: mehr In Euroya gefallen ſollte. 
TR, Bin jetzt gefaut eh mir noch no 
unter den Earopaͤern und befgubersin Deutſche 
land/ dad up eben keinen Trieb fühle, us Me; 
zen Aſtiatiſchen kande Auszuwandern. 

8. Das lobe ich. Immerhin mdgen Ne, | 
- hbrigen Erdtheile, ihr Gutes und Schoͤnes bar | 
ben, unferm Europa’ feplt «8. auch nicht da⸗ 
za Anh’ hat auch diefes manches nicht, was 
jene haben: f 0 gibt es dert it wieder vicles ah u 
wa⸗ vier ie. ‚finden if. ; 
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Pro ERBE ‘ Kabrkeren .r 
strachtinsen. ibe die varnehm 
. det Rellgion auf ale zu e des en p 
G.Rofenmuͤller Eifes Vierrel — Ha 

"Tue, Getaidr, Mich: Leipzig, —— 

ſcher detz Juͤngern.. 
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Bor. wirch. 


Bu Sole es wohl, wenn man. 
Deuiſchland mit andern Europälfgen Ländern 
vergleicht, nicht eben fo ſeyn? | 


in 
q 


B. Ich glaube es; and "denke Bader, daß, 


gelegt, es gefiele ung auch das und jenes im, 
- Destfchland nicht, wir Do wohlam beſten 


tbun, wir bleiben in Deutſchland. Wenn wir 


auch in unferm Vaterlande nicht, wie manche 
Voͤlter Aliens, durch Zimmetwaͤl bee und zwis 
fen Alleen von Muskaten uud Gewuͤrznaͤge⸗ 


lein⸗ Bäumen, oder, mie die Italiäͤner und an⸗ 


dere Nölker Süd ı Europa's, durg Citronen s. 


Pomeranzen und Dlivenwälder fpazieren. ida⸗ | 


nen: ſo iſt doch unſer Vaterland immer frucht⸗ 
bar genug, um ung recht. gut. naͤhren zu koͤn⸗ 
nen. MWadr iſt es feeplich: der Anban un ſerer? 
Aecker und Garten IR mit vieler Mühe ver⸗ 
bunden; und von jeher hat es den Deutſchen 


ı nicht an manchen großen Beſchwerden gefehlt, 
Ri u MR wenn 


,. 


rm on * / 
u 


9 u, 


fen wollten; aber dafüe Haben fie ſich auch sum, 


. Shäilgtele und Arbeltſamkeit hewoͤhnt ynd. 
Iran nachdenken gelernt, Und hat denn unfer 


Vaterland, mie der Herr Gevatter ‚aus der 
Geſchichte der Deutſchen geſehen haben wird⸗ 
nicht ſo manchen geoßen Dann hervor gebracht, 
‚Den man mit allem Recht ante die Wohlthäs 
ter des menfchlichen Geſchlechts zaͤhlen kaun 7 
J Ein Land, worin ſoiche Mähncr geboren wur⸗ 


den iſt es doch wohl twerth, daß man es licht . 
9 und nicht gleich ans Answandern denft, wenn  - 
ums das und jenes darin aufſtoͤßt, was wohl 


anders ſeyn koͤnnte, und vtelleicht auch mit der 


Zele noch anders werden wird ⸗ J 
8. Da briugt mich Dee Herr Groatter anf 
die Geſchichte der Deutſchen; wie pre denn 


um die Borefegung derſelben aus. 
B. Damit kauu ich ſogleich dienen. 


>. Ron das iſt mir lieb. Er HE gerade 


mit feiner Erzaͤhlung an einen Zeltpunct ge⸗ 


kommen, von deſſen Begebenbeiten wir ſelbſt ſo 
wmiauches erlebt haben. u 
B. Er meint das wiänge aan 


brndert? 


va .;.’”. - 40 .. \ 
Bun D \ ..“, 
ı - . ” r . 
. ö “ % 3 8 J 4 
* * J » * 
% Ey ” ‘ı ve . 48 . ot “ x 
a , ‘ 
’ 7 i . 
. 70, \ . ⸗ .* 8 
J . 


wenn fie M Ihren nöthigen Unterhalt —8R r 


N 
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w. Hferdinge. O and ihm weiß ie mid 
fo mancher Leiden und Zreuden zn erimern, 
Die ich mit erlebe habe. Seſonders werde ich 


mein Lebtag an den fiebenjäprigen Keleg den⸗ 


zent. Da babe ich was rechts ausgeſtanden, 
doch auch mitten im Jammer und Noth, Gott 
Lob! manches Gute genoſſen, manche uncoawar⸗ 
tete Freude geht 


B. Aber bey dem. febenjäprigen . Kriege. 
Kin ich mie meiner Erpäßiang noch lange 


alt. J 

W. Das weiß ih recht gut; der fing 1756 
an; und das achtzehnte Johrbundert gehe mie 
dem Jahre szor an. Nun, fo lafe Er nur 
Hören, was er mir davon zu etzaͤhlen; hat, er⸗ 


laube ee aber, Daß Ih auch zuweilen ein wi 


en mil, darein ſerechen darf. 


8 


Goertſetun, der. Setsaist⸗ den 


Deutfhen. 


B. ae das gtzehnte Jahrhandert außnz, u 
Jatte ſich unfer Vaterland von dem Elende⸗ 


Das darin der dreyßigiaͤhrige uud die darauf 


sefolgten Kriege mit den Franzoſen verhreitet 


| bauen, ſchon liemlich wieder erhohlt. Bären. 
M2— mb 


a ur 


— 
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| ynd Unterthanen, Adel, Buͤrger und Bauern / 
Gelehrte und Ungelehrte batten ‚jeder. an ſeinem 
Spelle, eifeig daran "gearbeitet, Dei erlittenen | 
Schaden zu verbeſſern. So waren denn bes 
mwüllete Städte, "Dörfer, Gelder, Weinberge . 
nud Gärten wieder fo gut als möglich bergen. 
flellt worden; Haudel, Gewerbe and Hand werke 
Waren wieder jlemliy ı empor gefommen; bis 
geeförten Kirchen und Schulen ‚Hatte man wie⸗ 
der adfgebauet und Öffentliche Sigerhelti inieden 
ein zufuͤhreñ geſucht. Freilich fehlte noch viel 

.. Daß alle Spuren dee Krieges voͤllig vertilgt 
u zeweſen waͤren: dahu gehörte eine längere Zeity 
ein längeket ununterhrochener innerer und an⸗ 
erer Friede, als bie Deuifden, wie ſich den 
- Gevatter ans meiner Erzählung erinnern 
wird/ genoffen: Auch war man wicht. in allen 
Prodinzen Dertſchlands gleich 'thätig "an der 
Heilung der Wunden gewefen, Die jener lange 
ryiaeg gefchlagen Galle, Neberdem gab. es ſo 
manche andere Umfkäiabe, die eine pdllige Wie⸗ 
berherſtellung des erlittenen Schadens in allen 
Stuͤcken faſt fo gut als unmdalich machten. 
So hatten z. B. Mande Reichsſtaͤdte und 
anderei in fruͤhern Zeiten fehr blühenden Cräi 

- wenis oder gar kelne Heffnung, ihrenomm 
Ss 


., 
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tor — wieder zu erbalten. ‚Die Immer 
‚mehr gewachſene Macht der Dentichen Farſten. 
Denen die, ebemahlige Macht ‚ander‘ Staͤdie 
doͤcn anangenehm ‚gerdefen mar, ſo wie Die i 
‚ ‚andern Europälfggen Ländern empor gefom 
xen Gabrifen, Gewerbe, Handwerke und Ha 
del waren Hinderniſſe, die es jenen Erädten 
‚Bnnudgiie machten, . ihr verlornes Anſehen, 
Pi Iee ehemafligeäRadt wieder a erhal 
" Unterdeffen waren doch and) hange nuͤtz⸗ 
Lite Einrichtungen vdluig zu Stande gekommen, | 
ys welchen in den fraͤhern Seiten nur der erſte 
Grund gelzgt worden war, Merkwuͤrdig iſt in 
dieſer Ruͤckſicht beſonhers die allgemeine ig: 
führung des Poſtweſens durch ganz Deutſchland. 
Schon im Jahre 1641 war durch den Freyherrh 
Lamoraäl von Taxie, einen Nachkommen 
des Stifters der erſten Poſt in Deutſchland, ) 
‚eine durch ganj Deutſchland gehende Poſt eins 
‚gerichtet teorden. Mehrere Reihsfürkten 50 
ben zwar in der Folge in ihren Staaten diefe 
nach ſeinem Stifter genannte Thurn und Tu 
riſche DoR. wieder auf— trafen dafdr aber el⸗ 
| oo. R 3 . gene 
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gene lottelenncheunger in ihren garden, fe 
| wman nun jet und ohne viele Koſten Briefe 
und Patete in alle egenden Deutſchlans 
ſchaffen, auch der Keil ende ſelbſt Ach feine Diele _ | 
“fen durch ven Gebravch be Port erleigter. | 
| FJonnte, | .n 
Eine auder⸗ mertwrdige Einrichtung for 
‚nu gang am Stchluſſe des ‚Hebgeputen Jaht⸗ 
hundertes in Dentſchland zu Ötande, naͤß 
ur die algemeine Linfuhanas von einerle J 
Kelander | 
B, Wie? wär denn vorher nigt aberan 
ih Deutſchland der Kalender eingeführt? u 
B. Ey man hatie vorher wicht mr Einen, ( z 
"Sondern ' gar zwey / elnen fötpoliiggen wad einen 
protetteatn cen | 
W. Wie ſoll ich denn das berſtehen? 
2, Das heißt: Die Kathollken harten einen 
beſondern Kalender and die Proteſtanten auch 
wieder einen beſondern. Wenn daher in Bais 
ern und andern katholiſchen Laͤndern der vier 
and zwanzigſte Mär; war, fo war in Kurſach⸗ 
fer und In andern proteſtantiſchen Banden 9— 
erſt der vierzehnte oder dreyzehnte: und wenn 
die kathouumt Of, Püngten und Weihß⸗ 
en. ‚ .n nach⸗ 


wo. s 








—9 Ö— 55 
nachten fan; {0 —D Dr ” ‚ben Yan 
söftänten noch nicht. 

8W. Da muß es ja lauter weivetuns gegu. 
Bu dam. 

WB. Zreylich gabiz die · BEER: | 
W. Woher taui hut ‚aber bad EX 
weten? I 

B. Im Sende Maren die Deotehanten 
dargn Schuld. Die Gage verhlelt ſich ſo. 
Bis zum Jahre 1582 hatten die Chriſten uhb 
alſo auch alle Deutſche Chriſten nur einerley 
Kalender, den man den Fulianifchen nanns, 
‚2; weil er darch einei alten Römer, dee Ins, 
Iius Cafar hieb, etwa 45. Jabre dor Ehris ' 
Ki Geburt im ehemabligen großen Rdwiſchen 
Beine elngefuͤhrt worden weee. 

W. Iſt das wobl deeſelbe Julius Cäfan, 
Der mit dem alten Deutſchen Adunige Ehrenveſt 
focht? * 

B. Derſelbe. Jener Jolilaniſche Kalender 
ſtimiute nun nicht ganz genau mit der Jeie 
Abekein welche Die Erde zu ihrer jaͤhrlichen 
Bergung um die Sonne braucht, wodurch ie 
eigenilich Se wahre Lange eines ade bes, 

. no nn 4 - „Pimme 
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\ gnimt wie. Za ihrer jäpeher 1 regeliäßisen 


Vewegung um die Sonne braucht ‚Die Erde ge⸗ 


nau 365 Tage: 5 Stuuden, 48 Minuten und, | 


43 Secanden, Der Inlariſche Kalender mach⸗ 


‚te aber die 6 Stunden vol und nach demſels 


pin enthielt alſo das Jahr, 365, Tage. und 6. 
Stunden. Die ſechs Stunden machten insier 


Y 


Jahren 24 Stunden auf, md darum war nad. 
dent Jutionifgen Kalender jedes, vierte. Safe | 
ein fogenännted Schaltjahr. 


So gering yun auch der unnerſchied wi⸗ 


ſoen einem Jabre nach dem Suljanifden- Kar. 
= lender und zwiſchen dem eſgentlichen made, u 
en Jahre. für Ein ‘einziges Jahr iſt denn er 


beträgt noch nicht elnmahl eine Viertelſtunde: | 
fo machte. doch dieſer jährliche ueberſchaß yon. / 


etwa 12 Minuten feit der Einführung des Ju⸗ 
lianiſqhen Kalenders bis zum Jahre 1582 ſchon 
zehn gaͤnzer Tage aus, ſo daß alfe- it Dem 
Jahre 1582 nach dem, Yuliantigen Kalender. 
Ber aute Mär worin Sehhlingsanfana D., 


Täg und Nacht einander gleich ſeyn ſoten 


erſi zehn ganze. Loge nach dem witſaen Beth, . 


‚Ungsanfange war, en) , 
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Dia mertliden Abwelcuns der Julianiſchen 
Kalenders von der Natur wollte nun der damah⸗ 
UgenPapſtGregorinun sXIII.abgeholfen miſſen. J 
Ex ließ daher durch Sternkundige den. Kalen der 
wit der Zeit Dee Bewegung der Erde. um Die 

. Sonne gwisder- in Uebereinfimmpng bringen 
"pub auf diefe Weiſe Den alten Inllaniſchen Ka⸗ 
lender verbeſſern. Dieſer verbeſſerte Kalender 
warde nach ihm der Bresorianifcde 
. Holenbet genaunt. In demſelben fehlten fuͤr 
das Jahri 1582 die zehn Tage, um melde dan 
mahls der Jullauiſch⸗ gegen Den Lauf der Er 
de am die Sonne zuruͤck war, und zwar war 
darin die Einrichtung fo ge: acht, daß fuͤr das 
genanute Jahr auf den 4ten October ſogleich 
dee ıste October folgte, wodarch deun des 
Kalender mit dem Erdenlaufe wieder überein 
ſtimmte. Weil aber eine ganz genaue neber⸗ 
einſtimmuug zwiſchen beyden für Immer nicht 

Mir, 1802. DE ' mos⸗ 
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moͤglich iſt, fo ſuͤchte zugieich der Papſt Gre⸗ 
gering die Einrlhtung zu Neffen, Daß wenig⸗ 
ſtens einer (ehr großen Verſchiedenheit zwiſchen 
beyden auf lange Zeit moͤglichſt vorgebeugt 


= wurde." Died geſchah dadarch, Daß er veruds , 


nete, dab zwar nach bem Gregorianifhen Kas - 
Jender eben fo wie nad dem Inlianiſchen auch 
jedes vierte Jahr ein Schaltiahr ſeyn ſollte, 
ader mit Ausnahme der fogenannten Schluß⸗ 
Jahre der Jahrhunderte, dergleichen die Jahre 
‚ 1600, 1700, 1800, 1900 m. ſ. w. find. 
Bon diefen Schlußjahren der Jahrhunder⸗ 

te ſollten von 1700 an drey hinter einander 
"folgende nicht Schaltjabre, ſondern erſt im⸗ 
mer das vdierte Schlußjahr wieder eln Schalt⸗ 
Jahr ſeyn. Daher waren die Schluß jahre 1700 u. 

n goo keine Schaltjahre, 1900 wird and feines, 
‚aber 2000 wird wieder ein Schaltjahr fepn. nn 
“ Gang wird aber and) ſeibſt nach dieſer Entichtu ung 
nicht aller Verſchledenheit zwiſchen den Kalen⸗ 
derjahren und den natuͤrſichen vorgebeugt; aber 
nach Gregors XIII. Kailendereinrichtung ie. 
doch nun fo geringe, daß erſt in ungefähr 3000 
Jahren der ganze Unterſqhled wieder einen T Tag 
betragen wird. F BE 
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Auf den Befdhldes Papfles, Gregord KILL. 


wurde nun deu Sregorianiſche Kalender im 
-Yahe 1582 in allen katholiſchen Ländern, und 
aifo auch in denjenigen Deutſchen Staaten eins 


geführt; worin die katholiſche ehgiok die berus. 


fihende war. 
W. Das war lobenswerth. 


B. So dachten aber die Proteſtanten 
Deutfchland nicht. Diefe behielten licher den 


nurichtigern alten Julianiſchen bey. Daher 
gab es ſeit dem Jahre 1582 noch länger als 


100 Jahre bindurch qweyerley Kalender in — 


Deutſchland⸗ 


W. Barum woßten denn uber Die Pro⸗ 
teſtamen nicht auch den beſſern Sregoriauiſchen 


bey ſich einführen? oo. 


B. Theis weil er auch mac nicht nöllfems: . | 
men richtig. war, theils aber auch vorzuͤglich 
Ddarum nicht; weil der Gregorianiſche von einem 


Papfte herkam und aubeſohlen worden wars 
mnd mit Dem, was von einen Papũe besfam, 


wollien Die Prosekanten ſchagterdinge was R 


mehr zu thun haben. u 


W. Das kommt sie wanderſich sar. Wenn 


nun doch der Gregoriantſche Kalender viel beſ⸗ 
fer war, als der Joltaulſche: ſo wäre es 


RX 


| 200 N —— | 
wobhl kluͤger gersefen, das Beſſere anzunehmen, 
“glg das weniger Gute deßbalb sn. behalten⸗ 
weil der Papſt der Urheber des Beſſern wars 
8, Mir kommt das Benehmen der Prorie 
tkanten freylich auch ſonderbat vor; aber es 
war nun einmahl nicht anders; Die Proteq 
ſtanten behielten ihren Julianiſchen Kalender 
noch bis zum Jahre 1700 bey. Da endlich aber 
mochten fie die Verwirruug, welche Durch: den’ 
Gehbrauch eines verſchiedenen Kalenders im 
Deutſchland entfiaud, nicht mehrlänger haben. 
Ein Profeffor zu Jena Erhard Weigel nebſt 
. andern Damabligen Aftronomen hatte auf. eben, 
die Welfe, mis es durch den Papſt Gregorius 
geldeben war, den Julianiſchen Kalendet vom 
beſſert; und Weigel that auf dem Relchstage 
‚zu Regensbarg den proteſtantiſchen Reichsſtoͤn⸗ 
Den den Vorſchlag, fie mödıen Doch mit dem: - 
Jahre 1700 In ihren Ländern dieſen Kalender 
einführen, wodurch die bisherige Verwirrung 
mit einem Maple gehoben werden wuͤrde. Das: 
du entſchloſſen Ad aun die proteſtantiſchen 
Reichsſtaͤnde, und fo erhielten and die Proten: 
ſtanten ſeit 1700 einen verbeſſerten Kalender, 
Ber. in der Hauptſache jegt: völlig mit dem Gre⸗ 
| anrialfarn überein inmt. Anfänglich war 
u | iwar 
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war ififen Heyden no eine Berfäledenpeit 
in Anfehung ber Berechnung und Beſtimmung 
des Oſterfeſtes; daher auch nach dem Jahre 
1700. noch ee Mahl iwieder eine Bertsirrung 
erfolgte,fonaß Inden Fahren 1724 und 1744 Die 
Proteſtanten nad ihrem berbeflerien Kalender , 
das Oſterfeſt und andre fogenannte beweg⸗ 
Uqh⸗ Feſte *) um acht Tage fruͤher feverten. 
als die Katholiken nach dem Gregoriauiſchen 
Kalender. Aber auch hierig gaben endlich 
- die Proteſtanten nach; denn Die Wrotefanti 
ſchen Reichsſtaͤnde erklaͤrten im Jahre 1778 
auf. dem Neichdtage zu Negensburg, daß Künfı 
tig Oftern und audere bewegliche Feſte, die ben 
. de Partegen feyern, auf eben Die Weile in 
ihrem verbeſſerten / wie im Sregorianiſchen Ka⸗ 
lender beſtimmt werden, aud alſo die Prote 
Ranıen fie an Einem Tags mit den. Karpoliten | 
feyenn fonten, | | 


m m 


„N Bewegliche gehe nenne man ſolche, welche. nicht 
alle Jahre auf denſelben Monathstag fallen, mis 
3. B. Dftern, Pfingften ; unbewegliche Fee find 
aber ſolche, welche alle ZQahre an. einem md 
demſelben Monathetage ‚gefeyert werben air I 
B. Weihnachlen. 

| 


4 
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Mm. Be⸗ gefägke mir. Nun och ne ed 
Brr wegen des Kalenderd. - Richt mahe, menn 
In meinen Kalender auf der Seite ſteht Al⸗ 
“ter, fo bezieht ih das wo anf den ut 


| . niſchen? 


B. ailerdinge. Und wenns: & ein Moft 
nachſehen will, ſo wird er bemerlen, daß bies 
ſer Kalander jegt ſchon am gauzer zwoͤlf Tage 
hinter dem verbeſſerten zueuͤck iſt. Den alten 
Jullaniſchen Kalender haben Die Ruſſon ned _ 
Immer; und wenn fie nicht auch mit ‚der Zeit. 

noch eine Verbeſſerung des Kalenders vorneh⸗ 
men, fo kommt ihr Kaleudes mit jedem Jahr⸗ 


WBunderte immer weiter hesen den vecbeſſerten 


zuruͤck.  .. 

Dieſe Verdeſſerung dee Rulendgrtnefens 
verdankte man den Fortſchritten, welche ‚mal 
un der Kenntuiß des Laufes and der Bewe⸗ 
gung der Himmelsldeper gemacht hatte. Ueber 
vbaupt zeigten ſich gegen das Ende des ſiebzehn⸗ 
‚sen Jahrhundertes Inmmer mehr ſchon hier und 
ds die guten Wilangen von den Bemuͤhnugen 

| | —. und. 


#0), Nähere Erläuterung. des Beicabirwefend iſt je | 
„ finden. in Steinbecks hundertjaͤhrigem Salene u 
der nn Sqhnurryſriſereves 
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und Anfälten und von ſomanchen neelwürdigen | 
Entdedungen und Eihndungen, womit ich den 
Herrn Gevatter bisher befannt gemacht Babe. 
Se mehe man die Natur. und Ihre Kräfte Iens 
nengelernt hatte; deſto mehr mar man vorbe⸗ 
zeltet worden, mit der Zeit alle die alten Vor⸗ 
urtheile und die mannichfaltigen Arten des 
Aberglanbens wach und nad ablegen zu foͤn⸗ 
nen, welche ſich ans den fräßeren Zeiten des 
Unwiſſendelt noch unter den Deutſchen erbal⸗ 
gen hatten, und deren völlige Wegſchaffung dem 
achtzehnten und: ben gegenwärtigen Wbrhan⸗ 
derte Abrig blieb. 
In den Lehrauſtalten, welche man kn Abs. 
zehnten Jahrhunderte theils nen errichtet, 117217 
verbeſſert Hatte, waren zum. Theil Die Männer 
gebildes worden, welche gleich in den erſten Zcb 
ten des neuen Jahrhundertes manche richtigere 
Einfiäten verbreiten und das fortfegen folten, 
was ſie ſelbſtoder andere im derfloſſenen angeſan⸗ 
gen hatten. Roch ganz am Ende dis fiebjehuten 
Jahrhuadertes (1694) war von dem Kurfoͤrſten 
von BrandenburgFriedrich Il zu Halle im 
Masdebursiſchen eine heue Unlberfitaͤt geftife 
tet worden, welche ſchon ben ihrem Enten 
du er ihrer Lehrer, beſonder⸗ durch 
nn R * Ebeb— | 
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Ebriſtian Thomaſtue einen arfterordent⸗ 


lichen Ruf erhielt, und gleich von ihrem m 
fprunge an zur Berichtigunig mancher Deinuns 


. 7. gen, jur Ausrottung fo mandes. Vorurtheils 


ziel beytrug, ned In dieſem ruͤbmlichen Ben 
KgKreben In dem achtzehuten Jahehunderte eifrig 
fortfuhr. Was beſonders Chriſtlan Thomaſius 
ch fuͤr wichtige Verdienſte um Die Deutſchen 
arwarb / daboa⸗ fo wie don menchem andern 
anne, der and dem fleb zehnten Jahrhundert 
‚Aa Das achtzjehnte mit hinuber ging und in die⸗ 
ſen fo wie in jeuem, für das Bntewirkfam wae, 
werde ich zu einer andern Zeit dem msn 


untter noch -einiges ergäpluntäniren. 
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Eu diefer Männer ninß ‘fh indeſſen jo 
ſchon erwähnen, weit bey weitem dee gedßtd 
Theil dee Zeit, worin er in unferm Vaterlau⸗ 
de mandesBnte nickte, noch in Däs-flebgehute 
roprhandert fällt. Diefer merfnärbigeitand 
war Philipp Jacob Spencer. Dein 
me herzliche Eifer, womit er tBärdges Chtiſten⸗ 
‚thum unter dem Dalaran Protrſtanten zu da 


t 


Förder fügte, brachte nicht au ol". feinen 


"Zeitgenoffen "vieles Gute herbor:n ſondern 
die Wirkungen deſſelben dauern “on. bie auf 
Yan heutigen Tag fort. u 


‚Schon fät grraunier Beh wre In Dereſch 


land nicht nor awiſchen den beyden· proteflalis 
rien Parteyen, den Reformieten 'unb Ben 
Lutheranern, ſehr heftige Streitigkeiten Aber 
'gewifle Slaubensiehren 'geführt- werden; fen: 
dern auch unter den Lutherauern ſelbſt Hatte 

april 2002. | Pi 
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“ fü viel aͤber dieſen und jenen Glaubentpunck 


au ſtrelten gegeben, daß man hier und da ſogan 


Siebe gu begegnen/ ſte auf mancherley Weiſe ver⸗ | 


= Darüber das chriklihe Handeln vergeffen, one 
- flott den Andersdenfenden mit Schonung. und . 


folgt Hatte, Ja anıh bis Auf die Kanzeln wi 


dieſe Sereitſacht Über Glaubenslehren gekom⸗ 


men, und anſtart daß die Prediger iprezupde 
gen lehren falten, wie Diefe als Chriſten Ihe 


Derpalten;gegen. 6 und andere Menfchen eins 
guriaten hätten, befärspften gar.vieleinihren 
Srehigten die. Meluungen Derex, welgein Dies 


/fena ober. jenem Puncte des Glaubens von ie 
nem abwichen. „ Unter folden Umftänden kouns⸗ 


de der Rellglondunteriäu, © wmelcher den Er⸗ 
wachſenen uud dee Jugend von. den Predigern 


ercheilt wurde, ſo wie das ganze Peedigtomt/ 


nat den. Buch nahen den beydes baben 


te. 


Diefen Verfoli des Predigtatutes und des 


—8 — 
. Jacob Spengr-t).und. dachte auf Mittel, 


wie Hem Uebel. abzuhelſen ſey, Sein Nach⸗ 


denlen and warmer Eifer für eine wahrhaft 
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are Sreatans⸗ and Aanplanstart brach⸗ 
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sem ihn anf manche gute GSedanken, weiche er 
als Vorſchlaͤge zur beſſern Einrichtung des Pre⸗ | 
digtamtes, des Kirchenweſens und zur Befoͤr⸗ 
Derung des ihaͤtigen Chriſtenthams, in meh⸗ 
seen Schriften belannt machte. Dabey war 
er in den verſchiedenen Aemtern, die er ſelbſt 
felt dem Jahre 1666 zu Brauffurt am Main, 
felt 1686 ju Dresden, und feit 1692 zu Berlin 
bis an feinen Tod 17053, als Religtonsichrer 
- and Oberaufſeher Aber Kiechen und Schulen, 
beffeidete, unermuͤdet thaͤtig, munter feinen Zus 
hoͤrern und. Untergebenen eine chriſtliche Dem 
Euugtart und ein · frommes Verhalten gu von 


Breiten. Au zab er dem unter ihm ſtehen⸗ 
den Predigern und Schullehrern durch fein 


Beyſplel und auf andere Weiſe eine Anleitung, 
wie, ſie die Predigten and die ganze Religlons⸗ 
naunterweiſuug zweckmaͤhiger uud fo einrichten 
‚müßten, Daß dadurch ihre Zuhörer m Sal 
ler wirklich belehrt, erbauet und gebeſen wer⸗ 
‚ den khunten. 


Zu den itteln, weige Spener bey den 


Gemeinen, welchen er vorſtand, zur Befoͤrde 
rung einer chriſtlichen Gefinnangs⸗ und Hand⸗ 
— anmendete, gehörte auch folgendes. 


& vide e außer den Shin. Marten Ds 


—ñ— 
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. Derfapulungen in der ‚Kirche; noch beſender⸗ 
Erbanungsſtunden in feinem Hanfe,. worin 


eh mit denen, welche Be befuchten, über 


3 
x 


ſelche Dinge unterzedete, welche jur Beſſerung 


und par Beförderung wahrer Froͤmmigkeit bey⸗ 


fragen konnten. Wirklo Rıfcase er auch durch 
dieſes Mittal in feinem Wirkungskreiſe ungen 
Mein vieles Gute, and ſein Beyſpiel hierin wurs 


de auch andermärtg, von vielen Predigern und 
andern nachgeahmt. Freylich fanden Speners 
Benäßungen: und Meinungen nicht allgemei⸗ 


nen Bepfell ; manche feiner. Meinangen uud 


Vor ſchlaͤge wurden auch von vielen ſeiner Yan 


Hänger und Nachabmer falſch verſtauden, und 


fanden deßhalb hier und da um fa größe 
Widerſpruch· Ya; mag hen redlichen Spenea 
am meinen ſchmerzen mußte, es eutſtauden Das 
Durch ſogar nen. Etreitigkeiten, welche nach 


ESpeuers Tode (1709) mit noch arbßerer Hefſo 
uigkeit geführt warden, und die proteſtautiſche 


Kefonders aber Die Lutheriſche Kirche bie tief 


in—.das achtzehute Jahrhundert hinein unge 
mein beuneuhigten. Die Gegner erſaunen fuͤr 
die Freunde, Anhänger und Nachahmer Gpes. 


ners einen neuen Nahwen und nannten. ſie 
Ppietiſten/ chrommſmse) weoberch der Eiſer 
Zu) 


». 
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gar mancher Rechtſchaffenen, Denen thätiged 
Chriſtenehum am Herzen Ing, in ein grhaͤßiges 
Licht geſtellt wurde, Moͤgen immer anter Sys 
ners Anhängern und Nachahmern und anter 
Denen, welche nach Speners Beyſplele beſon⸗ 
dDere Erbanungẽeſtunden hielten oder dlieſe 
boſuchten, manche Händler geweſen ſenu: 
ſo iſtdoch nicht gu zweileln, dab durch Spe⸗ 
ern, amd befonders auch durch Die Er⸗ 
vBauungsſtunden, ‚Die er dorſchlug und bie 
wo ſeinem Beyſplele euch amdere hiel⸗ 
stem, gar ſehr viel Sates geſtiftet worden iß. 
Indeſſen kamen doch, wegen des häufigen . 
Mißbrauches, dieſe beſondern Andachtsabun⸗ 
gen fpäter Hin Ammer mehr wieder ab, und 
wurden in manchen Gegenden von der Obrig⸗ 
en wohl. mit Recht ausdruͤcklich verbothen. 
Aber dennech find des wuͤrdigen Speners Bes 
muͤhnngen von bleibenden erfreulihen Folgen 
für die proteRantifche Vorteg. in Deutſchland, 
ja ſelbſt außer Deutfihland, geweſen. Deus = 
wat Spener that. umd ſchrieb, Hat Den erſten 
Grund dagu gelegt, daß im vcht zehnten gabr⸗ 
huaunderte die Predigten und der. ganze Reli⸗ 
gionsunterricht nach und nach immer zweck⸗ 
| märge dd ‚Anfmertfasateit knımer mehr 
O 3 le anf 


auf ſoiche Reliaionehuncte gerichtet worden in | 

vwodurch thaͤtiges Chriſtenthum und eine wah⸗ 

re, Bott wohlgefälige, Feoumlgteit voruiich 

befoͤrdert werden tkann. Darum: wird Spa 

Mer 6 Nahme Immer bey Den Frfunden wah⸗ 
*er criancer Beömmigteit “ guien anden 

Ten. bleiben... = 

: Man hatte nech gegen das ; Ende de fit 

| zehnten. Jahrhaudertes Verſache gemacht, die 





abeyden Proreſtautiſchen Parteyern voͤllig wirder 


mit einander zu veremigen; aher die Vereini⸗ 


gung war nicht zu Stande gekommen. In 


mian hatte ſogar ben Plau gehabt, eine Wie⸗. 


dDervereiniguug der Proteſtanten ned Katholi⸗ 


ken gu Einer.Kicdhe zu ſtiften, aber dad mas. 
noch weniger. gelungen. Moͤgen ſolche Verſu⸗ 
de inmer fehl geſchlagen ſevne wenn‘ ch nur - 
+ Sonfl die verſchiedenen Parteyen neben einan⸗ 
der hätten. dulden wollen! Aber fo gingen mis 





der Verſchiedenheit der Meinungen, welche un⸗ | | 


vermeidlich iſt, auch leider! die Neligionguns 
Buldfantfeit- and Reltgiongbebrädungen noch 
‚in das achtzehute Jahrt hundert mit hinnuͤber, | 
welche feines Weges: unvermeidlich find, wie 
die Erfahrung uns heut zu Tage in ſo mans. 
_ 6“ | bandern lebtt, wo Lathonlen/ 
4 Re⸗ 


' Were —0— ara 
Reformiehe;: Latheranuer, Juden, Mentoniten, 
und andere. Deliglondpakfegen vo klang 
ken einandes leben, . 

.Es trafen beydem Anlauge dei. aucehu 
ten Jahrhundertes auch mancherley Umſtaͤn⸗ 
De zuſemmen / wriche die Proteſtanten am Die. 
Gertdaner ihrer Durch den Weſtoyhaliſchen Fries 
den erhaltene Religionsfreoheit ſehn beſorgt 
machten. Durch den Friedensſchlußz, welches 
gwiſchen Frankeeich, dem Kakfır und Reich zu 
Rybwick in Hulakdruigrriu Suande fan, mas’ 
ein: Punst fefigefejtumeen, der dem Weſtph 
— Mayen Seieden: widerfprach. Denn durch 


Gen Nohnricte Gricheneftinf murde An dee 


= Sheingegenden,vonzäglich in der Pfalz amdthcinr. 
an 1922 Orten der. Meligions;ufand jun Vor⸗ 
theil der katholiſchen Partey veraͤndert, wo⸗ 
Dur die Prosefläüten” dort manche Gedräßs 
kungen leiden mußten. Auf diefem Artitelha 
te der König von Frankreich Ludwig xXiV, defs 
ſen Truppen während des vorhergegangenen 
Reieged an jenen Deren ‚die kathouiſche Des 
gion eingeführt hatten, ſchlechterding⸗ beſtan⸗ 
den; der Kalſer Leopold L.hatte nachgegeben, 
und die Reichsſtaͤnde mußten einwilligen, fo u 


ungufeleden die protehantifsen Damit waren. 
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. Bat slanlit, Die Jeſviten / welche damthlen To) . 
wohl bey Dem Könige von Frankreich, als auch 
bey dem Kaiſer keopold l viel vermochten, haͤen 
af diefen Frie dens artikel vier Einfluß gehabt, 
So viel / oh gewiß, BU; dieſer Orden 
wirt auch bry dem Sntrktte dei. ach hehen 
ven; Japkhundertes. aoch inmier. febe edatg 
Dane, die. Proteſtanten zu umsörhrüden, , Dieß 
Jeigte ſich⸗ ſo wir in anbarn Europaiſchen kam 
Der, fö auch in einigen Eeganden Deutſche 
ande; unter andere ach An Sihiehen. Hier 
Batte der ſtacſer Lapoiaaole Obechert Gin 
Hens dir eſuiten anfgeudmmen; Ahnen pekchels 5 
ge Möfiet.unnfhahtn beffeh und virhe Sie u 
| . = et, DRAUF J era 
ie Bornfegumg ze Br 
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aum hatten die Sefalten ſich hier feſtge⸗ 
—* fo waren fie ſebr geſchaftig, ben Kaiſes 
dahin zu bringen, daß er es zuließ, daß den 
Proleſt anten viele Litchen und Schulen eniriſ⸗ 
ſen und die Religienofredbeit, die dieſe ſeit dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden genoſſen hatten, im⸗ 
Mer; mehr eingeſchraͤnke wurde. Die Rell⸗ 
Gionsbedrädungen nahmen fo ſehr gu, daß gat 
| diele Proteſtanten lieher aus Schleſten meggingen, 
'gis fo bepgzdein ließen, Dadurch .verles 
dieſes Land gar manchen fleißigen Bewoß⸗ 


ner. So wanderten z. D. aus dep einigen. £ 


Grade Lömwenberg. nach und. nach am 1500 
Proteftanten, größten Theile Weber, nach des. 
Zanfig aus. Eben fo verließen 1240 We⸗ 
ber and Blejcher die m den aloſter Gef) . 
April. au0a. F 2. sh 


= Dieſes reidhe Lionu lleat in der Nachbarſchaſe. 


u wegen ihres ausgebreiteien Leinwandhandeis 
erühmten em Landohut in Riders Schleſien. 
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7 Een —  E | 
gehörigen Dorfſchaften und gingen and dem. 
Lande, als der Damahlige Abt des Kloſters fe | 
zur katheliſchen Religion zwingen wollte. 
Es war nicht gu vermundern, wenn den 
gleiden Vorfaͤlle bey den Proteſtanten 
manche Beſorgniſſe wegen dee Fortdauer 
des Weſtphaͤliſchen Friedens enzegten. Die 
geſchabh aud durch den Uebertritt mehrered 
proteſtantiſchen Reichsfuͤrſten zur katholl⸗ 
ſchen Religion. Unterdeſſen tar diefe Xeli⸗ 
gionsveränderung einiger Fuͤrſten für Die‘ 
proteſtautiſche Partey im Ganzen meiter von 
Selen fo ſehr nachthelligen Belgen, als mon 
wohl befuͤrchtete. | 
Vorzuͤglich großen Eindruit auf die Yes, 
teflanten. machte der Uchertrift des Kurfuͤrſten 
gZriedrich Angup von Sachſen zur katholiſchen 
Religion, (1697) als er von den Polen gu ihe 
sem Könige gewählt wurde. Aber Kurfachfen 
wurde nad wie vor auf den Reichstage zu 
Regensburg als ein veoteffantifher Reichsſtand 
betrachtet und der katholiſch gewordene Ruh 
fürk, uau König von Polen, ficherte, Tür ſich 
und feine Nachtommen ſeinen proteſtanliſcheä 
Unterthanen in Sachſen die volltommene Er⸗ 
Haltung Ihrer Geröiffenafeepbeit und aller der 


J Req⸗ 


v 


— | 0 75° 


Rechte in, die fle vorher von ihren proteſtan⸗ 


riſchen Fuͤrſten genoſſen hatten. Bis auf 
Den beutigen Tag haben auch Friedrich Auguk’s 
Nachkommen dieſts Verſprechen treulich gehal⸗ 
‚ten, und als oberſter proteſtantiſcher Reichs⸗ 
fand’ hat noch Immer Kurfadfen auf dem 
WMeichstage zu Regensburg für Die Erhaltung 
Der. Religionsfeenheit der Peoteflanten gu was - 
qeen geſucht. 
Der Karfuͤrſt von Ceaſen war nicht der 
einzige Deutſche Fuͤrſt, welcher damahls eine 
Kdutgekrone erhielt, Auch Der Kurfuͤrſt von 
Beandenburg Friedrich LIE. Der ‚feinem Vater 
dem großen Rurfürkken Friedrich Wuhelm 1688 
‚gefolgt war, ſtredte nad dem Konigstitel. 
Eein Vater Batte befanntäd feine Staaten 
in einen fehe bihhenden Juſtand verfeut, nnd 
56 eine Macht verihafft, Die der Macht man⸗ 
qhes damahligen Koͤnigs eben nicht nachſtand. 
lm gang ein Konig gu ſeyn, fehlte ihm bloß 
mod der Nahme An dieſem ſchien dem Soß⸗⸗ 
ne und Nachtolger Friedrich Il. vorzuͤglich viel, 
mehr noch als an bee Macht, gelegen zu ſeyn/ 
nd er war fo glücklich dad, was er wanſchte 
„ws erhalten. Um feine Abficht deſto ficherer 
| erreichen. lachte er beſonders —2 den 
E TE 


E ⸗ 


m 


: urn 


IM - u ______ 1 2 
Katfey Leone 1. :zumi Freunde: gm erhalten, 
Rand ihm dabor ie feinem Kriegen gegen Me 
‚Zürfen and Frankreich bey und verſprach ibn 
Beyſtand zu kuͤnftigen Kriegen. Nuch opferte 
zer dieſem Wunſche ein Stück Land aufı auf 
deſſen Beſitz das Brandendurgiſche Dans A 
ſprache macte. Weil eben diefe Unferiuhe . 
ſpaͤterhin gu dlutigen Kriegen: Selegenheit de 
geben haben. mil ig doch hier noch etwas dar⸗ 
Aber ſager/ und aid ho folgenden Darauf ie 





\' . 
In Schleſten, das reis‘ vitnan mit Def 
* einen Regenten hatte duch vuter Oeſu 
weichtfiper Oberherrſchaft ſtand, wor im Ice 
2675 der legte Herzog and Dem altım Schle. 
Aſchen Fuͤrſtenhauſe/ Georg helm, Herr der 


Dep Rieder‘ Seifen Faeſtenthuͤmer tige - 


witz, Wohlen und Brieg ohne Erben. geſtorben 
BVermqge eines alten Vertrages, der Kon im 
Jabre 1537 zwiſchen dem Hauſe Brandenburg 
und einem: Herzoge von Lignitz geſchloſſen mon 
den war, foßten aun bie drey genannten Schlo 
fiſchen Fuͤrttenthoͤmer nah Herzog . Georg‘ 
Wilhelms Tode (1675) aa day Haus Brandens . 
Ausg fallen, Domahls lebte noch der seois 
Kur von  Drandeobun deledrich Wilßeim· 
* Bi 
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eher ueden ti Yogleiit Loy York: Ratfer Lech 
gold I,:mit-feinen : Unfprädem.. Des Kukfep 
aber nabmm die drey Furſtrachuͤmer ſelbſt ig 
Beñtz und erllaͤrte e für erbliche Bürfenchän 
mer. Tor Zurfurt Friedrich Wilhelm wag 
damchlo nicht tip Stände, dur Waffengewalt 
ſeine Joederung geltend gu machen, und Ich 
Ws bewegen, -Die-Unfpräde anf jene drer Bü 
Renthänier, ſo wie nach andere auf das Sürs 
ſtenthyuin Jaͤgerndorf in Ober⸗ Sqhleſten, sogen 
Abtretung ehrisd: weit geringern an die Marl 
Brandenbntez grenzenden Eanbfärined,. deu 

- Gatolpufer Kreis genannt, ſeverlich aufzuget 
ben. Dei Kaiſet Leopold Hatte iabes nichts 
weaiger, vis Luſt, dieſen Landſtrich nem Brau⸗ 
dauburgiſchru Hauſe jw laflen, und trat in ein 
ne geheime Umerhuudlung mit dem Erbprinzen 
Friedrich, der ie bereden lich, ohne Des Bau 
vers Wiſſen die Verſicherung zu geben, daß 
ar aach ſeines Vaters Tode den. Schwibuſer 
Kreis wieder an dag Dan Der woruch 
geben wolle | 
Als er nun im Jahre 1030 feinen: Water m j 
Der Regierung folste, erinnerte ihn der Kaiſer 
an das geheime Verſprechen · Im Brunderen 
27 we kat; auch meinten kim. Xathe, —W 

3. jv ° 
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vabe als —E Here eben aiaeheehis/ che 
erſprechen zu halten, tung man ihn ale Erbe ' 


pringen Its Mm bereden gewußt Babe: :: Aber 
heile Redlichkeit, theils vorzüglich," wie mau 


— 


glaubt, die Hoffnung, einſt som. Kaifer um ſo 


gewiſſer als Köhig von Preuſſen anerfaunt 40 
berden, wenn er jetzt deſſen Verlangen nach⸗ 


gäbe, beſtimmten ihn.im Jahre 1695. zur fee 


clichen Zuruͤckgabe de⸗ erwähnten Landſtrichel 


an das Haus Oeſtreich. Bey dieſer Gelegen: 
beit ſoll er zu Den Raͤthen, die ihm wegen fe 


| nes Entſchluſſes Vorſtelluugen machten, sefagt 


paben: Ich mub, will und werde mein Mort 
halten, Allein das Recht in’ GSchleften ante 
nlufuͤhren / will ich meinen Nachkemmen üben 


vlaſſen, welche ich darch meine gegenwsaͤrtige 


„Handlang weder verbinden kaun noch will. 


„Gibt es Gott und Die Zeit nicht anders, als 


ijego, fo miffen.mir ‚sufrieden ſeyn; ſchickt ea 
aber Gott anders, fo werden meine Nach⸗ 


— „kommen ou wien, was Be deßhalb De 


nein gu than oder zu laffen Haben”, Sum 


fuͤrſt Fried rich III. fap feinen. Bunfa, König 


gu. heißen, mit dem Anfange des achtzehnten 


Jahrhundertes erfuͤlt. Denn im Jahre 1705 


ab—⸗ 


J esflärte, er wirtlich da⸗ fik,a637. rvollig mu - 


y» 
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abhängige Herjögrhum Preußen für ein Ko⸗ 
rigreich und fegte ſich und ſeiner Gemablinu 
zu Koͤnigsberg in Preuſſen ſelbſt die Krone auf. 


Der Kaiſer Lespold 1, erka gqute in aus Danks 
"barkeit ſogleich für einen Köulg an, und nad 


nd’ nach thaten auch Die aheinen Eucoplifgen 


Büren daffelbe, 
2 um biefelbe Zeit ardielt * wi Deiefid 
Reich zu feinen bisherigen acht Kurfuͤrſten ei 
nen neuinsen, indem Dez. Kailfer Leopold 1, für 


Das Haus Braunfchivelg Luͤneburg eine neue 


Kurwuͤrde errichtete und den damahligen Her⸗ 
zog Ernſt Auguf, wegen der ihm Im Kriege 
" gegen die Tuͤrken geleiſteten Dienfle, zum Kurs 


fuͤrſten erhob. (1692) Well der Kaiſer dieſes 


ohne Zuzehung der Reichsande that, ſo fand 


aufaͤnglich die neue Kurwuͤrde bey den uͤbri⸗ 


* 


gen Reichsfuͤrnen vielen Widerfpruch. Seit 


dem Fahre 1708 wurde fie aber von den Reichs 
ſtaͤnden allgemein anerkanut. ‚Daher gibt es 


felt-diefer zeit auch einen Kurfuͤrſten von Yan 


nover; Denn fo pflegt man Ihn nach der Haupt⸗ 


Bade der Brennfawels &ünebugifgen tande | 


an nennen. 
Im Jabr 1700 ahieit —* dielet nene 


| Furhavt⸗ bung. ein ausdecuqes ee Dee 
u 7 Ku 2 


„m A 
. , s ... . —., 


eogliſhen Vatlamente, wegender Verwandt 
ſaaft Des Hauſes Hannoer mit der Engliſchez 


Königsfamite, Die Dofsung. Dee ‚Tpennfelgg : 
in England, unddgpen int Jahe 1714 wurde 
| Da dem Jodeı h —** Aoͤniginn Ang 

an, den Krrfuͤrſt Georg Ludwig, unter dem 

Nahbmen Seors J., König von England, defk 
ſo⸗ Rastommanfgaft Ja: . Erelant be 

Beeren a . 
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—* Mas ja dieln Drop: Drinerdehen | 
. Welpe: faſt zu gleicher. Iris: inandern Fündern 
Europals dae Shulggmärheerhieiten, ‚noch doe 
Konige von Daͤnemarkeund Schweden, welcha4 
wa; ‚(Die saßen ſchon ſeit aagB Ohr lebten {eig 
2654) and Deutſchen Särkenbäufenn. abſſang 
men: fo gab. ed in: Dame erßen Viertel des acht⸗ 

Ä Kran Zapefndeund nebſt dam Keiſer⸗ Dee 
zogleich König. von Ungarn mar, dams bls fon 
Eusopälfche -Shukger achte Deutſchen Ur⸗ 
rungs and Dent ſe Reichsſcaͤnde warm 
Gewiß kann man dieß als einen Demeit:.anfg . 
Yan, das der Dentſcha Rapmıe damabls Sehe 
grehzt ſein und hen. andern Bällern-Kproung 
in:geoßem Anſehen Rechen mußte. Ob indeſ⸗ 
fen anſer Hebes Vaterland bey dieſer großen 
Ehre,ꝰ diel Seide, wie man im Spruͤchwort zu 
ſagen vflegt gefponnen bat, M ‚eine Geager 
"April. 1902: Dun > VE 


pi Paz - . . ur 


PP XXXX i 
elche Die Herren poutiter am leßen pm Bean 
werten wiſſen weten. Wenigſtens if To viej 
gewiß, daß mehr als eine Gegend dieſer Ehe 
gar manche Kriegsdrangfale gujwfchteiben hat⸗ 


.. Davon gab glei gu Anfange, bes achtzehnten 


Jahrhundertes der ſegenannte Spaniſche Suc⸗ 


ceſſtons⸗ oder Erbfolgelrieg ein ſehr einleuchten⸗ 


des Beyſpiel. Ehe ich jedoch Dem Herrn Gen 
watter von dieſem Kriege und Den Folgen Def 
felben für umlev Vaterland oemas erzähle muß 
Ip noch ein Dan Diestwärbisfsiten nachhoh⸗ 
ben, die ich beynahe Iu euzäßlenpergeffenbäte, 
ad die DO nicht weniger von ſehr ige ' 
Belsen gemrien md. | 
Doie eeſtr — r das Umterneßa 
‚wen eines Sefligen Bragement; ‚Balıntin 
Benenbard. en. 
ET, Da Bin 4 v4 —R Mm Sinn, | 





* des Drazenen für ui Ey derria 


ver hat. 
B. Er gab Berantofung Dan 2. ‚anf | 
| von ER) ein neuen ———— 


Ein zwiſchen laringen Heſten PN den "sa 
— —— Fuͤrſtenthuͤmern Grubenhagen und Ex, 
lenberg liegender Landftric, wender dem gurfür⸗ 
"fen von Mein abiri 


ILLI a23 
reutdand, deu noch jetzt im jener Gegend eine 
großen Menge Menſchen Unterhalt verſchafft. 
Daher wird es diefer Dragoner wohl werih feyn, 
daß wir und ein wenig. bey ihm verweilen; 
‚Walentin Degenhard war gu Friede, einem Hecht 
fingen Dorfe, geboren: Im Jahre 1670 mach⸗ 
de er als gemeiner Dragoner einen Feldzug in 
VDiandern) mit. Als einem Manne, der auf alles 
was um ihn herum vorging, aufmerkſam wauy 
entgingen ſeiner Aufmerkſamkelt auch die vor⸗ 
zuͤglichen Wellenwebereyen nicht, welche ſheu 
ſeit Jahthunderten in Flandern im bluͤhenſten 
Zuſtande waren und dieſes Land bereichert hats 
ten, Nach grendigtem Beldguge kam er nad. 
Heffen zuruͤck. Iht ſuchte er von ſeinen in Den 
| WBeberey velamintiten EinRipten in feinem Bas 
terlande Gebrauch zu machen. Er nahm fee: 
nen Abſchied, und wollte in feinem Bebhuetde 
vrte ein Raſchmacher werden. Dalegten ihm 
aber die Tuchmacher von Eſchwege, einer Stade 
In der Nähe feines Geburtsortes, Hinderniſſe 
in den Weg. Delhalb verlieh ex dep⸗ und 
fuchte anderwaͤrts unterzufoimmen. Er ſetzte 
ſeinen Voanderſab 1680 in dag: Senachbarte 
| 2 na... Ei 


| ) Eine ni i im Geutigen Belgien oder denehe- 
mniahligen Deftreichifgen Niederlanden. 
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Eichẽkfeld, legte der dortigen Regierung fein 
Wprhaben vor und wurde freundlich aufgenon⸗ 
men. Naniließ.ec fich bier in. dem Dorſe 
- Großen: Bartlof Haͤnalich nieder, weil er hiet 
. eins Gamilie Sant, die das Wollenſpinnen ven 
Kan und ibm alfa ben ben Gewerbe des Raſch/ 
webens, das bis dahiun anf dem Eichsfelde noch 
gang uubelanns mar, ſchr wuͤtzlich ſeyn konnte. 
Eein ganzes Vermogen beſtand aus 120 Tha⸗ 
Isa. Mit dieſen: ſing er denn an, ſein need 
Geſdaͤft puerſt im Kleinen zu treiben. Da durch 
den drepbiglährtgen Krieg in vieſen Gegenden 
die Wollenwebereyen ſehr gelitten hatten: ſo 
Sonden feine. Waaren unt fo leichter Abgang; 
-&e givann beid: dorch Diefelben ein Eamm⸗ 
en nach dem aubıun, tzud komnte daber nach 
gud nach fein Gewerbe erweitern. Er legte 
der Web erſtaͤhle immer mehrero au. und fein 
Vermögen vermehrte ſich nach add nach fo fehr, 
daß er/ Der mit 120 Rihl. aupefängen hatte, 
doch jedem. feiner Beben: Kinder. sin Kapital 
yon 3oo-Rrhf: Kiuterlaffen konnte. Doch viel 
war nur der. geringſte Nutzen feinen Unternche 
mans. Die Hanptfache war, daß Dadurch‘ 








Das ganze Laͤndchen, welches ihn aufgenom⸗ 


men "Bun AR Woeblſtaud mg und. rad um 
ge⸗ 


| ' RREERERREE» 1% 


. geweint auo hor. Diem: Weis Buufuickugeigte 
gar viele Eichs felder zer Nayahmıng-uud eit 
me weite größere Betricb ſamnkeit kam⸗ unter die 
Einwohner Dickes. Landſtrichen. - Die Zahl dee 
Beute, weiche ih · dori ut · Wotccxauven und, 
SBalientucherepen abgehen, verniehrtafkh, und: 
umer mehrete Lente fonden daderch ders Abe 
zen Buischells ; Mau-hiichie Deu Caloe nit 


—X bey dam Raſchmachen ſtohen; ſonderm 


verfertigte auch allerieh · audere Arten wvollener⸗ 


JZeuge. Wir fehr ſeit Decenhards erſier Unsernehe 


mung im Jabre 1530 die Wellentuehersg auf dem 
Eitd ofelde in Aufnahne gekommeniſt, kann man 
daraus fehen,. daß fett jenem Jahres die Zadl der 
Weberſtaͤhle in diefem Laͤndchen Diner. 100 
| Sapren bie‘ auf 3000 anwuchs, und Dort Die, 
'; Zahl der Einwohner ſich beynahe dreyfach vers 


mehete. Am Aufange des achtzehnten Stabes. 
hundertes waren auf dem Eichsfelde mur 35000 


Merſchen u. im Jabte 3777 zaͤhlte man dort ſchon 


24400, und unter: diefen naͤhrten ſich an goooq 


von der Woßenmabeken: wWie manche anſehn⸗ 
liche Summe: Beldes kam durch dieſe Weber 


— 


reyen aus dem Auslande aufs Eichsfeld und 


bier in Umlauf, Und men derdankt das Eichs⸗ 


| beio wu, ales? Den unten Grund dadon mod. | 
ee a8 u won 


N 
j / 


#8 bi .. . 
l ” 1% ” * ' 


and ki Im dr Sig det Grab J 


J Drafoners Degenbart fusıen- nun 
Die zweyte Mert wůrdigkrie⸗ die ich dem: 
germ Benatter mitzaipeiten puße, Betrifft vee⸗ 


uene Wüdhefaiffe, nichpe Die Deutſchen mo 
dm fiebgöguen Jahvhonderte kennen lernten/ 


and die le der Zeit fo allgemeinen Beyfall 


Au nuferm Vaterlaude ſanden, Daß wian befons 


- Ders in manchen Gegenden jest unter zeben 


. Saum Einen findet, der Map uiche den Bebrande 


Anh oder des andern doſer Shgeigen ange 
wäpıt Han, © 


W. Ich wende . wohl ecroeben/ was de a 


Heer Gewätter meint; nächte wahr ‚Kaffee und: 


| ook} Ru. das deitee bringe “ nicht her⸗ 


aus. | 
B. Das m der Ze, Bohr man and die 


Schokolade zäpien Fan, deun amd) Wiefe (eine 


te man damahle in Deutſchland fimmen. . 


W. Den Thee lenne ig auch; aber wos: 


; Sqelolade if, weiß ich nicht recht. Er hat 


mir zwar neulich sefagt, ſte würde aus Caeao⸗ 


bohnan gemacht; aber wog wird pe dem: su \ 


J Brandt? 
B. Min macht barent ein ahaliges Ge, 
inte wi⸗ ber Safe if Dh will ich ihm 


abe 


Wr - 








| —8 daven alt (age; 20 mihte on vie 
- 15 Appetit, darnach bekommen und: fie fi 
eben fo angewähnen; wie er ſich (don: den Kaffee 

‚wa Toback angewoͤhnt hat. J 

BB, Waͤren denn alſo Kaffee, Apr un» 

Tobal wirklich erſt fo ſpaͤt den Dentfügen befaume 
— | | 
B. Richt anders. Mas Inbefen den Ion 
teen Yetcifft, ſo fanure man ihn fon vor dem 
. Sapre.1609 In Deutſhland. Neberhaupt aber 
if der Toback erſt feit der Entdeckung von Ay 
wife, wo er vorzuͤglich waͤchſt, in Eusapa be⸗ 
kannt geworden. Anfaͤnglich sing ed dem Te) 
bad, wie dem Branteweine, man gebrauqhth 
ihi in Deutfchland nur als Mediun;: ober im 
febzebnten Jahrhuuderte wurde vas KRauchen 
and Sqnupfen Thon ſehr gewohnlich unter 
den Densfhen. Sn manchen Gegenden wur⸗ 
de das Rauchen im 30 jährigen: Krlege durch 
die autlandiſ hen Soͤldaten bekaunt. Noch Fünfie . 
ger wurde der Gebraͤuch de, Tobaft; abeman ges 
geu das Ende Dee firbrehnten. ‚Japrhunderteg, is , 
Dentſqhland hier und da ſelbſt anfing, Tabeckan⸗ 


jubauen, wie 3. 2. im Meclenburgiſchen, u 


im Saudendetgiſhenn I in | der Pfali, ir Heft 
in. BEE 
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Mo eat Manacboich⸗ ift Herne, die Baar. 
nr REN Be. 


| 1. Dim dieſer DEREN CE w 
as an re —5** Be “ Teen 
er⸗ erden III. D. Dehna Le⸗ 
ae FW: iniſter bis acid ter, 
- Rapitalmann und Bettler; der groͤßte Gelehrte und. 
der N ET vorm rfehsieinn. 


ar Maaioq / adi.doch außſ eis An 
chen der Parſon vor sem ihrer! Sch . 
gende Stolz eined Gefangenen, .M — at 3 
dahin Jebracht werven, Da ſin tutſaen Reca 







Feige ——— — 
hra,.- ap ale ja noch entſtehenden uleiweniger Ocha⸗ 
hen anciäten, 08 gewöhnlich jetzt gsihleh«? vi, 
Werbredienverhiien if beſſer. ala fe beſtrafen IH 
inties Vrciaieruugewiterideyia Fiheacl F 
ara 1017 —— * x. Aa | 
. 8 efogena nten — 
En Kafıdan) 6% Denfenlune 
Men! mußte man in Tentictond langſt an, ach 
— AH, Siannuate aus dag 
—F — "a ie Ohenbs 
feußb e hinter die zu, An Meiſter Schande 
gärc “4 IN er XIV, Ome' kurze Schtöirung 
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Deuiſchen im flehzehnten Jahrhunderte mij 


dem Kaffee, dem There utid der Schokolad⸗ | 
machten, brauchten fie dieſe Getraͤnke auchnug. 
als eine Art. von. Arzenty. Aber es Dauerte 
nicht lange, da fingen Die Vornehmen und 
Reichen an, fie. zuweiſen als. cine beſonder⸗ 
beckerey⸗ ſpaͤterbin aber als ein gewdhnlichez 


Seũubſtack und dantz and) Nachmittage zu gu 


hießen. Won den Mornehinen und Reichen 
lernten die übrigen Stände. fie keunen, und. 


da fand denn. vor allen der Kaffee den weißen. 


Berfad. Mil.der Zeit wurde diefer immer be 
Jichter, und Die Gewobuheit, :K affee zu trinken, 
perbreitete ſich im achtzehnten Jahrbunderte 
nah und nach ſo allgemein, daß man in den 
Staͤdten ſelten ein Haud finder, yorin’ nicht 
Das. Kaffeetrinken,, Sute wär Be ne bo 


Avril· U. Er R— 0; 


2 pen Bauern der’ "Kaffee gemein jewort 


130 | 

gar in vielen Deutſchen wandern *— unge 
8 

| Ps 

Die nähere. Belauntſchaft der Deutſchen 


u mit deni Kaffee und Thee kommt vorzuͤglich 
von einem Holändifchen Urzte, Corneliusvan - 


Bontekoe her. Diefer behauptete in Der letzz 


ten Hälfte des ſieb zehnten Jahrhundertes in 
einer Schrifſt, daß Kaffee und Thee fehe FO 
ſain toären, und empfabf ffe feihen Vanenten | 
Tchr fleißig. Indeſſe en fand er in ſeinem Bar 


. terlonde mit feinen Vorſchlaͤgen nicht gar vie - 


Beyfall. Da verließ er Holland, begab ſich 
nach Deutſchland mid fing zu Hamburg ſeit 
nen Wopnfig auf. Hier finger nun aud al 
- don der Vortrefflichleit jener Getraͤnke viel 
Nüfmend zu: mäden. Range glaubten ihm 
zwar auch in Deutſchland nicht. Bey vielen 


andetn aber fand er Einganz. Der Ruf, den 


Wontekoe in Deutſchland erhielt, bewog den 
Kurfuͤrſten von Brandenburg,/ Friedrich Win 
wvelm / ihn zu ſeinem Leibarzt zu machen und “ 
nach Berlin. zu berufen, wo er" 1687. ſtarb. 
Waͤhrend ſeines Aufenthalles zu Hamburg 
legte˖ Boutekor ein ſogenanntes Raffechausamy 
worin mau fuͤr Geld ſchon zubereiteten Kaffee 
und v⸗ habon kaun EB wer, fo. vistmar 
BE =. Weße 


e 


| En 138 
E77 In Deutſchland das erfe, edechaue- 


dern. aber im. ben Dentfchen Handelstädten 
‚und andern geofen Städten bald mehrere folgs 


"ten; ja mit.der Zelt wurden auch in manchen 


Heinen Städten ſolche Häufer angelegt. Dies 


Te Raffechäufer Haben wobl unſtreitig zur Ins 


mier weitern ‚und allgemelnern Verbreitung 


— 


Des Kaffee / und Theetrinkens, dieſes fo großen | 


“_ Ucbeit, fehe viel beygetragen. F 


W. Hältdeun der Hr. Gebatter im Ernſt den 
Kaffee und den Thee für ein ſo grobes Uebel} 


R Sie, ſchmerken ja. doch beſonders der Kaffee, 
ſo gut. 
B. Allerdings haite id fe dafür, und rien 
8 noch zehn Mahl beſſer (medien. . _ 
W. Aber warum denn nur? | 
B. Haben nicht in nenern Zeiten die beſten 


und beruͤhmteſten Aerzte, behauptet und zu 


beweiſen geſucht, Daß. Thee und Kaffee, ſa 
gut wie der Branntewein der Geſondheit ſha⸗ 
den? Suchen nicht ſogar mehrere große Aerze 


“ tebefonders im Thee und Kaffee mit den Grund, | 


mancher Krankheiten, wodon man in aͤltern | 


© Zeiten wenig: oder. aichts mut 


W. 
= Siehe gaufre⸗ Geſindbae! atechiomus. mie. 
vier Holzſchnitten. Rente: umrbefiente ae . 


Briten Erolcen. — 


4 


\ . - - 





U 
IM. Au vuſer Herr Landphpflius: Sand 


Diefe Dinge für ſchadlich. Dennoch iriuktr eb 


ſelbſt ade Tage feinen Kaffee, und iR dabey jcys- 
im feinem: acht mund ſechtigſten Jahre nad Is’ 
muunter, als vor zwamig Jahren, Seit einu⸗ 
gen Jahren trinfe auch jch ale Sonntage mes 
ne drey Schalen ‚Kaffee, und bin fo geſund 
wie ſonſt; uud ſolcher Leute kenne ich mehres 
se. Da habe ich nun In meiner Einfalt ge⸗ 
vocht, es. muͤſſe doch mit der Saänumtehtdes 
Koffee’s fogar arg nicht ſen. 
B. Mag Immer der Herr gandpBofndißn 
kar ſchädlich Halten und ihn ſich doch gut ſchmeke 
Sen laſſen: was beweiſt Das: mehr, als daß 
man das Beffere wiffen kann, und. doqh nicht 
immer darnach Chur? Daß äbrigend dee Hern 


andphyfikns, fo.mie Er und andere Kaffees 


trinker, ſich, ungeachtet der Schaͤdlichkeit des 
Kaffees, doch wohl befinden, bemeifl auch 
weiter nichts, als daß der menſchliche Kärper 
ſtc ſelbſt au folche Dinge gewbhnen fana, die . 
en ſich demſelben ſchaͤdlich ſud. Io kinnte 
ihm aber auch Veyſpiele von andern Lenten ans 
"führen, hie ſeit bein Kaffeetrinlen Ad bey 
weitem nicht mehr fü wohl befinden, als ſouſtz. 
| u die. u aM it Si anelaer heiter e⸗ 





’ a 133 
PART me Arbeit anfgelcgter fäßlen, Wenn fie 

fich uͤberminden können, bad Kaffeet rinken eine 
Zele laug 59 anterläfen. Aug Dabesich auf 
. meinen Wanderungen Die Bemerkang gemacht, 


dafin Gegenden, mo man feinen Kaffee trank 


. "Die Leute viel rüfiger und Rärker waren, ale -- 


wo das Kaffeekeinfen Gitte mag, Dean Kraͤf⸗ 
e gibt der Kaffee wirklich miche. a 
„Dep: wir wollen Die Sqaͤdlichkeit des 
Shee's und des Kaffee's für die Geſundheit 
‚an Mahl ganz bey Seite ſetzen. Auch wenn - 
fie-der Geſandheit Des Korpers nicht ſo nach⸗ 
theilig waͤren, glaube ich doch, daß fir für um 
ſer Vaterland. ein großes Uebel find. -Denm 
bhnt Zweiher halt fie-dad-des Here Geyattey 
wenigſtens für etwas Ueberfluͤſſiges, ohne dag 
Die Deutſchen zewiß recht wohl befiehen koͤnn⸗ 
ii BES 3 on 
Br Nothwendig mäffen fie wohl zur Leis 
bes Nabrung und Nothdurft nice ſeyn Auch 
beſtand ja der Deutſche und führte große 
Dinge aus, ehe er noch vom Kaffee und Thee ei⸗ 
man he 
B. Und doch ſchickt⸗ der Deutfſche, ſeitdem 
er ſich au den Kaffee und Thee gewoͤhnte, 
Für diefe gam überfiüffigen Dinge jaͤhrliqh sten 
ch 


’ j - \ 
Ie 


v 


/ 


u 
= ke, viele Mimonen Thaler Geld außer fanden: 


Hat denn etwa der Herr Gevatter ſchon /Ein 


>= Mahl berechnet, wie oiel ihm fin Roffer Ken 
Zu Uch fofter, ‚ 


RB Sin meinent Leben nicht; “ wirhfe ver. 


. sie chen nicht ſeyn. 


B. Hätte er wohl Luſt, dieß Kateneram 
yelgen jet mit mir vorzunehmen ? Ä ' 
=. Wenn's ihm Spuß mad, nie: fans 


. 


8. Belanntlich hat das gaht 52 Sountage· 

W. Wie ich nichts anders weiß. 

B. Wenn nun der Herr Gebatter etwa die 
Feyertage auch Kaffee geirnuken, und jedes: - 


Mahl mit feiner. Familte ein Loth verbraucht 


hat: fo wird zum jährlichen Verbrauch von 
zweo Pfurden hit gar viel: feblen. Sein 
Kaffee Eoftet ihm daher des Jahrs ohne Milch | 


and Zuder wenigſtens ſechzehn Groſchen. 


Die Milch mag er umſouſt haben, und der Zu⸗ 


ckeer ſoll ihm jährlich nur acht. Groſchen foften. no 


Das macht zuſammen einen Thaler. - 


W Sf denn das viel?‘ doch dafür Babe 
in meinen Kaffee nid 

B. Gefeht nun, er’ foftere isn wirklich nie | 
‚mehr: p netine “ das: wirklich nik. weil der 
Bu 


⸗ 
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u wer gperkähs ausgegeben it, and chıb 
Überffüfige'Ansgabe i@ für.den wirtzſchofuin 
Gen Hausvater immerzu viel. 
2Wenn das nun bier im Dorfe, "welter, 
glaube ich; hundert Häufer hat, injeden Dans _ 
fe geſchieht: fo gibt Die Hicfige föblide Danexs : 
THet des Sabrıs 106 anal. san, aunäg 
aus, 
®. Das gedichte fer; bean ih wüßte \ 
fein Haug in unferm Dorfe, worin nicht we 
nigſtens des Sonntags Kaffee getrunken wäre - 
\ De, 
B. Hat nun der Herr evatter ao Jabre 
bhdindurch alles Sonn/und Feſtrage feinen Saffes — 
getrankens. ſo macht das in 20 Jahren 29 
Zdalet. Sefchab dieß In jeden Haufe diefes 
Dorfes: fo tammı. die. Summe von 2000, > . 
‚ge jwentaufend Thaler henaus. 
* Wenn man das ſo bedeuktt J 
B. So,vjel foRet der Kaffte nur hieſem Dor 
ke. Wenn Man-eril die Städte naͤhme, und bea 
rechnete, was dort taͤglich für Zucker und Kaffee 
ansgegeben wird: ſo wuͤrde man noch gang. 
ondere Suminen heraus bringen. “ 
Wenn man nun. bebenft, mie viel. Gm . 
ia mit dſen. Arie. ansgegehnmn Gelde 
R 4° ha 
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‚ Hätte’ geftifet werden Fürmen! Dr Hapt men 
durch ganz Deutfhland;: von einem Ende ro 
‚ zum andern, daß es an Geld fepie, die Schmp . 

Jen zu'nerbeffern, für Wittwen und. Warfen- 
beſſer zu for:en,  Armenanfalien zu erxichten 
and’ dergleichen. Wenn.nnp jeder Kaffeetrin, 
ker ach erꝛtſchloͤſſe, ſein Kafftegeld ber ugebey 
da ſollte gleich Geld genug ” rohen Dinach 
J Bis ſehn. Per En Eee mu ww 
Zu En GE Er SE Se oo: , ı gb 
Kiacı BEE ee et 3 4 
Her Laiftıs, ‚nrhentlicher. aff: ntlichet Protehei 


‚atıf der Untiverſttaͤt zu Erfurt kuͤndigt ans’ cin afls 
demeinesphttofepyifgeeRialtehiton - 


. " gder Wörterbuch. der phitoſenhiſchen 


Wifſe nich an iaeinzein, neh lad 
pertiwer | Ocdnungder&unftwärtsg,auf 
Inandee folgenden Artikeln; cGorm 
man die Meinhugon der Pitlofopkew Ader-Niran, 
. Seele Gott, WBaſñt Ewisteit. N Bu; 8%; sofammen 
iuden wird. se 
Ä Das ganze Werl wire, oßnaetäftis ves 7 2.7 
Shäber ſtark in heoß 8 auf obn weiß: Popler u 
7 gedruckt. F 
be ug Band, 2 Alphatet Rat eilcheint zn 
Dtermiffe 03 und wer bie zum ıten Jaͤnn⸗ 
deſſelben Jahrs ſubſcridirt ehe dir fowohi viefek 
| * alle folgende Bände für 2 Timer: Bid ſiſch. 
: Die, —ã— ee u 
—* m. | 


ger Be. 0: -' 


aus — 
E bhring e 
= I Faser ene 


8.0... 


Bote Wird, . 


irt b. Wir moͤchten gern hler bey und, 

des Schulmeiſters Gehalt. noch mehr berdeffeeng 
auch Haben. wir ſchon lange hin und her 9% 
dacht, moher wie zur beſſern t Verforgung unfen - 
rer Armen Geld hernehmen ſollen. De, gäs 
be es la gleic ein Mittel, datn Ce) zw bekoim · . 
wien. Ba 
\ 2. Der Gedante iR suis, no sche aber 
Ihre es, wenn er ausgeführt würde. 
| W. I für mein Theil bin daber / weni | 
bie andern es zufrieden ſind. I 
EB, Und peun die andern nicht dabes finds. 
| fe läßt Er es fich auch gefaben; denn der sap 
fee ſchmeckt boch gat, nicht wahr? 0, 
30 W. Was will Ich denn machen, wenn fie 
aidt wollen ? amingen laun J ooa Die am 
Ben nicht. — | u 

Puh 100 nn 6 J B. 
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B. Dat freylich nicht; über ns ſacatera 
u yingen, und das dann erſparte Geld wirs 


‚er immer und) zu etwae Veſſerm detwenden J 


Aunen; dabey auch noch den großen Vortheiß 


denken die Kaffeetrinker gerobpnlich auch nice, 


| Bes Uebel Balte. 


haben, daß er mehr Keaft-und Stärke erlangs 
° Hat, Here feiner Begierden zu werdenz; und . 


Diefe Herrſchaft über ſich ſelbſt iſt, wie die 

ettfeigfelt, zu allen Dingen -nüge, and hat 

e Berheißung dieſes und be infänftigen “ 
dent. u 
Die old Sonden laͤhrlich Zeit dareuf fr 
Gen, den Kaffer zu kochen, und wie viel beſſer 
Bo diefe eit ‚Angemenbet Werden fönnte,. 7 


Endlich habe ich auch noch Eine urſache 
bar ich beſonders den deſte ir ein febraeog , 
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W. Und die waͤre? 
B.Weil dur Ihn In vlelen Gegenden un 


fers leben Deutſchen Vaterlandes ug und Zug. 


vermehrt worden iſt? 
W. Was wird er nur den Hafen ng alted. 


| Suiten 


B.'Ith deuke nicht nuiche als wes währe. iM 
m So laſſe er dech den Beweis Dorn. 


v 


t 


_ 8. Hier # er. ante Deutfge Landes; 
— — bemerkten, daß ſo ungehenere Summen 
‚für den Kaffee aus dem Lande singen; fie fäs 
‚pen auch ein, mie ſchaͤdlich für. Sefundhelr md 
Beutel. ihrer Unterthanen der haͤufige Sebrauch 
deſſelben geworden mar »ud fernerhin werde 


Jonnte; fie glaubten daher Dem liche. Reue. 
zu muͤſſen. Aus dieſen bad andeen Urſachen —. 


lJegten fle ſtarle Auflagen auf den Kaffee, und 


⸗ 


ſuchten den Gebrauch deſſelben noch anf man 
sherlep andere Weiſe zu erſchweren. Nun dach⸗ 


- gen viele ihrer Unterthanen, die fi von. Dis " 
gem üerfläfligen Betränfe wicht gera trennen 


. nd os doch auch gern wohlfeil Haben wollten, 
- auf. allerley Liſt und Raͤnke. Sie hintergingen 


die von der Regierung befimmten Aufſeher, 


welche Darüber wachen foliten, daß ſo wohl ohns 
_ ‚Die entrichteten Abgaben kein Kaffes ind Land ges 
‚Heat, als daß auch den übrigen obrigkeitlichen 
Verordnungen In Anfehung des Kaffee‘ Gens 
ge geleiftet würde, Viele Aufleher fießen fi 
beſtechen, und Indem fe den. Betrüger 
Durch ‚die Singer fahen, wurden fie ſelbſt zu 


r 


Betrugern an der Kegiernug, Die fe dafuͤr bez 


zahlte, daß fie über die Verhuͤtung dea Vetrnas 
mochen ſollten. An den Grenzen, mo heſone 


* 
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vr dad wieberzehige Einſchleren ye⸗ 
Kaffees’ aus «item Sande Ing andere verhin⸗ 
‚beit werden ſolite, kam es in manchen Gegen⸗ 
Din ſogar nicht felten zwiſchen den Auffeberiz 


and den Beuteny welche jenr und die Regierung 
Sinfergeben woliten, zu Mord und Todtſchlag u 
Dher doch zu blutigen Handgemengen. IB . . 


nase vpon folgen Berrägerenen und. Auf⸗ 


. #yisten gar monde Bepſpiele erzaͤhlen; aben 


08 wuͤrde ung zu weit führen Auf dieſe Wels 
ſe wurde nun nicht nur die gute Abſicht man 


er Regierüng vereitelt, ſondern, wegen der 


dadurch veranlaßten Verſchlimmerung der Den⸗ 


kungéart vieler Leute fogar das Unheil ned 
gehher. - Habe id, denn alfo Unrecht, wenn ich 


die Einführung des Kaffees ein große Uebel 
nenne? Der Thee ifkimar bey. weiten. nicht fo 


Ä oligentein in Deurſchland in Gebrarch gekom⸗ 
on men. bat alſo au in feinen. ſelchen Beträge 
| fehen Veranlaſſaug gegeben; aber dennoh 
‚geht durch denſelben immer genug Geld aus - 


| Deniſchland; auch ſoll er. nach der Meinung der 
Nerzte fuͤr die Geſandbeit noch nachtheiliger als 


Kaffee ſeyn; und auf jeden Fall iſt er etwat 


wo i Neben für den Deutfipen Nor 


eo gen 


— 
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on, PR den ein Warmbier und ein Semi 
Bier viel Heilfamer, als der Kaffee, iſt. 
Meiner Meltung über dieſe aberfluͤſigen 
Bedhͤrfniſſe fuͤge ich nur noch dieß bey. Ge 
fetzt nun auch, die Erwachſenen, meiche RE 


ein Mapi ſehon on den Koffer: oder Theczu ſebt | 


‚gewöhnt Haben, ſcheneten die Mobe, ſich dien, 
felben wieder abzugewoͤhnen: ſollten nicht we⸗ 


nn 


nigftens alle Aeltern, welche dieſe Dinge für 


ertwas Uberflüffiges halten; dahin ſehen, dah 


hre Kinder ſich nicht daran gewoͤhnten? Da⸗ 
durch würde doch für Das Beſte der Nachkom⸗ 
menſchaft geſorgt, welche Geſundheit, Geld und 


Redlichkeit ja immer recht gut wird brauchen 


Sonnen. Den Aeltern muͤßte es aber doch Freu⸗ 
"de maden, ihre Kinder von einer Gewohnheit 

ey zu erhalten, Die man für nichts anders, 
als für ein Uebel, Halten kann. — Dieb mag 


‚son meiner zweyten Merkwuͤrdigkeit genug fepn, 


SH kdunte hieg noch eine dritte anführen, daB 
naͤhmlich andy Die Kartoffeln, ebenfalls ei 


Hast hat, im fiebzehnten Jahrhunderte zuer ſt 
in’ unſerm Vaterlande bekanut geworden find, 
Aber iqh derſciebe dieß bis jeiner andern Ge 
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auslaͤndiſches Gewaͤchs, deſſen Betauntſchatt 
fuͤr Deuiſchland ſo ſehr mwictige Folgen ge⸗ 


un Fomtmen. fonyen, die Odrigkeu duch einen Ur⸗ 


Be | — — zu 
legenhelt und weyde mich nun zu dem cvem⸗ 
ſchen Erbfolge Kriege, , --  _ . 

Der Spaniſche Spcceflion «ober Erbfolge 
Rrleg war ein ‚Krieg, der wie [bon der Nabe 

ı me dem Heren, Gevottergeigt, wegen einer Erbe⸗ 
„ſchaft gefuͤhrt worden if, So. wie es im 94 

mieinen Beben oft genng Zank und Streit we⸗ 

gen des Erbens gibt; fo pflegt es and: darum _ 

pon Zeit zu Zeit , anter, Sürfen nnd Koͤnigen 

nicht zu fehlen. Im gemeinen Leben macht⸗ 
wenn die Streiten den su keinem Vzrgzleiche 


’ 


th aalsſpruch dem Streite ein Ende; aber dit 
feet ehlt es du Europa ap einem Gerichte, ar 
Bus ſich ganze Staaten menden Könnten, um 
ůhre Streitigkelien entſcheiden zu laſſen | Et⸗ 
was Die rs hat zwar das Deutſche Reich 
" in feinem Rehslanmergepicht aufmeiſen; 
aAb r dieß kann bekanntlich nur oͤber Streitig⸗ 
keiten. richten, weiche die Dentſchen kleinen Staac 
ken mit einander paben. Kame es noch eins- 
Meng in der Welt oder auch nur vor der Hand 
- In Egropa dahin, daß die Europaͤiſchen Staa | 
ten mit einander eins würden, unserfih einn " - 
Gerichtsſtuhl zu errichten, Der. Ipre vorkommen⸗ — 
den Brängkim. mug: fe ige * | 
fd | 
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ee dag eh der. £ tlnbe Europa’ viekeihe 
wicht üßelfenn, "Bir beyde werden dleß aber 
opt nicht erleben. Big jetzt iſt daher gewoͤhn⸗ 
ih der Lrieg dag Mittelgewefen, welches von 
Ben Gtaaten ‚dep ihren dorkommenden Gerrie 
tigfeiten zu Haͤlfe genommen wurde und Bad 

entfheiden mußte, wer don den ſtreitenden 
Parteyen Recht oder Unrecht habe. Das iſt 
aun freylich ein Mittel, bey dem Die Unterthas - 
nen am meißen zu lurz kommen, und auch oft 
Die Beherrfcher der Staaten, wenn Die Sachs 
nuuparthenſch ‚bettacbtet wird, nicht mehr ge 
innen, als etwa Im gemeinen Leben durch 
manchen Proceh van den Acsitenden. Parteyen _ 
gewannen wird. — Auch wegen’ der Erbe 
ſchaft, welche der Koͤnig vom Spanien, Kark 
II bey feinen Tode im Jahre 1700 hin⸗ 


"erließ, enand ein Krieg, und Diefen nenne 


mau den Spanifgen Erbfolge: der. zung 
fionss Kries ° 
_ Sie Sortetung is 





u Ar ertisgement, 


Ein eine halte Grunde von det Stadt Geeus 
- Ben in Thuͤrtngen gelegeries Kitterquth, mit fehe 
fhönen und in dem beſten Zuſtande befindlichen 
ehn vn ee Vebauden Lil aus fs. 
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. Herr Genakter na 106 erldueen mie, zugle 
xAbsẽ ob. ‚Shatich gerdefen bat, :änd ze 
ſetnem Sohne Pyuwp IH hinterlaſftn Haste, I 
befeucätkentet Karl war. — ——— 
W. Nun werde ih fa wohl Cinen, der auf 


— 
tr die Spaniſche Erbfchaft An ſpruch machte⸗ leicht 
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> aus dem Han fe Deſtreich. 


. y 


ereathen koͤnnen ? Nicht wehe/das wahr der 


Ralfge SeonelD . m... | 5 + 
3, Wie folnmt dei Seir Geräte erad 
u diefen Seren? 


W. Sehr natürnch Kelſer Eechold Kia" 
ja ch, Schagifäe Prinj; ; und der Spanl 
ſhde Konlg Karl fl ſtammte, wenn er des ga". 
ſer Katls * Ürenfel: war, noth vendig auch 

B. Er hat Recht, und ers nl N 
J Lespold il chen ſo in gerader Linie Bir. 
Kaifer Karls V Sender, dein Kaifer derdwande 
Lab, als der. Spanifgie König Kar H vom 
Kaifer darig V Sohne Philipp, "Aber "anhei". 
Biefer geneluſſhaſtlichen Abſtammung von ei - 
nem Ahnheren watch der Kaiſer keopoldei und? 


Re König bon Spanien Karl noch auf a, 


Sr Weiſe mit, einönder verwandt. Dei‘ eh 
N "ke 


% " BEE! Y en * ẽ FE “ A .. 1.0 Ki 
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exe: war ſondhl ehe Sohn einer Vateraſchur⸗ 


iſter, als auch den Gemahl einer leiblichen 


Werwandfchaft nan gründete der Kaiſer Lens 


⸗ 


pold liſeiue Aaſpriche auf Die Erbichaft des 
Spyaniſchen Konges, Karla II. 3. 


- W. Wer waren denn die auderd⸗ An. 
ie su erben bofften? | 

B. Neben dem Kalfeg Spot, wer m 

ver diefen der mächtige. der ‚Rörig van Sranfı 


„eh Lud wa g. RV, welcher der, Sapn.Bayäls 


eu Vateraſchweſter Karl Ilind auch Samahl 
. Ner Altern Schmoſtor:dieſes Kaͤnigs mar, Au⸗ 
ber dieſer aenden Hereen wolt⸗y rer 


Schweſfter Debj betzieru. Wei dieſe doppetze 


dere, die cbeufalls wir dem Spomſchen Koͤnie 


ge. obsleich waltlanftiaer. derwandt waren,/ 


zen der Kurſtket Marimilian Emanuel 


% 


nor Balum uud der Herzog Mictor. Amar | 
Donau: Sanoven "x Hienaus ſeht alſo 


Der: Dane Fetzattar, daß es den reichen: Erhe 


so won minp an Ceben fehlen : 


. vi, ui! ii ie N zZ. 8 ut, VE _ V. J 


Saboren,“ ent Lind in Ober: ober Korbiitieh, 
hatto did zum Fran zͤſtſchen Nevolutions⸗ Kriege ſti⸗ 


2. neu -eigenen Hrerni Ih diefan Kriege wurde «6 
1 ‚Kier 2792 von den Sraniofen erobert, die cð 
keindem mit Ihrer NReyublit bereinigt em 
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| 4 WVB 
ER Bäche, unten dieſon: Umſtanðar 
tote dur‘ Beſtogeweſen, RE Hätte ee 
LTeſtament gemacht und falbſt feinen Coten, be⸗ 
— De Zu: 2 Pr EB era Ze 
BS. Am Ends Pot dieß us Farrll, Ze 
Befen hatten ihm vorher ſchon drantreich/ Eng⸗ 
landiunb: Holland diefe Mbhe erſparen wollen 
. und unter fih, ohne den Erbfaffer "weiter zb 


Mathe zu nieben/ ausgemnacht/ unter wen die 


Eebſchaft selheltt werden ſollts.: Doch Karl n 


u. 3ktfaße: ‚Diefeh - Dpellwngeplan,rmapın dieſes 


Gefahren ſehr übel, und beRiniinte Ruh zunR 
Ekxben alerfeinee Staaten.den Urenlel feinek 
we "Mätier.: den Balberſthen Prinzen Foſeph Ferdu 
Band.’ "US dieſerIcd9 an den Viattren farb) 
Ä fegteRarl ll:ah deſſen Seelle den Orſtreichiſchen 
Peingen -Kastj’ den nweylen Sohn · des Kaſert 
Ag l verlaugte aber, dloſer· ſoſſe: mit 
. "Id6oo Mdıid nachSvanien lo tinetos er Tu 
ihin noch bey feinem Leben das Reich⸗ aͤbergo⸗ 
"Beh nahe, Bieſe Jorderuug des Koigsteuns 
—e nicht ſogleich Aid Werk geſetzk werden; - 
Ber fand der Franzhſiſche König Ludewig XIV 
Zeit, den ſich feluem Eyde ‚Immer, mehr noͤ⸗ 
„bruuden. König. durch feinen Anhang am Spar 


. Auflen Hefedahin! zu Seweheny Babıne cin 


‚ea | 
WM, . tı "5 2 1 17. u si -, yr - ' 
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Leltament machte, worin den Hereoa Mhllpy 
won Anjen, ein Enkel Ludeiag XIV, zam alle 
einigen Erben der Spaniſchen Laͤnper elngeg 
fest. warde; Ted itre ‚der, Bedingung, daß 
| Spaniens Landert hie uvnter Eiyem degenten mig 
Trankreich lommen ſoll? en. Karl U hatte gwae 
anfänglich ben. ſeiner Vorliebe sa feinem Stang 
dhauſe Oeſtreich Vedenken gatragen, djelek, 
Teſtament zu unterſchreiben; „aber. der Napfk 
Mate Ihm feine Vedenklichtkeit zu ‚bendhmeng 
‘indem er Abm fagen, ließ: „Das Wobl - Dex 
AMhriftenheit erfordere ed, dah er dem Frauzd⸗ 
aſiſchen Konigsbauſe vor dem. Hegrtichiſchey 
aben- Vorina ‚sübe. . Einen Manath nad, 
Ausfertigung det; Teftamentes. agb. Kost N, 


> Game i-Mapembes.uzoo), Yillon, pam Anja 


wohn ſohald ats woͤgljch feine erichr Ethſchaft im 


Zelte yad..mpnde in allan Theilen desgraöen 


 Gpanifgen Reiches unter dem Nahen Phi 
App Y als sehtmäfiger. König, non Spanien, 
aneyfanpt,.. Hug maherze andere Entopdiſche 
‚Staates, ja fogas Enslgud und Hpland, ie | 
lanaten ‚ihn anfänglim Dafür. ..o.: 
08 war chip anemnndern, dab der falı 
ie Leopold J. hierin andere Meinung map 
| * Heß durch une —— u —* Dr 
Ras _ 


ur (5 . We 
genamrat Larls B tt nequleig·emuen —* 
imachte Anſtalten, nudthigen Falts ſeine Anfprie 
HSe ni: Gewalt vntchzufehen· Bey naͤherer 
Neberlegung finden auch Eugkacns und Nano} 
baß es far fie“ gar nicht dorthenhaft ſey/ werit 
An Branjönfher- Prinz Did große Spaniſche 
Monarchie stein beßtze. Freylich wollten Ne 
wᷣöhl⸗ ehr wenlg/ daß: ein Deſtedichlſches 
Vrruß ſie alletu behetrſchen unð voch weniger⸗ 
waͤßſtegaͤr nt der Oeſtreichifchen Menarchte 
zu Einem’ Reiche verbnuoen werden ſolte; ihre 
Gedanken“ blteben· vielmebr immer auf die 


Sdeilung gerichtet. Weil E27, 17772 vu 


| ſeyt der Abnig von Frantreich eben fe weg ' 
als der nene König von Spamen Aua⸗ duale ' 
wuͤrde Ren wollen? 76 traten ·ſte min dene 


a Koiler' am iten September bes Zabres 1701 in 


din: Banönih, "woridäße dem Kütfer: verſprachen - 
Sn zu 'Aher- angenieſſenen Gehmgtänung- Aun 
Unſchung ſelner Auſprũche nuf Bpanen / bo⸗ 
vaiftich di Ten Dies kourde i Run da Labt 
tg XIV vad ſein Enkel Anis ppinip: V 
KFarls 11 Teſtament is Hölle Guitigkent erhal 
I den willen talkten; widht ide) als durch 
er (11. W berö Chen, born. Dem auch —*x 
| —2— ih — Kar und: der — 
ſer 
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Anfang. Der Schauplatz de eibei war [N 
Der Ausgedebnthett Der: Sraniſchen Monaro 
je und be der Minge Staaten, welche dalb 
an "She nahnren /ſeht weitlaufitz und de 
 Kübey wurde bald ia: Spanien bald In Ita⸗ 
lien, bald in Fränkteich, bald da Don Riedel 
fgupen, beld In Fäffer, vaĩb zu Lande, bald 
mit gebßerer bald mit geringerer ‚Febhaftigkeig 
RÜBER. Auch ofen: Vaterlaud wurde. ſeit 
dem Sahre; 1708 In penfelben nerwickelt: denk 
es waren nit. Hgs- Braͤndenburg, Hannoves 
und Heſſenkaſſel in. beſendere Doͤndniſſe mit 
dem Katfet” gegen" Weankreidh" grweten; fonb 
been der Naifte, betbog auch, obgleiqh niche oh⸗ 
ne viele Schmiengleiten, Dad Demtſche Reich 
Überhaupt zuin Beytritte, ſo DeB-uun Reichs 
wbvecgen der Krleg Age Franſoſen 1702 erklärt 
wurde. a 

chbortſetung folgt.) 
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" Ein eine halbe Stunde von der Stadt Greut 
‚ Ben in Thaͤringen gelegenes Ritterguth ‚mit fehe 
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ui ‚An Hin Heften —— Pe 
Ba — und Wirt —5 en haften aus.fe fe | 
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. 6, Ader Wepinhergs. „Land, weideplensere Bars: 


erechtigfeit. ” der Ader 341400) Ruten,“ bir 
Güde N; 4 Schuhen.““ 2 


Vo) 30 Ackor Ode und witadel;; —8 
‚ @eambe, ber HEeSiM 280:50.8 


bftbaumen gt und mit Klee beſdlet, welche 


tztete 1a Aiker de - TE Wan m. 
2. 4): Brodeahufi und: Gechanßkieg. af. 


— — 2 be⸗ Voahauſie mm vorſe 3 
6) FIreye Bruliarkechtigeen 


* 3) Ein Luß und, ein Baumga * “mie guten 






x: ‘7 Kir dien Mitr⸗et guih auch Bebninand Shrig 


3 w erheher- und wird von 8.Hautbefigeen 
Knie 28 7 en befroͤhnet. Wegey | deö ha . 

* ugd —2 Auskunft, hat man ch iM 
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uter dan Deutſchen Fuͤrſten. waren indefſru 
micht ale gigen Frankteich! ſondeen — 
wohl des Kurfuͤrſt von Batern Marinilian 
‚ Emanuel, als auch deſſen Bruber Jo ſe Pqy 
Element. Kürfäch bon Köln, "Hleiten ce 
vlelmehr mit Ludewig XIV; -Bepde"beuchte 
dieſer Knie‘ Dura mancherley Reberredungtz 
fünfte anf fitre Seite) ‘den Kurfärften von 
Balern unter andern auch dadurch daß erihte 
m der Kalſerieſtrde und zu deu Veſiz der Spa 
maen Miiederlande Irverdeifen’ ah 

34 hate 'cs füt Kötctäßtz;? dem Herrũ 
—** die gauze Gefchite biefed‘ tierkwuen 
digen Krieges‘ gu erzählen; es gehöre dat Lu 
berhaupt auch nur.die Begebenbelten Blether; | 
beine in unſerm Vaterlande ——— 
, aber andy von dieſen toerde ich iut elnlge dre 
inertwaͤrbigſen ainhebin Thin; nd’. 
—X 1802 on | ne. 


uns —* sm lange 7 Sırfeni fRelege aufßaiter 
i je Pt iſelben Aberbanpt beiriffes 
fs gilt hen nt’ bas Sonden meiſten ‚Kriegen 
ME: das SLid Inter ſich Bald auf-diefe," balb 
auf jeue Partey; daher- er auch dreygehn Ich 
ge danerte, und. nur dankt erflendigte, aldbeye ::. 
de Theile Ach faſt ganz eeſchdyſt fuͤhlten. Den 
Armeen beyder Theile tehlie ee it an mu * 
‚und Zapfesfekt;. auch hatten boyde Pqrteyt 
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qusge zeichnete Bnführer/ unter denen ein Feld⸗ 


fird,. roegen der großen Shaten, die. unter {hg 
rer Anfährung auch in Deutſchland verrichlei 
purden. x Dex Prinz Eugen von Savyyen blieb⸗ 


nugeamfet fein. Verwaudter, Der. Herzog von . 


⸗ 


herr Der ‚Defgeihen,. des Prinz Eugen up 9 
Sagoyen, und ein Eugliſcher Seperpl; dog 
Her og van £ Mariboronap. noch ‚bis auf detj 
beuügen Eng. in dem Munde vieler Deutſchen 


Saoapeny.sg, anfänglich. mis, Frankreich hie... 


= henned, in dem Dienſte Des Hauſes Oeſtreich 
des. ſeinem Heldenmuche auch in mehrexn Kri« 


gen, Riese viele Jahre hindurch gegen die Tuͤre 


Een, one und wach Dem Spaniſchen Succeffions u 
Klege führte. ‚Fehr viel zu verd aulen haue. Ein 


Ian, Bar! war ein Payefaen m eig 


u 


En ee 7 
radwiß von Baden. de da za jü 
Uufange des Krleges in Deutfohland" erfocht 
dieſer mit der kalſerlichen Armee am Rheim 

Linige bedentende Vortheile über die Seanjofen, 
Unter andern nahm er ihnen “a9, noch vor det 
Keiegserklaͤrung des Deutſchen Reiches deck 
FZränkreich, Die wichtige Feſtung Landan Im 
Eiſaß weg. Schon beſchaͤftigie ee ſich jetzt 
Mit dem Pläne, weiter Ih Das Branzößfde 84 
bieth vorzudringen, als er die’ unertoardere 
Machricht erblelt / daß einige Tage vor der Eins 
nahme von Landan dee Kurfüeft don Baiebu, 
Waximitkan Einanwel; ſich durch eine Ktiezr⸗ 
iR der ſtark befeſtigten· elgeſtadt nim be. 
maͤchtigt habe. Dieſer Heri ſchon längk in] 
Geheimen mit Frankreich einsetfkanden, hatt⸗ 

nnter dem Vorwande, die Neutealicht behaup⸗ 
den ju toollen, elne 20000’ "Mandl ſtatke Ar⸗ 
sie zwiſchen Ingolſtadt und Augsburg, auf 
dem fogenäntsten Leqhfelde, zuſammen gelogen. - 
Ein Theil Verfetsen aͤberrumpeite Die’ Stadt 
Am) anf folgende Weite. ° Durch ein Thov 
derſelben/ das Gaͤnſethor genannt, vdaurch ide 
ae aus den‘ Senapbarten‘ Dörfern de Baur - 

Zu "ua u ze ern 
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gr, *5 auf den ng zu PORN . 


** ſchlichen. ſich den Tag vor der Einnah⸗ 

me ‚einige ı als Bauern vertlehete Ofdciere nu 

Erben. voll Ob und andern ‚Eimaren ig 

‚hie | Stadt eine, Unten ihren. Kleidern verbauß 
zen fie disk, Yajonertennd andere Waffen, 
oo Eine. noch größere. Anzabl lolher verkleldeten 
. Officiere vaͤherte fi in der. kolgenden Nacht 

- Rem, Gaͤnfethore und. mörtetr dort Bid, zur Zeig 


Ber ‚Miedererdffnung, ber Gtapithore,. ‚Inden u 


Ä Selen ; Napr. waren auch. iwey Negimenie 


Dragewep mit cinlgpn op Mau Iufanserig - 
‚auf perſchledenen wenig gangbaren Wegen 
er Stade nahe, gefgmmen, und hatten fh im‘ 


denn mahen Sehäfcen vemedt. ‚Dep der. Er⸗ 


pildaten odligauf Die Beine gobracht und bie 


Öifpung, der Stgptihosn gab eier der.fon 1m 
Per Stade, ſich behnbenden vertleideten Dffie 
‚plene Ken ‚opy dem Gänfethore" lauernden ein 
Zeichen· Diefe eilten perben, griffen Die Mas. -. 
de am Shore. an„.und uͤberwaͤltigten er ung - 
tegheßen die Übrigen. Fe heils unterkägteng. 
tbols andemäre heſchaffigt .meren, . Bald 
gerhreikere fia die Nachricht von dieſem Uen 
— 5*— Durch Hie ganze Etadt. ‚Ehe aber noch — 





die. ſchlaftrunkene Borgerſchaft und die Stadt⸗ | 


sw 


a 192... 
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werden fonnten, draugen auch die vor, dem 
Tore befindlichen Balerſchen Druppen in die 


4 


Stadt ein. Es Fam: aen anfaͤnglich wohl zuuñ 


ſchen den mern und Balern 44 elitigen erafle 

“ baften Auftrittenz ſelbſt· Weiber und Kinden 
* Veen hier und da mit Steinen, Pruͤgeln and 
naudern ſalchen infrumenten berbev. Aber 
die Betaͤubnnug uud. Verwirrung, mordig mal... 
dur dieſen Ucberſall gerathen war, ließen doch 

Sei gehörige Vercheidigung zu, und to de 


hauptsten ſich Denn Die Paiern im, den Stadt. 


Ihr Antäßrer, der Dbrifliegtenant Peckmann⸗ 
der den Plan.zu dieſer Ueberrumpelung ente 
vorfen hatte, kam. ſelbſt, man weiß nicht, ok 
durch Feindeshand oder ob Inder Vexwirrung 
durch feine eigenen Sense, bey dem Gefechtein 
der Stade um. Ulm erhielt jetzt eine ſtarkle 
valerſche Beſatzung. Der Kurfuͤrſt von Bait 
un aber ſuchte den Übrigen Reicsfänden zn 
beweilen, es habe nur zum Beſten des Reic 
Ym befegt; doch feine Verſichetungen fanden: 
PN Laiſer and Reich keinen Glauden. Wi 

nmehr wurde er mit Uebereinſtimmung alerdrog 

Reichscolleglen auf dem Reſchstage zu Regen 

kan nacdem man ihn vergeblich zur Zuroͤck 
on 3 .. one 


gabe, Aidis ud gut Ehieffelieing: allere woſtetn 
Kelndſeeligkeiten erthahtir batke, Für einen 
; Mehsfend: erfläct. "Eben dieß Sa ickſat haeie 
dutch der Kurfürſt von Koln wegen ferne Bunde 
fen mie Frontwich. 0 ne ee 
Nach der Einnahme der Stade nim Bird 
En Rs der Klerfurſt yon“ Bhiern: ter weſtee 
u Schwaben dus, uud ſuche⸗ fich Den Aheint 
.: gu näherer am ſich mit den’ Frar zoſen beieind 
gen ud ım Verbindung mit dieſen den Died 
"gegen den Faiſer führen’ zu fönnen. Ven Beu⸗ 
ren der Fratijo ſen that man elles Moͤgliche / die⸗ 


ſe Bereinigung) Die ſchwer aneiufahren war⸗ a 


gu bewerlfieligen. : Eine Srärigöfifche Armee/ 
alte Anfühtung Ihres: tapfern und kahnen 

Morſchoͤls son.‘ Villars, verſuchte fie un 
ſchon im October 1702; über es gelang denn 
Br Ludwig dofi Baden ſie noch —* 


PR verändern, : : Dägegen gluckte es dem Kür⸗⁊d 


- fürften soh Balern, nicht nur die Verſuche zu⸗ 
rũckzuſchlagen / welche die Oeſtrejcherꝰ zu Anfan⸗ 


ge Dee Sabree 1703 machten, auf ftben Seiter | 


iun Baiern einzudringen/ ſondern er bemaͤchrigr 
1 ſich auch am Bien April deſſelben Jahres der 


| Reiche ſtadt Regensburg, um“ fein. Land von | 
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Wahrend in dt Thell⸗ a 
der Kurfuͤrſt⸗ yon. Balren gegen die Oeſtrel⸗ 
se. idtid focht, waten feine Qundeegenofd . 
- fen, die Franzofen⸗ am Öbercheitte nicht u 
 ‚geivelep,.., ‚Unter ihrem Marſchalle von Vilard 
waren fie über. den Rheia gegangen, hatten 
den Pringen von Baden gum Rackzag geroͤthigt 
2 and die Reichsfeſtung Kehl am. ‚Rhein erobert. 
Hlarmie „ope der Hand sufrieden. maren fe 
zwar wieder über den Rhein zuruͤck gegangen/ 
aber i der Mitte des. Aprils kamen fie wieder 
über dieſen Fluß heruͤber, pm Durch weiteres 
Vordringen ſech den: Weg. 0 Vereinigung mie 
dein Entfuͤrſten von Baiern zu babnen. Da 
kanden ffe heye den Verſcharzungen, weide die 


Deutſchen von den. Badiſchen Staͤdthen 


Siollhofen an bis gegen die Feſtung Philipps⸗ 
burg gemacht hattien, einen ſo tapfern Wider⸗ 
ſtand, daß ſte dort fünf Mahl anruͤckgeſchlagen 
wurden und das Vordringen von dieſer Seite I 
aufgeben mußten, . “ 
Die Fortſetzung fotan,y 
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Ein eine halbe Stunde von der Stadt Srew 
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ehren vud in dem. beſten Zuftande: befindlichech 
Mohn sund Wirthſchafts Gebäuden, ſteht aus freve 
er. Hand zu werfaufen. ‚Sp. biejem Diitteggurhe 
Öefinder fh 
4) 7 Hufen arthaftes freyes Nitterlind. uns - 
© Ades Weinbergss Eand, welches letztore Garten 
zrechtigkeit hat, ber Acker zu 24a Ruthen, ie 
* zu 14 Schuhen. 
9X 30 Ader- Ober. und Untechof, fa bein beften 
— der Acker zu 280. (1 Ruthen..— 
3) Ein Luft und ein Baumgqtten, mit guten; 
Dofvumen befett, and! mit Klee beſdet. weite 
.‚tegterki 12 Ader hält, 
u 4) Broye ehafirift unb ordenſchla⸗ auf uns 
immıe Zahl 
85 Die, Hälfte bes Backhauſes Im Dur 
Freye Braugerechtigkeit _ 
7 Hat dieſes Ritterzuth auch Sehnen und * 
. fen'zu erheben, und wird von 8 Sausiefiyerniähes 
üch —* 29 Tagan befroͤhnet. Wegen des am 
ſchiags und näherer Auskunft, hat war ſſiq 
pᷣoſtfreyen Briefen an den Kaufmann Hiv. Hauſq 
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nt Der Ye; vvn Bad Bd Hält Muͤhe zab, 
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Franzoſen in Schwaben, Aufehtn: Brifo' 
aha id Ablerkegten cafe‘ ieır 9 
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+ eindringen, —* da aus. an die Fras⸗ 


u 1:97 er AR So a 


dns "Sungre. von Deieie Ihren BER, nUND den 
„ ehtem Srieden, "tote 

man ihn nur haben. orhe, ! singen.’ Die 
war der Plan, ‚pie (es es um ‚de Unsfüprung 
aus? . en 
et 23 ben Bon rar im rnit ejiie 
dan Emgnueh gagan Taral anf. and;änmwenig 
Topp; mar ſchon die ifaſt fernndbegninti 


0 ge Zepliſches Geflung: Kuffihchnidn' Lem 


HOanden dor Betern. Der Dinnlengtickumg 


u Klee Dre sit Scham: Korechen mon Qeurſcha 
Sand finden, Aslqas er ubeabauot lege ug 


Rasur. Houd. mehmen mag. Dr α sn 


98: De Mirdag Pärchen md Iierkkır Sei⸗ 
Meg ehe Ich anch⸗ gar auf ber Wadeſchon Sm 


an ne Fſtein. su u“ 
Schen Kae gargp, gene, dia 
ir i j ‚Dereichifäe, ‚Seris,, fugon der bi 
we ih ande Em, y.und. a ne 
" spengenBe ehe ab Graffnaft Sopal heißt. 3‘ 
W. sing’s ‘denn aber gzu ge daß eine 
lau⸗ —* als Kuffſtein ſeyn ſoll, fe 
aan DER DIN 1: 2 ER % ah 1 4 


na 


Mae. Exloͤblneg yan Nriegs bagebaiheinen mise u 





| Zn 16% 
Yanit in weindes Hand fie,“ Mil erg Vei⸗ 
aͤiherey bier int Spiele 7 > 
EB Das mil. Dyrolet Werciherv 
rei Vaterlande! Nein Here: Qwatter! uny 
Ben Tyrolern muß man Reſpect vaber; dad 
Ad Leute/ die Ihren‘ Herru und ihrVaterlaius 
eben! Em unaluͤcklicher Zufall war- es⸗ der 
ven Baiern Kufffein verſchaffe. Der Konz , 
mMandant der Feſtung fludkte) um ſich beſſer von 
Wer Seite verteldigen zu Fhımen,: eine, Boch 


Rode in Beumd. Da trieb unglücklicher Web - 


Ge der Wied, der A fehnell veraͤuderte⸗ DaB 
Deuet naq der Stadt zu. Dieſe gerleth ie. 


Fianimen; bald. wurden auch die Maga . 


md Das Piulber vom Feuer eräeiffen.: Wah 
kendnun led, nad. Sorte, mit Rettungsau⸗ 
Ralıen Gerwärngt war: benugte Dir Feind vor 


. ‚der Thorrn die Angſt and die Verwitrung dee 


Belagerten, und erklotterte das feſte Schlech 
ul den Haupttheil der Feſtung, und ſo ſſel 

Kufffiein den. Batern im Die ‚Hände. -Die Be⸗ 
_ WürgungÄber die ſo ſchnelle Einmahme biefed 
Platzes oerbreitete ſich Hald Dusch gar Senl;.. ' 


man nerfor; dbuleich nur auf kurze Zei den 
. RG und alle Gegen wart ds Geiſtes. Du 


Balten beuutzten die re Zodoker) 


BT Poor ne en Y7" 


Be sn Intprüch der. 2. bene i 
des Landes, vor; befenten alle, fee. Pläne, J 
melde nach Erh aben ‚und Baisry führen un® 
, Sieben u ‚allen Gegenden / mahin:fe IR un — 





"deren. ſcha⸗re Contributlanen ein/ wedurd 


Die, Spanier aͤmiu ſt erbit tart und bad wieder 
ger Brfonneufeingtbranpt worden. Unterbee 
KFen hasse. die Framoͤſiſche Imre in Italleu⸗ 
„angeführt Ban einen deruͤdnten Heidherru, 
den Hoerzog mon. Nendome, fi allmahlich dey 
Coroliſchen Bränsıngenäbert. Jetzt wollte der 


Rurfüsf, die Vereivigung mit ihr zu bensickem 


ach: Daue war es voͤthig den Brennet, ein 
dbohes Gebirge, zu paſſiren. Aber bey ledem 
‚Weiter Vorſchritte ſanden die Balern den 


darinaͤcigſten Wipeukaud;- Mehaere tauſend 
Caroliſche Baucen ‚hatten, ſich vuter einem se 
wiſſen BRarsın. Steralagern. vorfammeltg J 


ewige regulixte Sropnen peeftärkten: Rt, und 
Ooeſtreichiſche und Schaͤbiſche Officiere fünw - 
ter Bean. Die wielen ſahr boben Verge itz 
Zuuern Torols begunſtigten Die Wartbeihtn 
gung den Toroler. Fellenſtuͤde, ud "Baums 
ftamme wurden quf die in den engen Poͤſſen 
warſchierenden Baiern von Din bohen Berom 
Eee be nie KURS: Fe 
wu ‚... Gar 


⸗2 
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gang und iger weren nic mi, 


dort and dem. Gebuͤſche und Hinter Felsſtuͤcken 


unb in Kiäften verſteckt; bald Bier, bald da 


» ginem Balex bad Srhenslict auszublafen, 


Den gelang <A, obaleich mit. dem größte 


Barluſt, dan Malern-ndiig, auf dem Brenners 


. auzalangen, ‚Mif.Gehnfucht erwartete dag - ' 
Kurluͤrſt die. Annäherung: der Geangöffgeg 


. Yimse ans Itallen; aber nleht elumahl Vach⸗ 


richt konnte cr non. ihr erhalten... Der ig 


führer. dev Asfreipifihen: Irmer in Halten 
der Prinz Engen,. hatte eine ſolche Steſluug 
mwit den Kaiſetlichen genorzmen / daß der Seaıy 
. zößfgge Gelbhyrr Die Bereinlgnng.mit der Bai⸗ 


exriſchen "Armee nicht Wagen. kaunte. Dip 


‚Zuge lang. warteten die Baicen auf Dem 
Dtmyer. . Ks chen meder Franoſen noch Nah⸗ 


richt don Ihyen,anfaun, , hielt es Der. Kurfüch 
für Das Volte, mit feiner Aumee fo ſchuell, alß 


möglich, fig aͤher Inſneuck noch Baiern zurfich 


zu ziehen. -Mun gber gingen Die Mäpfehge . 
kelten der Bolern non nepem.an, Denn auf. 
pieſem Roͤckzuge wurder ſie von den Tyroler 


Bauern ‚nach. mehb⸗ beunruhigt. Inheſſen 


ſchenkten hie Balsın den Tgrpleu auch hichtg, 
Bau; BR: kan! sun am ——— | 
R hi ’ | 
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a ee nt —F 
raubten und pländerten fie, wir Pringen tab, 
wer!ihnen mi den Weg Far.“ Mit inem Bi 
-  #fte non mehrern tauſend Manı kant der Karn 
fuͤrſt wieder in Bavern an, bis wohin ihn die 

Tpvroler verfölgeen, ja fogar in Baiern feib® 

-tiufleien und hier an mehrern ‚Örren’ ehem folz 

. We Verheerungen anriqteren. als die Vareit 
. anf Ihrem Ruͤckzuge in Tprols ‚ 

“Dieſer miblungene Verſoch und Die Einfäl⸗ 
le der Kaiſerlichen und: Relchstruppen in fehl 
Land machten den Kuerörften don Yalern faſt 


heneigt,“ ſich ie "dem Katfer imb Kette‘ 


der auszufößn-n; and, Portäyall, das es bild). 
her mit Frankreich gehalten hatte, ſo wie der 
Herzog von Savoyhen / verliehen Die Franzoͤſiſche 
‚Pattep und’trarem quf ‚Dit Selte des Kalſers 
vnd feiner Alfficten. Doch den ſchon ſchwaͤn⸗ 
kenden Kurtuͤrtten von Baiern ketteten neue 
Wörtheite/ weiche die Franzoſen und Baiert 
In Schwaben über die Laiſerlichen während | 
besiegten Viertels des Jahres r703 und zu 
Bufa: ‚ge des: ſoigenden Jahres erfochten, von 
üruem enger an’ Frankreich. Die wichtige Oeſt⸗ 
reiniſche Feſtunj Brenfad tm Breisgan in 
Schwaben hatten die Franzoſen weggenonimen, 
Sander‘ wieder robert, und. auch Augsburg. 
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er” int die Binde; DE vereinlaten Bujerhe 
ran dliſchen Ürineeanfommene. Manor Em u 


nahme Son: Augeburg konnte Wer Kurſh DER 
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Frante. Die bepden De di - 
Allirten, der Pier⸗o gan von Saboden, . 
und der Englifge Herzog bon Wilborougp 
follten⸗ vereinigt mit dem Prinzen kudevig 
von Bad eur In Deriſchland den Ki 
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das anſern Vorſthren utbetlhrt war. 
je ‚daß wir die Männer in vetreten Andenten Seh. 
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Su Hatte Ne Franzdfiſch ⸗Balerſche Armee 


‚eine anſehnlich Verſtaͤrkung zu hoffen, welche 
Get Marſchall von Tallard herbey führte und 


zum Theil auch mit der Balerſchen Armee in 
OSdchwaben vereinigte. Dagegen war auch der 
GSHerjog von Marlborough mit 30000 Eng _ 


Kindern und Holändern herbey gefommen, 


und vereinigte fich mit dem kalſerlichen Heere, 


Das Peinz Eagen commandirte, fo wie die 
Reichetruppen der Prinz: Ludwig ben Baden, 


Bis Ah die Feanzdfiſch⸗ Baierſche Armee mit 


der großen Framdfiſchen Hauptarmee vbllig 


decken, und hatıe ſich daher auf dem Schellen⸗ 
berge bey Donauwerth *). zul verſchanzen ange⸗ 


vereinigen konnte, wollte der Kurfürfl von 
Satern vorzüglich fein Land gegen den. Feind 


Sunp 1802. :%9 . fans 
”) Eine Balerſche Stadt’ ander Donau au der 
Oränge: von Schwaben und Balern. Siehe Bo⸗ 


te aue Thuͤringen Sapraang 2800 © 345, 
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— gen. Noch waren dieſe Verſchanzungen vie - 
2 gany vollendet, als er bier ploͤtzlich von den 
Allurten angegriffen und nach Der tapferſten u 
GSegenwehr der Baiern und Zranzdfen mit eis. 
hem großen  Verlufsgefälagen wurde. Unger 
achtet er von 'nenem eine Stellung zur Delr 
kung ſeines Landes nahin: ſo konnte er doch 
bey der Ueberlegenbeit des Feindes nicht ver⸗ 


Kindern, Daf-Diefer In Baiern große Verwů⸗ 


fangen anrichtete. Das Ungläd feines Lan⸗ 


er 
\ 
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des und die mißliche Lage, worin er ſich mit 


dem lebervefte feiner Truppen befand, Hätten, u 
ihn jest wirklich zu dem Entſchluſſe, gebracht, 
Das Buͤndniß mit Frankrelch anfsugeben;, 
j wäre ihm nicht DIE Nachricht gebracht worden/ 
der Marſchall Tallard, welcher unterdeſſen die 
. Stade Villingen *) belagert Hatte, habe dieſe 
Belagerung aufgehoben,’ und ruͤcke in allen 
Eile mit einer neuen groben Verſtaͤrkung/ ihn 


zu unterflägen, berbey. Vergeblich ſuchten die 
Alllirten Die Vereinigung der Franjoſen und 
BDaiern zu verbindern, die nun zu einer Ur 


mee: auwuchſen/ welche vr 6 ßaͤrker, als 


bie der ülkieten war. or 


GSchwaben. 


m. 
Ä " ein Detisiäfte Stadt im Brelsgau in 
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Am niwdlften Yugufl landen die beyden Aeme⸗ 


en einander gegenüber, und eine Schlacht war 
nbermeidlich. Die Franzoͤſi ſch⸗ Balerſche 
Armee hatte außer ihrer groͤßern Anzapi auch 


noch eine ſebr vorthellhafte Stellung, welche 
den Angruͤff für den Feind angemein mißuch 


machte, Dennoch befchloſſen Eugen und 
Marlborongh fie anzugrelfen, und am drey⸗ 


- jzehnten Anguſt Fam es zwiſchen Hoͤchſtadt und 


vBlindheim In der Naͤhe von Dillingen **), in 
einer entfodeidenden Schlacht, welche man ımd 


ter die wichtigſten und blutigſten des achtzehn⸗ 


ren Jahrhundertes zaͤhlt. 58000 Franzoſen 


und Baliern fämpften. hler unter Tallard und 


Dein Kurfuͤrſten bon Baiern gegen 52000 Oeſt⸗ 


relqhiſcher, Engländer, Holländen, Preußen u. 
Heſfſen unter Engeh uud Marlborough. Beyde 


Theile fochten mie dem größten Muthes aber 


der Sieg entſchied fi nach der tapferſten Ge⸗ 
genloche des Feindes für‘ die Alliirten. Der 


rechte Fluͤgel der Franzoſiſch Baierſchen Ar⸗ 


"me, angeführt von Tallard, wurde zuerſt zum 
Weichen gebrächt, und 13000 Franzofen muß. 

‚ten ne mil id Anführer dem Herzoge von 
nn ‚92 Marie 


30) Eine dem Bichet von mar ginge =. 


Stadi in Saqwaben. 
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Morlborouob in Befangenen ergehen. — 
J kannt mit dem Schicklale des rechten —* 


feindliche linke Slagel unter dem Kommandg . 


des Kurfuͤrſten von Baiern noch. mie unbe⸗ 
ſchreiblicher Anſtrengung gegen -den Prinzen: 
Eugen; und entſchloß ſich nur dann erft zum - 
sölfigen Rackzuge, als er das unglädliche 


> &cichfal: des rechten Flägels Härte. Wi⸗ 


moͤrderiſch dieſe Schlacht gemefen fen muͤſſe⸗ 
kann man daraus ſehen, daß yon der ganzem 
Frandfiſchen Valerſchon Armee Tann 24009 
Mann noch übrig blieben; über. 15000 ware, 
in- feindliche Gefangenſchaft gerathen, an 


u 30600o theils getödtet,theils verwundet wordenz 
- 3000 allein fanden: in dee Donau ihr, Grab. 


Der Franjoͤſiſche Anführer. Tallard wurde in 
eben dein Angenblicke gefangen, als er in de 


2. Donau feine Retiung zu. finden. hoffte, -Dad 


- ganze feindliche Kager, die Lriegelaſſe mehre⸗ 
re tauſend Wagen mit Lebensmittein und Mu⸗ 
nition, eine Menge Kanonen, Fahnen und 
dergleichen fielen in die Hände der Alirten, 
Diefe gaͤnzliche Niederlage Der Franzoſen 
und Baiern Hatte für den ganzen fernern 
Lauf des Krieges die wichtigſten Folgen. Die 

| wägpen? davon waren; daß die drenjeſen mil 
u on | den 


[4 ⸗ 
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vi Balern das rechte Rheinufer ‚ganz perlaßp 
fen, und Augsburg, Regensburg, Ulm, uns 


dau und andere feſte Pläge nun In Die Gewalt 


der flirten kommen. Kür Niemanden ader 
Batte der Sieg Dee Aflieten tranrigere Folgen, 
alt, für den Kurfürsten | von valern und fürden . 
fen Länder. Der Kurfürkt mußite oleich ſein 
Land mit dem Rucken auſehen und n des Fein⸗ 
des Hand laſſen. Er ſelbſt zog ſich mit dem 
Reſt feiner Armee zu dem Franzdſiſchen Corps/ 

has der Marſchal von, Villeroi commandirte, 

and ging mit diefem nach Steaßbprg, nachdem 

or zuvor die. Regierung feiner. Gemaplinn The 

- " Fefla Kunigunda übertragen hatte. Diefe fah 
BO gendthigt, mit dem Kaiſer in, Unterhandy 

- Jungen zu treten, welches einen Vergleich zur 
Bolge, ‚hatte, der im November 1704. zwifchen 
ihr und Dem Kalfer geſchloſſen wurde. Ver⸗ 
moͤge deſſelben mußten nicht nur alle feſten 
Plaͤtze Balerng jr allen darin, befindlichen . 
Krirgsbedärfniffe den. Kaiſerlichen uͤbergeben 
werden; ſondern auch ganj Balern, das Reni⸗ 
tant Münden. ausgenommen; welches man der 
Kurfuͤrſtinn zur Regierung uͤberließ, wurde Pu 
gut als Oeſtreichiſch und der Kaiſer konnte 
jet Bari wie In feinen Eigenthume, ſqalten 
Ya mb 
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| : und walten. Indeſſen koſtete eä doch ber 

:  Defteeigern manthen Kampf, Ach in Balerns 
Veſſtz je erhelten. Den Vaiern wurden Bald 

die Bedräcungen, weise son den kaiſetli⸗ 

den Zeuppen aue zuſtehen hatten, und die vie, 
len Forderungen,‘ welde vie Oeſtreichiſche Ra \ 


sierung kn fie machte, ſo unerträglich, v 


Dora einen großen Theil Balerns im Weheis 


men ehne Verſchwbrung gegen die Laiſerlichen 


fich entſpann. Die kiebe, welche der Baier 


gegen ſeinen Kurfürften hatte, trug viel daft 
bey, den eine Zeit lang zuruͤck gehaltenen uns 
willen endlich zum Absbruch zu briugẽn. Er 


ereignete fi daber im November 1705 in meh⸗ 


ein Gegenden Bälernd dn rm Aufftand 


J es die Faiſerlichen. 


Der Kalſer beſchuldigte den eucturſten und 
die Kurfürftinn, den Aufruhr ſelbſt veranlaßt 


u in haben... Aus dieſer Urſache lieh er Tr 
u Mänden in Bes nehmen. . Die Autfürkinn 


war zwar gu der Zelt, als ‚der Aufſtaud wirk ⸗ 


lich zum Ausbruche kam, wicht in Baiern; ala 


"Join eben in ihrer Entfernung and diefem Lau 
= de glanbte man einen Grund zu finden, dab 
fe an dem Vufcuhre Theil habe. So viel 


prulgten war waht: man and bey zwey ICH 
fürs 


ee N 


on — | | 375 \ \ 
ER Hätten, die man if Verhaft nahm, 
Beweiſe/ daß dieſe Raͤthe In Die Verſchwoͤrung 


verwickelt waren. und fie leiteten. Ungeach⸗ 
det ⸗die Lallerlichen bald anfaͤnglich ſtrenge 


J Mittel verfuchten, Die Verſchwoͤrung ja ung - 


tecdrücen: ſo fonnten fle es doch nicht vo 
‚ Dindern, daß einige tanfend Banern, engefüpre 
- son abgebanften Balerſchen Soldaten und eu 
nigen Officleren, ſich zuſammen rotteten, rs. 
mehrerer feſten Plaͤtze bemaͤchtigten, und die 
Oeſtreichiſche Beſatzung daraus vertrieben. 
Faſt mit jedem Tage. nahm die Zahl der bewaff⸗ 
neten Bauern und Buͤrger gu; und Das 
" "Bill, welches in der einen Gegend gleich bey 
dem erfien Ausbruche deu - Aufſtandes die Aufa 
gührer, beyänftigte,. brachte bald auch in den 
andern Gegenden Baierns Nachahmung hex⸗ 
vor. Viellelcht wären bie Oeſtreicher wirklich 
aus Baiern vertrieben warden, wenn manden 
Aufſtand nicht. gerade zu einer. Zeit angefan- 
gen hätte, morin die. Deſtreicher leicht Be 
ſtaͤrkung an ſich sieben fönnten, Un Tut 
fehlte es wenigſtens anfaͤnglich den Aufruͤhrern 
„nidtz wohl aber an guten Anfuͤhrern, an den 
nöthigen Waffen, an Artillerie und dergl. 
Reegesenkefifen ſo wie an der eſcicua⸗ 
| 98 2 fie, 


RV 
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. . felt im Rampfe gegen geübte Soldaten. Er’ 


Re freplich erſt hier und da von den "Anfehun J 


bverttärtten Oectreichern harte Nie derlagen cc} 


litten hatten, als fie ihre Haͤnler von den Fein⸗ 
den in Brand geftect ſahen: fo verlor ſich auch 


am Ende der Muth fo ſehr, daß nach etwa dred J 
Monathen der ganze Aufſtand wieder unters 


druͤckt und bie faiferliche Herrſchaft in Balern 
miehr als vorher befeßigt war. Nun Hieh es 
. hier, mie. Rehabeam zu den ſIſtaeliten fi ſprach: 
Mein‘ Water hateuchmit Peitſchen grzüchtigt; 
ich aber will euch mit Skorpionen zuͤchtigen“. 
Patten Die Ralf exlichen ſchon vorherdie Baiern 
hart mitgenommen fo geſchabhe dleß jetzt aus 
Rache noch mehr. Auch wurden viele Baiern 


‚eingezögen und als, Theilnehiner an der Ver⸗ 
iſchwdrung hingerichtet Miele fahen dieß als | 


eine Unordentlichfeit der Deftreiches any weh 


dieſe den Aufeäprem eine vollkoinmene Ver⸗ 
| NRehuug verſprochen Hatten, wenn fie die Waf⸗ . j 


fen feepminig nlederlegten. 


—— 
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Betr. Wirth, 


As: dem Rurfürken ging es aun noch chtim/ | 


mer als vorher. Schon vor dem Ausbruche 
des Anfſtandes in Balern wor am kaiſerlichen 
HOofe und auf dem Reichstage zu Regensburg 
die Rede davon geweſen, die Kurfuͤrſten von 
Boalern und Köln in Die Acht zu erflären. _ Der 


Aufſtand der Balern brachte den Entſchluß | 


volleuds yur Reife; und im April 1706 erklaͤr⸗ 


de daher Der Kalſer Jofep BJ. Diebepden Schr u 


bee formlich iR DIE Nrichsacht. 


B- Kalſer Leopold J. wi vobl der Herr Go 


— ſagen. 


B. Nein/ nein! Der Laiſer Jofenb 1. 
that es. Was dat bei Herr sea Dagegen u 


änzumenden? u 
W. Nichis weiter, als daß 9 mir wan⸗ 
— vrlommt/ daß Er da Jetzt anf einmohl 


iz 1802 Sn a. var 
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Ay 178 = ve 
von zwey Kälfern ſprichi, and. vrher me 
uur von Einem ſproch u. —* 
Be Mach jetzt war nur Ein Raifer da, md 
| Die war Jofeph 1; denn. Leopold L war au 

ſtorben. J un 
W. Das if awe⸗ anders, "Devon hat ee 

J air noch kein Wort grfagtt. . | 
Br Das wäre! So wi iches denn heben > 
‚Schon‘ wey Farſten / welche an dein. ‚Bunde 
"gegen Frankreich den wichtiäften Untpeilgenomd 
men hatten, waren in das kand hinuͤber def. 


I hangen, wo es boffentlich feinen se mehr 


sit. 
W. Dort werden fie je weht mit ainande 
einen, ewigen Frieden geſchloſſen haben, der 
Doch bey den Friedens ſchluͤſſen, die auf der 
Erde zu Stande lommen , immer ‚nur auf Do 

Papiere fepe 
j 3. Die beyden herren hateen dem 
nen Krieg mit einander gehabt; vielmehr. mai, 
gen fie gegeh Sranfreich perbunden geweſen. 
W. Dee. cite dieſer Herren war alſo deu. 
Laiſer Leopold J. da wird j ja wobl der ande⸗ 
re der Koͤnig von Engiand gewefen ſeyn? 

B. Allerdings. Er hieß Wilhelm I". 
"as Pa ihn für dm srhhen Polisitud Ks 
’ . nen 
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a Behr ande fahen ihn baber auch für 


- went Ueheber Des shen erwaͤhnten Theilungspla⸗ 
"ne an, den England, Hollanb und Feankreich 


ohne Wihfen und Willen Koels Il. mn worſen 


1 
hatten. 


2... Bas Hütter deun am. für ‚ein Rest 


dain gehaut, aber die Hinterhafienfepaft chues 


andern Andedtzuugen zu. matten; Das iſt ja die | 
Guhedeffeny: der. xin as hinterlaͤßt. > 


18: Dai if wirder eine Froge, welche er 


Van weiß uut fo-nirl, daß es Wilhelm HE, (de 


AB von einem VPolitiker beantworten laſſen muß: 


Guropa’s Mohl. am auträgticften hielt, wenn 
die ſchoͤze Erbſchaft ‚ante nehrerr vertheilt 


wärde. . Die 1 Swegfalt, womit die Politiker J 
» verhaͤten ſuchen,daß ein Enropälfcher Fuͤrſt 


gegen die. aͤbrigenmicht sn maͤchtig werde, nenne 


man ‚gewbhnlic. Die Sorge fägidie Erhal⸗ 


taub: des pelltifchen Sleichgewichte ven En 


"ya: :Baw: vieſem war nun. beföuders_diefen 


| Engliſche Koaig Witgelm-TIE ein fehe großen... 


Feenud. Deſchalb wat er amıh, als das Thei⸗ 
lungeproeiect:durq Karla. Teſtaͤment ſcheiter⸗ 
te/ Sep:reiftüchtten Uobenlegung auf Oeſtreich 
Scte:getreten; und. hatte mit dieſem gemein⸗ 
ſchaftlich Sranfekpägicesrenmden. Er ſarb 


Pa \ U 32 ü \ aber 
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Men fen ryoe,.und war ehe uoeh Dir Rabeg 
... wen. Selten Englands den Franjofen meitih .‘ 
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ertlart worden war, Diefe Eeiegerrkireg 


8geſchab erſt darch die Kanjginn Hung, Wilhelmis - 
. IM Nachfolgerinn. Denüdiefe Fuͤrfinn mag  , . 
RG Ehren Wimiſtern gang der Meiunng ihres 
Schwaegers Wilbeims IU, Daß Karks 3 Tapas 
"WEHR untgefloßen: werden müßte: Dalkey aim 
de Zwiſchen ‚Ihe; Holand nad: Dany Ratforten 
dpold l. noch heſondors foſtgeſcht, neh dere > 
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dere nnd, fein Stefler Sohn Ioſcph iger. Aa. 
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Pen Sohne Karl. abtreten, dab: bin Aliiztng 
Den Poinjeuflexi. in Den. Geſth des Spanifgen 
Reiches zu fegen. ſuchen, mb Im als Zinig 
"Reiben anrideunen ſeuten Die ine: Men 
‚BP. feden wmor bieher der Zweck der Mil 
bey dem Etleus gegen Beaitseig geiheleu. 
.e gängkige Niederlage ver Mranpefanben - 
‚  VÖOREdE, Die; Ereberans von Datern, wine 
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‚ Bein Italien erfochtene Wantheite Bätten: Dank: 
Am Min Son allein Hoffnung geben nung 
Bas Re ihnen Zweck endiich eweichen vuͤrden | 
AWer no mehe: nishte ihre Hoffauag zuge: 


en da auch der Gajfengäg Karl, ber from ink. 


Neil 
I. 


= edge auf die Spauiſche Mtemarhledemfünge . 


Re) 1703 nu dem Schahe aver Englifen 
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Kohn ihn Sietse mit-einem betraͤchtlichen 


. Kurs Engländer. und Holänder in Spanten 
gZetaudet war, hier und du uıster deu Spaniern 


. . Mihlinger geffnden aud nicht umheträchtliche 


KBortfchritte in Spauien gemacht hatte... Min 
‚ser aniter diefen frohen Auafigten ſtarb der. 
. Kalfer Veopeld uw: Way 1508. Dee Tod Dies 
Se8. Herrn lonnte in der dortſetzuns des Krie⸗ 
ges noch weniger Veränderungen, als Wipelms. 
AM. Sod hervorbringen. Gen, Sopn und 
Meere Sofenhä, der ihm in ben Regle⸗ 
gung der Ouſtveiciſchen Monar chie und auch 
ia der Kalſerwarde folgte, Batte mit ſeinem 
Bacer einenlog- Plan vad kotb wie ſeinen Bons 
desgenoſſed alle Kräfte auf, ibn Ins. Werk zu 
Mayen. Dis Gluc Hegänfiare auch fa üben 
ik umd-in echuäsw den folgenden: Foid age die 


-Baffen der Viheten: ‚Dev Yemen des Ehen 


. Ds Larie gelang ed’ im Jahr 1706.06 My - 


nnd ouvjudelugen, aus Karla zum Shnige son 


Spanien’ eiiöyacifini. Bis falten. mußte for 


7 vun der Papfk ha ancrfeninen,, als dis. Kalferg 


ichen unser Eigene Anführugg die Brongofen. 
al ga Jalien urbrängt und felbE bis im . 
BBrankreich vo medrungen waren, Beten nun 
he Kine, MR. Mibens.niüe immen 
= rs 23 3 ‚aa 


ae m 
gluͤcklich In Spanien: (6 konute Karl Pe 
wenigſtens/ ih einen. Theile Spaniens durch bie 
Verſtaͤrkungen, weile enıbon Zeit pr Zeit van 
den Alllirten erhielt; mehrere: Jahre: hindurch 
halten. Ueberdieß Wurden and’ die unfaͤe, 
wolche feine Armee in Opanteun zuweiles list, 
reichlich aufgewogen darch De glaͤnzenden Sie⸗ 
ge und Eroberungen der Kauſerlichen unter En. . 
gen in Itallen; und durd die vielfachen Riley - 
. Verlagen, welche die Zranzofın gegen Die Ab 


filrten. anter Cagens: und des Herogs von  . 


umorun anfüprung in dm miederlanden 
urtten. n De 
W.e Mie ging es — * zunmbgenin 
—2 et re 

"8. Da ging es nun fo 9— Man kann zwuah 
— fagen/ ug "Gier die Katferllchen nd: Die 
Reichéearmee eine ſolche gaͤntiche Nirderlage ea 


Niten Härten, als die ‚Sranzofen’ md Sala 


‚ben Hoͤchſtavt,e Uber’ doch fpdumin.diekiihe 
Freife, welche den Feanzoifchen Webieife at 
was nahe lagen, me Schwaben und dle Meimn 

gegeuben, ‚eben keine Seide. Die ·Feanjoſen/ 
welche ſeit Ihren" Niederlage hey Hoͤchſtaͤdt üben 
"dan Rhein: ganz na Fraukreich zurůckgetrier 
I wubee were) harten Aa; hler ———— 


1 





falle in? Dentſchiand gefammelt. Das Unglaͤck, 
was fie In.chdern Gegenden des Kriegsſchau⸗ 


— 183 " 
ivieder erhohlt unb iene Kräfte ju anen Ein⸗ 


platzes traf, trieb ‚fie um fo mehr. an, id in 


:unferm Vateriande wo möglich, eine Entſchaͤ⸗ 


digung zo ſucheü.“ Che man es ſich daher ver⸗ 


lab, drang der Marſchali don Billarg mie 
38000. Mann im. May 17C7 ‚bep.. Sträßburg 


über den Rhein heräber, Die Deutſche Armee, 


 ängefüpet von dem Markgrafen von Baden, war 
zu ſchwach / alle Ungtiffspuncte ‚gehörig, zu ver⸗ 
theldigen. Den Fraunzoſen gelang es alfey 


Die Vertheidigungs Linien ben Stollhofen IT Bu 


erobern, umd diefes mit. großen Koften. aufges 


führte‘ Wert vollig zu zerſtoͤren. Bald breiter. 


ten ſich Die Feinde wieder in dem Mürtembers 


giſchen fo wie in andern Theilen Schwabens 


aut, und dieſe Gogenden wurden durch Pluͤnde⸗ 


rung, Brandſchatzuugen und Contributionen 


aufs neue ſchrecklich mitgenommen. Unterdeſ⸗ 


ſen erhielten doch die Deotſchen mehrere tau⸗ 


ſend Mann Verkärkung. und, durch. einefhlan 


angelegte Wendutig der. Dentiden, wurden 


Die Geanzofen wieder zu einem ſchnellen Nähe 


zuge gebracht. Aber anflatt Über den Rhein 


vucheiugehen, ßelen dieſe jebt in die Dlefieh, 
FB 345 Agsen 
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1 . J 
uzgen Hägifgen kaͤnder und. in, ‚Granten. ein 

und machten es hier, wie in Schwaben, bis | 
endlid Der ‚Knsfürk von ‚Hannover Georg 4 
?dwig das Cemmando Aber die Reichsar⸗ | 
mee übernahm, und folche Anflalten traf, noch" 

Ge den Marfchall van. Villars ndihigten, mit 
dem“ Franzoͤſiſchen ı Heere wieder über den | 
Rhein zuroͤckzugehen. Seitdem tbaten zwar 
wohl kleine Seanzöfliche Corps xoch inweilen 
Gtreifgüge in bie Dieffeitd Des Rheins liegen⸗ 

Ben Deutfihen Länder, abee fie dauerten Im 

mer nur. kurze Zeit, und waren Aberpanpt Ho - - 
„feiner mod Deutung, 


Rn terietung RI. 
— — — 
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"3m vorigen ‚Stade 1, S. 1763. 4. = ui 
vens-Unreolihkett, —æ— I 
und Zeile 2. von unlen lies: mersehdung a u 
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Abiringen 


ur Bier und manzigeet Städ. 
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adſiſchen Hoere In andern Gegenden des Feiego⸗ 
ſqhauplatzes. In Frankreich ſelbſt wurde :d44 
- Elend. durch Die, ungeheure, Kriegsteften, 
Dur Miäwacs, Theurnug und Hungersnoth 
ſo ‚groß, daß es hler and da zu Mufhäudemlan, 
In dieſer Auſſerſt mißlichen Loge haͤtte der 
‚Sinig don Frankreich Ludwig XIV, fo. mu 


". Meheheis .gefloilen, wenn ‚nur Die Sfllieten 


wicht anf Bedingungen befanden hätten, die 
"feiner und ‚der Geonzbßfchen. Nation -Efes zu 
nachtheilig ſchienen. Mehrere Maple ſchen 


dDer · ete men 
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waten wirktich Srirdensunterhandlungen ange⸗ 


daüpft werben; aber die hohen Bordernagen 
welche die Alllirten machten, ſchoben den Fries. 
den noch immer weiter hinaus. Endlich fuͤhr⸗ 
ren einige Tropfen Waſſer, nebſt einem Paa⸗ 


“ae ſchoͤner Handſchabe/ die — dem im 
di i ae. 
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ſtillen aaher, und der Tod eines der el 
filßrenden &hrfieh: brachte den tionen vollen 
r Iu ‚Stande, en 
WB Das Letzke ſche FO wie aber ei 
Baar Handſchube und einige, Tropfen’ Waffe | 
ſolche große Dinge thun innen, begreife id 
nicht. | TREE 
- 8. Und vo wire es nit das cite Duft) 5 


‚ Yekten dergleichen: wichtige‘ Mierin rn berwn 
| gesradt batten. 


—9 DR, Nur ſo laſe et Bun an mine ’ j 


3 y Stich. BE 
“ B. Kein Maheqen / Irre webatter⸗ Fra 


⸗ Bade wird als bare Wahrheit verſichere. I. u 

" hangt ſo zufatanien:, Der Mann, denran des 
4 Mortfenung dad Krieges beſpaders viel 1177 

war der Herzog von Marlborugh "Duo fie 7 
‚Ne Kriegsthaten Hatte er einen Ruhm rang; 
Ber von einem Ende Europa's bis zum anbens 
/rrfcholl. Auch Keichebamer inddein Deutfchea 

| Bäche? waren per vd tem 10 ſtega 

in N 


- = Der Raer Sets. spe vn dem Surfhrron, 
son Baiern ‚eusriffene Herrſchaft Mindelheim. in 
. Ertinaben ‚au einem gFuͤrſtenthume erhoben und 
* dem Herieüe vor Watldoruzd gegeben, ne 
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WAS dem Anſcheine nach unbedeutende Klehnige 
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weichen Rgeldzage „in "Zpeit ‚getsatden. . Rus 
delßt es im Shrehdiworter Ye.mehe man hal 
e iehr man will. Dieß war Denn and: hıp 


dem Herzoge von Warlbatuchcder Bal, Dow. 


güte der Krieg. noch Hänger:fors, fa bateg erdi 
Höffuung, ſich des Muhmes.uad. der: Neichthaͤ⸗ 

mer noch che zu eriverhen. Dean: Vai. 
Reiegägihck ihn auch etma wit der Zeit wisden 
, werlaffen könnte, fiel ihm dieliticht nicht eine 
Bey der Königin Ina ven Enclaud fine 
‚ei aut feine From Beinaplian ich groͤaten Anſe⸗ 
Yen, md⸗einm Cugliſchen Minikteriium and. Para 
lamente hater er ſorgute Freunde⸗ daß ollzc,z 
ser wollau.i dan: tab: biſcaſſeg wurden 
Unter‘ diefen mändben: und, Ay Men aroß⸗n 

GSiegen/ die nutenihm und dem Vainen Engen 
mehrere ohne bindarch : tab In: auvxeden· 


gabr es ihm und festen Bean: :adlungeer, Dub 


Eule: Rbrifieelun und. Ai: Khnigien. we 
DZartſetzuus Drä Krieges gundlatuerhalten: de 
Pünere Einen. dieſer auch: ſchan geleſte hag 


. Berpimedte: -Ituderheffen Baktem Orb Ars 


feine Gemahlun nicht: lauter Gemapdedie, Enge 
Ind: Es gab ↄtelciaſx hien vo munden, dep 


- B fein gehen Slach feinen Rund andfeir  \ 


je “ran nit. Foo = : 
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Dort gegen iba rine aufputihehacteg gebikung . 


. vie ihn, ſeine Frau und feinen Anhang zu ſtucr 
yon ſuqchte.nuDieß war aun ferylich eine leichtt 
She, uud fe währen: ui ſchon ihre Geinde 
deraum Seither: aramı:gearbeitet. hatten, ſo 


wvollte⸗es rthnen doch laugẽ nicht gelingen: Mk 
Ende machte aber der. Hochmuth dar Frau Herpes 
gian von Markborugh das anm oglich Scheiue 





de mogtich· Der Hochmuch deeſer Frauffsnm 


be es nlcho veieagen daß die Engliſche Känt Vo: 


Niun Anna mehr the auch Jamamd:andetd-Iche 
den Isa. DeBgatb wur⸗ Heo Gefundene eine 





ander Nornehme Dame," Dfe ady Diesfam, . 


u) ‚27/7 dler bniginu vlel hich ei: Wade 
AMr Dorn imiihhge. "Die: Herzogun warunif. 

vrRag ging,‘ ihre —— — 
fe Zen ver Edmzinu bey neue: ale 
Gelegenfeit: deutuch morken gie: laſſen. Aue 
Dieſer iefäche woute ſix auch vhuſt Die Aönisinm 
Oh Paar Handſchecho welche dirſo von iho HE: 


yet ehr Ye Bere La 
Masham DR Gofatzemit Woaſſer Tank: ein ſcho⸗ 
wes RN lachte dirfe hadenfroh u 


Ale RR Werben dar ya erkennen gab.. 
DIE UR: MUELLER ren 
a aa R ee ‚auf, * 
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a PM Dos, deinden derſelb en gelong, fa 
> und Ihren: Gemahl um die große. Gunf: zu 
bringen, woris beyde bicher bey der Koͤnitiuu 
geffanden Hatten: . Die nähe Folge davon 
war, "Daß. die bisherigen Miniſter der Köpiginn 
Üpse Stellen verloren und andere: ihren Platz 
arbielten. Durch den Einfluß der negen, Dis 
niſter mache Anna zu friedlichern Geſinnun⸗g 
son gegen: Fraukreich sehimmt und ſeitdem der 
Erieg von: Seiten wiande mit analeich 0% 

— sefühte... 
Denno h nuipie: der Bios rs veh Gen 
—E Verand erungen am Eugliſchen Hofe ſo 
ZN noch nicht: etfelgt Ten, waͤre wit der 
dſer goſerbh⸗ kinpttprll 2y zn, dhne elnen Sehr 
„ yehintexlaffek,: geſtorben. Dadurch bekam die 
Lage der gen, erwaner Asa: anderes 

— ——— nt 

| -B.; Dat: Haie. “ nie. —* Rise 
R ah, kpabriipe — —X Euros 


pa⸗ im‘ var ande ei geworden 
— ut. * Er PEN TEE 7. Y 
B. Haie meint Er dar}. ag 


MW. Ren: Raifer. Mfepkleinen Schr 
—* pau⸗ in. wa naturuch fein naͤch⸗ 
ns J a Kun Ra: ie J— 


\ 


u | 
fer Erbe ie Se wernſein u 
\ Bruder Lan? 7 
3; Meedinge. Worde —— dadurch 


u ” politiſche Sleichzew icht / aſgehoben ? 


W. Ey Das: forte ich meinen· ¶ Karl wos 


. A von ben: Mtiiieren als Konig won „Spanien 


auerfannt- werden, und hatte ſchon fein Könige - 

sie in Beh genommen, re 
8. Mir dem Beſtzen war a, wenigRens 
ie Kaifer Tofenh 1, ſtarb, ſo gar. weit nicht 


Der: Run hatte in Spanien ebrige Monache 


"gr feine Brudere TZot nie ſeinem Heere and feis 





wen Anhängern von dem Spauf@ Biansöffhet 


Herre bittet Vendomeis ·Anſahrutes einẽ ſol⸗ 


Niederlage odlisten, daß ihm zu Aufange dei 


Jahres 1711 faſt nur nach. die beyden feßem, 
Staͤdte Barcchoua und Tarragon. in der Pyor 
vinz Catalonien ubrig geblieben waren. Doch 


Vodarn Spanten noch nicht zanzfur ha verlo⸗ 


Ben; er kotinte ja varch Huͤlfe ſener Sunliehe 
Zenoffen · dort ·zun⸗ zwedten Malte wieder über 
ſeinen Mebentönig Philipp fiegen, und ſich ale 
vielant in Gpaniene Bengitupanpten, 
WB Wenn aun aber Karl Mlnig Son Spas 





nich. DRS nad auch Beherrſcher Dor Oſtreichs 


| Cam Denen. une. belam deun Da das 
v Kir 


I 
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—*z Oidtpenigt nicht. cinen stoßen, 


Stoß? So hatte ja doch der Adnid wilpeim hi. 
von England. gedacht. 


9, Und ſo dachee auch wictlzch jert die Khe 


nigiun Anna, uebſt ihrem neuen Miniſterium 
Daher Hatte fie zwar nichts dagegen, daß Karl 
ſeine Oeſtreichiſchen Erblaͤnder in Befitz nahmg 


3a fie gab ſich ſogär viele MAhe, die Destſchen 
Karfuͤrſten dakin. zu Bringen) daß Kerl zum 


Roͤmiſchen Kaifer gewählt wurde; aber dem - 


nenen Reifen: Karl VI auch Die Spenifteikes. 


narchie an laffeny: bazı hatte fie. Ichlshtexbings 
Seihe.Lafl, Bielmehr gab. ſie den Vooſchläͤgen 
des Koͤnigs von Frankreich ein ſehr geneigtet 
Deboͤr, der fie van der Tortfegung Den Krieges 
gegen ipu-objubringen ſuchte. Eit war u. 
ſo leichten Dazu zu bereden, Da ann Marlborugh 
und fein Anhang allen Einfiuß in Die. Staaus⸗ 


geſchaͤfte verloren Hatten, Marlborngh ſogar J 


Ion das Kommando an einen andern. hatte 
abtreten müffen, der den Krieg. anfaͤnglich nur 


and ganz ſchlaͤfrig führte uud endlich gar eines - 


Woaßfenſtiuſtand mie Fraukreich loß. Ze: 


Irre, in der heutigen Batabifchen RAevublik 


wurden im Januar 1713 zwiſchen Frankreich 


und den Aluten formliche aan 
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"gungen veöffüet. deo Kam emn —* a vr. 
derthals Jahren (ig April1713) wiſchẽen 


Seankreich England, Hollaud, Portugalt, S⸗ 
voyen und Prenflen ? dev ‚üelede doer in) | 


® Sande 
W. Wo blleb denn Sailer un Bei: ” 


—8 Biiedensfhluffet — 


"Bi Diefereirben von den ame-Sonnch, | 
— * int: Stiche gelaſſen; ſobnid Fraukreis 
mit jedem einfefnen Allteren des Kaiferd: ſeine 


Sache in Rigtigkeit gebracht hatie, und be 
mt war/ was jeder von Den Spaniſchee 
Eebfgaft" Sefommen ad - ni efommien - 


ſellte. 


a Dermuihlich·blieb cite für: den Son 


hey der Elatheulun⸗ nichts er 
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Dir Ganz vergeffen hatte man den Rah 
fer bey der Einshellung wohl nid, und dee 

Theil, der ihm zufallen foßte, mar anſehnlich 
genug; nur war es freylich nicht fo viel/ als 

wenn er Alles allein behalten haͤtte. "Mas man 

Ihm anboth, war ibm nicht zenug, und fo biteb 

er denn Alf-in mit dem Deutfchen Reiche ger 
gen Fraukreich im Kampfe. Indeſſen dauerte 
 Diefer Kampf nitht mehr gar lange, weil· beh⸗ vD 
de Theile ſich zu ſchrgeſchwaͤcht Füpkten: ı Die F 
Brangofen eroberten zwar unter inark Lan 
bau wieder, machter jenfeiis und Diesfeite wg 
Rheines wieder einige. Fortſchritte, und faprlen - ... 
Sen hler nach Ihrer Art von neuemiflarke Bois: . 
tributlonen :aus zaber dennoch. wurden m 
Tan Jahre 713, zwiſchen dem · Marſhal Di - 
/Jars und dem Prinzen Eugen im. Nahinen 
Broankteiche und des Raifers, zu Raſtadt im 

dany ee 88264 
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Badiſchen, bie Zriedeneunterhaudlungen ange 
"fangen worauf zwiſchen. beyden flecktenden 
VParteyen ya Baden ii Der Sehwetz ber wirtu⸗ 

he Beiedensfäliß im Septeinder 1714 erfolge 
nworenr auch das Deutiche Reich, das vn 
afer dazu die Vollmacht gegeben hatte, eims 
| geſchloſſen wurde . - _ , en 
W. Da vellungt mich doch gar ſehr die 


SGchedens badinganten na biren. — 


=... 1, Die folk por Henn Gevatter bald verneh⸗ 
. un; nar euhich erh no Folgendra bemerlenn: 
Wit den Friedans ſchluͤſſen zu Utrecht uyd DM. 
den war eine: ber. Haupeperſonen Karls Se. - 
 genfänig. Philpo, nicht zufrieden. Daher 
Dauerte gegen ihn, vau Seiten. des Kalſers 
Karls VL und des Herzogs von Savayen, des 
Eeies und; einige Jahre ſort. Da es Ichieny 
‚old voran. durch: Philipps Siege das paiitlihe 


. - Gieichgewicht. wieder in Gefahr koumeg 


“Jönpter. ſe wurden gegen. ihn von. Gran 
tfreich⸗ England, Holland amd ‚Dein Kaiſer en 
Vandnis geſchloſen, das ihm zum Nachgebes 
> „zwingen ſollte. Darauf dam es auch. lt ihm 
"au. Untepbanblungsn; und ein Friedenstractaty 
der zu Wien wollen Phillpp / Dem Haifer and 
MReiche ‚seit. 1735 geſolehßen. made. endigt | 
... EEE SEE Re) u 
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Indlich vdllig ſden ganzen Erbſchaftaſtreit, 
Durch dieſe drey Friedensſchluͤſſe zu Urrecht 
Baden und Wien wurden nun folgende lance: 
- te feſtgeſetzt und jur Ausführung gebracht ei 
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:e 1 In Auſchung der Spauifgen Erfaft: . 


1. Philipp wurde als vechtmaͤßlger Konig Spa⸗ 
hiens "und der Spauifchen Befltungeh außen 


Europa -ahefatint,-undnie ſollte Spanten mit 


Frankteich unter Einem Regenten vereinigt 


werden. 2. Folgende Theile wurden vondes Spa⸗ 


miſchen Monarchie abgeriſſen und es kainen das 


Ber: dieSpanifdrenNicdestandı,Nea 
pel, Sicitienund Mailaud an Oeſtreich; 


Die Inſel Sardinten, als ein ehgenes-Kös 


nigreich / an Dem Herzog don: Savohen; DIE 
Inſel Minorca und Dh üekng sittoltas 


an England!” ne 


m In aſchang Deuiſchlender x Banks 


reich gab feine während des Krieges gemach⸗ 


ge’ Eroberungen wieder heraus. 2. Diefuw 
fürfen von Dalem "und Kbin wurden deu 
Reichsacht entledigt: und In den Berg Ihres 


Verlornen Länder amd Wuͤrden wieder eluges  - 
fest... 3. Die Prenfifche Königewärde wurde ' . 


anerkanut md der König yon ‚Preußen. erhielt 


“in Site von Geldern in Weſiphalen. 4 Dee: 


rs Sta u Ze 
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+. Kürfüek wor Hannoder wunde in feine. na. 
, wiangen Kurwuͤrde deſtattgt J 
I. in Auſehung einiger. andern Diüger 


mas Herzogthum Montnain Italien erhielg 


Deſtreich als ein erledigies Lehn Des Deutſchen 
Reiches. 2. die Italiaͤniſchen Herzogthuͤmer 
Toscana / Parma und Piacegza follte, wenn 
‚fe erladigt wrden/ ein Spanifiek. Pringalg 
Lehne des Deutſchen Reiches erhalten. 3. Die 
Königin. Anna von Engfend murbr vongranfs - 


“ Rurfür von Hannover als Ah sinfiger Nacht 
ter anerkanut. . 

: Dieß waren die Henptguntr, nodura dep 
Yonge Otreit Dber Die, Spauiſche Cebfelgelace 


dech endhch aufboͤrte WR: mise 
W. Das iſt alfo afled und weiter —RE a 
% BB: Nin wes wit Er denn noch mehr haben? 


W. Es fiel mir. nur di daß vd ch 


serie kein Politikas ch a ge. 


Bo⸗ Dos Eine will io nur / hoch aumerfen, 
8* den Friedensunterhandlangen zu. Vaden 
„Prangen abe Bei Deigafände 907 

er u) 
ben der Königinn Anna ‚unter dem Nabmen —MA 
en i atem Eugland 
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reich ale: zehtmäßige <hyanesbion und. deu 
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| F ice wind/ auch (don 1714 noch dem wer⸗ 








Pre in den Kaifer er möchte vo den König 
von Frankreich dahin zu beingen fuchen, daß 


Die in dem zwiſchen Frankreich und dem Deuts 
ſchen Reiche zn Ryswick ehemabls gemachte Fries 
densbedingung *), die offenbar dem Weltphäs 


Lehen Frieden wiederſprach/ und der Rel igions⸗ 


reephen der Proteſtanten in Deutſchland ſo 
noqtheilig war, aufgehoben würde, Aber man 


Ipnate dieß nicht etlangen/⸗ obgieich Die Prosen 


Rantifden Staͤnde nur unter der Bedingung, 
Nom Kaifer Beyſtand gegen Fraukreich verfptos, 


Ken hatten, wenn ihre Religlonsbef@werden, J 


Woe ſteüt wuͤrden. 
In dem Spaniſchen Erbfolgekelege hatte. 


‚Das ſaͤdliche Deutſchlaud ungemein viel gelite . 


ten. Aber. einem ’großen Theile deg nördlichen, 


> 


Deutſchlands, Hefopbers. den Kurſaͤchſiſchen E 


. Rändern; war ed unterdefien nicht beffer gegans, 
gen. Denn zu eben der Zeit, als in Dem füdn, 
gen Europa wegen der Spaniſchen Erbſchaft. 
Der Krieg wuͤthete, wurden auch die nördlichen, 
Zander Curvpas durch einen eben fo bintigen 
Frieg verheert. Man nennt dieſen nach den 
Vegenden/ Die er traf, gewoͤhnlich den Nordie 


28. . a ü 


* ein⸗ oben ein 12. 
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ſchen Krieg. Er nahm im Jaͤhre os ſanen 
- Anfang und dauerte bis sum Jahre‘ 1721.‘ 


u Die ſtreitenden SHaupiparteyen waren bier 
Schweden einerſelts und auderfelts Rußland. 


Dänemark. und Polen. Dieſe drey letzten 
Mäcte hatten die Abficht Schweden, Bag‘ Ing 


Moden Europa's bamabls dis maͤchttgſte Reich 
war, zu Demärhigen und ihm Dad, mad es Ihie. - 


nen nach und. nach entriffen hatte; nieder abs! 
zunehmen. . Dazn ſchien ham gerade, Damapld' 


ein vorzuůglich günftiger Zeitpunct gu. fepny -- 


. weil Schweden in feinem- achtzehn jaͤhrigen 


Karl X. einen Koͤnig battery mie: dem jene 


drey leicht fertig gu Werden glaubten, 


W. Was ging aber Demſotand der Bor | 


„88% 10 


u ſche Krieg an? 1. BE 


B. Erinnere Er fich au; "daf bie abene J 


sen Schweden mid Daͤnemark auch in Deutſch⸗ 


land Beſitzungen hatten. Und weiß Er denn 


nicht mehr, wer damahls König vom pohlen 


war? 
W. Richtlg, richtig, das war der —* 


‚ Ungupli, von Sachſen. Nun begreife ich freh⸗ 

Rh, mie and) das nördliche Deutſchland in bier. 

m geies verwickelt werden konnte. vñ 
u y . u .. j 8. 


2 


* 





B.Der Hauptſchauplatz dieſes Krieges wa⸗ 
gen freylich Schweden, Polen, Rüßland und 
Dänemark; aber doch litt, wie geſagt, auch 
"sin Theil des nordlichen Deutſchlands ſehr durch 
ihn. Ic kann mich aber nicht darauf einlaſ⸗ 
- fen, dem Herrn Gevatter die ganze Gert 

te dieſes Krieges zu arzaͤhlon. Alſo nun Folgen⸗ | 
des davon. Mit dem Schwediſchen Könige 

, Kat: Al ließ es fi nicht ſobald fertig werden⸗ 
als wohl. der Ruſſiſche Kaifer Peter 1.,.der Ko⸗ 
nig von Dänsbarf Friedrich 1V. und der Ks 
ag 00 Polen Auguſt 11. geglgüht haben mocha 
HR; Die Schweden waren noch chen die 2 
„ten tapfern Krieger, als die, welche den Deuts 
ſchen Proteftanten Im dreyßigjaͤhrigen Kriege 
ihre Religionokaeyheit erfechten halfen, und ihr 

- junger König mag ein ebrgeitziger kuͤhner Held, '-- 
der ſich nicht nur tapfer zu vertheidigen müßte, 
„ fondern auch vor Begierde brannte, fi nach⸗ 

y druͤcklich an ſeinen Feinden zu raͤchen. Den 
Daͤniſchen König zwang ex ſchon Im erſten Feld⸗ N 
zuge zum Frieden. Mehrere Jahre hindurch 
{&fug.er, oft mit wenigen Taufenden, die 
Ruſſen, Polen nnd Sachen fo nachdrucklich, 

daß er in der Folge mit nichts Geringerm um⸗ 
gus, als den. Rufen Kaifer und ben Kkbe 

Bde. us 


se — Br 
nig ton wolen gu enteßronen. Das Belle gu 
lang ihm bad: Denn nachdem er In Polen 
Eieg auf Sleg erfochten hatte, ließ er 1704 


auf einem Neichstage zu Warſchau den Poln⸗ 
ſe en Thron fuͤr erledigt erllaͤren und an Koͤ⸗ 


vig Anguſts Stelle den Polniſchen Grafen Stgs 


nislaus descjingfi zum Könige von Polen wäh 
len. Weil nun aber Auguſt II feine Luſt be 
jeigte, Die‘ Polnifche Keane aufjngeben: ſo 

wollte ihn / Karl XII. durch. einen Einfall in 
SBachſen dazu zwingen. Hierdurch wurden 
‚Yan auch die Kurfachſiſchen Länder auf ex 
ne Zeit lang unmittelbar in den Rordiſan | 
| Krieg verwickelt. | » 
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Seds und zwauzlgſtes Sad. 
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Boten Wirth, 


©; en "der König | von’ Polen —8 
näherte ſich Kart! Xır ine 38060 Manii na 










Kan. und Herntatfchen tele er ig 
pol⸗ m (einen Segnet · irre zu fügen; 
ee ig im September 1706 Übet die 
re d bierauf in Tohrklfen · hearſchen 
Lori n nad Ecchſen Hier haͤtte can 


wigis werrier alß (oA “sieh Einfall erwat⸗ 
at, and wat alfo-auc anf feine Mehl jur 
Sider lane vorbereitet. Bey feinem Ein⸗ 





sr e in ‚Seifen verſprach ‚Karl jedem; de ĩn 


Yelneıh Wopnorte bleiben, "fein Vermdaen vitcht 


derylinichen and DIE verlangten: Conteibunies . 


"nen richtig bezahlen woͤrde Vvoll lommene Ss 


gerheu for fein keben und Eigenrpun.: Uber 
die Sachſen hatten noch nice’ vergeffinzmäg ” 


‚pe chemaln int drehliglaͤhrigen Krlege / durch den 
ng Müfenspält dir Saniverin Sad 
—* 
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fe „gelitten ätte and viefe flppen don . 
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BGtenjen tiepek due? 50 
„ Ihnen dleß nichtg dſe Sehwedeti lamen gabir 
my Bas Abriseus Karl. XU verſprochen 
Hatte, das erfuͤllte er. So weit es nur immer 


von ihm abhingr wurde die: ſtreugſte Manns⸗ 


zucht gehalten, und jebe Vergehung der Sols 
"Amen: menu. Be, hefannt, wurde, „aufg, feel 
Gr befzaft. „üben fraglich ale. Yusihmeitung 
7 gen wogezeden und. Bedeßtfungen fonten 
Yan ds. nielen,, zum Theil fepr rohen Menfüeh 
ide orehinderg merhem. Dastgen (eh Id} 
ask ZU, au ehen,fo ffreng Sie Fogtributing 
nen, ‚melde ex fuͤr adthig fand, auszd fen, 
arme Wiederſtand zu finden: „drang, ere sie 
adle Gegend son Leiplig Hpt ‚und Rahm An alte 
uueuftäde zwiſchen Lügen und Selpsig in ehenngf 
Wrgend, mo 74 Jahrt zuvor fein großen, Vor⸗ 
sfahee, Bußap Anolphy, feine Feinde salug 
saßen auch. den Jod Fand; ſein — 
Mon hier aus erlleh: «5 „deg ‚Befehls. daß die 
„Ghrhfifen dandſtaͤnde üch verfammeln foflten: 
s@iefe.mpftgn ihm den Zuſtand der Einnahme 
unnd Mintgabe- des. Landes vorlegen, und nun — 
Aabl er; hnen dafuͤr zu ſorgen, daß ihm mongt ha 
nich 623000 Spezles Thaler eher r 
Zu eine 





Re} — . des 
feine Soldaten Grod und für die Biere " 
Bag ndthige Futter hetbey geſqchafft: twärden. 
wie pie: Sachfen ‘dur dieſen Aufentbalt 
ver Sweden, der beynahe rin ganzes Jahr 
Pvuxverte, Rei, fan man fi vorſtelley. Man 
ar berechnet, dab er das Sachſen an 23 Mil⸗ 
gibnn Shaler gekoſtet hbte. 75 

"9: Chat man denn aber Jar nichte, ſich 
dieb theuern Gaſte vom: Halſe zu ſchaffen ?- : 

B. RE Sewalt konnte hier nichts hal 
. wire werden, ; A Bm 

HR; Co Hänfervı ame Mser@adfen säts 
4 aufſtehen und Die Schvrdon wieder himja⸗ 
sed folen, woher ſte gekonmen waren“ 
B. Zuwdeilen laͤuft· es mit ſolch einem Uufe . 
indie fchlimm abs , wie der Herr Gebatter ah 
Yen Bälern im Sbaulſchen Exbfelgefriege ; 
—— Ben, rau 
EBENE denn abeb Bir: Fampesgere die. 
ehe fo nach Belieben in Sachſen haufen? 
"CHE Yu U. war in ˖ Polen und hatte da 
Vollanf gegen die Schweden zu thun; er konn⸗ 
RE Ne zum Swhabe ſaͤnet Ueben Sachſen nichts 
wWeiter ten, USTG ME Rack X. In Unten 
. Yandintigen einlaſſen. DieB gefchab denn auch 
_ werd Sefindter die et on den Swminn | 
sony: 8 (2 vr RU 
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een . TE RBAF EC BETE 
Minis. ſchickte. iber bicer naghte —* 
harte Foederquarn. ‚ugnß IL. glaubfe,. fein 
Bogner. würde wenigſtens etwat daran nqch⸗ 
Iafın, weon er ſelbſt mit ip .fardche. „ Ereiße 
ce alſe ans Palen yac feinem ‚anglifligen 
Sacdhſen surüd, undehqt ſtih eine Untertedeng =. 
‚wit Karin: XII. aus. Diefe wurde ihm gwar . ' 
zugeſtanden; aber von; den Forderntjgen SOnTde 
Wl⸗echterdinas Blase machgelaffen· Und fe 
ſahe R& denn Anguſt II. gendthigg, durch eis 
nen foͤrmlichen Tri denefihiuß, mit Karin XII, 
Der. Polniſchen Keone zu entfagen, feinen. Bes 
genföntg Stanislaus Lesczinski ale einzig rege⸗ 
maͤßigen König won: Polen anznerkennen, das 
Buͤndniß mit. Rußland gufjugeben, vnd d 
Smspeden: fuͤr den bengrfichenden Minterd 
Winterquartire in Sachſen zu erlauben. Da⸗ 
wegen geſtaud aber Karl XII. dem adnige lu⸗ 
guſt H, zu, den Koͤnigstitel, nach wie Hp, gm 
dühren.: Man uennt dieſen Beleden nach dem 
Orie, wo er geſchloſſen wurde. den Alltrah⸗ 
ſtädter Feieden. Die Schwahen perlängerten 
pre Winterquartiere zum großen ‚Schaden, Dee 
Eachfen bis in den Auguſt 1707. * 
Marl Al. ſeinen Abmarſch wieder durch Sgle⸗ 
Nen nach Polen; umgetzt feine ganze Kraft ger 
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Gen dieſlaud Ih seningeni,’anb waefirg eich 


Peter J. ju enttheönen. Vöch dieſer pri da 
Wordiſchen Kliehes "geht Deaſthland weitk 


nichts än, und ich gehe daher zu folden SU 


gebenheiten derei ben uͤber, welche inſeẽ· Watch 
: Sand näher angepen. u 
W. Ed der Hark Gevatter' wird mir ei. 
Wenigtens' mit einigen Morten "fagen: khnnen 
'ob es Karln hier auch ſo alte wie init dr 
Tetniiae Könige? BEE 
B. Das kann ja’ wohl elthehen * 
ve iwas von einer ſehr merkwuͤrbigen 
Bolge, weichea Karls KIE. ſlegreicher Ein ful 
In Sachſen für Scleſten hatte. So ungluw⸗ 
| ug die armen Sachfen dadurch wurden; fo 
„pie gewannen viele tauſcad Schleſter durch ihn 
wwar nicht an Gelde / aber an etwas, was mehr 


if, als Geld und Geldes Werth, an Gewiſſen, 


und KReliglonsfreyheit. Der Here’ Gedetthr 
‚erinnert fi, daß ich oben erzaͤhlt Babe, wie 
unter Kaljer Lebpolds I. Regierung die Schle⸗ 
Ar en Proteflanten ungeachtet der Ihnen im 


. ‚Benppälfsen Srießen gethanen Verſprechun⸗ 


"gen, ſehr gedruͤckt wurden. "Dev ſeinem Durh⸗ 
‚zuge durch "Säleflen nach Sichſin ri führe 
‚Kar. AU biete Bebruckungeny und wurde (dr 

& c 4 drim 
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Lu — _ 


and ed 


Me —— _ - Tasse 
Dringend. am Hlfgdggegen, exſocht, * x, 
Hielt fich als Düggedes Beftprähfcen N 
Für verpfchtet, einen Bir andden‘ I, 
Aicht za nee'ggen, nd perwen drte 
Abe dem RaplerSojeoh ), als Obsrkrimn = ä 
Nens. Dergebens rieth der Velchtrater dem - 
„ Raliep nom Mangeprn.ah; peraedens brehte 
Ber Papſt seen. einem Schreiben. In, „felgen 
‚ben Worten dem Rgiſer mit dem Sir — 28 
, n Wenn Deine Majeſtät bep ejneig. fe‘ 
A4 RPorhaben beharre: — ‚werden wir. It. Beli 
„bigtelt.chueh Waters ana, vb g;a als eu 
vun. ungehoriamen Sohn7 mit den anhz, an 
mollen Fade mitnen Malen, sldrigen,” Iy⸗ 
ephJ. lies ſich nicht abhalten, ben Buuſchen 
Karls Xu, iu wihltabren. ‚Hätte ihn nicht 
‚st, on feine eigene verkäfnfelge‘ Denfüngsatt u und 
‚seine ‚Siltigfeit,dayn. beimrgen Onagı 2,16 wäh 
de ihn Dog, bie, Näbe der farchtbäzen, Some 
diſches Armee leigt gunfiigere Geſinnnngen 
gegen die Solelſchen Penteltanten. ingetößt 
‚haben. : Er ſehr er RB unter den daniabligen 
Umftaͤnden vor Karl XI, ja fürditen Urfade 
3 baten lenbie/ fang mau ang: der. Anttoßt 
Sehen, . bie er De päpfilichen Geſandten aüf 
plue Drohpns Dre — aabe as wc 
. ni —X 
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nurchtzpndadte dA, wot hadolnn mact⸗· m 


Rat daraafiheſtaabe⸗ daB ach ſclbſt Luches 
Viſch WERBEN · ſoce./ e "ee wurde Air diefe Ang 
daegenheit zviſchen· dem Kalſer ad Karl XH; 
ei. formlicher VerteaF zn Abtr anſtuͤde geſchinb⸗ 
Fin Vermdzo veſſe ſh en vhiajtrc: vie Lutherd 


ſchen Pesleſtautan: au her: 123 Biogas - 
biete) "Die RE Fate dA Weſtohan ſahen Feteden 
Ay Gezgeihnſ n worden Maven: fer 


ee IR Erlaubiciß archeilt/ ſechs zei 
Eiechen/· Hymer Bagem / oeyſtadt, Hirſch⸗ 


ee eich. aus 


letbens:ven Seadtmauorn⸗ qu · rbasen; ande 


orte pin Ortem⸗uwo kuine Lutheriſche 


Sir WR hauegetteudienſt eckauht ſey⸗ 
ae bieeeathebanere nicht mehr von Aemtorn 
TERN EHEN vdargertiches Rechten ade 
Geigiimeiwesden. Was Lalfer FopepbE.- ung 
Schleftern verſprach/ har er tuenikch_ gehalten s 


darum denkt auch je in jenen Staͤdten 
mancher a Rail Wanksar an Ihny 


... fo wie an Karl XII, und feine Schweden. Ja 
mar hat wich vemcern day wo jetzt in ei⸗ 
Cx« mi⸗ 


) Die fünf erſten unter den oben genannten Gtäd« " 


- gen liegen in Nieder - Schlefi ion Zeichen aber in 


Dh» Schleſien. 


wen eenden E eſtens die: altanı chrkeägı. 
digen Eigen. nnd Linden / ;unzae deren 4 
Stchwediſchen Trunpen · bey huem Aufenthalte 
ih Swleſien Ihre Gottesrerehcungs hielten, ‚als 
An Heiltathum gepeigt werden, - Bis zun vdl⸗ 
nigent Vollzichung des Vexptxages. mußten. 
Echleſten Schiradihche Taupptn Habe. 1. 
ar. W. warnumerwahnt. denn Deu Hert Gerai⸗ 
“eg nur der, Vorthrile, welche die Schlehfpen ' 
 Butheraner.Siante-Rark Rl. enlangten; aub * 
\ dend Sehne reſokmirten Penteflanten.dat«-- 
B. M jaß obgleich aicht fchn.wicke, abıpdip 
— ‚hierbep zweiten in She: Poptaahrung- 
xWari ZUS fell, bekammerte fung. wie Ausberge 
war, nicht. um Re; ud. Die: Sutberifehen Proben 
manten in Schleſton· ſollen ſobar · r gern ee 
ihen Hakra, daß fe von Des: 
weyon Reiniens oͤbung —— â I* 
at Wr Dee ind nunsui:‘,. © 
2. rd ii: 
. er min S6 de folge), eh un ", 
j L., BERG EI U. .: — h ir 3 
Mari a.bee — quim uug ARE 
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Sqleſten Hatte. Nun mr. noch etwas von 
dem Aus gange des Norbifchen Auleges. RariXIE 
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verließ im Auguſt 1707 mit feiner Armee Kud 


ſachſen, sing. juräd. nach Polen, (ding, bier 
wieder die Ruſſen fo tuͤchtis, daß ber Rufe. 
ſche Kaiſer Friedensvorſchlaͤge that. Karl Xik .. 


vexrwarf ſie aber und ließ ihm fagen:: uue-IR 


WMoſkau *) ſelbſt wolle er Frleden mit ihm 


| fhehen.. Dabin wollte er ſeinen Weg. neß⸗ 
men; aber das blinde Vertrauen anf fein kiss 
deriges Siäeh herleitete ihn, ſeinen Marſch das 
Din duech Gegenden zu nehmen, worin er mit feis 
nem Heere in di⸗ arößte Noth gerleth. Endlich 


litt er gas im Inlius i 1709 bey -Pultamı gegen - . 


. Zuli 2002, en "DD J ‚be. 
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die Ruſſen unter Peter 1. ‚ie gaͤnzuiche Niedor⸗ | 
E: e-Dieferfüe ihn unglädtiihe Schlacht madıtz- 


em hie dahin anßerordentlichen Krlegeglüde 


Karls XIL ein Ende. Nur wenige hundert 


. Mann’blieben Ihm’ übrig, uhd mit diefen irrte 


er, ale ein Flaͤchtling/ fünf Sapre lang. in dee 
| „ Türken. berum, \ 


Ä W. Mit dem Plane, Seren au anheeuen \ 
ur waries nun woßlvorbey? Te 


r4. B. Tarl XII. ſchlen wohl den Man daja 
alt aufgegeben zu Haben; nur aus der Aus⸗ 
fahrung wurde nun nichts. Dennoch damerte 
Der Krieg bis gum Jahre 1721. Es traken nun 
‚wicht nur der König Auguſt U, und der König 


son Dönemarf- wieder als Feinde gegen Shnd 
Den auf, filoffen mie; Kußland "ein" neues 
vBundnitz und griffen die Schwediſchen Staa⸗ 


ten von mehrern Seiten an; ſondern in der 


‚@olse erllarten ac and Preuffen, und des 
‚. König von "England, als “Rurfärfk von Han⸗ 
usvber, gegen Schweden. Pommorn / Mecklen⸗ 
vurg, Holſtein, das Bremiſche und audern Se⸗ 
genden Niederſachſons wurden dadurch auch 
Diele Jahre hindurch in Deutſchland zum Schau⸗ 
ↄlatze des Nerdiſchen Krieges. AUngeachtet 


Sqhweden/ ein an ſich ars taub, alle Kraf⸗ 
rn * Kae au te 
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. « näftsengrt; 3 yngeirtor one Feiahe zu-52 
BZocu ptn, und Die: Schmedifnnn Tenppen Le 
merfozt niit. ihrer alten: Tubferfätfohten; ur 
geachtet Karl At, endlich ſelbſt tie Japee 1912 
die Tuͤrbey verlleß, und dvc ſeine Gcgengt 
Ben Schwedru wieder⸗ ueuen · Muth gab: 6 ı 
Ent es dech denſel ben nicht möglich, "gegen TU 
giele Feinde ſolche Vortheibe zu ereingen, wei . 
qe ihnen rinen ·vorthetlhaſten Frleden Dim _ 
Reue... ° α 
9.1084: Aber eine vage. zent Er PIHERPE HE 
vas machte denn nur * PO. fe Tage in u 
2:4 110 VEOE ä " 
“23, Maplfheindic mar bele⸗ ar Fr 
Rruroiiiken; die Zuͤrken zum Rebegh IT 
Die Rufen ya damage; welchestidm wu, ab 
gleich nur auf fugge'Schtyugelend: 7-Danm erſt⸗ 
als er ale Buffnang:aufgeien währe, von dem 
I Darliſchen Kalſer den guecuſchten Beoſtanð 
Veten DIE Vuſſen von ende ethalsen/ ven 
Du endie Rücken: N Br} > vaiſ deu Weg 


mach! Seralfund im Schwedifchen Pommimi 


Ereiſte e Felder: Schafe, dal er ass 
Dentfche MAa invi⸗. Tagenruud alfe. 34 
a Mellenuricq degte· ¶ vanunch feine 

wart tonater wi selagt die mißliche Lage 
vB Zu | Dda — ‚same, 
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Eqghdedend micit gangtokehersrefeftgne: Be 
x Yhat str was en kounte, wurde sahen ‚Ip. det 
- ‚Belagerung Din Fatuns Feiedeiche ball in Neu 


gegen erinnern... Durch Karls X} Ted wor⸗ 
de den. Schwedencdex⸗ Feledens ſchluß nut ſeinen 


' Beinden, etlelchtert/ and. es trat Branitenmeneie 


6 Magqt nach der andern vom: Lrtegeſche⸗ 


Nlatze ab⸗ bis xnali duch die⸗ leitzte achmlich 


Ruland, 1771 Hehedem mit Schordas fülchh 


Dieſes verlor freylich Durch Me Friedenſchlaſe 
ſermie feinen Feindan / maßrene feinen: bigperie _ - 


. 208 haſten Mrociazen abrrees war zu geſchw at⸗ 
ais Daß es den Krieg noch laͤnger hätte Tora 


beban koumen.  Ruklend:erfieitinhriieben end 


i "Eoncen, Mech after das Hen 
asthum Dreh. Bardım 
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Uchen Auusang dieſes latgon Nocdaſcen Arien 


ges die meiſten Mortheiler vind legte den Gruuz 
an dem hohen nade vos Macht aud Auſebenr 


Fans 


wodurch es fü fee mten. beit, Ourdpiſchen 


GStaatan aukzöihnetz. "Die Verandetungech 
melche Dixie dae Gmde des maierytſchen Brio 


get in: Deurſqhiaud vorginoca· aten fell 
genden X 2 — um ße u 
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* aa Denk Lonige von Preuben maffte a die 
Schweden in Pommern die Stadt Siettiu 
und dan Diſtriet wiſchen den. Fluͤſſen: Peens 
wa Oder, ſo wie auch die Inſeln · Wollin und 
“Wehen, für sen Millionen Thaler, aütreten. - 
ER wie wardel es mit bem Förtgeb 

gqe Polen? un 

7 B Das bekam —** Mden Set \ 
bebielt ſejn Gegenttanig Stants aus escAnskz 
bloß den Titel vnd Hugaft j. wnäte: ihm ed 

ne Million —— Eurihädigungsgets ande 

. win. 2 


B. Das: Auere win air u eben eis. 


. Titel zewthen. — 
de Was wolt⸗ ume-der ——— io 
ce Million Ahaler. afangen dus - = - u 


B. Ey TE SON auch, nicht TESTER . 
.: resp ich Stunielandgmefentmärge \- 
U hätte die Millian Thaler noth lieber genong 
en. ls den. bloßen. Konigstitel, Im: Falle, 
| ——— bater thaun tdn⸗ 
man: ang 1 


ne As bloten Tite wird auch mupl.Stap 
nisltaus Lesdennelieben keinen ſo groͤßen Geqg 
füllen gehabt baben Er wird als ein gar vera 


indagen —————— und gewiß mag · ex 
ur DB. ae Bon, » 
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— wohn su feinem Herrn Samtegkefng 
dem Kodnige von Frankreich Ludemig XV, a. 
- an ihm—' gelegen’ Häben, wenn zwölf Jahre pe, 


| 0 Sgenrmmfehnet willen ein neuer Krieg anßbroche 
Dieſer Kiieg würde uns hler micht vlel augehon / 


Er - x 


wenn nicht auch das Deurſche rn in duafel⸗ 
ben verwickelt worden waͤre. EL 
3: MB: Shwiwieder Khiegt-":3 > > Bee 
a B.“ Michto anders. Jadeſſen wollen wi 
v⸗ fo kurz, als moͤglich / Lbfottigen. 3 
gls der König vo Poln ale Kurfarſtiv on 


8* Anguſt It. ſtarb, folgte ihm fein gen 


Auguſt ill. ae rechtmaßtger Bode in der Re⸗ 
gierung der Kurfächfiigen Linden.” Die - 
niſche Ahvoiv bonute· abes: Acht eban⸗ ſo anbihn 
vererbt werden, wei delen en Motzlreich wo. 
Denmuäpkufte er-geeniaukh:Räig don Polen 
. perban: Bad war alfa hunrue 
nNnq unter den Moiniſchaũ Srideikeinen Anka 
0 gerrſthaffen unbe ſolche Machte Europencu 
melyesa:yie Polaifge‘ Anigewahi AU 
Haben Fonnten,‘ auf feine. Seite zu Sinn) 
In dirſer Hiuſtcht wandte erg aurdie Kuſ⸗ 
fiſche Æatſerin Auna und den Drbmifigen: Kaiu 
fer Karl Vl. Beyde verſprachen Aber. ihrtin J 
— ODer mio Date. vo . 
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erninädern uaren: Karl m. hotie Peine 


Ooffnung, einen mäntligen Erben zu hihtew 


laſſen. Debhalb hatte er eine Verordnung ge⸗ 
„Bad, melde: die pragmatiſche Sanetion ge⸗ 
want Wied, worin er für den Fall, daß en 
vhne männliche Erben ſterben "follte, feine Als 


de Toter Marta: Thereſia zu ſeiner Nachfol⸗ 


u gerinn 'in der Regierung der Oeſtreichiſchen 


Monarchie beſtimmte. Well aber mebvere da 
waren, welche aus mancherley Gruͤnden auch 


“auf (eine Erblander Anſpruch machen lonntenʒ 


nud · deß halb nad feinem Tode über feine Erb⸗ 


Ichaft leicht Härte Krleg entflehen Einen: fo“ 
hätte er: 23 viele Muͤhe gegeben, andere Eu⸗ 


opaiſche Maͤchte dahin zu bewegen, daß Pe 


ſeine ſogenannte pragmatifche Sauction ven 
vbuͤrgten. Dieß war auch von Selten Enge ' 


Sande, Hollands/ Spaniens; Sardiniens, Däs 


neinarks und. Preußens gefchehen. _ Auch des 
Dentſchen Reiches Buͤrgſchaft dafür wuͤuſch⸗ 


"te der Kaiſer Karl VI. zu haben Die meiſten 


Reichsſtaͤnde fanden: fein Bedenken, des Kai⸗ 
Ä fers Wunſch gu erfüllen; nur die Kurfuͤrſten 


pon Balern und Sachſen wollten nicht beyſtim⸗ 
men; denn.fie gehoͤrten zu denen, welche, we⸗ 
von ihre Verwondſchaft mit dem Hauſe Dee 
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machen keunten. Ob nun gleich dennoch auf 


dem Reichstage durch einen formlichen Reicht⸗ 


. ſchluß dem Kaiſer die. verlangte Burs fhafe | 


zugeſichert wurde: fo erllaͤrten ſq dech Sadı 


fen und Baiern foͤrmlich dagegen. Um dieſe 
Zeit uun ſtarb Auguſt 11. (1733). Jetzt wand⸗ u 
ze fich fein Erbe Inden Kurſaͤchſiſchen Laͤndern 
Anguſt Il, wegen ſeines Wunſches, zum Koͤni⸗ 
ge von Polen gewaͤhlt zu werden, am den Kals _ 
ſer. Weil nun dem Kaiſer an, des Bevſtim⸗ 


- map bei Kurfürfien von Saclen zur pragı - 


matifchen Sauction eben’ fo viel gelegen- mar, 

al djefein an dem Poluiſchen Throne: fo ſuch⸗ 
ten beyde Theile, einer des andern ja in 
= Aeeſullen. on. Eu 
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We gegen bie Verfügung bes Kalſers anfy und 
Kieler -birfprae dem Kurfärften, feinen Benftarid 
jur Erlähgung der Polniſchen Körligsmiede., 
Dießfes war aber'ganz widek- die Abſicht der 
Vranjdfiſchen Königs Ludwig xv, ber in Jah⸗ 


he i7 t3 feineũt Urgroßvater Lidewig XIV ie’ 


der Regieruug gefolgt war; Der König von 
Frankreich wollte naͤhmtich ‘feinen. Schwiegech 
vater Stanislaus Leschinslt auf dem Polniſchen 
Ehrone haben. Auch wurde diefer bey der 


großen Zuneigung, Die ein großer Thel dr — 


Polniſchen Größen: zu ihin hatte, wirllich im 


Septenibtr 1733 um Könige vonPolen gewaͤhlt. 
Dagegen waͤhlte einen Monath Darauf eine... 


undere Parkiy, angefticben durch Oeſtreichu 
feyen, Ruſſiſchen ind Saͤchſiſchen Einfluß, 
den Surfürfen Auguſt HT, Jeder dieſer bep⸗ 
Su, 1803. : &e . den 





Dir Rarker hörte mie ſelnem widerhem. 
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den Könige wurde —*— feinem — 
unzerſtuͤtzt, „und, da — 
gilnlrech il Hkftzekh, ein — ah 
wel auch bald dag Deutſche —— 
Felt wurde/ das anf-Ankrieb des ¶ Kaiſers den 
. Sranzofen denſelben erllaärte: Das Deutſche 
Reich war aber, e ebeh | 8 wer als der Kaifer 
Karl VI, zum "Riege gehdiſ, 3 eh 
ge kiefem Giperfeinge Prinifias beredet, Barker 





Stankreich. werde gepiß gegender Non . 


 Ränigswahl feinen Frita mit Ah, gnfansem. 
‚Mit, Sranfrehh, perbanden. Ach. Gpanlın und 


B Berpinien; fon wie die KurpfgeSaifsintines 


Sen Qeſtreichern Holfalnnrpen ſcigte a Noleg 
Atolen und Deutghlapp-paseu deng chauplað 
de Keisges;.. Ehe. har de en 
 Binlänglige Macht ‚zufanen brachten, hranp 

arm die dran zoſen ſchon auf Deutfhen: Body 
en/nahmen Trier/ Erarbach undedie Frſenng 
Spronbreitßein weg, ‚und riesen, ſtarkz Con⸗ 
Meibstionen ein, Ay dey Uohexgang han Airaıpe 
Afen uͤber den Rhein donate- sicht herhindert 
forpden, ‚Depn,Salfer.und. Reig fpnptens bep 
dem Mansion Vorberticuns sur Koiegt, ‚SE 
Benzonoap Mann Barfen. Fraumffichen Armee ' 
‚Hintinehe pl. 22000 mann enigegenſtellen⸗ 


123 .# 8061 ‚nd 
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di — der berahũnte Feldberr, der hei 
Eugen, atrrihrer Spitze Rand, fa'wat 
DE felabüche Uebeitkaigt‘ zu groB; Ungeach⸗ 
SR deeſelbrn konnten doch abee: In dieſein id 
ge bie Vecnzoſen tr Dectfhland Tepe ge 
. Bar gorrſcheitre rigen! Ehe der zide 
Veerkwuedigkeiten diefe Nriegeß töten" Tab 
KIÜHHFHTANE" wohl dle Abo Re 
ſeyn,“ weleche Vamahlo did Kaiſercichen ae 
Dipeltte ga’ Yalfe tamen. v¶ODOoun is Vapın hab⸗ 
16° Mani Deutſcheix Nacche N Tas! Hal 
AREA Traßpen geſtihen. iv* I: Italſer focheen 
RE Valerlichen ben ˖ welten uliglatthorals 
- Da Oeurſchlaud, uud SinVeölaſt fötgte anf 
Wüenwon andern. Nuͤr akein-t Polen — 
man gluͤcklich gegen die Sotenpartcho "RB 
— IL Rufen; dan ogSrantelans 
kesczineli and Yolon ju vᷣerteriben and Piuen 
Segeutanitg Auguſt LI: f den BER 
ne zu befeſtigen. Die großen ONiiderlägeü ſeis 
art Leyen In Ituten dan hten · ſchon⸗ Wis 
KxlivIcgmäigt; dis Burchmwssurfpläße" aid 
nee a ee 
XVEAIVEII 
"se. Vermoͤge ‚derfeldanäkngte Kal" WE Die 
Durch den Spaniſchen Erbfolgefsieg erlangten 
= 2 Be || SE 


tzlgreiche Meapel uud Sicillen * Span 
Peinzen Don Sarleg Äberjaffen, Dies 
Bagrommenfdaft ET itt dene ‚Eänap, 17 


Beaefhs.... Daflin. erhielt der Reifen nam din - 


Die amsoatbäner Yanuanyy Miggenuinätas 
- Wera? ash. fein Eümieianı -Srhmirarsfohe 
Sranz Stenhau · die; Hoftratae Auf LHeobber⸗ 
a ᷣpn Toacanq zu. werden :Dagsaer mußte 
ahse dieſer fein blaberuges HOerieosgthum 4 
VWVrlnsen und Bar .an den entshrontey „Länig 


— — Leiczino unter der⸗ Yedingeng 


= 


_ Yhmeten. daß menw dicker. luft Airbe, zhRaum _. 


Au Brenlerih fallen. falle. - Nehit. Lath aas 


‚ Awsbtenen nnoluclique Sitanislans. and. Dial 
"Mapk wieder, DB Känisdtitc bedelteva 1 w 


Avaͤnigreich aber babjelt Angroſ Iij. men i In. 


.%.. Me. I | 


Renef&lafe Imehst sur. den: Anthei :sw::Tchug 
dar auf. Dn.:HENG nd Stephen, Öle...” 
er.” RIREWUER. 

>: BB —— — sahne 
Un ersshen eh: om dee Dafluungiunf ai. 


Wafsigeg.Ichend: Dia-tanfnune mngmacueng 


mies ſeyn; aben.nig-abe — F 
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u 2% 
ER Das lem⸗ uud. Franz Stephun ihr 
98. Der here Gevatter hat mir Doc wäh 
Ich nlpt Zeſagt / daßier fonfb mech-stiuas ber 
fommen hätte. Und worum erhielt erdenn 8 
ee R1\.. ı 1 Sprenger Tree 
| -&,. Sein alten Befftzes, —* Gaſts, leb⸗ 
noch. Mell dieſer Hesr ſchon bejahrt war 
und. felne Kiudern datte: ſo war: Ihm ſchon 
dey den Sriedensfigläffen, Die ‚den; Spauiſchon 
VDuccæſſionsſrleg endigten.: *)_ mon ben Mächten 
wdie in jenen; Krieg verwickelt. geweſen waren 
an Rachfolgen; aähihlich deu Spanier Prinz, 
Dox Karlos, beſtimmt wurden... In mm Died 
ſer jetzt Meapel und Diciliau vom Kalſererhielt 
je. ſolta Franj Sliechau fuͤr fein: abgetretenes 
Lothringen· mid Bar mit Tortana.eut ſchuͤdigt 
- werden Mehl abercherzas Johans Gaſto noch 
Lehte :: fd: mußten graufveichibier zum Abſterbes 


deſſciben dem Herrag Fraug! Stephau jaͤhrluh 
nad unferm Gelde etwa — 


‚un: sid sin x 
2. Nun; mit vn Sina * OR 
| gedefir AMAEoramueR, Er 


vr Be: Uhr Purfte, Grankkeie, We Sana 
tzicht Inpge.gablen, Beun Iarn Geſn Rare 


> We Er F EUR An ch si: — TR. 
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fon 173m Wopaufrärung Ein hon Zohan . 
wirklich in Dimmer. 
3 0" mihbe denn Ddiefen Frevr du 
Polen ı. PAKETE „ur sc See rat, 
B. Zu Vici nveßhakbiman ihn md.den | 
Mlentx Bpichertshne, Erſ urde uncerſtip33 
wirtlicht via tergeicun at abacpiq XRD ; 
on erlangen Rptigfeie 
gebeachta dr hen. Eure 
anfubren/ der Dom RatfesgurtıVYdrwännigiiihiend 
genehm wen andihn fiber ng undaurr g muchta⸗ 
Aufopfenis vebſtete Qet Aka yon! Fanfbeich 
verſprach aahmnlicx dem : Aniſua ꝰauch feverlich 
Bargſcaaft. ri die oragnaciſce Bianition.i ;:) 
0 Bi Din freue ach wi Ab finnet Krb Ä 
vraͤbreen: Nun bare doch fon wrwichnniRächt? 
Euren) danıt "Zufeisdtud SU inrfer nam 
Doch riptbeforgen,;i Bao inadmurh}fo::chh 
Ftirgkicuny wold be der Oyandfgmouckinigg 
ausb ⸗eq ag er aus] su [EN 
8. Beiden, leider, hatfen alle die Buarg | 
anti iD gric⸗ worde 
Dadurch doch nicht vermmbURF RR Bag: Yard 
Ban Gerd Seit a TER Fe 
Br rt NR NEAR N “7 Be 


WR ger gern zuftieben ſeyn wird, wenn ich 
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Um auch meiden eiumahl, vanretmas. onder; 
- aspähle-. KRONE TEIERT: feit Degn: Anfenge: des 
agijebeten Jatrheavdener vis zu dem Jahre 
1740, worin ein peyer Kries ia-unferm Vaa 
retlavde h Whon anttngtr 430 ‚Daun etuche 
Jabeelan. samınidt wieder -aufhörte, Ip 
ianches andere. Mexfwaͤrpigt / obgleich auch 
nicht langer Erfreylichee, geſchehen, das ich en 
aaãhlen Kuna A dein,“ 
ur En. Zuerſt will 6. den Seren Genatter. mit.chh 
pigen hefppdass- werlwuͤrdigen, nmdienfluohen 
_ Männem: ‚befanns; maden, welde um Birke 
” geit. Jehgen,.. Ih .iage mit einigen; deng die 
Zabl Zercher ‚Männer, ‚melde. ſowohl zu An 
fange ak äpgshmept:in achtzahnten Sobebam 
derte, ſich Verdien ſte um unſer Vaterland ers 
warben⸗ iſt ſo grob, daß ich vlel zu weitlaͤuf⸗ 
| tig in meiner Erzählung werden müßte, went 
ich mich auch nue-pegaeiwenrfleinern Theilders 
felben etwas anfhalten wollte. Mit dem bios 
gen Nabmen Diefes Männer würde aber Doc) 
dem Herrn. Gepatier nichts ‚gedient ſeyn. 
WIN Er aber einen fehr großen Theil derfels 
ben nicht nur deni Nahmen, ſondern auch ih⸗ 
zen Verdienſten nach kennen lernen: ſo leſe 
Er das Bu : 
Ge Dent⸗ 


_ 





Bi, 


De kwͤrdigkeiten· aus dem gen andere 
© neter Teutſchen des Achttehnten Kr. 
hunbdertes. Schnepfruthal iu Verlage ber 
Ecziehungsanſtatt. ET SE α, 
u dieſem Sage wird der Hert· Sebatler 
—* manches ven :" den Lebengumſtaͤnden 
x Berfenigen Männer finden,“ mit denen ch 

Ihn jetzt näher belannne machen wi. 
Zu denen welche gleich zu Anfänge und ih 
 Sererken Hätfteder achtzehnten Jabrhunderres 
No auf ſo manche: Weife metkwardig geinacht 
und theils varch ihre Kenntuiſſe theils durch 
ihre Unternehmungen Wohlthaͤter heer Ne⸗ 
benmenſchen geworden ſind, gehbren’Eeikmig, — 
or Tpomafius, Brante; Siweudorne a 


4 ur eh + 
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| u F n “ u Yale, Wirth. 
= Kerns *y gehoͤrt dem größten Zee {ch 


- Re Lebentzrit nach noch in das flebzehnte Jahr⸗ 
dundert; Denn er wurde 1646 zu Leipzig ge⸗ 





boten, Tea fein Vater Profeſſor war. Eelne 


. WirHamfelt aber. veichte tm Das achtzehnte Jahr⸗ 
dundeet zinein, und dauerte noch Tange nad) 
janem Tode ſott. Bis auf den heutigen Lag 
vwerehron ihn die Gelehrten: aller gebildesen 
Bdolket Europa's als einen der einſichtsvollſtem 
’ in: Menfchen der neuern Zeiten. Er 
ftand mit Ben Geltheten aller Curvpaͤlſchen Voͤl⸗ 
u. durh Beiefwechſel in Der genaueſten Bes 
wdung und thellte thnen ſeine Grhanken üben 
AQueviey wlſſens werthe Dinge mit. "tm fein⸗ 
ganen Einſichten immer mehr zu erweiteen / 
has er nicht nur die vorzuan oten Buͤcher al⸗ 


. Sal ton a 5 EEE” ze 


us 


en, u * „Sentwirbigteien aud be ehe —* 


neter Zeutſaen. Seite 298. 
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ter und newer Zeit in den verſchiedenen Spra⸗ 
. en, worin fie geſchrieben waren; ſondern 
machte auch Reifen in verſchledene Gegenden 
Deutſchlands/ nach Frankreich, England und 
Itallen. Wo er immer hinkam, wußte er ſich 
unser allerley Glaubensgenoſſen fo gut gu be⸗ 
. ragen, daß er uͤberall aufs beſte aufgenommen 
wurde, und than gern alles für ihn that, wo⸗ j 
Buscch er feine Kenntniſſe bereichern fonnte, Auf 
feiner Reife durch Italien wäre en indeſſen doch 
beynahe deßhalb ums Leben gefonmen, weil ex 
ein Proteſtante war. Als er naͤhmlich eines 


ages von Venedig aus zus See nach einer an⸗ 


dern Stade in Italien reifte, entſtand ein. fo 
ſchrecklicher Sturm, daß dag Saiff, woraut 
Leibnitz ſich befand, in Gefahn kam, nuunterzuß⸗ 

gehen. Die Schiffslente welche Leibnitzen⸗ Ih 
weiß nicht warum? fuͤr einen Ketzer oder Irr⸗ 
glaͤnbigen hielten, glaubten, Gott wolle fie 


= dafür firafen, daß fie einen Ketzer in ihr Schiff 





aufgenommen hätten. Sie redeten alſo in ihe 
rer Sprache laut davon, daß ſie den Ketzer 








ins Waſſer werfen wollten, Damit Bott nicht 


Re zugleich mit demſelben ertrinken laſſe. Leib⸗ 

nitz, der ihre Sprache recht gut verſtand und 

‚wohl gehört Hatte, was fie son thn Im Shih 
de 


= 


. BNNERREER 7 . 
de führten, griff ganz euhig in feine Taſche 
und hohlte einen Nofenfranz heraus, den er 
Wiſchen den Fingern hin und her bewegte. 
Halt! dachten die Schiffer, das iſt doc fein 
Ketzer et hat ja einen Roſenkranz Da ſtan⸗ 
den fie von ihrem boͤſen Vorhaben ab und lie 
Ben Leibnitzen Ieben. Seine ungemelne Gelehrr 
famfelt und große Gefchicklichfeit in Geſchaͤf⸗ 


ton erwarben ihm fo viel Zutrauen und Node - | 


atdtung bey den großen Kerzen, Daß mehrere 
iihm anfehnliche Aemter antrugen. Shen in 
feinem. 25ſten Jahre machte ihm der dortreff⸗ 
Ihe. Karfuͤrſt don Mainz, Johann Philipp, . 
sun Nash und Sepfiger in feiner Juſtitzkanz⸗ 
leg, und ging auf eine ſehr vertraute Weiſe 
wit ihm um · Nach dem Tode deſſelben trat 
er in Braunſchweig Luͤneburgiſche Dienſte, wo⸗ 
rin er bis an feinen Tod blich. Wegen feiner 
geößen Verdienfte um die Wiſſenſchaften gab 
ihm dee Ruſſiſche Koiſer, Peter I. der Große, 
den Titel eines geheimen Juſtitz⸗Raths und 
dnm Yaprgehalt von 1000 Thalern; der Roͤt 
miſche Kaifer Karl VI. machte ihn zum Reichs⸗ 
hefrath, erhob ihn in den Reichsfreyherruſtand 
and gab ihm einen Jahrgehalt von 2000 Gul⸗ 
ben, An- en and Einkommen fehlte alſo 
5f2 Leibe 
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geibtiigen nicht. Was ihm aber gewiß mahen J 
ols alle Ehre und Geld, am Ende keines Lebens 
freuete, war das Bewußtſeyn, fo manches Gu⸗ 


te in der Welt gefliftet sh Haben, Das auch nach 


feinem Tode noch fortwirfte, Hierzu gehörte 
Der gute Sanıe, ‚zen er, zur Vervolllommnung 
der menſchlichen Einfichten mancherley Art, in 
feinen Schriften, ausgeſtrenet hatte. Hieruu 
gehoͤrten Die vielen neuen Entdeckungen und 
Erfindungen, melche er in mehr. Wiſſen⸗ 
ſaften gemocht hatte. Hierzu gehoͤrte 
lich auch die. Theilnahme an der Stiftung eis 


ner gelehrten Geſellfchaft, Du fogemanntın . 


Akademie den Wiſſenſchaften zu Yerlin,Kı700). 
welche big auf den Heutigen Tag fortdauert, 


and fchon fa manches Wichtige für Die 


yollommuung der Wiſſenſchaften geihan hat. 
Eine geraume Zeit Hinducch mar einer feinen 
Lieblingsgedanfen der Dlanı Katholllen vad 
Proteſtanten micder gu einge Parter gm- verein; 
nigen. Seine Meinnng Daben mar. gewiß ſehr 
gut; aber es wurde nichta daraus, und Das 
muß ja wohl.auch gut geweſen ſeyn. 
c ‚In einem hohen Alter ſtarb Lelbnitz Im Jahe 
1776 zu Hannover, wo feinem Andenken vor 
mehren Jabren ein Denfmapl re 
9 
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Das beſte. hat er ſich aber ſelbſt in ſeinen 
Sheiften and in den Wirkungen gefiftet, 


welche durch fie. hervor gebracht warden — 


nd, 
" is if *) tat in Jelbnigeng Sußlapfen und. 
ſuchte die Grundſaͤtze, Lehren und Meinungen, 
woiu fein Vorgänger den Grund gelegt Hatte, 
mwaoch weiten auszubllden, zu hervollkommnen 
und auszubreiten. Dach den muͤndlichen Un⸗ 
terricht, den er als oͤffentlicher Lehrer auf den 
Unlverſitaͤten zu Leipzig, Marburg und. Halle 
den findierenden Sänglingen eitheifte, fo wie 
| durch die vielen gruͤndlichen Schriften, welche 
er über mehrere Wiſſenſchaften ſchrieb, wirt⸗ 
fe er fo fehr auf feine Zeltgen oſſen, daß ſeitdem 
unter den Deutſchen das Nachdenken und die 
Unterſuchungen uͤber Gott, Religion, Vorſe⸗ 
hung, die Pflichten des Menfchen und andere 
ſolche Gegenſtaͤnde, weſche fuͤr die Wohlfahrt 
des Menſchen von der groͤßten Wichtigkeit find, 
erſt sechtgemäßnlih wurden. Moif,wardurk - 
gens ein neues Beyſpiel davon, Daß. die Bow , 
fehung bey deu Wahl der Männer, melde fie 
u Werkgeugen bern hat, große Dinge in 
Sf des 


ame Den kwuͤrdigkeiten aus. den geben ausge 
3 reichneier ceuiſchen ©. 33 | 
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der Welt auszuführen, und unter. den Men⸗ 
ſchen Lichtund beſſere Einfichten jun verbreiten, 
nicht eben auf hohe Geburt und auf Reichthů⸗ 
mer fieht; daß ſie vielmehr zuweilen ans Den 
niedern Ständen die größten Wohlthaͤter des 
menſchlichen Geſchlechts/ daß ſie von Zeit zu Zeit 
aus ihnen Maͤnnerhervorgehen laͤßt, welche mehr 
zum Seile dee Menſchheit wirken, als vlele Rate 
ſer⸗ und Koͤnigsſoͤhne und die Söhne ſolcher, 
wwelche Ihr Vermoͤgen nad) Millionen berechne 
ten ‚ nicht gewirft haben. 

W. Wer waren. denn Wolfs Kelten? 

B. Sein Bater war ein Gerber zu Bres⸗ 
lau, wo Wolf 1679 geboren wurde, 

W. Wie wurde aber des Gerberefopn in ch 


gem Gelehrten? 


8. Eigentlich war ein Werſprechen feines 


Waters daran Urſache. Der Vater wollte in 5 


feiner Jugend gern ſtudieren; aberdie Aeltern 
wollten es nicht zugeben. Da that er dem ie 


ben Gotte das Geluͤbde, fein erſtgeborner Sopn 


ſolle ein Geiſtlicher werden. 

W. Das war ein thoͤrichtes Geildde 
wie wenn nun der Sohn keine Luſt und feine 
Sroigtaten dazu batie? nn 
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8. Daran mochte der alte Wolf RN feegs 
fi eben fo wenig. gedacht haben, ald ſo man⸗ 
de Aeltern bey der Wahl der fünftigen Lebens⸗ 
"get ihrer Kinder. Unterdefien dieß Mabl traf 
es fi, daß Luft und Fähigkeiten des Kindes 
mit der Wahl des Vaters vortrefflich zuſam⸗ 
men ſtimmten. Bey den ausgezeichneteſten, 
Faͤhigkelten zeigte der junge Woif einen ſolchen 

dringenden Eifer, fich allerley gelehrte Kennt⸗ 
niſſe zu erwerben, daß ſeine Lehrer auf Schu⸗ 
len und Univerſitaͤten grobe Freude an ihm 
hatten, and man von ihm für Die Zukunft mie 
Recht fehr viel erwarten konnte. Den Plan 
Prediger gu werden, gäb er In der Folge bey 
‚weiterer Uederlegung auf. Denn ob er gleiy 
im Predigen fo gluͤckliche Verſuche gemacht hats 
te, daß Gelehrte und Ungelehrte Ihn ungemein 
gern predigen Hästen und feine. Vorträge ſehr 


erbaulich und lehrreich fanden: fo fählte ex 


Doch mehr Neigung iu ſich, als Lehrer auf eis 
ner Univerßtät Der Welt nüglich zu werden. 
Dem Eliſabethaniſchen Gymnaflum zu Breslau 
und den Univerfitäten zu Jena und Leipjig 
verdankte er ſeine gelehrte Bildung. Auf der - 
letztern fing er ſelbſt an, mehreren dort ſtudie⸗ 
renden Sngliigen in einigen Wiſſenſchaſten 
fa ı um 
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1740 den Ruͤckruf nad Halle an, wo ermun . 
für die Verbreitung richtiger Eihfichteni,- Für 


die · Vefbrderung eines befiheldenen frehen Rach⸗ 


benkens Aber Gott, Religion / menſchliche Pfich⸗ 
den und andere wiſſens xerihe und wichtige 
Begenſaͤnde, Sid an ſeinen Tod 1754 init dem 


größten Eifer arbeitote. Zehn Jahre vor fehl 


nem Tode war er, wegen ſeiner großen Ver⸗ 


dienſte win die Gelehrfamkeit und win Die Bes 


ſdebderung bed Nachdentens Arten den Deüt⸗ 


’ 


"nat wii Zeitgenoſſe des Freyheren vdn Leibe 
et yo Worb," he 


fen, In dem Reichefreyhertn ⸗Stand·erhoben 
[7701 7 u * 
u Mauches aͤhnliche in fennen Schickſalen und 
Vewienſten um bie Deütſche Natiomhatte mit 
dem dreyherrn don Wolf, Eprikiaw Thon 
was. *) "Diefek Mann war "cin" Landes 


.. . 


Hits 
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XEX as5 


wg: Im Jahre s5morde r Ju: kelptig ger 
bocen/ wo ſein Vater Proſeſſor war, und ſei⸗ 
wera; Kelch ſambeit wegen in ſehe großen Rufe 
Rand: Unter der»Beilaug, eines ſolden Bar 
tur@r Mußte ed dem Schne fehr erleichtart mer⸗ 
Den; Ach: zum: Selehnten zu ‚bilden. Er wurde 
Lehrer aufı der Buben Schule zu Leipzig, und 
zeichnete ſich hier bald in den erſten Jahren fei⸗ 


‚ed Lehreuutes durch freymüthige Unterſachun 


gen Aher. folche Gegentaͤnde ans, uͤber die mau 
bis; dahin neqh ·wenig nochgedacht Hatte, Das 
duxch beſondars ervegte er die Aufmerlſamkeit 
Bird zu Leprag Studierenden, erhieit in ſeinen 
Vorlefungen vielen Beyfall nad zanbte wu 
als Profeſſor im Leipzig, naoch gar vieles Gu⸗ 
se ſtiften zu fünnen... Aber ſeine ſchaͤnen Hoffe 
nungen puren veretelt. Eben ſeine Beis 
Saugen eigenes Nechdenken nuter Den. Studies 
renden gu befoͤrdeen, ehen die freymüthige Daun - 
rgung feiner: non. den Meinungen bes meiſtes 
amern:  Beichriem abweichenden Grund ſatze 
and Unterſechungen⸗ sogen Ihm Unwilen: und 
Besip langen san madıhrh, feinen. Tolfegem zu. 
Un ihnen zu entächen, ſah er fi) genthigt 
a Biner Vaterſtadt zu.entflichen. Er pahm 
feine aufge nad Kalle, Das nur wenige 

& «s 7308 &. Reh 
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Meilen von Leipzig emfrrut iſt. Deu bamaBs 


ige Kurfärft von . Brandenburg, dee: nachhet 
uige König son Preußen, Foledrich 4. erfäuiste 
ihm, bey der dorcigen ‚Ritter: Afadenite (einer 
Sutton: Erzlehungsauſtalt fuͤr ſanga: Æoalleu⸗ 


ver Unterricht zu ortheilenn: Die Vorleſungen 


mulch ecer u Halle feinen Schulern uͤher manı 
qherley Wiffenſchaften ertheitte, fauden ſo "any 


ßerordenclbdqen Berfall, daſ Dex :Btuf. daden 
ſflh gar Hald: Ir audoro⸗Negeriden Daitſbauda 


vecbreitete. Beni wien Orten der: kanen juw 
ge Bande Haben, die re Dyrmaſtut Umexricht 
geniolen wollten.Dies bawog den Karfuͤrſten 


ee Braudenburg, Die Malliſche Mitten‘: Alar 


denie⸗zur einer hohen Ochuke wder Itiinerfität 
in æxheben (1004) ). A derſelben war Ihe 
maßeis etiiche dreyßſig: Iahro hindurce geſchſ⸗ 
Sig, uuhten Den dort Rudlerennden Juͤnglingen, 


ſo Wie hurch feine viele: Schriften in unferm 
VWaterlande aberhaugen Auſtlaͤrung über; fü 


mauchs:machtigs Qugrui hnde zu virkteiten au 
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tms Jaheahander ter hindurch fortzepflanſten, 
VNerartheilen und Ircthamern engeg i n ale 
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: Mts.hat an · dieſtx Hinſicht Dielen; tet⸗ 
dienten Manae ne Heibendern Ruhm bey 
‚der, Racweit venſchaff ‚Alf, fein uuemmäpctee 
‚Rarapf: aaa, den sn.ieingg. Zeit god. fo, allge⸗ 
gain An union. Baterkande nerbseiteren. Glau⸗ 
chen qu Hexen nun Sefpeußer. , Wag auch Am⸗ 
wer RR dm ann Zagcem braven Dengtſchen 
yeniBentiigung. deſſelben geſchehen feyu mais: 
Aanyın. hatte es leider aur wenig: gefruch⸗ 
take. Neq iomen oneden sine Menge naluͤg⸗ 
licher a aln. Seggudan: unfess , Vaterlqandas 
für: Hoen: und Hepenmeiſter / Zgubgege A 
‚Bepksrianeın sehalen Mu. old, peymain 
AMindea aundi Diener. baß „geufeld, verbrgng. 
Medchnmer war · Surhi.gor Beipenfern.ungge 
Melebiten:and Ungslehrten unser Alten gb 
Jura. Allgemeimpenhreiset nnd —*5* — 
aAtcres au den Kiachhöffaeben Gerichtsſtaͤtte 
wor Break ud, Scheidemegen. Bald mar [4 
zbalda jenem «in nenßorhener Boſewicht nit,dept 
Kopfe quttr dem Marne, aden als ein -feuzjgge 
Wolf,oder als gimmigan Hund und detg. 
:begeguets; hattebald Daum bald jenem aufge 
Vuckt, Mheſeigen:quggegheilt. oder (anf Unfug 
mb Spaſ vit den Ih Veganenden getriehen. 
Rod:inane geb en an.oen Drte die 


0 ſer 


358 RE 
er —* mon entideder gar nicht, oder uar mit 
Hung bewohnte, "weit es darin vichtivichtig 
Tenn follie wen man varin bald Kettengeraſſel 
bald aaderes Poitern gebdtt; barb des Abende 
undbẽfonders ti der MRteen are 
ie Erſcheinungen grehabt datte. Vald krſchlen 
han dem / bald an jencün farſtlichen Sort Leide⸗ 
ſotzenannie veiße Frau und’ kukdigto Duvch is 
"re Erfihbinung den Tod des Landebherta odor 
"einer anbern Perſdi aus der rſtlichen Fans 
ne an: Die‘ Stunden vom Dunkelwerdin bie 
trim Salog ı2 warin-füR allgemein für Juvg 
"and Ht Stunden Ger Angſt ind’ TEE Sqhrek⸗ 
dent: Dielen Aberglauben, diefer bAvudei⸗ 
"eines: Chriſten ſo ganz - anwuͤrdigen Würkkels 
tge und Handlangsweiſe arbeitete RwivKhds 
maſtus muͤndlich und ſchrifelich unermuͤdei ent⸗ 
Gegen, Den Gefpenflerglauben,-- ang ° 7. 
\ größten Theis, -änd' unferm Vaterlande zu Dies 
Cilgen, gelang ihm ·ſelbſt zvar nicht; aber de 
wirden Doch wenigſteus diele von dierſem Wah⸗ 
"ge und der barans entſtehenden albernen Farcht 
WVWurch ihn befreyt. Garn dertilgt iſt deſes Vor⸗ 
urtheil ja ſogar jetzt noch nicht, ſo ſehr auch 
ſeit' jener Zeit von: nfeken : Wredigari; Volts⸗ 


‚Norifhekeen, Sgulätm und Au 
EC CTho⸗ 
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Apemshet Verlolele daren grarbehet RD: 
I. Ader iamer gebuͤbet dem · aucbigen Tor 
maſius bey. Rum, „Daß durch ihn, der, Grund 
m dan Bemähgngendad achtzehnten Zobriug, 
ders gelegt „A RN Die. ——— beben 
zu bafreyen. — 
Auch den Glauben an Seien und dureru⸗ 
a vaͤnglich gu vortiſgen⸗ vernrochte; Thomafjus 
zwi ſeter Zeit noch nicht. Aber das geleng aben 
dochn daß Die Meglenungen Ämmer mehraufjen⸗ 
gen "die Graufamkelt und Unfinpigkeit :alles- 
Hexenproceſſe einzuſehen, daß ſie dieſelhen auch, 
und nach ganz abſchafften, und fa. dag Leben 
welxe bundert erhielten, Dier hätte Thaman 
Wut ſo mauthig gegen· dieſe· Bornrsheile gen 
ſprochen / elendiglich gemartert und verbrannt 
morden waͤren. — In der Preuhſchen Gap; 
tan, weni für Decſchland das kicht uͤbar dien: 
ſe Sache durch Thoma ſtus atzgezuͤndet wordan 
un eure ſchon im Jahxe 7713 durch eine: - 
föniglihe ‚Verordnung, Dry: Obrigkeiten deu, 
Preußiſchen Länder der Befehl ertheilt, alle 
Hexenproceſſe abrufchuffen, und die Brandpfaͤhe 
fe, an denen Die der. Hexexey Beſchuldigten 
Bisher verbrannt woeden waren, als Denfmäps 
ler des menſqligen Unpesßandes, uͤberall nies 
R | des 


! 


Mo 7 


Dr ei, : „Dim Beyſpiele NUR EDGE, 
Regieruntz folgten nach und nadhe Amel mehr 
rere Fuͤrſteit in und and aufer Deutfchland / 
un To: kaͤm es marh und narh dahin, daß ad 
jetze fein Dentfches Land wehr gibt, Worin des 
Sereten beſchuldigte Menſchen verbrunnt müs 
AU. ne Luk OR 23% J 

—* PT viellelcht An: der dolge auf dieſe Em 
che nicht wieder zuruͤck Iaämmen Tönntes ſv w ill 
w DER" dem HerenGevatrer hier den? mirt⸗ 
Würdigeh- aber -'gerannie ZJeit nach "Tier ' 
mafind lebenden · Mann nennen, der es bey her. 
Laiſerin Maria Therkſta dureh feine Worftelr 
lungen dahin brachte, daß in den Denen: 
Linden defohlen wurde, bie vorgeblichen Was 
ı Pen und Zanberer nichtmehr zu verbrennen/ 
fondeen fie vielmehr nad Beſchaffenhenn? der 


wmnſtande In Krauten und Lollhaͤufer ju brin⸗ 


gen, Der mertwütdige Mann der ˖ dieſen Ve⸗ 
ſohl ben der Kaſſerin austsickte / was ige Be 


vr 
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'o ſehr ſich nun auch Thomaſtus darüber 
freuen würde, wenn er jetzt zu feinen Dent⸗ 
ſchen Brüdern zuruͤckkaͤme und ſaͤhe, Daß die 
Herenproceffe bepipnen ganz abgeſchafft wären: 
. fo würde er doc gewiß gewaltig darüber el⸗ 
fern, wenn er bemerkte, Daß ungeachtet fo vie 
fe Deutſche, aufgemuntert durch fein Bepfpief 
an der gänzlichen Vertilgung Des Glaubens an 
Hexen und Gefpenßer arbeiteten, doch immer 
noch hier aud da einige Epuren von ſolchem 
Aberglauben in dem Kopfe fo manges Deut⸗ 
fen vorhanden ſtad. 

Thomaſius erwarb ſich auch um die Deut⸗ 
Te. Spraͤche ein großes Verdienſi. Seit 
Luthers Tode war es nach und nach wieder 
kaſt gang abgekommen, daß die Deutſchen Ge⸗ 
lehrten ſich der Mutterſprache in ihren Schrif⸗ 
ten bedienten. Anefrieben über wiſſenſchaft⸗ 
Auguſt 1802. 96 ll⸗ 


— ' 4 
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Hche Gegenſt aͤnde Lateimiſch. Dating wurde 


Denn, wie [don fonft etwähht werden ift, die 
wveitere Vervollkommnung unſerer Mutterfpras 
che aufgehalten. Da fing aber Thomaſius am 
nie nur viele feiner geiehrfen Schriften in 
Deuneſcher Sprache zu fopreiben, fondern. hielt 
andy zuerſt anter allen Dentfgen Gelehrten, 
feinen Zuhörern auf der neuen Univerfitäe zu 
Halle, Vorleſungen in derfelben. Dieß lebte 
that er daram, damit feine Zuhörer lernen ſoll⸗ 
ten, ſich auch über gelehrte Dinge in ihrer tuts 
kerſprache gehörig auszudrücken und darin and 


dern, die nicht Lateiniſch verſtanden ihre Sa 


danken mitzutheillen. Diefem Beyſpiele des 
Thomaſfius folgte bald fein vorbin erwaͤhnter 
College Wolf, der durch den Gebrauch der 


Deutſchen Sprache In vielen feines Schriften 


zur weitern Ausbildung unſerer Matterſprache 
ungemein vie! beytrug. Da nun ſeitdem nach 
Dem Beyſpiele dieſer beyden gelchrten Maͤnnet 
unſere Mutterfpsache immer mehr in Schriften 
gebraucht wurde: fo trug dieß ſehr viel dazu 
bey, daß dieſelbe nach und nach den Grab 
der Ausbildung und Vollkommenheit erhielt, 
den fie heut zu Tage hat, Thomaßns ſtarb 
1728. 
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om Ihn. und den berden vorher erwähnten, 
Männern, Leibnitz und Wolf, Habendie Deuts 
ſchen es vorzüglich zn daufen, wenn ſeit dem 
Anfonge des achtzehuten Jahrhandertes in 
mer mehr Licht in die Köpfe der Dentfchen gar 
kommen iR; wenn der merkliche Stillſtand aufs 
hoͤrte, der ſeit Luthexs Tode bis gegen das En⸗ 
de des.ızten Jahrhundertes im Nachdenken 
und Forſchen über Religionswahrheiten und 
manche andere Damit in Verbindung chende 
Dinge, entflanden mar; wenn die Dewsichen 
jetzt mehr als je Über Die Natur, Über. Ergien 
Hung und Untexricht/ über Met und Unrecht 
Unterſuchungen anſtellten; wenn nen der sam 
Nachdenken Durch jene Maͤnner aufs nene'gu 


meckte Verſtand des Dentſchen faſt im jeder 


. Wiſſenſchaft die größten Fortſchrute machte 
In fo manchen Kenntniſſen den ze bildeteſten Voͤl⸗ 
kqrn Europa's gleich kam, in manchen fogar 
dieſelben weit, weit uͤbertraf. Indem dus 
Das was jene Maͤnner thaten, auter den Ba 
lehrten und den gebildeten Ständen mie hei 
Zeit hellere Einfihten . entflanden, werde es 
möglich, daß davon auch in der Folge fehruie 
les. unter. den ;übrigen Ständen Eingang fins 


den fonnte, und daß zur Verbreitung allgo 
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mein nuͤtzlicher Lenntniſſe untee den Deutfchen 
jege mehr geſchieht, ald noch je unter einem 
Volke alter und nener Zeit.gefcheben ik. 

Mit Leibnitz, Thomaſtus und Wolf waren, 
meiſt zu gleicher Zeit, aber auf andere Weife, für 
Dad: Befle dee Mies und Nachwelt, thätig 
Sranfe undZingendorf. Jene arbeiteten 
vorzuͤglich für Die Erfenchtung des Verſtandes 


dieſe für die Beſſerung des Herzens und Ber 


— 


breitung frommer and guter - Gefiänungen. 
Brants und Finzendorf ſtifteten üben dieß durch 


ihren Unternehmungsgeift, durch Ihre fromm⸗ 


und unermaͤdliche Thaͤtigkelt , Auftalten, welche 
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch außer 


| demfelben ſchon ungemein‘ wiet Gutes geftiftet 
daben, und auch noch kuͤnftig ſtiften werden. | 
And dem; was fie thaten, käun man fernen, . 


was die wohl angenendeten Kraͤfte eines Men⸗ 


fen, der das Gute recht ernhlich will und in 


Mr Kraft und unerſchatterlichts Verirauen auf 
Gore faͤblt, unter Gottes Segen andzuricten 
In Stände And, 


W. Was haben denn diefe beppn tentefe J 


Großes gethan? 
Ba Iſt der Here Sebatter ſchon elnmapt in 
Yale geweſen? 

W. 


— 
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88. In meinem Leben nicht. Be 
3. Hat Er auch nichts vom der Hatirgem 

Medicin gehört? 

W. O ja, In meiner Jugend; jegt aber 
vn man Davon nicht mehr ciel: fprechen, 
©. Weiß Er benn anch, wo ſle gemacht und 
virkeuf⸗ wid? 

WB. Im Halilſchen Walſenhauſe, da; 

wo auch bie wodhlfeilen Blbeln zu haben 

find. 

B. Das Halliſche Waiſenhaus If ihm alſe 

bekannt? 

W. O' ja, dem Nahmen nach. Auch Babe 

ich gehört, daß es ein ſehr großes Gebäude fey; 
und Dennoch dee Erbaner deffelben, als er zu 
bauen anfieng, nicht mehr als 5 Thaler gehabt 
baben ſoll. 

B. Mlerdings iſt das was man gewöhnlich 
mit dem allgemeinen Nahmen: Halliſches Wai⸗ 
ſenhaus, benennt, ein ſehr großes Sebaͤude. 
Das Vordergebaͤude allein iſt 138 Fuß lang; 
44 Suß-breit und hat drey Stockwerke. Dur 
daſſelbe kommt man in einen 820 Fuß langen 
Hof, an deſſen beyden Seiten In einer langen 
Reihe Hin’ die Aintergebäude ſtehen; und am 
Ende des Hofes ſteht dem Vordergebaͤude ge 

Er ‚2 5 a ı 
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gerade gegen über ein anderes großes 216 Fuß 

langes und 34 Suß breites Gebaͤude, das Paoͤ⸗ 

dagogium genannt, womit die ganze Reihe von 

Gehaͤuden, die man gewoͤhnlich das Halliſche 
Waiſenhaus nenut, fi endigt. 


' 


» ®. Und des Maun, der dieſen nngeheuren 


"Ban unternahm, hätte ihn mits Thalern an⸗ 


gefangen? Herr Gexvatter das glaube ich 
nicht. 


auf einem. Mißverſtaͤndniſſe, wie Er ang der 
. folgenden Erzählung fehen fol. . 
„W. Wie kommt Gr Denn aber bier anf das 
Halliſche Waiſenhaus? Er wollte mir ja von 
Franken und Zinzendorfen etwas ensählen. 


8. Diefe ſehr gewoͤhnliche Meinung berußt, 


’ 


Be Das win ich auch. Einer diefer bes. 
Den merkwürdigen Männer, Auguſt He 


| mann Sranfe,.*) mar der Stifter dieſes bes 


| wundernswuͤrdigen Gebaͤudes. 
| W. Das ift was anders. Nun da bin 
ich doch recht begierig, dieſen Mann naher ken⸗ 

nen zu lernen. | 
B. Die Reichsſtadt Lübeck in Niederſach⸗ 
ſen wurde im a dehr 1663 der Geburtsort deſ⸗ 
ſel⸗ 


*) Eiehe Domfwärdigfeiten aus dem Leben ausg aeich 
neter Deutſchen bedgchtzebnten Jahrhundertes S. 324. 
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felben. Den größten Theil feiner Jagendzeit 
verliebte er aber in Gotha, wohin der Herzo 
Er u ſt der Fromme feinen Vater als Hof⸗ und 
Juſtitzrath berief. Hier wurde ber junge Frans 
ke ſehr chriſtlich fromm ergogen, und da er ſich 
durch Fleiß und Geſchicklichkeit auf dem Go⸗ 
thaiſchen Gymnaſtam außerordentlich auszeich 
nete, fo konnte er ſchon in ſeinem fecgäzehnieg -. 
Jahre Die Univerſitaͤt zu Erfurt beziehen, wo 
er, fo wie hernach zu Kiel im Holſteiniſchen/ 
and zu Leipzig ſich ganzden Wiſſenſchaften wid⸗ 
mete und beſonders die Theologie zu feine 
Hauptſtudium machte In feinem drep und 
zwanzlgſten Jahre fonnte er ſchon ſelbſt zu Leip⸗ 
Sig den dort Studlerenden Votlefungen habs 
ten. Hier verband er fi auch mit einigen 
ſeiner gelehrten Freunde zu fonntägigen Zus 
fammenfünften, worin fie gemeinſchaftlich mig 
einander die Bibel in der Ruͤckſicht laſen, dies 
ſelbe beſſer verſtehen und daraus chriſtlich den⸗ 
ken und handeln zu lernen. Sie hatten da⸗ 
bey noch den beſondern Zweck, ſich durch dieſe 
Uebung zu wuͤrdigen Religlonslehrern vorzu⸗ 
bereiten. Dieſe bibliſchen Vorleſungen wur⸗ 
ben von Dem frommen Spener *) der um die⸗ 
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) Siehe Bote and Thüringen, Vierzehntes Gtud. 
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fe Zeit Dperhofnrediger In Dresden geworden 
war; ſehr gebilliget und Sranfe mit feinen 
Freunden von ihm ermuntert, in dieſem nuͤtzll⸗ 
‚Wen Unternehmen fortzufahren. Mehrere dep 
angeſehnſten Einwehner kLeiptig's und ſelbſt 
Auswaͤrtige beſuchten dieſe Zuſammenkuͤnfte 
und fanden darin' viel Erbauung und Ermun⸗ 
rerung zu einem frommen Wandel. Unterdef 
fen gab es doch and in geipiig. einige Profeſ⸗ 
ſoren, welche daran Anſioß fanden. Franke/ 
als Einer der Hanptunternehmer, mußte deß⸗ 
Halb fo viele Unannehmlichkeiten erdnlden, daß 
er ſich 1690 entſchloß, den Ruf ale Prediges 
bey der Augnftinees Gemelnde zu Erfurt anzu 
nehmen. Hier fanden feine lehrreichen und exs 
baulichen Predigten ungemelnen Bepfall. Auch 
ſuchte er noch auf andere Welfe, das Gute uns 
ter feiner Gemeine zu befördern. Er hielt nebſt 
‚einen andern Erfurtifgen Prediger, dem Ses 
nior Breithaupt, nach Speners Vorſchloͤgen, 
beſondere Erbauungsſtunden, wiederhohlte da⸗ 
rin ſeine Predigten, und ſuchte ſoviel er konu⸗ 
‘ge, Beſſerung und wahre Froͤmmigkeit unter 
feinen Zuhörern gu verbreiten. 


. 1Bertfegung folge) 
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Benstor Preblgten und Erbanungtfiuns 
den wurden ih Erfurt ſelbſt von bielen katho⸗ 
jiſchen Elawohnern beſucht, und mehrere von 
dieſen ſogar dadurch dewdgen, zur Edangelie 
{den Kirche uͤperzutreten. Dieß Behtere erregt 
te Die Aufmerkſamkeit der Reglerung, und da 
es dem guten Geanke nicht an Zeinden und 
Derläumdern fehlte, fo brachten ihn Diefe in 
den Verdacht eines Volksverfuhrers und Unru 
Bertirters, Die Folge davon mar, Daß der Er⸗ 
furier Stadtrath von der Kurs Mainliſcheu 
Regierung den Befebl erhielt, Franken ſeines 
iites zu entſetzen, und aus Erfure ju verweiſen. 
Wegebens ve vies Frarke mit beſcheidener Frey⸗ 
wmuͤthigkelt feine Unſchuld, vergebens fleheten 
Bürger. ind Schulkinder fußtaͤllig den, bamah⸗ 
üsen Statthalter, Ipneniheen gellebtan behrer 
ai t jun . 
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> nterbefin hatte aber auch die Vorſehung 


durch VSpenern, welcher nicht !lange zuvor 


Probſt und Ober⸗ Conſiſtorialrath in Berlin 


geworden War, dem wuͤrdigen Franke einen 


nenen Wirfängsfreie berätet. Cr und fein 
Freund Breithaupt erhielten vom Berliner Ho⸗ 


fe einen Ruf nach Halle, wo ehte nene Universe 
> fität errichtet werden ſollte. An diefewerhielt 


Franke eine Profeſſorſtelle und zugleich das Pa⸗ 


ftorat zu Glaucha, einem beſondern Theile von 


Halle. Dieß war nun der Platz, von wei - 


chem aus er faſt 36 Jahre hindurch feine Kräfs 
te nicht nur durch dag ganze proteflantifche 
Deutfchland, fondern. auch in andern Laͤnder 


Eutopa's, ja auch außer dieſem Erdtheile zut 


Beförderung des Guten, nach dem Mathe deu 
Vorfehung, verwenden follte. Faſt mit jedem 
Jahre erweiterte fi Hier feine durch Keinen 


Widerſtaud, duch keine noch ſo großen Schwie⸗ | 
rigkelten und Hinderniſſe zu ermadende Birk : 


famfelt. | 
Mit aͤchter chrifllicher Menlchenfreundüich⸗ 

keit richtete Franke zuerſt ſein Augenmerk auf 
bie, melde ihm die naͤchſten waren, und dieß 
war feine GSlauchiſche Gemeine. Dit Innigee 


Bereäbniß. bemerkte ga under dleſer einen Yin 


. Srad 
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Stan von Umtolffenpeit, van Gittehlofgfeie 
and Faulheit, and, was die natuͤrliche Folge. 
davon mar, unter einem fehr genßen Thelleders . 
. ..fälben,, die bitterſte Armuth. Er that, was 
in ſeinen Kräften and, theils von feiner ei⸗ 
. ginen fehr mäßigen Einnahrre/ theils durch Un⸗ 
texſtũtzung wohlhabender gutthaͤtiger Menſchen, 
Des Roth der Erwachſenen abzuhelfen, und leg 
te fo auch den Grund zu der noch beſtehenden 
Halliſchen Armenanſtalt. Dabey ließ ex es an 
Ermahnungen jur, Arbeitſamkelt und e 
beſſern Lebenswandel bey Feiner ſchicklichen 
GSelegenheit fehlen. Beſonders aber richtete 
er ſeine Aufmerkſamkeit auf.die armen Kinder, 
and ſah bald ein, daß wenn für Deren Erzie⸗ 
hung und Unterricht nicht mehr, als biäher 
gethan werden koͤnnte, Dach der Erfolg aller 
feiner Bemühungen nur gering ſeyn würde. 
Auf die beſſere Belchrung und Ersiefung der 
aãarmern Jugend feiner Gemeinde Dar er dapee 
mit Eifer bedacht, 
Als nun. eluft. in Die. Armenbühf, wilde 
er zum beſten der Glauchiſchen Armen. in.. feis 
ner Wohnfinbe aufgeſtellt hatte, von einer 
wohlthaͤtigen Grau, des Commiſſiordraͤtbin 


Kunorr, 4 J 16 gl. eingelegt wurden, Sie 


1* ia et 


‘ 


er voein rende aus; Dos if ein ehrllch FR 


‚upitalı Dadon muß nen etwas Rechtes ſtit⸗ 


gen Ich will eine Armenſchule damit are 


fangen, . Und wag «x ſprach fieug er ſo⸗ 
gleich an auszuführen. Die Anlegung dieſer 
Armenſchule in feinem Haufe Im Jape 
1695 iſt der fruchtbare Keim, aus dem ſfich dag 
eigentliche Halliſche Walfenbaug und alle Äbrk 


gen Damit verbundenen Gtiftungen uud Am 


‚ Kalten Frankens unter Dem gösttichen Gegen 


wa und nad entwickelt Haben, bis denn eubı 


lich dad ungeheure Gebaͤude daRand, wagman 
gewoͤhnlich unter dein allgerneinen Nahmen: 


Dalliſches Waiſenhaus, verſteht. Mich alles 
mun dem Herrn Sevatter einzeln auselnander zu 
ſetzen, IR hen den mancherley Dingen, wien 
JIhm woch gu eriählen habe, vaubglich. MEIN 

ex fih daven näher untereipten, fo empfehle 


ich Ihm dag Buch welches unter dem Tisels 


Beſchreibhung des Halliſchen Valſenhauſes und 
der übrigen damit verbundenen Stiftungen 


Un Verlage der Maifenhand ı Budbandiung 
1799 herausgekommen iſt. Durch dieſe Bes 


ſqhreibung und die dabey befindlichen Kupfer⸗ 
Rice wird der Herr Sevatter einen ziemlich 
vera Beerifte won dem giohen umſange Dee 

"Aus 








| — - 3. 
maternehmungen Frankens erhalten, und durch 


den Ankauf des Buches, das einen Thaler ko⸗ 


Art, zur Unterſtuzung derſelben beytragen kͤn/ 


en. Ich ſelbe kann dem Herrn Gevatter von 
den Frankiſchen Anſtalten im Allgemeinen um 
noch Felgendes fagen, 

Due Die Unterflügung, welche feine un 
menſchule boy vielen woblthaͤtigen Seelen fand, 
wurde Franke auf den Gedanken gebracht, ein 
vVgenes Gebaͤnde zur Erziehnug der Waiſen 
zu erbauan, und nach und nach auch noch au⸗ 
dere Auſtalten gu Riften, unter andren mehrer 


.x0 Schulen, ſowohl Bürges ı als: Gelchsteme . 


Schulen, Säulen fhe Kinder armer und wels 


herr bürgerlicher und abeliger Welten. Bars 
nor Riftete ex für arme Studierende, bie u 


zum Theil als Lehrer ben feinen Schulanflalten . 


Brauche, Frevtiſche; auch legte er eine Upothoe 
fe und eine Buchbandlung bey dem Waiſen⸗ 
hauſe an. So klein der Aufang der legten bey 


den Anſtalten mar, fo erhielten fie doch nad. 
ud nach cinen fa wichtigen Umfang, daß fe 


auher den milden Beytraͤgen, welche Franken 


aus der Nähe und Jerne in großen und fie 


nen Summen, zuar Befdrderung feine :Stife 


gm. zugeſchickt kart durqh ihro — | 
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liche Einnahme vorzüglich mit der eigentlichen 

Hauptſtiftung Fraukens, dem Waifenhaufe, 
. Dauer und Feftigfeit verfchafften. Von dev 


elgentlichen Waiſenhaus/Apotheke iſt noch ver⸗ 
ſchieden die Frankiſche Stiftung der Verfertu 


gung der fogenannten. Halliſchen Medicin. 


Auch dieſe Anſtalt hatte einen kleinen Anfang 
‚und erhielt / erſt nach und nach die ungemeine 
Ausbreitung, wodurch fie in den Stand gu 

ſetzt murde, Dem elfenpanfe ſelbſt zur Unter⸗ 

ſtuͤtzung zu dienen. | 

Ueberhaupt hatte ber wohlshätigeßranfe bey 

“ allen feinen Unternehmungen immer den mich 

tigen Geundfag vor Angens Alles was wire 

. Hd dauerhaft groß merden fol, muß pam. 
Lleinen anfangen. Wieftißtig Hierin Franke 

urtheilte, zeigt der glückliche Erfolg und Die 

nech immer befichende Fortdauer feiner Unter⸗ 
nehmungen, die Trotz manchen erlittenen ln 
gluͤcksfällen und Widerwaͤrtigkeiten noch „bis 
jegt anerſchuͤtterlich fer fliehen. Um bem 

Herrn Sevatter nur noch in einigen Beyſpie⸗ 

len zu zeigen wie vleler Menſchen Wohlthaͤter 

der ehrwuͤrdige Mann durch ſeine Stiftungen 





ſchon geworden if, will ich mur folgendes noch 


aufthien — Dem anuicrae Meſſent vne 


| [> 


25 
‚der der Exjiehungsanflalt für Waifenfinder 


wurden in hundert Jahren (don 1695 — 1795) 
4545 vaterlofe Walfen männlichen und meibs 


J lichen Geſchlechts von ihrem zı bis sum ı 5ten 
"Fahre aufgenommen, esnährt, gefleidet, ums’ 


terrichtet, erzogen, in Krankheiten zepflegt und 
die /maͤnnlichen Waiſen zu ihrem kuͤnftigen 
Berufe als Handwerker oder Gelehrte vorber 


veitet. Die von Franken für die Erziehung 


adeliger und Anderer reichen Kinder unter dem 
Namens Paͤdagogium im Jahr 1696 
errichtete Anſtalt erzog bis zum Jahre 1796 
2338 Kinder ans den verſchledenſten Ländern’ 
Euröpa’s, ja ſelbſt aus andern Erdtheilen; 
sind unterrichtete uͤberdieß noch viele hundert 
Kinder wohlhabender Hallifchee Einwohner. 

Wie viele sooo Kinder mögen nun noch in den 
andern bön Franken geflifteten Lateiniſchen 


und Deutſchen Schulen, die ſich bey dem Wai⸗ | 


ſenhauſe befinden, und wovon die Lateiniſche 
in manchen Jahre mehr ald 300 Schüler jaͤhl⸗ 


- te, untersichtet und erzogen; wie viel Tauſen⸗ 


de gn dem Freytiſche, den Franke fuͤr arme Stu⸗ 
dierende ſtiftete, und woran zu manchen Zei⸗ 
sen taͤglich an 800 Perſonen ſpeifeten, geſaͤt⸗ 
tigt worden ſeyn. Rechnet man dazu "a 

| u Da 
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das Franke für ſeine Zeit zum Theil ſehr ande | 


gezeichnet richtige Einfichten in die Exsiehung. 


und ben Unterricht der Jugend hatte, daß 


nad dem Mufter feines Schulen und Armen 
anftalten auch Im andern Staͤdten Deutſchlandt 
wienz. B. zu Zuͤlichans In der Neumark, zu 

Konigsberg in Preuſſen / zu Berlin und Pots⸗ 


dam, zu Bunzlau In Nieder Sclefien Schu· 


Sen und Walfenhänfer errichtet wurden: ſo 
maß bie Summe des Guten, Das durch Frau⸗ 
ben ſchon geſtiftet worden iſt, atzberdrdentlich 

oß ſeyn. Und wie manches wuͤnde, durq 


feinen unermuͤdeten Eifer und Thaͤtigkeit für . 


alles Gute, vielleicht noch gefliftet worden ſeyn / 
wenn er nicht ſchon Im Jahre 1727 dee Erde 
durch den Tod enteiſſen worden waͤre. Un⸗ 
zaͤbuge Thraͤnen des Dankes wurden ihm naqh ⸗ 


gemeint, und ‚die dankbaren Buͤtger und Ein 


tohrer dee Stade Halle feverten ihm ein Fels 


Genbegängniß, wovon noch lange nachher mis. 


wahruug geſprochen wurde. 
odDie gorifetung koigt.) 
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* den mit dem Haliiſchen Wallenhanſe 
gerbunbenen ufalten, woran Franke ebenfallg 


seu.d 


. (omainte Cankeınıfye Bibelanf.alt, . 


Sie hat ihren Napmen. von dem Freyherrn 
‚Rarl Hildebrand bon Canſtein. *) Die 
fer, in dem Dorfe Eindenberg In. der Mittels 
marfı 1667.geboren, war ein fehrzuariger Freund 
and "Uupänger Speners und Frauke's und 
als ſolcher ein eifriger vefdederer alles Guten, 
hm Ins yidis mehr am Herzen, als zur Ver⸗ 
hreituug des thaͤtigen Chriſtenthums recht viel 


beytragen ‚gu fünnen. Fein Mistel ſchien um . 


dezu Dienlicher, ale wenn er den Gebrauch den 
Bibel, als der Quelle der chriſtlichen Religian, 
mehr nerhgeitete.. m das. zu. kouunen dachte er 
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nad, me eu den Lenten bie Bibel fo wehlte. 
als moͤglich zum LAnkauf liefern könnte. Cs 
"fand dazu ein Mittel, indem eranfehnlige Ka⸗ 
pltale zuſammenzubringen fuchte, wofuͤr ſo viel 
Lettern (Druckbuchſtaben) und Druckerpreſſen 
angekauft werden konnten, daß die abgeſetzten 


Bogen immer ſtehen bleiben und zu jeder Zeit 


abgedruckt werden konnten. Dadurch wurde 
es ihm moͤglich, die Bibel in mancherleh For⸗ 
maten den Leuten um aͤuſſerſt geringe Preiſe in 


die Hände zu liefern. Dieſes Unternehmen iſt 


es nun, was man mit dem Rahmen: Can⸗ 
ſeiniſche Bibelanſtalt belegt hat. Dies 
fe Bibelanftalt befindet fig Im Halliſchen Wai⸗ 


ſeuhauſe. Sie iſt von Zeit zu Zeit Immer | 


‚ mehr vervollkommnet worden. Der wätdige 
Canſtein verosdnete bey feinem Tode (1719) 
daß der jedesmahlige Direktor des Walſenhan⸗ 
fe6 au die Oberauffihs über Die von ihm es 
riqhtete Bibelanſtalf führen ſollte. Es And in 


derſelben ſchon weltuͤber Millionen vollſtandi⸗ u 


ge Bibeln, und außerdem noch faſt gegen eine 


Milion Neue Teflamente befonders abgedructt 


worden. 


Wir kommen nun anf dem letzten ber ob 
genannten er nertmurdigen Mine, | 


uf 
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daf mirolau⸗ Ludwig). Beafen von \ 


Binzendorf. % Er ig der beroͤhmte Otif⸗ 
rer der Religlonsgefelſchaft, welche unter Denk 


Nahmen: Herrubuthet oder Evangeli 


" gheBrüdergemeinzsefannt IR, und fich 
nachund nach nicht nur in mehrere Segenden von 
Deutſchland, ſondern auch in mehrere andere 
vaͤnder von Europa, ja felbft in alle aͤbrige 
Erdtheile vorbrellet hat, uud Aberall wegen 
web thaͤtigen Chriſtenthums, das unter vielen 


Ahrer Mitglieder, fo wie wegen Der muſterhaf⸗ 
‚een Ordnung, der Betriebſamkeit, des Fleißes 
und wegen mancher andern Tobensmärdigen, 


. wahrhaft chriſtlichen Eigenfpaften die untes 
Ihnen allgemeine Sitte And, Mich ſehr vortheül⸗ 
‘Haft auszeichnet. Dies Beburtsort dleſes merk⸗ 
"würdigen Mannes war Dresden, wo fein Was 
er Miniſtet war. Vermoͤge feiner Abkunft 
und übrigen Umfände hätte man erwarten fols 
Sen, daß Deendoef Ach einft in gleichen hohen 
‚Ehrönftellen, wisfein Vater, bervorthun wirds 
De. Aber su folch einem Wirkungskrelſe füßt 
te er gang end gar kein⸗ Neigung in fh, fh 


- Sehe dieß auch gegen den Wunſch feinen Beh 
wandten warn. ‚ Bielmede aing fein ponges Bo⸗ 
fees 
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frreben dabin/ Ha dem Berfpleie@ipanert, Dat 
_ Keeundes feines disegliden Saufeer nad ſeines 
Schrerd, Franker auf. deffen zu Halle. erreichten 
gem Poͤdagog amer feine Schullahre verlebte/ 
fürn Werbreitung Res sbätigen Chriſtegt hurmß 
unter feinen .Zeitgenoffen: wirHam. pu. ſenn. 
Diefe Neigung, vet mehete fih in Ihe quih. auf 
der Univerfisät. zw Winen bera/ S geraden 
Biden. feinen Wırmandsennbie. Rate, treben⸗ 
Sen: aber. ey: fein Liehlingefach,.. Die Tpeoigs 
sie udlerte, Auf deo Meilen, die er nach 
Beendiguug, feiner Univerfiiärsiager duuch Hals 
Jand und Frankreigd machte, erhnelt fein Liehs 
Jings wunſch ammer nash mehr Maprung Als 
er hierguf dennoch anf dringeades areden die 
Stelle ‚eines Yofıund ıiiukigpatkes- me Dres⸗ 
den übernahmn⸗ beſcaͤftigte u Beh mehn damit 
ſogenannte Erpauu geſtynden anit feinen Zrouu⸗ 
u ‚ben gu, halten, als ſanen eigentlichenAmtsge⸗ 
ſaoften/ ‚die epnym Theil lognr marımfehn, Kir 
‚wigen. hielt, ohzujiegen. „lm Dinfe Zeit Cm - 
‚Wahre .ı 7221. fuckten pinige fa genannte Goͤb⸗ 
wine oder Maͤhriſche Brüder, Abkoͤmmlinge 
Res: Huſſiten, Oder ber Anhänger Sobans Huf 
fens gegen Die Maljgiengbedrudgugen: Die Be 
in Maͤhren erbulden mobien, einen Bufingtde 
or 


' 
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art of hieran Gurce ves Geafen. Die . 
fer nahm fie aufı' und wieß ihnen wahe bey feis 
nem Gute Beigpelsdonr die Gegend des 
Huthbarges 48. dnem:Ploge an, wo ſie ſich 
anbauen ſollten, und unterſtuͤtzte fie ben. Ihrem 
Yiban. Rah un, ‚nad verniehrie fi hier die 
Zabl ausgewanderter Moͤhriſcher Srüder und 
anderer, welche mogen Religionsdruck ihr Das 
terland oteläffen‘ Satten. &o entſtand der 
| heutlge Ort Hetenhutp *). als. die Pflanzſchu⸗ 
de aller übrigen inallen Erdtheilen verbreiteten 
Brudergemeinen. Um ganz für die Yiechlice 
"und anderweitige Einrichtung der..aufgenoms 
‚menen Fluͤchtlinge Ichen zu fünnen, ‚gab der 
‚Graf Zinzendoef feine Stelle in Dresdenganf . 
auf, lieg ich zum Biſchofe der Maͤbriſchen 
‚Brüder ordiniren, - und widmete feine ganze 
raſtloſe Thätigkeit, dem Beſten der von ihm 
geſtifteton Religivnsgeſellſchaft, zu deren im⸗ 
mer weitern Verbreitung und den noͤthigen 
Einrichtungen derſelben ex mehrere Sapre auf 
Reifen in Dentſchland/ England und ee in 2 
Amerika jnbrachte. > . 


Se Herrnhut liegt zwiſchen den beyden ober —* oo 
u ſchen Städten Zittau und Loͤbau. 


| Goͤrtſetzung foigt) 
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Die Bochhandlumg des: Herrn Siegfr. Tee, _ 
Cruſins in Leipzig, die ſich Immer darch der 
Verlaͤg der gemeinnägigken Schriften auszeich⸗ 
net; hat zur Oſtermeſſe auch folgende zu ° 
enipfehlende Buͤcher geliefert, 


von Charpentier, Tonffaint, kurze Beſchtelbun⸗ 
ſammtlicher Det dem Churfuͤrſti. Saͤchſ. Amal⸗ 
gamirwerke auf der Haledruͤcke bey Freyberg 


v 


- yorfommenden Arbeiten. 8. 8 Gr - - 


Handbuch, exegetiſches, det neuen Teftamentes, 
"106 St. 2te verb. Auflage. gr. 8. 8, Gr. 
— — igtes und letztes Stuͤck, gr. 8: 1Thlr 
I. ‘ BE 12 Gr. 
‚ Zagemann’s, C. J., Itallaͤniſche Chreſtomathie 
aus den Werken der beſten Proſaiſten und Dich⸗ 
ter geſammelt und mit kurzen Anmerkungen bes 
gleitet, se Bd. 2te verbeſſerte Auflage gk. 9. 
. 1 Rihlr. 12 Sr. 
-Jameſen's, Rob., mineralogiſche Reiſen durch 
ESdottland und die Schotiiſchen Inſein. Aus 
dem Engk. Überfegt und mit einem Auszuge 
,. aus Hrn. Bergrath Werner’s Seognofle, Die. 
‚ Lehre von din Gebirgéarten betreffend, als Eins 
. leitung Begleiter. von Keine. Wilh. Meuder, 
—muit 2 Karten und Kupfern, ge. 4 3 Rihlt. 
te J 12 Gr. 
„Necueil, nouveau, de Comédies et de Dra- 
mes à Pusage de la Jeunesse,, imites de 
Pallemand de Mr, €. F, Weisse par J. 
7% Ra Ghbaise. Tom. I. el. g. aKıble, 
Eschillers, Sr. , kleinere proſaiſche Sqtiſten. 
Ans mehreren Zeitſchriften vom Verfaſſer ſelbſt 
geſammeit, a O5 1i NKthlt· 4 ir 
oe 
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Sawieder⸗. Carl, bie Geognoſte, nach chemiſchen 
Brundſaͤtzen dargeſtellt, gr. 8. 1Rhlr. 12 Gr. 
Sgollmeytr s, J. G., Catechisſsmus der fitelichen 
Vernunft, 2te verbefette uud. vermehrte Aufı 
Nlage, 8. 12 Gr. 
— — moraliſche Aufgaben für die jugend zus 
* Mebung und Schaͤrfung der ſittlichen Urtheilss ., 
kraft ac. Als Anhang zu beſſen Catechlemus 
der fttl. Vernunft.) 8 6 Gr. 
Thieme, M. 8. %,, Gutmann, oder der Saͤchſi⸗ 
. [he Kinderfreund, ein Leſebuch für Borger und 
Landbſchulen 2 Theile, Ite verbsfferte Auflage, 
mit 1Kupf. 8. 6 Sr. 
Water’ s,5%. S., Handbuch der seßrätfhen. ſyri⸗ 
ſchen, chalbaͤiſchen und arabiſchen Grammatik. 
Für deu Anfang der Erlernung Biefer Sprachen 
bearbeitet, ar, Y. 5 2 Thlr. 12 Or 
Batır’s J. 6&. und F. Th. Rink's Arabifches, 
Sdyriſches und Chaldaͤiſches Leſebuch, das Arabi⸗ 
ſche groͤßtentheils in bisher ungedruckten Staͤk⸗ 
ken, mit Hinweiſung auf die Grammatik und 
erflägenden Woriregiſtern, gr. 8. 2 Rethlr. 
Billaume’s Geſchichte des Menſche ‚Ste verbeffens 
te und vermehrte Auflage, 8 Rthir. 
Voigt's, Br. W.,/ Verſuch er ‚er —** 
und Zufäge zu Luz Beſchreibung aͤlterer und neus 
erer Barometer und anderer. metestoligifchen - 
Berkjeuge, mit 8 Kupfern gr, 8. 2 Rihlr. 


12 Gr. 
Vonag s, Arth., Annalen des Acetdaues und an⸗ 
derer nuͤtzlichen Kuͤnſte. Aus dem Engl, übers. 
fegt von D, ©, Arena, ar Bd. mit 1 
Kupf. gh· 8. 1 Rihlr. 


Bu.» 
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geitalter, das, der Sarmonte. der Beruf. 
der bibl. Religion, eine Apologie des Chriſten⸗ 
thume⸗ gegen Thomas Paine und ſeines Stechen 
“in Teuiſchland. Herausgegehen ‚und mit einee 
Einlettung virſthen von D. Georg Iriedr. Sets 
für, gr. „Be. 18 Gr. 
dDuderbuch dſtortſch es, für. die Augend, aut 
haltend Vaterlandsgeſchichie, 68 Baͤndchen init 
 Rupfern,; gebunden iu Kupferumfchigg, 8 
; ‚2 Rıhle. 12 Se 

: Boffelbe auch unter Dt Tirelz. 

Ä Ertsiäre der Deuiſchen für dig Jagen, 6 3. 
1 Rt le. 
PR Chr... ©. , Heine, praktiſche Stammanf 
"niit ‘leichten Recttonen ffir, Apfänger, zte Auflas 
or, 8 (ud ia & gr.) M.“ ..: a 
Eromann, eine Bildungcheſchichie, Serdädgegepen 
vom Bf des ſaͤchſiſchen Kinderfreundes, 38 

nad mit int Kupfer zum iften Bande, $. 


on 2 Buß. 6 Br. 
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ans 
MESHETTE 
Eheringe 
— ‚Per end. dreißtgfted Stüd ...: 
use EERE SEHE 17 5 VE u 
en Du a 
DB. 5er 


2 Vreeperd Dampsberdienfe, wilde die bon in 


Brafen Zingendorf aRiftete, Religionsgeiei 

font Arpenam-dnffen Plane erwerben. folks 
mar bie Werbreitung, des Eheiffenehung, unted 
Ben Heiden· in den eutferutan. Erdtheilen. E⸗ 


deſche ba neuern Zeiten von den. Epriften ge 
want mordep And, die Sriftliche Religion ung 


er heiäuifgen Vollern gu nerhreiten, ſo üben 


aus aludachon Gxfolg gehabt, alf Ang, mag 
‚Die: Brhdaggemelgen in diefer Hinfiche getha 
Erben, :Sies vorjuͤglich mußten Die. rechter 
Weltel-gm teen, ſich Eingang anter den Hei 


Ze "1.2 verſchaffen; 5 ſte mußten fe. gluͤcklich die 


könne: Wepkfahrt Dexfeihen.mis der grißlichen 
geerbinden::- Ziugendoxf arbeitete big an ſel 


ven Eod on der immer ardhern Vervollkomm ⸗ 
unrngeder Ginrdeunbbn vnter bee Drüderger 


eguß ‚90%. - es meh 


N 


N 
8 
N 


seine and hatte nech 1.73 Zeit bt atuen 
gone die für ip auſſerordeutliche Freude, von 
' Qens-immen gluͤclichern gortgauge Der Bends , 
Bungen der Brader für die Deidenbelehrung 
Die angenehmſtaa Nachtrichten zu erhalten, 
2 ben als cr ſein deben gu Herrnhuth Im Jahre 
| ‚1760 beſchloß, waren and) mehrere Mitglieden 
der eutfernteſten Semeinen, ſelbſt ans Nordan 
| * dere und Grönland in Herrihuth insget, 
2 olel von jenen merkwärdigen 

- etiwas van einigen andern Begebenheiten 
eig um diefe Zeit in unſerm Vatenlande noch 

ine ber tequeigfen waren Die me 

Barmer in manden Gitenden Bearfchiaude ford, _ 
auernden Bedeq cungen / welche die Peocn⸗ 
fanten von jhren kathollſch Merehriſten zwie 
gqen ben Jahren 2730 M 1952 erfaßten mußte 
tm Ss gewoͤhnlich diefe hier und Da waren. 

fo machten, doch feine mehr Eindruck auf das 
Jroteſtautiſchr Deuiſchland, ‚als die, welche die 
Proteſtauten im den Erzbistuhme Salzburg 
Is Baierſchen Kreiſe erfuhren. Ohne mich in 
die Art und Weiſe weiter einzufaße, wie man 
| dieſelben zier behandelte, füpe ich nae 
das an, daß mehrere proteftantifege Büren, 
u 3. 8. du Fatne von ke uw Die 
. 









. mat —2 mrnien faͤhlten, hren tatzeli⸗ 
ſchen Unterthanen gm erklaͤren, fie märben am 
Ende Glelches mit Gleichem vergelten mäffen 
wenn: man. den Erzbiſchof von Salzburg 
wicht dahin zu beivegen ſachen werde, DIE 90 
drůuckten Peoteflanten, wenigſtens dem Wehe 
‚abälifhen Jrieden gemäß, andtvändeen gu Ib 
tea. Dieß wirkte endiig, beſonders da un 
Der Kalfee Karl VI. in den Eribiſchof Drang 
Daß dieſer Herr andere Maßregeln gegen Die 
‚prateflantifpen Galjburger ergriff. Nun. em 
Yaltın dieſe Cslauimiß, Me VDateriand u ven) 
- Yan. - Gegen: Iunee madten fi) Diefe Eus 


E Iaubeiß in. Nester and verlichen Das Galkuen 


Afse. Diefeb hatte Danen den grißten Saas 
den. Denn. Dir Unswänderaden waren sed 


=>. geusheils eißia anfeitfame Leute, weile is 


anderun Laͤndern, wie zum Bevlolel im Bu 


denborgiſchen, voryäglich in Drsuken, Im Ham⸗ 


x pbderſchen, in Hollanb/ Eugland und auder⸗ 
wvwrvoͤrts wit-ofenen Armen aufpenammen um 
den. Ein ſehr großer Thell von ihnen sing , 
9* ‚Sogar unser dem Schutze Bed Abnigs ven Eng⸗ 
laand in die Englifchen Colonien nach, Rordas 
mierika, wo ſie ater andern De Ba. Sim . 
ae sebamden, Be 


v 
. sa - 
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Mehr Ehle alt ſolcher Reste hoac 
gen unſerin dentſchen Vaterlande zvey andere 
Borlaͤlle, die zw. jener Zeit geſchahen, naͤmlich 
die Einfuͤhrang des Karsorffelbaues 
In Deutſchland, and Die Cefiudung des 
Porzelans. Von berden Begebengeiten 
. wid di jetzt dem Heerrn Gerateer etwas erzoaͤh⸗e 
lin. Die⸗Kartoffeln And. eigentlich ueſpruͤng⸗ 
lich eiue amerikatniſche: Bruch. "Die Curopaͤch 
lernden Fir zuerſt in der Süd + Ameriraniſchen 
Provinz Brafilien keunen. Von daber bruchte 
der ⸗ berͤhmte Engliſche Admiral Frauj Dratd 
e im Jahre 1586 ach. Europa. Die sehen 
ESpuxren vom Aubau derfelbon in nuferm Va⸗ 
werlande findet man um das Jahe 1650. Im 
Woigtlande in Derfarpfen tollen: fie zuerſt an⸗ 
Yibandt-toanden. fern, IRRE aud nach Ar 

veaerbreiteten ſich Diefelben auch Inf ander Su 
genden Deutſlands uud mit Dan Zeit wurde. 
ihr Anban: in ‚aiferm Vaterlande allgemein; 
Welchen wichtigen Vortheil darch dieſe vortreffe 

Kche: nahrhafte Frucht anſor Vaterland erhale 
nn, brauche ich dem Herun Gevatter nicht er 
iu ſagen. Man darf, um die Wichtigkeit des 
Unbanes dieſer Frucht recht einzuſehen, nu 
das Einzige bedeuten, Do fie In mauchen Cheat 
an: . am 


4 D 


—* 
un Jadren Sick Tunfende Thai van Hunger⸗ 
tbdben gerettet haben ;.mie febr waͤre es daher 

zuzwuͤnſchen, daß man den Wohlt haͤter kennte 
der ſie guck unter den Deatichen befaunt ger 


macht und anzebinmet hat. ÜRiE aber iſt mes 


. wigfiens Diefes brane Mann upıch nicht befünne. 
gtreneden: Das:muf Ich Indefien doch davon 
weh: anführen, daſß man hier und da in Deutſche 


-  Iaud anfänslih:menig Luft bezeigte, fie angus 


hauen, fo: ſehr amıh manche Regierung die Bau 
ern dagu gu sennuntern ſuchte. Und warum? 
Weil: fie etwac Neues waren. Ohne Zweiſel 
nu dieß eine ſehr alberne Urſache. 

Was die erſe⸗ Erfindung des Porzelans 


Eu Bett fo gebuhrt fie zwar den Dentfchen 


nicht. Denn Porcellan Sannıten zwey Aſtatiſthe 
Bälle; Die Japaner und Chineſer laͤngſt ſchor· 
che noch Die. Enney arr etwas davon wußten und 
einhren. Uber es den Europären zuerſt. 
derfertigen gelehrt zu haben dieſe Ehre darfı 
üb der Dentſche mit Recht zuſchreiben. 
Denn Deus weptihte zuerſt Porcellan in Guropa 


verfemigte/ mar ein Deutſcher, und was 


ein Sachſe. Doch iſt man vicht recht daruͤber ˖ 
einig, ob Ehrenfried Walther von 
Spülen damen, der berũhnue. EEfuner dec 
— * l 3 geo⸗ 


— 


r 
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ES 


ira I 
großen Breuuglaͤſer und Breuufplegel, des 
ein gewiffer Johann Friedrich Bitter 
ber Erfinder des erſten und aͤlteſten ‚Eurepäie 
Ren, und zwar dei beräßmten Meißner. Ports . 
eellaus foy. Beyde Maͤnner lebten am Ende 
des Rebiehuten und zu Aufange Des achtzehu⸗ 
‚sen. Jaßrhunderts. Die welche bie. in 
Erfindung dem Hera ven Spoienpenien 
beylegen, glauben, daß die Kunſt es zu verfer⸗ 
Agen, / wieder mit ſeinem Tade 1708 verloren 
zgegangen fen; und behaupten, Boͤttcher habe 
bike. Erfindung des eigeutlichen Meißner Pers 





cellaus gemacht. Auf diefe Erfindung ſeß 


BSbetcher auf folgende Weiſe gelomen fapn =. 

- Me Haste gu Berlin.bie Apoehekerkunſt gelernt 
nd. gab. vor, er habe ein Vuͤlverchen, woduech 
ar im Stande fen, Gold zu man. Im Jah⸗ 


me 1701 lam er nach Aurſach ſen. Der damah⸗ 
Ute Koͤnig von Polen Augu ſt H hbete som 


ſeiner dorgeblichen Goldmeqherkunuſt, und wetc 
AE wiſſen, was denn hiuter feines: Zunft ſteche. 
Er heß ihn daher auf ben Meigeſtein, ein⸗ 
beruhmite Bergfeung, drey Meilen von Drede- . 
Den, In Verwaßrung bringen. Bis Böttcher: 
aunn hier allerles Verſuche machte, Ab zur Here 
J dg I delde⸗ vu 
x der⸗ 


m 
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anfertigen, :folbiek dhiechey Aufäliiger Weiſ⸗ 
auf die Erfinbung des Porcelans gekommen 
feyn, zwiſchen den: Jahren 1702. uud 2704: 

Hierauf wurden nun immer mehrere Verſuche 
mit Verſertizuug don Porcellan in Kurſach⸗ 
fen gemacht, und endlich im Jahr 1710 die 
derſuchmte Porcellanfabrik zu Meißen auf 
der Alberteburg angelegt, die noch jetzt das 
dauerhafteſte und beſte Porcellan in: Deutfcha 


“. Sand’ Befert. - Ungeachtet man in Sachſen 


aus der . Berfertigung des Porcelans, das 
fur die Einkünfte Karſachſens bald nam größe 
Me Wichtigkeit wurde, ein fehe ‚großes Ges 
Pelmuiß miachter ſo kam man doch in Dergols 
| Po and) in ‚andern: Dentſchen Gegenden, zu 
la; Berlin, Gotha und auderwaͤrts, fs 
wie auch In andern Europaiſchen Ländern him 

er dus Grheimniinen legte Porcellaufabriken 


m Der Erfinder des Meißner Porcellaus, 
Voerq er nude in den Reichefreyßerruſtand 


erhoben und ſtars im Jahre 1719. Uebri⸗ 


gens iſt rach lernem Tode die Lunſt VPorcellart 


. gu verfertigen in Dentfipland ns gas ſche ver⸗ 
volitommnet worden. * 


Fan. 


Oleß mag denn von andern Mertnsärdigtch. “ 
* he Brain (dem Unfange des 
E, | 
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Sau Yuaıpeiberis vic ns Jahr For 
vorgeſallen md,geting feyn.: Miteleinmen num 
ir dan wrhtigen —— Esel 
yy® J 

m. Du —E habe m in einem 
| * fhon oft nennen Hörer ntein fellg 
Waren ſprach Davon, aber: immer habe ih 
dicht recht erfahreh Khnken, mas das unr fie 

I Krlog zeweſen HM. 
3 B.Naun fo will Ihe m: fagen; an ari⸗ 
| * uber eine: fette Erbſchaft eutſtand. 
nehmlich, wie ich ihm ſchon erzaͤhle Habe, Kan 
fer Karl der ſechſte keine Hoffnung barte einen 
mannbithen Erben za hincerluſſen, fe fenteiet 
‚feine Altöfte Dochtee Mare Tperaflu: zur zig 
dpen: Sun ſaner vielen and gan Yet 
ee —— er u FE 

Br air Some Dat Oi 2perti de: * 
** wre. 
® Sanı niaus safe —R 
* "Sn tunen mut —* 
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* * 06, his auf dan — von, —8* 
rne Niemand, gegen feine. Verprdnung wegen 
per Erfhatt. etwas sinjainfden, ‚hätt; ‚ehe 

li abet ‚nocgber. Churiarſ aan en ‚als 

Erbaigeldgte: Jam ein. andren uyh.ktachte, anf 
ee ENT RTT 2 In Echleſichg anf; Shserp 
zätrfe, ‚eiegnip, Vrfeg Und -Wohigu anorg; 
und. Biehr: andere, wzor, riedrich her: iwape 

Rorſg von Peeuſtin. 2 

acht der hehmliche, geleeh, 

der ſach dyrc hen. hebenjährigen. Arieg fo metf⸗ 

—æ— hat? erg: 

Bde Nehmliche. —X ie: Schfhaffeplde 

——* Her ogthumer, Fuͤrſtenthͤmenund 

ddergleich en hetroffen, ſo hätten Die, Herru Ad⸗ 
vvotaten tpqs. in verdienetz bekommen, untzr 


edieſen; Umſe dan ahet Bere, De Aninehge 
ae 1803, \ M durch 
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durch Eoldaten und Kanonen geltend denaqt. 


Im October 1940. War‘ Karl‘ der fhfle ges 


N fioxben, and im December dlefes Jahres brach | 


FSriedrich mit 28,000 feiner beſten Leute nad) 
Schleſten anf... Als er ſchon auf dem Marſche 


mar, Heß er der Königin. Thereha erklären, 


‘ 


daß wenn fie ihm die vier Fuͤrſtenthuͤmer in Suͤ⸗ 

se abtreten wollte, fo folten feine Truppen 
lage nur zutückmarfiren, fondern er wohte 
auch die Königin gegen die andern Erben die. 
“ch melden möchten mit Truppen und Gelde 
"wuferftänen; und dazn befoͤrderlich ſeyn, daß - 


idr Gemabl Stanz Kalfer werden ſollte. Da 


aber Thereſta don allem diefen nichte hoͤren woll⸗ 
‘ger To-fieng id) der leidige Keleg any uud Mm 


wenig Monaten war Friedrich im Beßtz von 


Edleſten - Da Feledrich fo gluͤcktich geweſen 


war, ſo dachte der Churfuͤrſt von Bayern er 


u \wohede anch eben ſo gluckllch feyn/ und ſuchte 


‘auch ſeine Anſpruͤche geltend zu machen. 
Well er aber ohne den Beyſtand einer che 
deen Macht nichts ausrich ten jm-Einmen glaub 
FE ſvx verband er ich Mit Frankreich. Kamm . 
‘hatte fi unn der Churfuͤrk von Bayern als 
Erbe gemeldet; fo fiengen auch noch andere 
rnehmie zo m Banden mapgwdenten, 6 
wer Th x Be 





fir nicht Ai Portidnchen von dieſer feiten Erb⸗ 
ſchaft erhalten koͤnnten. Es wurde aufgeſucht 
und nachgeſchlagen, ob man nicht auch mit gu: 
den Erben gehöre; und fo fand "Spanien, daß 
es Allerdings auch Auſpruͤhe auf die weiche 
Erdſchaft gu maßen habe. Hierauf vereinigten 
ſich Frankreich, Spanien und Bayern, und 
Feankreich/ Bayern / Preußen. Churpfalz und 
GEdln mit einander. z507000, Mann ſchrien 

die Brangöfen, ſollen zu Beide ziehen; es war 
aber vor dießmal nicht ſo ſchlimm, fondern 


ſtatt der 1300000 Mann erfchlenen nur zweh 


maͤßlge Heere/ vabon eines Ach mit Den Trups 
pen des Churfärken: von Bayern verband, Das 
andere aber nach dem Unterr hein marſchivte 
am England wand Sellind, im Fall fie Luſt be⸗ 
ſAmmen Dev Wereſta m Hölfe zu kommen, abs 
zuhalten. YES vie Bayern und Zeanzofäh: 
mit einander vereiniget hatten, bieß es Marſch 
nad Oeſterreich und Boͤßmen, am dieſe Säns‘ 
Der in Be gu nehmen. Wohl war unten: 
folden Umſtaͤnden/ wie er Ha leicht denkeutaun⸗ 
der Thereſta freylich wide gu Muthe, ſumahl 
da es Ihe an mancherleY fehlte um ſich fe. Bi 
len Fa gehörig wieberfegen gu Dunn. 
Don wohl nicht an Gelded 
ma Er =, 


rc EEE „LE 
c Bi Meider! ſo wohl hieramals auch an Brupen 


m.’ ae an eam as m den. re vieh u 


anfane : ’ EEE an ‘ 
a: 7 Eama gan. Mothe? ne 
* D. Daran. ben weiten nicht, ſondern and. 
am Tarbaeberm,Um ſich zu helfen nad he⸗ 
reſßla zum Pabſt / zu England⸗ Halend, und 
Ggndinien ihre Zuffucht. Alle herſprachen ihn 


ash. heruſyhen; aber jetzt da: dey Feiad 


in vollen: Aumqarſchy mar, mar ſcaveſſe Falles 
ndthig und mit ſolchen; Verbindaazen geht es 
gewohnlich imner ewas· lgirg ſam. Auchzeig⸗ 
te-fih noch win Feind, Ver ſcmeller, ale Die, 
Hulfe ihret greunde war, nid Dar .den. 
. Guarieit non Suppen: 2 EEE 
Re: Auch als Er rn ne. 

de Auch als. Erbe: KErwoltitodten. wi 
RATEN. and rückte deehalb mit. a4ione; 
Rama, nr ein: Deiig am Nehmen. Buch: 
a DLR 0. URL 285710 772 Dat. tmagı 
ann 250 oh Mar die ſie ing=Keld: ſteln 
ermdphten cadatengi auf eine andere Meise 
au’ melogem: Sie ſuchten mehmiih, nicht num. 
des Türken; fendern auch Die Proteſtanten im, 
Unsam:gegem die Thereſta anfuumirgeln, und: 
mes die letzteiu in der grammen fig, well 
si. ihre 
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ilre Könbehn Kathaliſch eäre. DU thaten 
dur Frazoſen / Idjo den ſacholiſchhen Glaubeg 
faͤrcden Beinteigmacdenden erfahnten und ang _ 
‚dern Religiousperpandten fein -efuiges Der: 
feusenih ihres Glaubens in ihrem Londe erlau⸗ 
ben wollten, Fam Muͤck für Die Thersfiu man 
ehe daß die len Bemübungendes Hereu Fran⸗ 
zoſen ſruchtlas and wergeblih waren. Den 
wine jats hilfe Mniternehmen adlungen, fo haͤt⸗ 
hieithenein- anterliegen mäffen. Da abekr. 
abe Amabl ihrer Feinde ohne dieß groß genug 
war and Die-Hülfe ihrer Freunde noch immen 
ihren ſon feh fie Adi genothiget, miq 
einem won jenen, der ihr der gefqͤhrlichſte m 
fen ſchien, Frieden zu machen mb” Diefer: eine 
war / ver Koͤnig von Warum. Woberend Die 
fr: Zelt. aber: daß fie: fich von: diefem befreyete; 
‚war ihr. din anderer näher. gekemmem, Pen 
Eburkuͤrſt von ˖ Daheun netzmlich war in Def 
rrich eingednungen/ (diamıbis:wacdt Sins gekom⸗e 
men, und ruͤckte mis: ſtarben Schritten gegen 
Bien gm -Plöglich- aber aͤnderte ev ſeinen 
Warfch, gieng nach Böhmen und.liehi fich hier 
eu Koͤrig augeufen: Als König ann Bhhmen 
wies en herguf Asch: Manbetm eh. Dilgb. Bien 
n Tange bie er unter dem Namen Kark:ber 
N Mm 3 fie⸗ 


febenbe zun deukfchen Kalſer genügte worden‘ 
war. Da Thereſia nichts gewiſſer glaubte, als: 
Daß er Wien erobern würde, was auch geſche⸗ 


| . Ben wäre wenn er nicht gegen ben König son: 


Pohlen, der auf Boͤhmen Unſpruch machte, 
mMßirauiſch geweſen wäre, fo fluͤchtete Mo 
mie ihrem Sohne, mit Ihrem Urchiv, Ko: 
bdarkeiten und mis allem was nur fortges: 
bracht werden Fonnte, na Preßburg in Ans’ 
garn. Mit offenen Armen nahmen Re Die U 
zarn anf. Sie verdiente auch eine Pole Nufs 
nahme. Sie war Ans kluge, muthvolle lite 
feelige und Hovablaffende Dame / und naßni in 
Verbindung dieſer ruͤhmlichen Eigenſchaften 
"le Ihrer Schoͤnhelt aller Herzen ein. Hiers 
anf verauftaltete Me einen Reichstag. Als die⸗ 
fer ſelnen Anfang nahm, trat Mein Die Relchs⸗ 
verfammlung mis ihrem Sohne Den Prinz Jo⸗ 
fepb auf dem Arme, den fie wie einen Ungan 
Hatte kleiden Kaffen uud fagtes detlaſſen von meix 
nen Freuuden, verfolgt von Meinen Feinden, 
nehme ich gu euch Ihr'edlen Ungarn meine Zus. ' 
flucht. Hier haͤtte ein Menf ben Larn Gr 
. sen follen, was Säbel hatte, zog De Sabel und 

rief laßt uns ſterben fuͤr unſere Venlsinn Thea 
* 

J m. | 
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W. Ben’ fie Wort: hielten, war es gut. 

B.' Das dielten Bes Alles, alles ſollte fort 

‚in Krieg, uud Thereſia hatte Muͤhe nicht meße 

aß : 46,060 ° Main Huͤlfetruppen abjunehmeiz . 

i 3.000 Edellente gegen zu Selde,- und mile ih⸗ 

‚men. eine gtoße Menge Croaten, Slavonlet, 
| Morlacen md Wallachen. 

Be Mortaden ? was find dem bas für 
Arate} BE 
B. So Jeißt ein Spell der Elnwaßner in 

Dalmatien, Das: in dem ungariſchen Illyrlen 
lUegt. So guͤnſtig das Sluͤck der Thereſta in 
Ungarn war, ſo guͤnſtig war es Ihe auf meh⸗ 
rern Seiten. Binz wurde nicht nur wieder er⸗ 
vbert, fondera auch Bayern an dem Tage ale 
Kart der ſiebende in Frankfurt gekroͤne muede, 
erobert. Sardinien machte mit Oeſterreich ges 
mieiuſchaftliche Sache; und England erklärte. 
fi offentliq für Die Thereſia, und ſtellte 
30,000 Engländer, Hannoveraner und Helfen 
ing Sch. u — 

W. Das war In kurzer Zeit viel Si, 
B. Ja wohl! Aber eben dieß Gluͤck machte 
nun auch den Koͤnig ven Preuſſen zweifelhaft 
ob nicht Thereſia Luſt bekommen werde Schle⸗ 
Ben win erobern. Mm Ach ſicher an ſtellen/ 

‚sen 
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verband.er · ſich An mit Sadfen.m mit RW 
em ‚vereigigt. Mähren ist wofletnn Melt hier 
" ‚aber mehreges nicht ſo gleng ale, er wanſchtr, 
mahm⸗ex : ſich dor etwas⸗ entich tiden des ja up 
ernehm eia um aitf eine ehgeuneiie weiſe Frie⸗ 
den morgen gm faͤnnen · ¶ Die Schiacht die sale 
Jes entſchied, war ie Melche Anwait; Moeeſan 
An Sagen, d7eaipuftd. Ytketehdifiegte, und 
Sperefia machte Frieden mie ihm. Mad ze 
weh ernten re wid nie 
Rerichtefien amd dkeı Gronfsitlag.:.. 
2 Duͤchte ich doch —— — 
‚einen Theil: non Schlehen &: ec} viewed isch 
or, W.Er hat xecht Merk Satan Eichet 
Pop‘ das Zuͤrſtent hu Slam ee 
pad und ‚einige ebirtoiſteitu hercan., 
1 fu gl eis ea ntan 
en oh ſonſeuna —E Refeim 
wi rt Want. 5. up an .5332 ga 
us Q. — 53; blut” —* TIER 
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Bote Wirth. 


S. Hatte alfe Thereſta aufs neunr an Fried⸗ 
‚vi keinen Frind, und fonnte ihre Macht gu 
den: Die Franzoſen wenden, die in Böhmen eins 
gedreungen und jegt in Prag eingeſchloſſen wal 
ken, wo es ſehr ſchmale Bißen für Me gu eſſen 
gab, weil die Stadt nicht mit. Borrash Fe 


Y0,00p- Gäfls verfehen war. Gern Kimi - 


Prag verläffen, wenn ihnen ein chreuvollet 
‚Wbgug geagManden worden wäre; da man aber 
Yarın wis hören wollte, fo ertrugen fie deu 
bairboten Mangel ſtandbaſt. Womit Repy sep . 
allem Ungemah Das le ausjufehen hatten 


rebſteten, war Die Hoffnung, daß ihnen ander 


Franzoftſche Truppen zu Dälfefommen würden . 
Als fie aber anf dieſe Huͤlfe lange vergeblich 
vehofft, fo entſchloß fi endlich der Franzohſa⸗ 
Ye Gentrat Die Stadt zu verlaſſei. Gewagt 
mußte. auch etwas werben, nn aut alleß 
Geptemb. ‚2802. . nn Hun⸗ 
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Hungersſterben ſollte; denn ſchon wuͤrgte dee 
Hunger cauferde; und er würde noch mehrere 
aufgerieben haben, wenn man ſich nicht eut⸗ 
ſchloffen hätte Pferdefleiſch zu eſſen. Biunen 
Vritthalb Monaten wurden daher 8000 dieſer 
auͤtzlichen Thiere zeſchlachtet und verzehrt. 
W. Hoͤr Er auf zu erzaͤhlen Herr Gevatter; 

denn wenn es din Franzoſen fo Übel gieng, wie 
ebnd maß es da nicht erſt den ungluͤcklichen 
Einwohnern Prags eugangen. ſeyn. 
B. Da moͤchte man freylich licher nichts 
Davon erzaͤhlen; denn in der Stadt kriegten 
ße nichts zu eſſen, und wollten fie Die Stadt 
verlaßen, ſo wurden fie von denen die Die 
_ Stadt befagerten wieder zuruͤckgetrieben. Dieß 
ſchreckliche Mittel wurde nehulich gewaͤhlt, 
‚um: die Franzoſen gu nöthigen,. ib deſto cher 
8 .ergeben. Was num-aber der ſnanzoͤſiſche 
General wagte war dieſes; er ſtellte Rh als ob 
er eine große Fouragerung im. Sinne haͤtteg 
ſuchte 14,000 Bann feiner gefündeften Leute 


aus, nnd.verlleß unter jenem -Normande De. 


Nachts die Stadt, fonragirte aber, nicht, fons 
. ern umgieng in der größten: Still⸗ die Oeſter⸗ 


u eier. Die Zeit wo er dieß Mage ande 


führte war ben Dembeer und. Mn dee Mari 


a BE Gr vey 


er 


bey hrenger Kälte Aber ſteile Beẽge torgging, 


ſo kann er ſich leicht denken was die arm 


Soldaten abzuhalten hatten. ‚wie Weuͤcke 

fielen viele vor Mattigkeit um, und thehreid 
erreichten Eger, wohin der ar genommen 
wurde / um hier begraben it) wait nigt 
wenig ärgerlich war Indeffen der Strelg den 
DOeſterreichern als fie ihn etfuhren, und 0 28 
Unwillens bewilligte dee General den zurücgen | 
bliebenen Tranzgofen einen ehrendollen Abzug. 
Hierauf wurde Prag, Das beyden Theilen 
20,000 gekoſtet hatte, und Reben Millionen 
ärmer geworden war, von Oeftierelgern ‚toieg 
der. in Befig genommen. "Auch Eger wurde 
bald wieder erobert, »1d fo mar Thereſta 
toieder im völfigen Beſitz von Boͤhmen. Nicht 
weniger war das Gluͤck der Thereſta in Bay⸗ 
ern günftig.” Zwar Batte Karl der. fiebente 
1742 fein Sand wieder erobert, aber fon Im . 
Frůuhiahre 1743 nahmen es die Oeſterreicher 
wieder ein. Jetzt wollte er mit Oeſterreich 
Frieden machen, aber man rieth ihm blos zu 
einem Waffenſtillſta nde. “ Hart war freplich die 
Bedingung die Bayern. dabey eingehen mußte, 
das kand ganz den Oeſterreichern einzuraͤumen 


und feine Truppen/ in Gegenden die es mit 


Ana . tech 
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keiner von den feindſeligen Pertheven hielt, 


marſchixen zu laſſen; und noch haͤrter war 


das Sqhickſal Bapernd ſelbſi, es wurde zum 
ämepten MNaßl ein erobestes Land, und .gleug 
hm nit niel befſer als den kaͤndern, die die 
Freybeit nüd Bleichh eit liebenden rap 
Im Keopinsignsttieg eroberten. | 
W. Das, weiß ih was das heißt; gebt 

geht! und, tnas nicht gebothen iſt zu geben, uns 
aber anfteht, das nehmen wie  . J 
B. So ergilengt Bayern; nad um dieſe 
Zeit, als dieſes Das krautige Schickſal Dans 


exns mar, fingen auch blutige Auftritte im 
| Beanfen an. Eln Heer Engländen, Helen, 


Zannoberaner und Defleereicher war am den 


wearu gerädt. Dos Lager diefer Truppen war 


dev Hoͤchſt; und wer Died. Heer kommandirte 
war Gerrg der zweyte König von England 
In.eigener Perfon. Weil es Bier aber an Le⸗ 


bensmitteln fehfte,: brach es bald wieder auf, 


- amd fepte fi bey Hanau fell. Wald wäre 


. fm würden; wenn “0 einer bes Granzope 


16 aber Diefem Deere Übel ergangen, wenn dem 

ranzoſen Ihr liſtiger Anſchlag gelungen waͤre. 
Die Franzoſen hatten nämli der engliſchen 
Aemee eine Falle geſtellt, in die fie gerathen 


(gen 


+‘ 
I 


X ons 


ſchen Generale vol Ungeduld ſich mit dem Fein⸗ 
De zu meſſen, frühen angegriffen hätte, als er 
foßte. Den Fehler dem er hierdurch beging, 
wußte Georg Deu zweyte fo tlaglich zu benupen, 
daß er den Gieg Davon teug. Der Ort wo 
Die Salacht vorfiel, hieũ Deltingen; und wo 
12 die Franzoſen fo eilig als fie nur konaten 
jinmachten, Das. war über den Rpein, mache 
dem fie mehrere taufend Tedte uud Verwun⸗ 
dete auf dem Schlachtfelde azuruͤckgelaſſen hats 
sen. Nach dieſer Schlacht rubte Georg der 


wweyte 2 Monate mit ſeiner Armee aus, und 


Bann gieng er ehenfalls bey Maynz Aber dep 
Rhein, um ſich mit 20000 Hollaͤndern Die er 
der Worms erwartete, ju vereinigen, De 
die erſte Sqlacht mie den Englaͤndern für 
BZraukreich und Karl den ſtebenden fo ungläch 
lich ‚ausgefallen war, fü wuͤnſchten beyde Frie⸗ 
den zu machen, Sie ließen auch. wirklich dar⸗ 
auf antragen, aber Therea wollte jetzt nichts 
davon hören, - da. ihr das Kriegsgläd fo 
Rig geivefen war, und weil: fie ihsen Ver⸗ 
| —* Sqleſten, durch bie Eroberung ven 
othringen, waß⸗ehedem gm Oeſterreich gehört 
hatte, erſetzen wollte. Auch fehlte Ihe Laiſer 
al der Abends nech etwas abtretan, wenn 
Ve 2 2 Be 
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ie mit ihm Frieben machen ſollte, und daB war 
etwas was in Anfehung feines’ umfanges eben 


nichts großes, aber In’ Arfehung ſeiner Be 


— 


deutung deſto größer iſt, es waͤr die Kaiſer⸗ 
krone. Was ihr Wille far, das mar auch 
dir Wille Georg des zweyten; und um dieß 
Vorhaben austzufuͤhren verband man ſich noqh 
enger mit dem Könige von Sardinien. Das 
mit Oeſterreich In Anſehung felner Lander in 
alien geſichert wäre, wurde Sardinien un 


‚tee fehr vortheilhaften Verſorechungen ve 


mocht, mit 45,000 Hann diefe Länder zu dek⸗ 
fen. Doßdie Srangofen merften, worauf die⸗ 
ſe Vorkehrungen abzielten, das laͤßt ih leicht 
denfei,‘ und fie ſuchten daher nachdruͤckliche 


| Gegenvorfehrungen gu machen. ‚Um bei 


Zeind zugleich auf mehreen Seiten zubefhäf 
tigen; befchloffen fie mie einer Armee in Ita⸗ 
lien, und mit einer andern in die Niederlam 
de eingudringen, and eine deitte' mußte Eifaß 
Decken. . Sollte ed aber mit biefem Plane sie) 


Ten, fo mar noch etwas darchaus nothwendig 


es mußte den Sranzoſen die bey Dettingen 


. allen Muth verloren haͤtten, zuvoͤrderſt wieder 


Muth eingeflößt worden.‘ Aber wie das? da 
ſich Math nicht fo leicht wie eine Purganz dep 
UU brin⸗ 
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Bringen: laͤßt. Dean dachte dafer' eruflidy 
Darüber nach wie Diefes wieder erwacht werden 

“ möchte, umd fand daß alles gut gehen würs 
de, wenn fi dee König entſchloͤß, ſelbſt 
mie zu Felde gu gehen. Gelegenwar ihm, dies 
ſer Vorſchlag gar. nicht; doch ſuchte man ihn 
zu bereden ihn anzunehmen, er that es und 
des. Mittel ſchlug wirklich an, Die Armee bes 

- Sam bald wieder Muth. Der Feldzug wurde 
eröffnet mit Eroberung. der Feſtung Denin in 

‚ den Niederlanden and in kurzer Zeit, wurden 

go mehrere Feſtungen In den Niederlanden 

"Wurden erobert. Indeſſen waren die Kaiſers⸗ 

lichen uͤber den Rhein gegangen, und es mung 

de von ihnen, bey allem Widerſtande der Frans 
zoſen mit dem-fleinen Bayriſchen Herre Wels - 
ſenburg beſetzt. Traurig war um diefe Zeit 
das Schickſal Karld des fichenten. Geine 

Länder waren in Feindes Händen, und er lebte 

in Seantfurt am Main von der Gnade des ad⸗ 

nigs von Frankreich. Wie gern hätte er jest 

Sieden gemacht, wenn ihn nicht ſeine Freun⸗ 

de und mehrere deutſche Fuͤrſten davon zurück 

gehalten haͤtten. Am meiſten rechnete er auf 
den Beyſtand des Koͤniges von Preuſſen, der 

Das Buͤndniß mit Frankreich wieder erneneste, 

well 
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weil en gehört, daß man in Oeferreich damit 
umgehe Schlefien wieder zu erobern. Damit 
Deſtreich ſeinen Plau aus zufuͤhren gehindert wüns 
be, magpte er Frankreich bekannt, DaB er üie 
Bhhmen eindringen wolle, und that zuge 
ben Boiſqhlag ein feangöpf Baderiſches Heer 
füngs der Donan, und ein anderes von Reim 
ber zum Angriff auf Die Hanunbverifchen Lan⸗ 
be vorräden zu laſſen. | 
WB. Warum follten denn die bekriegt wen 
den. > 
3. Daran well Haunsver dem König von 
. England gehbrt, und dieſer wie er weiß, Feind 
von Sranfrih war. 


. dBostfehing folgt, 
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Bote. Wirth. 
—F veeſprach Breuffen auf Da tätig 


Be zu unterflügen, und. Preuſſen ließ feing 
 Eeuppen nach: Böhmen. marſchiren. Ans _ 
Shell diefee Truppen führte deu König feläl 

an; und da, wo er ſelbſt gegenwaͤrtig war int 
mer alles raſch gleng, fo draug er mit Deu 


größten Schneligkeit darch Sachſen in Boͤh⸗ 


men cn So raſch Friebrich nach Boͤhmen 


marſchirte, ſo raſch gieng es auch. mit Epobr⸗ 
entg Des; Haupſtadt dieſes Aonigreichs, mit 
Prag. Des ten September 1744 fieng A 


diefe Eroberung an, und deu 16. biefed Mamı 
ergab ich fihon Prag: . Da ales für ihn ſo 


gtückttde gieng / fo hoffte er Oeſterreich von 
dem Gedanken Schleſten wiedertuerobern abs 


gubeingen, oder wenigſtens Sachſen von Des 


Leich zu trennen; aber vor: bichuiak ſchlug ihm 


deine Hoffnung fehl, Auen — Peine 3 


& Siberian. 190% . ©» | 
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nig von Pohlen und Churfuͤrſt bon Sachſen 


Welt ſod nehmlic von; Zeisprich beleidigt, und- 


unterſtuͤtzte daher Oeſterreich "mit. 22,060 
Mann. Dieß war ein uͤbler: Umſtand und 


FSriedtich ſieng an allerley Plaͤne fü machen; 
wie wohl dem Hebel am beſten abzubelfen wäs 


re. Da aber Oeſterreich in Verbindung mie 


Sachſen tin Heer von 100,000 in Böhmen 


3 


unaſamam enbrachte, fo wollte kein er don dem 


Plauen, fo gut ſie anch ausgedaͤcht waren, 
anuſchlagen / und Zriedrichs Lage fieng an bi 
denuklich gu werdoen/ vnd wurde auchnoch bedenkt 


Hier dadurch/ duß er von’ Sachſen feine Zus 
fahr erhielt, Die Boͤhmen ſich feindferlig ges 


‚gen Ihn! berdieſen, And nicht nur der Tod. ſon⸗ 


dern auch das Zortlanfen der Soldaten feine 
Bine dünne machte. So unangenehm, wie 
ſech leicht venken läßt, die Lage war in der fich 
Feledrich vor: dießmal befand; fo erwuͤnſche 


wei fie feinen Feinden, und diefe fuchten fle [6 . 
guet konnten gu benugen. Was man auf 
Defſterrelchiſcher Seite auszuführen gedachte, 
war dieſes; man wollte, ohne etwas entſchei⸗ 


Heudes zu wagen, Friedroch nach GSehleſten zu⸗ 
ruͤckdraͤngen. Dieſer Auſchlag warde auch fs 


gut auttzeſuͤhrt, daß es um. Fricdrich ſchlium 
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-  amdufohen ahfiing. Friedrich gieng Aber die 


Elbe, und die Oeſterreicher auch; und als er die 


ſes erfahre und einen Kriegsrath hielt, riethen J 


Die meiſten dazu ſich nach Schleſien zuruͤckzu⸗ 

ziehen. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen 
und fo hieß es Marf nach Schleſten; abet 
Die Oeſterreicher kamen auch nach, und [clan 
gen ihr Lager ebenfalls auf Schleſiſchem Boden 
auf. Nun ließ er and die Truppen die in 
Drag gelegen, nach Schlefien kommen. Als ſie 
nach. vielem Verluſt und Muͤhſeligkeiten das 


ſelbſt angelangt waren, zog er eine Druppen⸗ 


Cette von der Lauſitz bis an die Grafſchafft 
Glas und sieng hierauf nach Berlin, um hier 
Ben Winter über gu überlegen, send wohl im 
kuͤnftigen Jahre zu unternehmen ſeyn moͤchte. 
Als aber die Oeſterreicher die Preuſſen zuruͤck⸗ 
draͤngten, eilte Friedrich Vvieder nach Schleſten, 
zog ſeine Truppen zuſammen, und noͤthigte 
die Oeſterreicher ſich in der groͤßten Eile uͤber 


‚die Schleſiſchen Grenzen zuruͤckzuziehen. Nun 


heſchloß Thereſta Ihre ganze Macht gegen Fried⸗ 


rich aufzubiethen, beſonders da fie mußte, Daß 
er auf Frauzoͤſtſche Huͤlfe nicht viel rechnen 
koͤnnte. Lelder hatte dieß auch Zriedrich ſelbſt 

erfahren. Als er In Böhmen eindrang ver⸗ 


892 „ ew 
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ſprachen ihm die Fraugoſen nit. etwa Sieg 
’ Untenftägnng, fondeen mädtige, mächtige Une 


terſtuͤrung; wovon aber nichts gm ſeben war, 
einestbeils mit Deswegen, weil‘ ber König- von 


. Frankreich toͤdtlich krank worden war, undans 


deratheilg well fi) Die beyden Hanptgenerale 
mit vinander entzwert hatten. Therefta He 


48 daher gefchen, daß die Oeſterreichiſge Aus . 
miee. nach und nach faſt ganz wieder ang Bah⸗ 


ern verdraͤnet warde, und daß Karl der Rebende 
yapı zweyten Mahle in ſeiner Refidem in Muͤn⸗ 


chen wieder wohnen konnte. So wie es aber 


Ihren Truppen glüdter Die Preuffen ang Döhs 
- on zu verhrängen, ruckten auch die Meficels 
her wieder. In Bayern ein; and haͤtten vien 
‚Pit den unglücklichen Kaifer noch einmal 
aus ſeiner Refideng verdrängt wenu ihn wicht 


der Top in ‚feinen michtizen Schutz ad 


men hätte, 
W. Wie? der Bailer Ahr 
B. Ja Karl der fiebende ſtarl. 

© WB. Und nun wurde es Friede? | 
B. Ja mit Karl dem ſiebenden; aber nicht 


gult Preuſſen. ‚Denn. da jeue Oeſterreich ge. 


gen Feledrich feine zante Macht aufbhrther 
hmwi fü ſelu sion hafür Helfen; Frird⸗ 
rich 
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rich ſollte Schlöfemteicher hergeben, Oeſter⸗ 
reichs Macht war jetzt wirklich auch ſehe bedenn 
tend. Mit ihm hatte ſich England, Sachſen 
. und Holland enger als jemahls verbunden; 
and was fan bier alfo für eine Macht zuſam 
min? Wohl war Daher Friedrich auch gar 
nicht zu Muthe. Indeſſen thaten Die’ Seanzos 
fen neue: Verfprechungen, und auch der junge. 
Ehurfürft. von Bahera trat dieſem Buͤndniſſe 
in Hoffnung eines beſſern Gluͤeks bey. Mer’ 
ihn am meiften ‚auf dieſen angluͤcklichen Eim 
fall brachte, Das waren die Franzoſen mit ih⸗ 
ren Verſprechungen mächtiger Unterfiägungen, 
Wie ungluͤcklich fie ihm aber gerarhen, erfuhe 
er zu feinem großen Schaden bald. Ehe er es 
vermuthete rückten die Oeſterreicher aus Boͤh⸗ 

men any eroberten Bapcın, nöthigten den jun⸗ 
sen Churfuͤrſten fein Land zu verlaffen, and die 
ſe ungluͤcklchen Vorfaͤlle erzeugten in ihm Den 
Wunſch Frieden zu machen. Dieſer gute Vor⸗ 
Jatz wurde auch durch VBermittelung des Gras 
ken von Seckendorf, eines Mannes der ſich 
um Bapern ſehr verdient gemacht, aukgefuͤhrt. 
üben hieß der Ort wo ber ‚gelebt den 24. - 


April 1745 zu Stande gebracht wurde, Dex u 


ai vo. Buyern erblelt su feine Erb⸗ 
„ u . a v 3 ll 
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ländee wirder, mußte aber aͤllen Mafpräden 
auf-Deßerreih entſagen, und jugleich verfpres 
chen der Thereſta feine Stimme zu geben, daß 
fie zur Kaiſerin gewaͤhlt wuͤrde. Oeſterrelcht 
Sachfen, England und Holland, führten alſe 
vorjetzt nur mit Frankreich und Preuffen allein 
Krieg. Am meiſten hatte hierbey immer Prem 
Gen zu befürchten, denn wie klein haͤtte es nicht 
leicht wieder werden koͤnnen, wenn es nicht 
_ nur Schlefien, fondern mit: diefem andy noch 
andere Länder vexloren hätte? und wie klein 
mwärde es nicht‘ wirklich gemorden ſeyn, wenn 
"Den Oeſterreichern ihr liſtiger Anſchlag gelun⸗ 
gen waͤre, Friedrichen auf mebrern Seiten zu⸗ 
gleich anzugreifen, und ihn dadurch gu ſchwaͤ⸗ 
hen, indem er. feine Truppen vertheilen mußs 
se. Griedei aber war viel zu flug, als daß 
er dieſen lifligen Anſchlag nicht hätte entdecken 
ſollen; und. er hielt an feinem- Theil für dad 
RKathſamſte der Li, Liſt entgegen zu ſetzen. 
. Zu mehreren. Gegenden Schlefrend mußten fi - 
deine Truppen zarockziehen; es wurde ’andgw _ 
ſorengt Preuſſen fuͤhle es nur gu gut daß es 
‚zu ſchwach gegen Defterteich wäre, den preuß 
dien Soldaten wäre fat aller Muth entfallen 
und man wolle ſich von erden and vertheie 
Ä di⸗ 
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Digen. Hör er nur wie liſtig Herr Gevatter! 
Um die Oeſterreicher recht hinter das Licht zu 
führen, bdeſchenkte Friedrich einen Spion reichlich/ 
Der eigentlich im Sofde eines Defterreichifchen 
Generals des Prinzen ‚von Lothringen Rand. 
Was man dieſem Heren Spion ats ehrlichem 
Mahne hieranf andertraute war folgendes; ch | 
möchte doch ja Nacricht geben, wenn die 
Oeſterreicher aus den Gebirgen hervorruͤcktenz 
indem man ihm gleichſam in geheim zu verſte⸗ 
u Yen gab, als ob man ih auf Preuſſiſcher Sch 
"20, fo wie man etwas Davon erfuͤhre wwrüdlen 


: Ken wolle. Mein ehrlicher Spion der in ſein 


Faͤuſtchen lachte daß er die klugen Herrn 
Preuſſen fo ausgelockt und noch dafür fo gut 
delohnt worden wäre; .gieng mit feinen So 

deimniſſen jum Printzen von Lothringen und - 
öffenbarte Ihm folge: Was dieſe hinterbrach⸗ 
*. geheime Nachrichten noch glaubwaͤrdiger 
machte, war, daß man in Cefahrung gehracht/ 
daß ſich die Preuſſen in kleinern Abtheilungen 
ſchon * aurüdgejogen bäfte. 


Goalebens folgt) 


tieder, u 
für Boitsfgulen. 


zweyte, gänzlich umgearbeitete Ausgabe, 
34 Bogeir in 8. ' 
Langſt ſand bieſe trefflichen Volks ⸗ und Kinder 
leder unglien Schulen undlintekrichtdanftalten der 
Foͤniglichen Braunſch. Lüneburg. Chutlande einge 
fahrt. Wir freuen und daher um — mehr, ihbrealgg 
meimtübige Werbreitung auch ind Ausland befoͤrt 
Harn zu kbnnen. Denn ber ütdige Heraus ge⸗ 
ber (Hexe Superintendent Hoppenſtet in Otolze⸗ 
mau) hat uns in den Stand geſetzt, den Text 
"der Lieder, an Statt des vorigen Preifes von 2 
Kıbl,, fir io Su, die Melodien aber, weiche 
fonft zweyr Reh. koſteten, Für: Rthlr. bes 
Puskitum anzubieten, — Einer weitern Ans 
preifung bedarf diefe Sammlung nicht ; fie bak 
. #ich ſchon durch mehrjährigen Gebrauch bewaͤh⸗ 
xet, und überhaupt bad gunſtige. Urthoill beruͤhm⸗ 
—— erhalten. Auch iſt zauymehr ke 
Anhang zu hen Liedern: auserleſene ga 
Bein und Erzählungen enthaltend, abge⸗ 
ut md wird nächſtens zu 4 Sr. in allen 
VBuchhandivngen zit baben ſr ynn. 


Sevbrifber Hahn 


—8R 


in Hannover. 
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Age und Dreifſigſtes IT 7 
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‚Beate Rirtp. 
Fr hör. er. aber einmahl Herr Sedautern 
was die Sache für einen Aysganguakm. Dev 
Prinz gon Lothrigen ließ fein Her dordrig⸗ 
gen; und Friedrich zog ſich In Die Ebenen von 


Siriegan zuruͤck, mo er ſich mit anne ‚Auen 
„ Kerllten Heeren verelnigte und wis adey, 





""Gpygfalt zu einer entſcheidenden Schlacht ag 


Ser reitete. "Die Oeſterreicher Im Verhindung 
m den Gachſen kamen raͤher, fannten De 
ganze Ebene überfehen, hemerften aber. nicht, 
als ‚hier einen Eleinen und dort einen Seinem : 
Lrupp Soldaten. Recht ſahen Re freylich, mag 
"Reader nicht fahen mud miche (chen konnten, 
R md hinter einem Gehoͤlze, oder murd⸗ von 
dwãllen hederft. Wenn es fe attſieht dach⸗ 
en die Oeſterreicher/ ſo kann man angreifeg. 
Rren Sngeiffaben fan eicdri inner. Mk 
A. wa u deobachten mar, hfobagtet⸗ m 
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und agdem er alles be acht 5 
fo“, — dis hö nun Immer. Mg FR Ma 
Abends acht Uhr Befehl zum Aufbryyche/ und 
zwar in aller Stile. Um Mitternacht kam 


‚feine Armee bey Striegan zuſaͤmmen, und wie . 


Der Morgen. geante, gieng die Armee bey 


EStriegau über Deu Fluß ande Kelle ſich in. 


Sglachtorduung. Jetzt kamen ‚Die, «90 


Stkelegau zu erobern; aber, Bf "himmel! wie 


über wurden ſte Gersioname ? Es degncte 
Kugeln von den Felſen auf pe Derab, die 
Sthlacht fienz an, und fo hraß ſiq auch "die. 
Sachfen vertheidigien. fo war: Dig’ der ‚Sieg 


auf der Preubiſchen Seite, Wie die deſter⸗ | 


relcher Jorten, wie es den Sadfen gieng; ſuchs 
sen fe Hpuen iu Huͤlfe iu fommen. ‚Sie ai 


. . r 
u 


* —*8 ſich leicht, FRA Nach Fr 
gabe der Pkeuffen, ſollen die Oeſterreicher und 
Sachſen 4000 Malin verlohten haben und 


2 doorgerlethen in die Gefängenfäaft. „‚Go nis, 


glücklich auch dieſe Sqlaqhtt fit bie Defläruen 


Ä a arvſeh ſo ei Anh der Dein von a 


er 
1 


gen die Hoffnung nicht. auf Schleſten wiederzu⸗ 

‚erobern. Vielleicht wäre quch fein Wunſqh 

erfuͤllet worden wenn er die adthige Werftärg 

fung erhalten, und wenn nicht noch ein fata⸗ 
. Ser Umfand dazu gekommen wäre, der nehm⸗ 
Hd, daß ſein Heer durch Abzug Dee größten 
Tpelld der Sachfen geſchwäͤcht worden mägr; - 
denn mit den SGachſen Hatte er große Dinge 
im Sinne, fie ſollten in Friedrichs Sande ein⸗ 
fallen. Als Friedrich dieß Vorhaben Des 
Prinzen von Lothringen erfuhr, wurde er Ans 
Bert gegen, die Sachfen aufgebracht; nnd 


ſchwur piefen Rache. Der Kürfl von Anhalt - - 


als Preußiſcher General erblelt Befehl eng 
Yeniee be) Halle sufammenzpziehen,. und fid 

fo wie ein neuer Befehl dazu kaͤme, Leipzig 
zu bemachtigen. Doch dietß unterblieb, „weil 
England Die Hand zum Frleden both und ſich 
zugleich verbindlich machte, 56 dahin zu brin⸗ 
eng dal Beiedei ad" er son Selen 
“anerfannt werden ſollte. griedrichen Fam 


dieß alles, wie derufen, well ihn Die Umfäns " 


de in melden er ſſch befand mötfigten; Geier, 
Den’ zw, wuͤnſchen. "Diefe Umſtaͤnde Maren :, 
Son Frankreld war nichts zu baffen, feine, 

Sriune ade wir un Di Auge Baıe. 


2. 
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der Krieg ker jenacht. Keiedrlch miatie 


daher, daß wenn ihn Schleſten zogeſichert indes 
de, er bein Gemahi der’ Thereſia dein Sroßs 
.  Jersbge gran) bey der Kaiſerwabl feine Stin⸗ 

Ihe geben wolle. Da aber Die Kede von Ab 
fretuig Sgleftens war, ſo wollte Theiefla 
GE von diefein Verſprechen höten. Die 
Prinz vo Sorbeiigeis eihielt daher aufs neue 
2 Fritbrichen ühzugreifen, - und eine 
Sdlacht mit ihm || liefern, don melcher mad 
N In’ dbrans "sie beifprag. Frledrich 117) 
be du wirinich „Aigegriffen, und er beſchloh 
Fans höher nad) Shlefien zuräczüziehet 
bel ed Ihm an Unterhalte fehlte. Als es 
ſchoͤn im Begriff ar aufzubrechen / fain mig 
Änemmaßt ein. Officier und brachte bie Raqh⸗ 


Ast; ber Seind Hätte ſich dem Lager gegeh 


Öber ih Salchterdnung geftelt. Was mau 
Bier zu ehun? ha‘ juruckzuzehen ſchlen ‚pe 
faͤbrlicher zů ſeyn⸗ als eine Sglacht zu war 
den: Er entſchloß ſich daher zum letztern, fo 
angũnſig duch une immer die Stellung fels 
ner Armee war; wußte ihr aber durch feine 


 Amgbeit bald Atie günfigere Lage gu. ver 


ſchaffen. nnter bem Dopner der Kanonen 


muß * feina Armee id Galadterdnung 


(7 
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chen: und voch feste er. Sf Stunden 
dauerte dieſe Schlacht, und 6000 Mann Def 
reicher fanden Ruhe im Grabe. Hierauf wur⸗ 
den von beyden Theilen die Winterquartiere 


bezogen, von Deſterreichiſcher Seite aber, nicht | 


wie gewoͤhnlich um qusuruhen, ſondern um 


einen Winterfeldzug auszufuͤhren. Der Plan 
dazu war folgender ; ein Heer ſollte ſich Ber⸗ 
ling bemädtigen: ein anderes die Preuffen 
ben Halle angreifen; und ein drittes in 
Schlefien eind ringen. Da man ſo große Dins 


ge ansiuführen gedachte, ‚fo hielt man fie auch 
geheim. ÜBeiß. aber der liebe Himmel durch 


wen; fung Friedrich erfuhr was man gegen 
Ihn auszaführen gedachte · Was er Daher 


that war Das; daß er dem Felnde zuvor 


fan. Gapfen wurde angesrifen, 5000 
anti mußten, Berlin decken, und mit 30000 
feinen beten Leute ing er nach der faufig. Der 
Pelnz von Lothringen der erſt vor drey Tagen 


in der Laufitz angelommen war, und nichts ge⸗ 
wiſſer glaubte als daß die Preuſſen noch in ih⸗ 


ren Winterquartiren waͤren und ſichs darinne 
wohl ſeyn lleßen, mar daher dor Verwunde⸗ 


rung auſſer ſich als er erfuhr, daß die Preuſſea 
nit, um f&on.in der Laufig wären, fohdern 


N oo ®P3 oo au 
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auch ſchon einige taufend Mont Sachſen ger 
fangen zenommen hätten. Unter diefen Um⸗ 
Händen vlieb ihm weiter nichts zu thun übrig, 


als ſeine Truppen zuſaͤmmen zu zlehen, und 


dad Söhmen zugehen. ig die Oeſterreicher 
Die Laufitz ‚geräurht barkeit, nahmen fid DIE 
-Sreuffen In 'Seng. Daß fie den Herrn ‚Kauf 
- bern nichts miirbrachten; nichts fchentten, fons 
dern nahmen uud brandſchatzten, das weiß der 


Here Gevarter ohne‘ daß ich es ihm zw erzaͤh⸗ 


fen brauche. Auch fielen ihm zwey große Mar 
Hazine in Sdrlitz und Guben, die die Defierreis 


er nicht Hatten mitneßmen Fönnen, in die 


Hände, Eben fo unerwartet hatten add ‘die 
Preuffen Leipsig meggenonimen. So gluͤcklich 


aͤuch alles für Friedrichen gieng, fo wuͤnſchte 


er Doch Frieden, und lieh ihn durch den .englis 
fen Geſandten antragen. Er wurde aber 





nicht angenommen; weil Pieuffen nicht einwil⸗ 


ilgen wollte, was man verlangte. Hievauf 
beſtand Friedrich noch einmahl darauf, Sach⸗ 


ſen ſolle ſich von Oeſterreich trennen. Da ſich 
aber. Sachſen hierzu in der Guͤte nicht verſte⸗ 


hen woͤllte, fo ſuckte Friedrich mit, Gewalt zu 


erhalten, was auf dem Wege friedlicher Vor⸗ 


ſttellungen nicht erlangt werden konnte. Was 


bald 








datt der Sad eine anbereißendung h ' war 
die Sqlacht, “die” mötderiſche Saacht bey 





Keffeidooef.“ Die Stellung der Sahſin ivar 





. Ber ſo vortrefflich ie 
Wattiten.” Nagmi —8 
He’ Preubiſchen G Dorf 
Rejfetsoork ah; a tigen‘ 
Khpfen; die Indird in qu⸗ 
Adgemieſtn "Sn füge‘ 
dlid ie vückteh ans äger.; 
Here Rabnher übel Y fen 


ben. Die Prenfifge. Redterep geiffie Voir 
der Seite an, warf fle zuruͤck; die Preuſſen 
drangen Ins Dorf und Pier emſtand ein ents 
fegliged Gemetzel. Dieß war das ungluͤckliche 
Ggickſal des rechten Flügels der Saͤchſiſchen 
Armee; den AinfehgTägel, Dee bep dem Orte, 
Bennerich fland, ergieng es nicht beſſer. Die 
Drenffen trugen den Steg davon, ob flegleich faſt 
eben ſo diel Leute als die Sachſen verloren hat⸗ 
ten. Dieſe zählten 10000 und die Preuſ⸗ 
fen 8000 Mann weniger, Wahrſqhein⸗ 
lich wäre die Schlacht für die Sachen 
gluaͤcklicher oder wenigſtens weniger unglüds 
lich "ausgefallen, wenn Die Herrn Oeſter⸗ 
relcher Antheil daran genommen hatten; 
ger 
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ober dieß thagen fir nicht und zwar unter Dep, 
Bocwande um den Weg nad) Prag gehörig w 
befegen, und andere Unternehmungen mis 
Sluͤck wagen zu Einnen. Noch eins Darf id 
nicht vergeſſen ger Gepatter! nehmlich ben 

Ber Schlecht vor Keſſelsdorf war Friedrich 
wicht juggaen, ſondern Dre . Sieg er Dielen 
Schlacht war deu Fuͤrſt yon —8 als, " 
riedrich Diefen Sieg 21111573 beach er fogleig, 

auf und, prrtinigte, ſich mit. dem Tarſten Yon, 
>. Anbalt aa Yale Mer nee 

* 4 Wi , ; 
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Der Bote 
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Shüringen, 
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Bote, Wirth, 


mach Boͤhmen zutuͤck, und DIE hätte er 
thun moͤgen/ wenn nur feine Truppen den 


Bundesgenoffen, ‚und zwar ben friedlichen 


Einmopnern in Plauen ‚and: in den Bord 
Dren von Deesden VER Ihrige gelaffen haͤtzen; 


‚Aber. bep Ihrem Ruͤchuge nahmen fe in dieſen 
. beyden Orten; mit, maß fir nur fortbringen 


konnte: Die ehtlichen Sachſen folgten ih⸗ 
zen teen Aundesgensfien, uud Dresden 
wurde : Fricdrichen überlaffen. Bald genug . 


Urlam enasun As feinen Beſttz. er zu⸗ 


gleich In feine. Haͤnde fiel waren die jünge 


ſten Kiuder des Königs son Pohlen und Churg 


fürchten van Sachfen, die er als er wit felwen 


uͤbrigen Familie nach Prag gieng, um nicht in 

Der Nähe des Zeindeg au ſerr⸗ in Drer den 

auruͤckgelaſſen hatte. — 
Septemb. 180, — oo B. 


57) — N 
Br. Diearmen Kinder! j 
W. Wären fie nicht einem Friedrich In die 
“ Hände gefallen dann hätte. man vieleicht mehr 
Urſache gehabt fie zu bemitleiden; aber Fried⸗ 
rich fuchte Ihnen ihr widriges Schickſal, ſo er⸗ 
traͤglich zu machen, als er vermochte. Er ſelbſt 
gieng zu den koͤniglichen Kindern, begegnete‘ 
ädnen fehr liebreich, und ſachte fie zu beruhie 
gen. Nun erfolgte aber auch ber laͤngſt ers 
fwünfchte Friede, und zwar nicht nur mit Sadı 
fen ſondern auch mit Oeſterreich. Dresden 
war der gluͤckliche Ort mo er den 25. Octos 
ber 1745 geſchloſſen wurde, Pteuſſen behielt, 
Schleſien, Sachſen bezahlte an Preuſſen eine | 
Million Kriegsſteuer; und Friedrich etkaunte 
Franz den erſten, der noch che der Friede ge⸗ 
ſMloſſen ‚worden; den 4. October 1745 nm 
Kalter gekrͤnt worden mar, ale ſolchen am. 
Drey Jahre fpäter erfreute fich auch England/ 
Holland, Italien, Oeſterreich "und ⸗Frankreich 
ves Friedens. Aachen heißt die Stadt, wo er 
den 18. October 1748. beſtaͤtiget wurde. 
W. So hat alſo der bisher boͤſe Krieg wieder 
ein Ende, und fo weiß ich doch uun was ein 
ErvbfolgeKrieg für ein Krieg iſt. | 
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B. Beidir wie er gehoͤrt hat ein böfed Ding; 
‚denn das Haben die ungläckiichen Bewohner 
. der Ländee, wo er gefüßre worden if, am bes . 
ofen erfahren. Doc nun war es Friede, man 
vergaß gerh die Drangfale die man ‚suetdalden 
nud was man verlohren hatte, hätte man fi 
nur mit der Hoffnung eines dauerhaften Krier . 
dens tröften Ünnen,‘ abes leider! leider! mar 
die zu ſchwach. | 
=... Here Gevatter! Herr Sevatter! er 
murmelt ja, als ab er ſchon wieder ein Kriegee 
geſchichte im Kopfe Hätte, 
DB. Was fann I Dazu wenn nach acht 
: Jadren wieder ein neuer Krieg ausbricht? 
Wäre nur immer Friede, Ih wollte von weite 
nichts als von Frieden erzählen. R 
.B. IR es denn wieder ik Ersfolge | 
.: Krieg ? . 
B. Das nichts; aber eine Solge von 
ber Eroberung Schleſtens; der ſtebenjaͤbeige 
e Krieg. a | 
MW. Da iſt ja der Söfe arleg von dem mie 
Immer mein Vater erzählte, dag er In diefem 


das Mort Fonrage und zwar bey euer und . 


1. Schwperbe hätte kennen lernen, ı Sowfteräben 
as erſcrat, ſo fielen um Die Warte Domus 


ss’ zn 


:g0 Gen Feuer und Schwerdt ein, die ein Kom⸗ 
mande Hofaren dad nm Mitternacht in uns 
‘fern Drt geſprengt sefommen wan geſchrien 
Yattez fo ein Schrecen hatten ihm bie Wor⸗ 
Ae gemacht. 

B. Da bater doch ein andenken von dem 
| Fu gehabt. 
Ah‘! der gute ſelige Manm hat ißrer 
map Davon gehabt. Pferde die er beym 
Voͤrſpamen verlöhren, Geld Das er Hatte ges 
ben mäffen, und Prügel Die er bekommen hat 
‚wie er einſtmals ale. Bose hat mitgehen ſollen 
vnd nacht gewollt Hat, 

B. So gehts im Kriege zu; uud-e# it daher 
| ‚ten Wander wenn chiem beym erzaͤhlen der 
Sof wehe thut. 

W. Sd erzaͤhl er doch lieber nichts Davon; 
| 2. Ja ich-fon Ihm ja die Geſchichte vom 
‚ "Wentfäylanderjählen, and wie kann ich dieſes, 
‚ sratie.vom Krirge zu erzählen; deun mas ſiad 
denn immer bie Hoptbegebenheiten; And fie 
® mn Kies? 

8. Da dat er freyiich reqe. | 
B. Wuͤrde er auch wohl mit mir. zufrleden 

> fon; wenn Ich nichts van dem erzäplemtmallte, 
WR er und ih zum Soil felbſt mit “in 
:g en 
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Haben? Nichts von den Kranjofen dan denen 
wie nichts verflanden; ; als, gieb fi‘ mir 
ner Wirth ein Dinf wie deß/ woni ge⸗ 
ſchoß 


W. Und von den ſchwarzen Hoſaren mi 


den Todtenkopfen. 


B. Und von den Bosnlafen mit Den lm 


.gen Spiefen? 
W. Und. non nuferer lindiſchen Einfalt, wie 


Wwir das Goldateng  fpielten, weil wir und. 


aichts ſchoͤners denken fonnten, als dad Glack 
- Soldat zu ſeyn, nad zwar ein Officler. Nun 
gut Here Gevatter fo erzähl er nar vom feinem 


fiebenjäßsisen Krieg, was er meiß, wieleiche.. 


fälle mir auch Hier und da wieder etwas ein, 
was ich Ihm erzählen kann. 


B. Ufo zus Geſqichee des Aebenjäßrigen . 


Krieges, Der wie er weiß fa Heißt weil er fies 


ben Jahre gedauert, and der eine Folge der Er⸗ 


derung Schlefiens war. Die Kaiſerin The⸗ 


:sela bafte naͤhmlich weil fe Zeit und Umſtaͤnde 


dazu nöthigten Feiedrich dem Einzigen Sale 
fien abgetreten Weil fie aber Roth zwang ju 
‚Tagen Friedrich fol Schleßen haben; fo glaub⸗ 
te fie. auch mas man fa notbgedrungen einger 


mil das tdune men. os de min. cnemons | 


Bi 


‘ 
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Glaͤ— gänftiger gu ſeyn ſchien, wiedernehmen. 


Schlefien wieder unter ihre Herrſchaft zu be⸗ 


kommen das lag ihr alſo immer im Sinne, und 


was Ihe im Sinne lag Das fuchte fie audy in - 


a8 Werk zu fegen. Um ihren Wunſch erfüllt 


zu fehen ſuchte fie. Mh alfo Verbindungen zu 


nerfhäffen; durch die fie In den Stand geſetzt 


wurde, ihrem Feinde die Spige biethen zu koͤn⸗ 
«nen. Die vornehmen Herrn nud Damen die 


fi) mit ihr verbanden waren Eliſabeth Kaifes . 


ein von Rußland, der Chusfürft von Sacfen, 
‚der Königvon Frankreich. 


W. Er eſorige Aa Herr Gevatter! gran 
» eb mas ie mächtiger Beyſtand Friedrichs? 


B. Sep er nur ruhig Herr Gevatter; er 
"fen gleich Hören, mie das Ding zufammenhängt. 


Alſo Frankreich und Der letzte Here den ih 


Aihm nennen muß der milder Kakferin Therefia 


gemeinſchaftliche Sache machte, war der Koͤnig 


von Schweden. 
DB. Was. hatte denn Die Kalferin. von 
Rußland Friedrich gethan. 


B. Sie mar boͤß auf ihn, weil ee was ſche J 


arges von ihr geſagt haben ſoll. 
W. Laͤßt ſichs denn nicht ſagen, was das 
Tür Arges war? 
9* B. 


- 


t 
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B. Rein, weil es die Leute nur Immer eins 
ander in das Ohr fagen; und weil mis es noch 
niemand ins Ohr geſagt hat. 

WL. So iſt das wohl aud ein Geheimnißzz 
warum ſich der Churfuͤrſt von Sathſen aufs 
sieue mit der Thereſta verbaud. 

3. Ben weitem nicht, fondern Bier fol er 

Die Urfache dieſer Verbindung erfahren, Der 
Ehurfürft von Sachfen, war auf feinen Herrn 
Nachbar den König von Prenffen nicht wohl 
au ſprechen, weil die Preußiſche Einguastierung 
Den Herrn Churſachſen etwas theuer gu ſtehen 
gekommen war; and weil der Churfuͤrſt der 
Meinung war, daß wenn Friedrich ein. blechen 
gedemuͤthigt würde, fo könne er iin der Folge 

im Anſehung dieſes Herrn Naghbars deſto na | 
zer ſeyn. 

W. Das Beiße dech einmal von der Leber 
geſprochen. Aber wie wurden nur die treuen 


unnd befländigen Franjoſen ans Grennden Sein - 


de Friedrichs? 
8. Herr Bevarfer! im Grunde war es mie . 
. den Seanzgofen nicht ſowohl auf Preuffen, als 
auf Eugland gemuͤnzt. England warmit Preufa 
ſen ir Berbindung. Enten hatte vor kur⸗ 
en zen 
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zen in Amerika große Eroberungen gemacht und 
Die ärgerten Die Beanzofen. "Da fie aber vom, 
jenen. nichts Friegen konnten, fo wollten fe. 
fi. darch Belegung Des Churfuͤrſtenthums 
Hannover entſchaͤdigen; und um dem Finde 
einen Namen zu geben, um mit guter Manier 
nach Hannober kommen zu koͤnnen, machten fie 
alſo gemeiuſchaftliche Sache mis der Therea 
gggen prenhen. | Ä 


j "Die Sortfegung ir I. 


@ 





ag neue vpliftandige —*2 Sion, 
FR: wie aud ein N en 
als Choͤre und Varirende Chotale mit akumene 
tim, habe fertig in Partitur liegen und biete ſolche 
en Herren Kontores. nad Schallehrern zum 
erkauf an. Ptrobeſtuͤcke können Sie fogleich bed; 
mis erhalten. 
.. ‚ Sanefenhet ser 3 Get. 180% 
Vo.omelr cd .. Ä 
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Bere. Birth 


w. an wären alſo noch die herren San 


den dtrig; und da möchte ich wohl wiſſen wag 
Friedrich dieſen zu leid gethan hätte, daß fe 
wit ihm anbanden. _ 

B. ep diefen gleng es Here Sevatter 
nad dem Spruͤchworte; wel du nit, ſe 
wa: du doch. 

W. Da muchte mwahrſcheinlich die Kram 


| —* von Raßlaud das Muß? 


®. Die mit; ſondern Granfrei hati 


J Scqhweden Geld gegeben, daß es ihm in Fa 
eeines Frieges bepftehen ſollte; das liche Geld 


war hier alfo abermal das böfe Muß. Num 
kennt er alfo die. Herren und Damen bie mie 


‚ber Katferin Thereſta gemeinſchafftliche Sade 
machten... Das Ding märz vielleicht auf ihrer 


Seite gut gegangen und fuͤr Frixdrichen ſchlimm 
ebgelanfen, hätte man Den ganzen Plan fo - 
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fauge geheim haften önnck bie. aller an der 
gehörigen Hrdnukz gerdefen , man Maͤuschen⸗ 


Rifte bis am die Lande Friedrichs hätte mars 


ſchiren koͤnnen, und fo wie man ans aflen vier 


7 


Meitgegenden dahin angefommen , durch 
Trommelny Trompeten und Panfen und Ka⸗ 
nonendonner haͤtte bekaunt wagen fönnen, 


= And mir; aber fo in geßeim ließ: ſech die 


ache nicht behandeln, und Friedrich‘ war 


= 


din piel zu wadſamer Herr als Daß ihm das 


enziehen derſelben nicht auf das mas Im Wen 

e war, Härte aufmerkſam machen ſollen. Auch 
fanbea fit ehtliche Leute die {m für Geſd gerne 
die verborgenen Geheimniſſe mittheilten. Kurz 


Tourirreuten, Truppenanwerben and Zuſam⸗ 


ur 3m meht aß zu gut bekannt, was 


| 7 feige vorſtellen Here Gevatter! daß ein- 


man gegen ihn Im Gimme habe; im er kann 


Hager Mann als König Friedrich war, vom 


Ä bieſer Reuntniß den, beſten Gebrauch für ſich 


Ju machen wußte. eg bereitete fich daher geb . 


hötig gegen das Vorhaben feirer Feinde ges 
gen ihn vor and Heß zu Wien anftagite, was 
Die Zuräftangen' die man made gu bedeuten, 
hätten? ja er ließ fo gar als ein gerader Mann 


Jeradezn fagen, daß ee fehr wohl wife was 


.man 


. 
. 





‚man gegen ihr im Ginur habr, Als maͤn ſich 
zul Der Antwort drehte und wendete; dachte 
er'ed if beſſer zunorzukommen, ale, ſich uupoxt 
kommen laſſen, und brach wie ein Sturm vute 
- 4ojooo ohne Widerſtand im Auguſt 1756. in 
Sachſen ein. Der Plau:den er hatte war:von : 
Bier ungehindert mach Boͤhmen zu geben, und 
Zen Ktleg fodange als möglich in Seindesı Lan⸗ 
den zu fuͤhren. Zum Rohme Friedrichs mu. 
man ſagen, daß der Cmzug In Sachſan in 
Der groͤßten Ordnung geſchah und man ſich 
Sehr menſchlis gegen: bie :Einmehner böhnuge-. 
Böen ‚ae Dim aber erregte dieſer unerwarteti 
Beſuch in Sachfen die groͤẽte Beſtuͤrzuns; nad 
was man in der Befchmindigkeit that was 
jelgendes: 08. wurde eine gebeume Rathaver⸗ 
femmlnag:gabalten, ohngefaͤhr 17,000 Sa : 
Gen am Die Voͤhmiſche Groͤnze gefickt, ‚Die - 
_ ahnmweit. Pirna ein Lager anfſchlugen, wo fie 
De Ankanfı ‚des Oeſterreicher erwarten folktem 
2Das war nicht Abel ausgedacht, der Platz 
gum Lager war auch treflich gewaͤhlt; und 
haͤtte mer: bis jur Ankunft der Oeſterreu 
er mit Lebensmitteln. hinlanglich vorfehen ges 
babt, oder welche nachkonmen laſſen fonnen; 
Hann Dim die Gage fir fle aut gehen kin ⸗ 
Rr 2 nen. | 


+ 


316 OT 
Ken. Aber faͤr das Erte hatte man nmat ge⸗ 
.ſorgt, und das Letztere lieh Friedrich nie ger 
ſchehen; uno ſo waren die Ausfihten für die 
zuten Sachſen nicht erfreuiich. Beſſer ſtand 
es um die Preuſſen; Denn was ſie brauchten, 
Setreide, Vich, Fourage, das mußte ihnen 
alles Ehurſachſen liefern. Anch giengen fie in 


ihren Kriegsunternebmungen immer: weiten. 


‚Die Stadt Torgau beſeſtigten fie; und befege 
ten fie mit Saͤciſchen Ransuen, - Dresden 
nahm Friedrich ein; und fie et es in Ba 
RG hatte, ſchnitt er dem Saͤchſtfchen Luger 
ale Verbindung mit dieſer Stadt ab, Ja 


I NG: Mehr; 32,008 Man Preußen mpÄten , 


das Lager einfchließen , und damit die Oeßer⸗ 


reiczer/ der im Bayer ieh ‚befindenden‘ City 


‚ Minen Armee, nicht zu Hülfe Eszımen, kin. 


ben, mußten 52,000 Manu gegen die Sf 


miſche Grenze räden, and. noch 'elüe andere 


Armee vächte in Böhmen ein. Es ie RE. 


—— 


leicht denken, mas man. faͤr große. Augen 
machte, als man erfahr, was Friedeich ter 
reits ſchon gethan habe; 3 und Oeſterreich thai 


alles, um den. Sacfen zu Huͤlfe zu eilen. 


4* 


Shereſla sah ihre igenen Pferde her die Ka⸗ 


nonen fortzabrmugen / und: ihren Beyſpiele 
23 Ru tolgs 
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| Hioten die Torkisete‘ in Orferreich und Bde 
zaenz- f6-daß- fh der Kallſerliche General 


"Brom mit feuer Armee ſchnel Der Saͤchſt⸗ 
"gen Gränfe-nähern konnte. Sept verlangte ° 


Srledrich vom Könige von Voblen nit blas, 


non dem Buudniſſe mit Deflergeig.abzuflchen, 
woju dieſem ſchon elnige Zeit vorher England 


. und Holland gerathen hatten, ſondern ſogar 
ai Büdniß mit ihm. Da aber Dee König 
van Pohlen dieſen Autrag ausſchlut/ fo lam 
ar in eine ſo fateie Lage, daß ar nicht einmal 
Paͤſſe nach Pobles erhalten konnte. Bron 


“Horte Vefehl alles: — Wagen, um Die Sachſen 


" qm eatfegen,.bie bey allem Deaugel ihrem Koͤ⸗ 
ge doch treu blieben. Damit dieß aber nicht 
gehächen kdime ſchloß Friedrich Das c ſiſch⸗ 


Gajer noch enger cin, nad lleß Immer nieht von 


u nu 


. Teinen Truppen tu Böhmen einrücen. Indeß : 


- den ruͤckte Brown doch -gegen- die preubiſche 


Armee am, griedrich verlieh. hieradf ſogleich 


feine Armee die die Sachfen im Lager eingu 


ſchloſſen hielt und glug zu der, die er bey Au⸗ 
Sig ſtehen Hatte, am mit Browa eine Sclaqt 
zu liefern. Am 31. Septembee trafen bepde 


Armeen ben. Lowoſid in Bbhmen auf einauder. 


20 einem Rebel. wo man kaum nar wenige 


#5 on ne 


Nu 
t “ 
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Sgritte vor ſich fehen fonnte; ſNeng“ ſich vir 


Kampf an, und als N zegen Miriag der 
Mebel verlor und: man Lin! "Stellung: der 


Oeſterreicher genan ſehen kannte, ſetzte oe 


Preußiſche Caballerie Aber „einen Orabei, 
gewann Die Oberhand: über "Die Oeſterrr 
qiſche, :und‘: verfolgte ‚Re Bis unter Se 
Kanonen von komofig. Ihre alljugroͤße Hitze 
befam ipnen aber nicht woht; die boſen Ras 
nonen trichen Ne mit wlelem Verluſte wieder 
Joruck. Hievauf ließ Brown Die: Anhbhen 
weise die. Preußen befugs ‚angreifen; Bike 
Murde-aber der beſte Theil feiner. Armee mit 
erſchrecklichen bintigen Köpfen zuruͤckgewieſern 
Nicht anders wie Die Löwen fochten die Dreus 


Sen. - Einige Regimenter Die nicht mehr ſchie⸗ 


‚en konnten‘, weil fe Sein Pulver. mehr Hat 
ven , giengen mit ihren Wajonrtten, auf‘. deb 
inte auf den Feind los, ſchlugen mit Deu 


untenkolben wie nit Kealen ym ih,’ aud 


Arieben Be ſo den Berg heranter nach Lowoſitz 
Hierauf würde das arme Lowoſttz in. Brand 
Igefiedt, ame feindliche Druppen herauszu⸗ 
jagen, md Hiermit hatte Die erfle Schlacht 
des fiehenfährigen Kriegs ein@nde. Der Sieg 


- aereben war. uf Breafger Sehe, obgleld 
Be 5 


1 
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Bir Preoſſen Ihren Größen Verluft erfitteh hatr 


zen. Sie zaͤhlten 3,300 Todte, Verwundete, 
and Gefangene, und ber keiad einige Dans 
Dert tveniger. 


WB. Und wie ergieng es num den braden 


Sachſen in ihrem Lager? 

B. Nicht gar Here Gevatter! gar nicht 
gut. Bromyn fonnte in ſeinen Lage, den Sach⸗ 
fen ‚nicht. zu Hilfe kommen. Jedoch wurde 
zwiſchen ihm und dem Grafen ‚Automsti Die 


Nacht über die Elb⸗ gehen ſollten, um ſich deu 
., Deflereeidifhen Armee zu nähern. Gieng 
dieß nach Wunſch, fo‘ wollte man die Preuſ⸗ 
fen von zwey Seiten angreiffen; allein eg 
gieng nicht, weil wegen vielen Regen uud. 
Bon den ausgehungerten Pferden, die Schiffes 
bruͤcken zwey Tage ſpaͤter, als verabredet 
worden war; on die Elbe gebracht werden 
-" Ionnten. Friedrich hatte unterdeffen dieſe 


Zeit weislich benugt. Er Hatte die Poren. 


an der Elbe verflärft und Die. Hohlwege nach 


Böhmen gehörig befetzt. Hierauf giengen bie 


J Sachſen ohne Kanonen über die Elbe; va fie 

äber ſahen, daß fie der durch den Regen vers 

dorbenen Wege,: und ihrer ardßen Entkraͤf⸗ 

Ne. | tung 
\ | 


= Abrede genoimuien, daß die Saͤchſen in dee 


wu 


⸗ 


tung wagen nicht weit würden kommen koͤnuen⸗ 
warden fe muthlos, lagerten ih ohne Ord⸗ 
nung, und ertvarteten fo was ihr Schickſal 

. ſeyn wuͤrde. — J 


6 


cbhbortfehung folgt) 








Folgende zwer Baͤcher, die mon in allen Bucht 
daudiungen erhalten kaun, find ſar die jüngere 
Yugend belimmt: F 


4) Yaco5 Öttlle’s Erzählungssug, 


, ober Hstde Bibllothek für. fleine 
‚7. Riader, die das Lefenengefongen 


7. darnruns fih yerus erwas erzäße 


N 


x 
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ien.laffen. Ben J. Slatz, Lehrer in 
Sanepfruthal. Zwey Baͤndchen. Mit 
..“ Kupfern. - Altena, dey Hammeriſch. 
Dieſe Schrift iſt für Kinder geſchrieben, die auf 
Iren A BCBugce lertig find und ein audexet, 
greoͤßeres Such wunſchen. Jedes Baͤudchen ent⸗ 
ddr beynahe Hundert leichte neue Erzählungen. 
2) Mertwüdige Reiſen in -frembe 
Welttheite, zunaͤchſt für die jüns. 
gere Jugend. Von J. Glatz. Zwey 
Theile. Mit Kupfern. Gürth, Buͤreau für: 
Luteraturr.. — 
Der. Herausgeber dat ſich bey der Bearbeltung 
dieſer · Ochrift junge Leſer von 10, 12 Jahren 
gedacht; doch if zu hoffen, daß auch aͤltere fie 
nicht ohne Mugen und Vergnügen leſen werden, 


“ 
— — ⸗ 
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u shürinaem 


Ein und dvierzigſtes Städ. 


——— 

1802. — 
NZ 
Bote. Wirth. re Zu 


S. bald. dag Friedrich erfuhr, daß die 
Sachſen ihr Lager verlaſſen Hätten, ließ 
er es von feinen Truppen beſetzen. Dieg 
ſe trafen nech einen Theil der Saͤchſiſchen Am - 
‚ mee nehh dem größten Theil der. Artillerie 
und Bagage an; Es kam wiſchen behden 
zum Gefechte und nach bier Stunden wurden 
die Sachſen gefangen genommen und den größe 
te Theil Ihrer Bagage und Artillerie wurde 
erbeviet. 
W. Warum nahmen fie. aber. auch Die Ei 
PR mit mit? - 
. 8. Leider! fonuten_ fie es wg, weil ie 
Sröde jerbrochen war. 
W. Die braven Sanfen, thun —* vietli 
ia. 
B. Sie waren ang „ der That in Soda 
em. Ihre Bagage. BE Fa r.. NR 
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Hatten fe aus nicht und jzugleich hatten * 
noch heftige Kälte abjuhalten. Drey Tage 
and drey Nächte brachten ſie ohne Speife, uns 
term Gewehr und unter freyem Himmel zu 5 
und es blich ihnen weiter nichts zu thun 
uͤbrig, als ſich zu ergeben. Es wurde dieſes daher 
auch wirklich beſchloſſen, und da man ſich ſo 
brav gehalten‘, fo glaubte man auch Friedrich 
Werde fich großmuͤthig gegen fie" betragen, 
Bor dießmal aber Betrog man ih, | Friedrich 
. War unerhört Bart gegen Die arnien Sachſen. 
Die Hänge Armee mußte ſich anf Gnade und 
Angnade ergeben; die Officiers konnten hinge⸗ 
Ken woͤhln fie wollten, und die GSemeinen muß⸗ 
der ven Könige den Eid der Treue ſchwbren. 
Auch die ſchoͤne Leibgarde war nicht einniaf 
hiervon ausgenommen ſo ſehr auch (De Rbnig 
um fie bat. 
U Was machte dem Bidet mie den 
siclen ‚Sefangenen? ? | 

Zehn‘ Reginiehtern die er Bepfammen 
Beh, gab. er Preußiſche Montirung, Bahnen - 


und Befehlsbaber; und die Abrigen, wie fie -- 


waren, ſteckte er. unter Preußiſche Regimen⸗ 
fir "Hier (a5 wäh über was Liebe fürs: Was 
ſaland nd zu feinen —J zu Hu vermag. 
a“ San⸗ 


— a28 
Sanze Bepimenter machten fh auf und mar⸗ 


ſchirten nad) Poblenz. oder ſeleßen zur Fran⸗ 
zoͤſiſchen Armee. Friedrich hatte GSaͤchſiſche 


Unterofficiers gu, Ofßcleren gemacht, um ße zu 


n 


gewinnen; aber auch das half nichts; dieſe 


„Offieiers felbft ermunterten ihre lntesgebeyen 


mit davon zu gehen, und fanden fi Dffidierg 


die nicht mitwollten, fo mußten. fie ſic entfer⸗ 


‚nen, und die andern ziehen laſſen, wohin ſie 


wollten. Kur fo wie Ah nur eine Gelegens. 

‚heit zeigte, giengen die Sachfen davon, Die 
_ IR die Geſchichte des erſten Jahres des ſieben⸗ 
jährigen: Krieges. Im zweyten Jahre 1357, 


machte.man gewaltige Anſtalten; nur fehle 
es deu Meißen an dem dqtu noͤthigen Gelde; 


woran hingegen. Friedrich feinen Mangel hatte, 
Er war nicht nur im Stande feiner Armee als 
des was fie brauchte zu verſchaffen, ſondern 
fie auch, ſehr anfehnlich. zu verſtaͤrken. Bey 


1 


alle dem war aber Doch die Gefahr im der er 


ſchwebte ſehr groß, An qllen Höfen in Euros 


pa hatte man, mas er gegen den König von 
"Polen und die Sachſen ſich gu thun erlanbt, 
Fehr uͤbel genommen; und was man daher ge⸗ 


gen ihn im Sinne hatte, gieng darauf hinaus, 


ip "ar etwa blos Spielen, wieder zu ent⸗ 


82 rei⸗ 





x 


* q 


— zellen , ſondern alle Laͤnder die er beſaß, bis 


auf die Mark Brandenburg, wollte man ihm 
nehmen, und auch die Mark Brandenburg 
ſollte er nur unter der Bedingung behalten, ' 
wenn er: fich zur rechten Zeit noch umterwe 
fen wuͤrde. Dich mar die. Gefahr. die Beieds - 
richen drobte, und der Plan zu Deffen Auds 


- führung man die noͤthigen Borfehrangen mach⸗ 


ke, und den die Reichsarmee, ein neuen Beind _ 
Friedrichs, ausführen helfen: ſollte. Eben. 

dieß Vorhaben jog aber auch Churfachſen ein 
- Hartes Schickſal zu. Um nur einiges davon 


gzu erzaͤhlen; fo verringerte er die Beſoldungen 
der Churfuͤrſtlichen Diener, oder zog ſte gar 


: ein; und die Koͤnlgin erhlelt nicht mehr. als 
18c0 Unterhalt. - Auch wurden mit- Gmenge 
in Churſachen Rekruten für die Preußiſche An 


mee ausgehoben; und was dergleichen Bo 


druͤckungen mehr waren. Zeiedrich wartet 
Bieranf: nicht ab bis feine Feinde ankamen, 
ſondern kam ihnen gusor. Zuerk griff er bie 
Oeſterreicher In Boͤhmen an, die Befehl hat⸗ 

ten nicht eher ettuag entſcheidendes zu wagen, 


vis Friedrichen feine ſammtlichen Feinde non 


aller Seiten angreifen würden, Vier Prem 
‚sis Deere die an einen Bd in Boͤhmen 
em. 


\ 
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‚ eintrafeh ‚. nahmen bald einige beträchtliche. 
Kaiſerliche Magazins weg; und eins dieſer 


Heere 16 000 Manz ſtark, das auf ein Oeſter⸗ 


reichiſches 20,000 Mann ſtark Reh rs: Hertzich 


das letztere mit einem Verluſte von:zpeo aus 


feiner Stellung. Hierauf vereinigte es fi . 


miit einem andern Preufifgen, das auch (che 


\ 


3,500 Mann Defterreiger gefhlageg und 
guößtentheits uledergehauen hatte; und Fried⸗ 
rich gieng Über Die Maldan. Am 6. Map 
1757. waren Die fämmtligen. Preußiſchen Ay 


‚men, über 100,000 Raum ſtark, Des, Morgenf 


bey Prag bepfammen.!.. Syler fanden „die 


Oeſterreicher 76,000 Dann fkark aufverfihang 


: Ton Berge mit fuwpfigen "IBiefen umgeben, 


und waren eben, die Infanterie mit Kochen 
und die Caballerie Futter zu holen , beſchafftũ 
get, als Briedeig anruͤckte. Ehe ſich daher 
die Oeſterreicher, die -Sriedeichen noch gat 

eig ‚erwartet hatten, in Ordnung ſtellten, 


gewannen die Preußen Zeit durch ‚die Ouͤmpfe | 


* Mit vieler Anſtrengung zu fommen und ſich 


Mm Säladtorduung zu Bellen. Ohne anszub 
"sahen ‚griffen fie hlerauf Den Feind an, von 
dem Re aber mit Kanonen fche übel empfan⸗ 
den Rn; und nicht beſſer etglens es ih 
ari 
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nen ben ‚jeden eeneuerten Angriffe. Jebt tam 
‘aber’ die Preußiſche Cavallerie mit der Oeſter⸗ 
relchlſchen in das Handgemenge; und dieſes 
gab: vald der Sache eine andere Wendung. 
Mach einigen Gefethten derſelben mit einander 
kamen die Preußtſchen Huſaren pam Einhauen, 
und alles gerieth auf Oeſterreichiſcher Galte in 
die groͤßte Unorduung. Indeſſen wär die: 
VDreußiſche Aufahterte. zum, Weichen gebracht 
worden, der General Schwerin fammelte:fe 
‚  ?iwiedery ergriff eine Fahnt, “Fährte zu Fuße 
feine Soldaten wiebse/Worwärtds hatte abe 
Das traurige Schickſal durch vier Fattitſchen 
Kugeln getbdtet:gwu werden. -- eu 
& Oie Bene fait) 








Reherremale wutde ich in «fencliden Bar 
ern aufgefgrdert, ein Lehrbuch der Religion oder 
einen Katechismus zu füreiben. So (hägbar mie . 

auch dieß' Zutraum War, ſo folinte ich mich dazu 
doch nicht entſchließen, theils, weil meine Zeit 
Busch‘ die Verwaltung meines Erziehungsanſtalt zu 
heſchraͤnkt war, theils weil ich die Schwierigkeiten, 
die in unfern Tagen mit der Ausarbeitung eines . 
ſolchen Buchs verknapft find, zu ſehr fühlte,  - 
Nun aber, da ich, durch den Beyſtaund meiner 
Familie, in dem ‚Erziehuugege häffte mehr Er⸗ 
leichterung, und Da andern Seihäfften Muͤße ers 
| — 
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helten habe auch dutqh den Reltiſbnennterrich, 
‘den ich feit' zwanzig Jahren einer gebildeten Ju⸗ 
gend gab, dahin glaube gekomtnen zu ſeyn, daß 
Eh iti dieſem Fache etwas, die Vernunft und das 
Herz befriedigendes, ſchreiben zu konnenhoffen 
darf, will ich mich dieſer Ardeit unterziehn. 

Da nun, nach meiner Veberzeugung.. der Neb ı . 
‚ "Ugignsunterricht für die erften SJugendfahrer wo 
Bie Vernunft noch ſchlummert, nicht gchöret, und 
I für dieſe doch auch forgen, und dis Kinder für 
Bie Höhern Religtonswahrheiten, -die fie Münfe 
fig‘ hören follen,  empfänglih machen moͤchte? 
fo werde ich erſt ein Buch vorausſchicken, wel⸗ 
yes‘ für Ktnder von 8 — 10 Jahren beſtimmt 
iſt, und in einer Etzaͤhlung, die Immer das ſchitke 
.- Ühfle: Mittel iſt Rindern Sinn für die Wahrheit 
beyzubringen; fie üben fo, über‘ die Pflichten, _ 
Die ihnen indiefem Alter obliegen, nachzu— 
beiten. *y  Diefem fo ein andres folgen, füe 
Kinder von 10 — 12 Jahren beftimmt ;-tn wel⸗ 
chem diefe —S — und zugleich das Das 
fon eines ‚Höcften Weſens und Geſetzgebers bes 
bieſen wird. Zu \ zu 


| Dann 


” Anmert. Dieſes Such kann Ah anſthließen 
an Conrad Kiefers ABCund Leſebuͤch⸗ 

: fein, welches für Kınder von 6 — 8 Zähren 
beftimmt it, und Conrad Kiefers Bilderbüchlein.: 
Dieß feßtere wird ın der naͤchſten Oftermefle er« 
fheinen. Bende führen den Nahmen Conrad ' 

‚ Kiefers in Besiehung auf das Buch, ‚welches ich 
unter dem Titels.Wontad Kiefer, oder 
gumeifung zu einer vernünftigen 
Erziehung der Kınder, vor einigen Jah⸗ 
zen berausgegeben babe · 





328. XX 

Dann werde th das Lehrbuch der Mlialichen · 
Religlon lieſern, welches für alle chriſtliche Religi⸗ 
gueporshegen brauchbar ſeyn, und den Geiſt des 
Chrifteathums oder Die Grundſaͤtze deſſelben erhal⸗ 
ken wird, die einen entſchiedenen Einfluß auf die 


Veredlung und Beruhigung des Menſchen 
Ihn 


mn: Erker Unterricht in der Sitten 
u — für Kinder von acht bis jchn 


3Jagq ren. Es wird ein Alphabet Kart, und to 
ffet achtzehn Groſchen Sähffh. Um aber dem - 


fepnsliern Abſatz defieiben zu bafoͤrdern, und «6 


gegen Nachdruck zu ſichern, laffe ich es denen, die 


wor Ablauſe des Merzmonqthes vorausbezahlen, 
r zwi. Gtoſchen Saͤch ſiſch. Auch bekommen 
diejenigen, Die. auf 6 Exemplare vorausbezahlen, 
das fiebente frey. Da dieſe Bedingungen ſehr bila 
Kg find: fo kann, ohne wirkliche Bezahlung, kein 
Eremplar ahgeltefert werden. Zu gleicher Zeit wirde 
nnter meinen Augen, durch einen gebohrnen Frans, 
zoſen, eine franzoͤſiſche ,Ueberſeyuug von dfefemg, 

- Buche nerfertiget,, die unter eben dieſen Bedi 
gungen ausgegeben wird. Schnepfenthal den 1. 

Dit, 1802, , 

€. &. Salzmann, 
Aurecctot ber biefigen Erpiefuangs + Xufak 


Die n de 2 e en 
diem en r Gehn numeranten w in 


on erfie Buch wird unter dem Titel aſcheu 


Bu Der wvote er 
2 5 uͤ r n en. 


m a A —cc 
Zwep und vilerzigſtes Sta. ., 
en 


ron. „Bon nt 
Be j J Wote. Wirth. 
Ichwerin war wie ich ibm Herr San 


| r Par babe geblieben, doch draugen feine! · 
braven Soldaten weiter nor, md teieben die 
Deſtꝛereich er bis zu Ihren gelten ; die fie Yan 
er ſehen laſſen. Diet mar das Schickſal 
: dei elften Fluͤgels der. Kaiſerlichen Nnmerz- 
dem linen ergieng. es bald nicht — Prinz. 
ferblsand geiff Diefen.an', - nich in von 
.. erg zu Berg and eroberte ficben Schanze 
/die uni den beſten Oeſterrelchiſchen Breiadin 
zer beſetzt waren/ woducch verdo Flagel geh -. ' 
ttruut worden. Dieſen Vortheil benetzte 
Ietedeich; ee ruͤckte in die kuͤcke ein nd boe 
wirkte elune vdllige Trknuung. Das: Heine 
BEE Deſterreicher, bildete jege zwey Urmeen, 
‚web die eine auf die · FRiucht ins weite Se | 
vesat⸗ vn andere na mar Baht Ps wart \ 


N SE VR ST Burn zen _ 
een un a © ir 
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\ 
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@. Das muß eiie. — Egloat 
atᷣeſen ſey. en 

8. Die war eb au. Dean denk ah 
eine Schlacht die. von Morgen neun Uhr an 
bis Abende acht Uhr dauerte, in der 35,500 


Menſchen, 16,500 Preuhen und 19,000 Oeſter⸗ 
reicher, ihr Leben verloren und Mehrere der bor⸗ 


trefflichſten Generale blieben oder ſtark derwun⸗ 
Dat wurden mas das für eine Echlacht alive.‘ 
ſen ſeyn muß: Und doch wäre fie vielleicht 
nach viel merkmuͤrdiger geworden, wenn der 


Zbeil der Preußiſchen Armee den Feiedrich 


deffeits der Muldan gelaſſen hatte, dem 


J GSeinde in. den Rüden baͤtte fallen, Cbunen, 


Denn wäre die. moͤglich geweſen, fo: wire: 


wle gaute Oeſterreichiſch⸗ Yrenee gamuch vere 


u xichtet "worden. 


ei. ‚Herr Gevatter! und fo wos kann. es, 
fagen. es: fagen als oh er ſelbſt wuͤnſche, 773 
es geſchehen feyn möchtet Was haben ihm. 


Bann ie, allen Welt die Oeſtetreicher gethon⸗ 
Auf er ihnen ein ſolch Ungluͤck wunſcher 


u Sie haben mie gar nächte. gethans, 

und wͤnſcha es daher auch gar nicht, pp, 

a ns amem gewiſſenn heimlichez ‚Daß. ges: 

br fie; Poadern 4 denke m wäre Dita 
eur dr 
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1 J . 
Nimee vernichtet worden, f ware ſo dlel 


anderes Slut nicht vergoffen worden. Ih 
wanſche alſo aus einem Haflgekteinenn Wohle 
zeinen mnter zwey Uebeln das kleinſte. 


m Deram thaten ee denn da bie. Pr _ 
sr. 2 17 72 Zu 
3, Um guten winen day’ fehlte es auf 


Tree. Seite gar nicht; die Oeſterreicher aber 


Gatten einen neuen Allilrten an der. Muldam 


erhalten. Dieſer Fluß nehmlich war fo- Kauf 
aligeſchwollen, daß man mit dem was mar 
wu Schiffbruͤcken nbthia hatte/ nicht hinrel⸗ 
gend verfehen war. Dieſem Sheile der 
Preuſiſchen Armee: blieb alſo weiter hieß 
je fan übrig} als zuzuſehen, wie die Oeſter⸗ 


sehr flogen. Indem: war Friedrich üben . 
fönen Sieg fehe erftent, und fprieh noch auf 


dom Schlachtfelde folgenden Brief om ‚feine 


Rue: are 
Iq bin mit meinen Selen‘ gfand; 


— Felding iſt für die Oeſterreicher verloren, 


und ich habe mit 750,000 Mann freye Haͤn⸗ 


De. Wir ſind Meiſter von einem Konigreiche, 


welches und Geld und Mannſchaft geben 


wird. Ich ‚werde einen Theil meiner Trup⸗ 


kan abſonden / don Frauzoſen ein -Complii 


83 went R 


‘ Fr 


u 5 


x . 
. ” 


went. gu wachen, mit den -Abrigen mil iM 
ide Orftergeicheg verfolgen. 


B. Da er vom Bichlagpifelde. ſericht # 


’ fäne mie der General Gamein wieder aa 


? 


her. in. Der Schlacht Plch- - Blick. denn ber 
brave Manu liegen wo er fiel, dm wunie 
Abo no eine. Ere: xxwieſen. 

- ‚3. Sein Leichnam worde unter Der Mey 
"ge vom Tedhten uud, Perwundeten berunusp 
augen, auf ein Maar Gewehre, ſtatt eine 
Munsbahre gelegt ,. ſo amd dem. Gerämmal 
Fortgaſchaft/ uud in cim.nab. gelegenen Kimp 
He gebracht, wo. er embaiſamiet, und hieg⸗ 
af nach Pommern, gen 4 her wars in ſein 
Karatlionhegräbniß "gebracht tonrde,. Ehe er 
‚aber Baia gebracht wurde r. misbrefuhe Ipme 


WoM ‚eine gamı befqudere Eher -- Grip 


Bruder der Prinz Heinrich, eine Wiongeans 
Derer Generale nud fehk viel Offickeres ‚meib 
sen. nad) ‚olumal. den tapferm General fchen, 
Bau. zit der Fabne in der Hand \geslichen 
war. Was gefchad? alle; ala abe ef 

ʒerabredet hätten ,..nabmen fo mie Be. feinen 
Leichnahm erblickten voll Ehrfarcht gegen den 


rohen Mana ihren Hut ab⸗ Die Stille die 


Bars BR. ws di⸗ braten dh .. 


⸗ 
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Sen udn; master; dieſen -Mergang p | 


‚ Kyerlid; als man Ach nur Denken faum Auch 
Der König: bemeinte aiht bloe den Beruf 
glefes Maayes, fonbern eh ihm anıh nac 
dem. Feleden in Berlin auf einem: Hape, 
AMelches dee Wiißelmiplag. Heißt, aire was: 


dparne Slldſauie ‚errichten „Sie Art Den 


Senexal Eiamerin non, wie er mit der Gehe“ 
ge in der Hand, ſan Reginent anfährte; 
"und eriünszte gifo einen jeden der zu feinem 
Brsimunte gahbrte, wenn er fie. ich. de 


Ven ihres 75. Iapr alten. Beamealer: dee 
5 Br. weise Pinders heran! Gebe, ihr vioe 


daß der Feind euch ſchon den Rüden kehree 
Phan das waren bie Warte die er fagte, alt . 
er. dem Salnjunfen Die Fabne and Der Hand 


spiempenr.umd mis Derfelden in Dee Band 


Seide Soldaten gegen die Dserreicifen ern. 
serie anfühete... 
®. Das war ut daß ein fo apſerer 
Mann wor im Tode fo geehrt wurde: 
Ba Ja er verbiente es; ey mag fanft u 


- 


Ben ;.,und wir wollen ſehen wie es in Prag . 


mudcht. Gut, muß.ic ihm aSlE Herz Ger 


Buster, im vorand.fageg, gaar uicht. Wie er - 


ad dein. ” a eine Venereauqe un 


Ar 
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u Vieke‘ Eu —R 3 "Yen: ge aob⸗ 


Menſcheu die die Angahl der Einwobnier "Sk 


Ver. Stadt, weiche zwey“ Meilen in’ Umfange 
Hat, auomachten, kanien etzt noch vie Gch 


gr Befagung is dazu gerechnet/ —XXX 


Soldaren. Da man fi; einen folchen Vob⸗ 
Mi gar nicht gedecht hatte; Jo mar man: auch 
gar mieht mr ven noͤthigen Nahrongemitteln 
‚She fo viele Menſchen verſehen. Die Armee 
maßte daher ſchon in Der erſten Woche Pfeedea 
Moelſch eſſea, und die armen Eluiwohner warck 
"in Gefahi dor Huuger 2 Werben.” Es war h 
we Noch fo groß “ none Pe ums Denker 


Tom nn 


W. Vorm ‚Rudatt warum —8* 
eben Die Solbaten nicht wieder heran. 


Be. Dafür Hatte Beiedric geforgt, daß’ fie 
5 DIR Sant: ounten.“ Er hatte erſtlich dit 


Stadt eng einfließen laffen; und zuleht bed 


Nagerte en fie: : So: oft fie. es auch Daher vers 


füchten beransıufonımen;, "fo wurden fie doch 
Immer wieder zuruͤckgernieben. Heraus Fontis 


sen fie alfß nicht and In der Stadt wurde di 


Neth und das Eiend immer größer, Es wurh 
De ſo groß Daß ich weiter gar nicht davbn 


erzaien mögte Slubende Augtin ſtecknt 
die 
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die Hauſer in Bram, "unterhleiten-ehhe ie 


ſtaͤndige Feuersbrunf‘ and fegten bie game . 


NMeuſtadt und die Judenſtadt im Afche, ‚See 
todteten Kugeln Greiſs, Weiber und Kinder 


— anf der Straße, dort verlosen: fie: ig ihren. 


Wohnungen, Die die Bomben zerſchmettecten, 
IE Geben, Es mar ne folche Noth', sin ſolen 


ches Elend In dieſer anglaͤchlichen Stadt, daß: ' 


Die Preußen des Nachts das Klagen und Jam⸗ 


nerndieſer unglaͤckliͤchen Einwohner dentlich! | 


Börte: Um der Kanyerunsch nur‘. einigeema⸗ 


Dan abzubelfen ‚: wurden: zu,000 "Prayer: aus 


eandWobnort deruvxejagt; ſabet die Aano⸗j 


mentugtin Stiche Me wilden zuruͤtk. Wie die 


Peflir affte der Todt Meinſchen und Wied weg;: 


Vie VDaeraßen waraa mie Wien nd Pferden / 


bedeckt, und die Kirchen mit Verwundeten 
und Reantch angefallt: So ſah es In Prag 
aus; und Gott verhuͤte es, daß wir and ale 
Menfhen nie ein aͤhnliches Unglück erleben?! 
Die Beiklicyen, det Stadtrath, die Bürgers 
(daft, . alles bat, fiehte und weinte, Dex 


oberſte Kalſerliche General, Prinz Karl von 


Lothringen moͤchte doch dem Elende «ir 
| Ente u magen ſuchen; er that auch was es 
© nd 


\ 


Soımta, ‚aber Friedrich machte dad wnnen⸗ 
che er nicht glaubte annehmen zu loͤmmen. 
WB. Findet et Kenn wicht bald Das. Carr. 
Herr —*8* dean: was fol kur en: dem: 
armen Prag werden· | 
©. Das fol ee * sei: Sören. Wir 
dom Elende ein Ende machte, mau die Gefahr 
die Friedrichen Drußte- Rufen, Schweden, 
Swanzofin, und Die Reichsarmee, kamen fc: 
nen Ländern Immer naͤher. Um das Sqhickſal 
vor Prag in kurzem zw eutſchelden, gieng Bi 
"Super: Keiſerlichen Feldmarfcha Daum, 
der bah KEbllin ſtand, entgegen vad heß dein 
groͤßten Thell feiner em bey en, um: 
die Belagernug fortgwfegen. Gelaug Mn: 
wir er dachte, Daun ww. uber ® ne; 


v. ergeben 1754 
Di. — Pi Br PR 


Ar .. m 04 
r 
er 
- 
2 
vr 
—E 
23 
he 2 
. _ “ . . 
—*8 
fr . . 
“ s * Ur 
* 
= 
eur 
4 





2. 


ſcheidendes zur Befreyung Prags zu unterneh⸗ 
wen; waheſcheinlich aber. würde er bey feiner“ 


- I, 


Der Bote 


aus . * 9 


— J 


DODrey und vierzigſtes Stack. 
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nn 


Bote Wirt h. 


| B. Dom der am Tage der. Schlacht aur 


vie Mellen von Prag Hand, Hatte die Oeſter⸗ 

relchiſchen Fluͤhtlinge 16,000 Mann ſtark, mit 
ſeiner Armee vereiniget. Auch ſtieben noch 
mehrere kleine Teupps zu hm, fo daß er ende’ 
ind 60,006 Mann juſammen brachte, mit der! 
nem er. ich auf den Vergeh bey Loliu ſorgfaͤltig 
verſchanzte. Er ‚hatte gmar Befehl etwas Ent⸗ 


Behutſamkelt aichts gewagt haben, waͤre er 


abe duch) Sriedsichen dazu genoͤthiget worder. 
Da er nehinlich nicht angreifen wollte, fo griff” 


ihn Friedrith, fo mie ſich noch eine son feinen: 
Armeen mit Ihm vereiniget hatte, an. Ger’ 


faͤhelich war der Angriff freylich; deun denke 


ef nur Herr Bevatter! die Stellung die 


= . s . 
> j) " ' . > 1} 
x B 


Daun genommen Hatte, Ein Zpeil feiner 


\ 


Ociober 100 Us Zeup 
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338 , 
Truppen fand in einer Linie oben auf dene 
Gipfel der Verge; tine andere aueh igfeinee, 
Linie am Abhange der ‚Berge Nor Dielen 
Bergen waren Dörfer, Hohiwege, : Unhöhen 
‚ vie ſe ſtell waren, als ob’ mau Mäucrn hinam_ 
klettern ſollte; und dazu kamen noch Kanonen ' 
Die auf den Bergen wie die Otgelpfeifen nad 
einander weg landen; ' fo daß man nicht Mtte 
Denken ſollen, daß, es hier jemand wegon wuͤr⸗ 
De, Die Oeſterreichke amugreifen. Gleichwobl⸗ 
aber griff ſie der Preoßifche General Rethen 
an, der aber freylich ſehr uͤbel empfangen wurde 
and wieder links um machen mußte, Run ſollte 
man denfen, man hätte das Angreifen gut 
“fepn laſſen; aber bey. weiten nit. Sieben⸗ 
mal wurde der Angejif erneuert, ob man gleich 
über Leichenhaufen hinmarſchiren maßte. Der- 
zechte Flaͤgel der Oeſterreicher wurdanuch wirk⸗ 
Ih Bis Collin getrieben, und Daun war im 
Begsiffe fich zuruückzuziehen, und die Kanone . 
- wegführen zu laffen, als auf einmal ein Um⸗ 
 Kand der ganzen Sache eine Andere Wendung 
gab... Einen der vornehmſten Preußiſchen Ges 
“ uerale verleitete die Hitze, wie fie fo viele 
Menſchen ohne Senesals zu ſeyn, gw,undhers. 
' her dewins verleitet, iu Begehung eines . 
. gr 
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1 snhßendiehlere: Ce griff zu einer Zeit an / sus 


er nicht angreifen ſollte, wodurch eine allge⸗ 
Meine · Unbrduung and Berwirrung entftand. 


o⸗Dieß⸗ Anordnung benutzten einige. —— — 
⸗MMarellexie⸗ Regimenter / die’ ohne Befehl da 


‚ Yale. habenan die Preußifihe Infanterie eindran⸗ 


‘gen, und die fo weit als ihre Sähel.ueihens 
oAtedermetzelten; und dabey arccilen : : „Da 
er: ar 





A BP ſoll denn das beieni vor. 


sie. Erianert en fi denn. nicht mehr is 


mie:Pchlacht bey Strigan in Dem Oeſterreichi⸗ 


ſchen Erbfolgkrieg wo die Herrn Sachfen fo 


: Ale weggekonmen waren? Was ſie Hier erlit⸗ 
am.das fiel ihnen jegt wieder ein: mnd- da⸗ 
rxumhieben viel mit den Worten hleder e Da 


für Strigan!“. Doch haͤtte Ihnen Ihe Mach 
Abeltkrekommen innen, wenn. ihnen Daun 
‚nicht. noch mebr Eanakterie zu Halfe geſchickt 
hätte fo Daß die Preußen nun von vorn und 


la Bcken zugleich angegriffen worden teren. _ 
Me⸗ Preußen verloren daher Die Butaille, und 


Ber dew⸗ die brapen Sachſen. 
W. Iſt es doch mit dem Krieg bey 


9 em fe, wie mh Dem: Spiel, Hier: gebt. ein 
EGSpiei valoien ‚ daf man. für gewonnen hielt: 


ind | us a und 


, 2 
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| Sologiſele gerlieten. ‚Se liefen nicht etwa “ 


340 — 


J ad her ane Bataille, in der man —2 
w erhalten glaubten . . re 
B. Sen Gleichniß paßt recht 9* ber⸗ 


göglih anf. diefe Sataille: denn (diem wsohte 
dee Make Flagel Victoria ſchießen, als or die 
Hiobsnachricht von dem fraurigen “Blood 
Des rechten erfuh. th 

ie Wei Dus muß: amd ee reote erasrige 


Machricht geweſen ſeyn. So viel gewugt mr 


Haben, den Sieg uber Augen in habden, und 
‘Doc mit einem Mahte dirr Sqhiacht zu berlie⸗ 


ren. Wer verlor denn. in diefer Sohär«h 
meh? : 22 BR 
Or B Bie Oelerreichn. Die derlore hoco 
aund bie Preußen gSooo Mann. Am Abehten 
ar es daben auf Preußtſcher Seite Deniz 


"ge Poisdammern erzangen, wie man: Die 
Leibgarde des Könige die aus 1000 Mann fans 
:ten ſehr ſadner Leute beſtand, zu msuen 
pflegte, von denen nur ſehr wenige. am Leben 


‚blieben: Mas man bey Diefem Ungluͤck dex 
Preußen. die an dieſem Tage eine Tapferteit 
bewielen, von .der man nicht lercht Achten. [= 
eyſpiel Hat, richt genug bewundern konn⸗ 


te, war die: Ordnung”. mie der .fie das 


buns 
dl 
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Zu wten aaanben, am ach an anende ſtimm⸗ 
len Dat wieder zu famnteln,, ſendeen Be mar, 
q irten ‚.al6 obſte Parade mächen; (Geitk: 
Dle:Oefterreicher hatten ſo was in MWrẽm · Leben 
ut uicht neſehen/ und Bomigen::DiE tapfern 
Mevhben icht gem: Sersunneen: Echerctih 
an wind Digfe! vnidrue Sclacht geichricht 
Gsye.gnposten; ben acrUngacs aber touute 
ei Dach ea anen Setef zlelch nach diefck 







Ealat ſqeiben Des: deutlich Dansır: zeugt 
6 er ſaureia graber Monn war.“ Ich habe 


Maviakgeſchtiebar und wii ex Wir hr ſp 
wire ihiij Bar Beh do vice, 3 


: maß: Maße doch boten. er 


gu Dee Herr an· den Feiedrich FR 
Pe Muufpal; and der * 
anutet. wie foigetʒ | 


in De Slacmeln Sieber Lord, Pe 


ae khänliches Vertrauen ein. Drev und 
gwangig Batalllous waren n Hinlaͤndich 
- "60,00 Maui au einem vortheilhaften / Poſten 
>. ge vertreiben. Ein andermal wollen wir uuſee 
BSachen beſſer machen. Das "GE Hat: mie 
- Diefen Tag von Rüden zugekehrt. Ich haͤtte 


08’ vermmghen foenz es IN ein Frauenſimmer 


mb ed bin nit galont ds erllaͤrte Ra für: 
Ä die 
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er 
die Damen: die mih mie Neing Mühe Mic 
fagen fe’ von dieſem Baͤndnis widerden Raabe 
grafen von Blamenvorg Pr Wie muͤrde den 
große Friedrich Wilheim sutanbin, wenn ide 
"feinem Sibel: nit Deus Nuſſen, Oeſtraveichern/ 
faſt gani Deut ichlaud datum, Ocaccrueſan 
Im: Yandganige: fees: (aller !:, I axid nicht 
ob ed wen dine: Sthaude ſeyn veind ze gm uncer⸗ 
Uiegen; aber dap meiſ ich x daſtes:leiae lie 
dom wisd.. mich: zu Üherroiabemn!! Opec. fagt 
ge Hert Sevatter zu dichent Beiefey den der 
Adria bald nach den Schlacht ſarirtzy mn er 
alle feine Gedanken . Harte. Yufanmen achmen 


muſſen, wo eine für ſelao Sotdaten fb pm! 


Ne Scehlacht / durch einen gehlet war vekloren. 
gegangen, wo der König ſelne sine Leibgache 
verloren, und in eine fo ſchreckliche Loge ge⸗ 
fer. worden: war; was. Fagt er daja) 

W. Was ich verſtrho fegt mich ix — 
neun wie ein Menſch unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 


den ſo erwas Schweißen. Farm. Wos ſen dae 


aber heißen das Gluͤck waͤre ein Franenzunwern7 
B. Weiß er denn Aicht, daß die Mabler 
das SA als ein Frauengimmer vorſtellan. 
W. Und der König wäre nicht galant? 
‚© Sf Spaß; Weil grieeich mt Sur 
—— ai⸗ 





— 24 
— ran Krieg: tete ;: ufit- der 


‚ Kalferian Thereßa und ver Rafteinwdon Ru⸗ 


land. 

se. So! nun. veeſtehe id den Brief. 
12. Dergleichen Spaß waͤre freylich nun 
gar manchem vergaugrn, wenn er in Fried⸗ 
richs Lage geweſen waͤre; denn die erſte Fol⸗ 
ge jeuer verlornen Gchlacht war, daß die 
Belagerung von Prag aufbörte, und eine 
zweyte, daß pun ſeme eigene Länder einen 
Angriff von, Suanjofen, Ruſſen, Schweden 
und den Reichstruppen auggefetzt waren. 
U feinen Ländern zu Hülfe zu Tommen, ver⸗ 


:theilte er daber feine Armeen in’ viele ubgefons 


beste Heere, die cr dahin ſwhickte. 
* (Die Bortfegung folgt) 


’ [) 


gch ſchreibe Died Blatt, nicht um. Geld damit 
u gewinnen, ſondern nm meinen Nebenmenſchen 
alletled Gutes und Vruͤtzliches zu Jagen. Zuſetzen 
möchte ih aber dabey auch nicht gerne. Dieß 'iſt 
aber bisher gefchehen. Wer rechnen fann, und 
weis, was das Pavter koſtet, und mas man ges 
ben muß, wenn es fol bedruckt werden, ‚der wird _ 
dieß leicht begreifen. Sch nehme dafür’ eben nicht 
mehr bezahlt als Anno ‚788 RL “ es zu —* 


> 4 
“u 


— 


bon anfing: „3 Biete Zeit IR baß Papser Au@. 


fo wie Roggen und Welym; Schuhe und Gtiefein, 


im Preiße geftiegen,. Gleichwohl habe ich Darauf, 


immer mehr verwendet, Man halte mur das 


Daplıe von 1802 geieh'.bae Yan: 1798,: die 
Charte von Aſien, die ich im nerigen Sabre aue⸗ 
gab, gegeu ‚die Charte von Europa, di⸗ ben ‚Dem, 
ahrgange von 1788 iſt, und man wird iR, 
nen gtoßen Unterſchied fehen: Die Chart⸗ von. 
Europa koſtete mich stwe zo Rıhlr., fe. eine win - 


ich fie ‚bisher Ueferte ‚ mußte tch beynahe wie ınor 


Thalein bezahlen. Der geneigte Leſer wird es 
ifo nicht undillig finden, went Ih mir künftiges 
Zahr einen Thaler - ‚einen Jahrgaug zehlen 
loſſe. ). Dalr verſpreche Ih ach, daß ia künftig: 
* Bları wieder ſelb Pin selben, wil, — 
ſeit ein Paar Jahren nicht mehr geſchah. 
num an meiner Schreibeart "feinen Gefallen Bat,’ 







der beliebe jaͤhrlich dieſe 6 Groſchen nah. anzuwens 
den. Es trägt ohngefaͤhr alle 5 Tage sinen Pfens 


nig. Wem aber dieſer Pfennig batıtıt , von dem 
will ich auch nichts wiſſen; er loffe meinen Voten 


‚ungelefen ,. und.isfe, ſtatt eines Boten der goſund 


und gerade einherwandert, einen andern, der vor 
und Hinten einen Buckel, up oben. drein ne 
einen” Stelzfuß dat 


Der Dote ons Ehüringen 


» 
u... 


4) Mer dieß Blatt ſich von der Kam Zeitungs⸗ 
expeditlon verſiegelt uͤberſchicken DL beaahl Wr. 
“ für, wie bieder, beſonders. 
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Bste Wirth. 


&, war and hode geil‘ daß der Kiniz fels | 
ne eignen Länder zu befopägen ſuchte. roo 
Kuſſen drangen’ ing Areußiſche; die Franjoſen | 
nahmen faſt ganı "Wefphafen in Bes; - die _ 
Sqweden Tanden fih m Pommern ein; and 
bie Relthaarmee in Verbindung mir einem Thel⸗ 

Ye der Sranzöfifden giengen anf Sachfen dos. 
Wie die preußiſchen Unterthanen ſahen, tie 

Ihr gellebter König von alfen Selten von Being 
ben umgehen wide; tearben fie freywillig ganze 








| Degimenter Soldaten; und zu Officieren das. 


meldeten fig zum Theil Edellente die fchon eis . 
ne Zeitlang ausgedient hatten. Ja hör er ein⸗ 
mal Herr Gevatter! der Adel, die Ocnherrn, 
— Bürger und Bauern Im Magdeburgifigen und 
Halberſtaͤdtiſchen lieferten freywillig, ald es 
nach der Schlacht bey Collin an Pferden fehl⸗ 
fe Die nöthigen Pferde. Jetzt drangen auch 
Rodetnb. 2902. _ BL die 
n N 


. 


t 
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Br, Deferreiger in bie kaufitz ein, denen die 


Vteußen welchen mußten, weil fie gegen jene 
niel zu ſchwac waren _ Hätten fie Dach. immer 
In die Laufit eindringen: und darinne blelben 


| mdgen, wem fie nur eine fo bedentende Han⸗ 


Delsſtadt in Deutſchlaud als Zittau wär, nicht 


Aa eimen Aſchenhaufen verwandelt hätten _ 


W. Sie ſteckten es on? | 
Bi Hi; aber zus Aomben end blühenden 


ne as hatte ihver Dean bie Stabtgupan? 


B. Sie Hatte ihnengan nichts gethan; fon 
dern Re wolten.gern ein Preußiſches Magpjim, 
ud einige Bataillons Die darinne ivaren , has 


: ben; und Da-fie beyde nicht ſogleich in Ihre 
Gewalt bekommen konnten, fd legten Be das 


orme Zittau in Aſche. Das Magazin bekamen 
Be alſe blos in der Aſche zu fehenz und bie. 
Preußen (hingen ſich durch. 

W. Da moͤchte ich allegelt aus der Han 
fahren, wenn ich ſo was höre 

B. Das iſt doch aicht das rechte Mittel; 


denn wenn die Haut nicht feſt iſt, da. geſchehen 


eben leicht dergleichen Dinge in bee, Welt. 


Werden an nicht Städte in’ Aſchenbaufen 
Sermaugeit, ſo so doch leicht andre Schau . 
- | iger 
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maͤtzel, oben es nicht ohne blutige vin⸗ und 
Ungläd abgeht. 
W. Er Bat mich nicht recht berſtaaden 4 
Sevatter: ich wollte fagen , ich moͤchte wehien, \ 
B. Daß laß ich mie eher gefallen; denk 
. Thränmvergteßen, beym Unglucke feiner Reben⸗ 
menſchen, zeugt davon daß. man wenigen? 
meuſchlich fühle, we man weiter ulct helfen 


— 


Yan. madhten es die: Defterreiger'in Freon⸗ I 


des land, in der Laufiz, wodon der Theil work . 
Zittam ilegt/ fo wie faſt das ganze kand dem 
Chuvfuͤrſten von achten gebort. Nun wollen 
wir ſehen; wie fich Die Franzofen die 100,000 
Mann ſtart in Weſtÿbalen eiigerädkt waren, won 
von ton bekaunt ein Theil, dem Konige von Pre. 
Sen gehbre, aufführen: Zwaͤr ſteilte ihneũ 
Feiedvich eine Armee dir aus mehreren Hälfte 
ketuppen beſtand entgegen ji aber dieſe Am“ 
war ehnesthells gu ſchwach gegen die Franbſ⸗ J 
She und was noch weit ſchlimmer wary hatte 
anderntheils den Herieg son Cumberland zum 
Er: der: weder feln Handwerk geho⸗ 
rig verſtaub. "og bat Hay auf- den aehte 


Fletke Hatte. : ’_ ‘)- RE nen 7 
HEBEL +6 Dat gapr ge ‚der‘ lieſ, wo de um 


Im! SE EENET SE Ze ne ee BD ze Zee 


x. 
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B. So ohugefäßn. Kur er wurde geſchla⸗ 


gen, zog fi ſtets zurack, bis Ihn die Frange⸗ 
ſen ſo In die Enge getrieben, daß ey capituliren 


mußte; mobed zugleich zur Hauptbedingung 


gewacht wurde; ‚daß die alllirten Truppen ande 
eiuanper. gehen ſollten. Feledrich rief, fo wie 
ex erfahre, wie wenig ihm hier geholfen f feine 
Trnpoen guröd; and üserkieh den Fein den feine 
Propinzen.Sie naßımen auch nicht nur dald Befig 
Hon dieſen, fondern fielen auch von Niederfade 
fen: aus in die Preuhiſchen kLoͤnder ein, Ein 


Bittgehöfer Feind, der fh gatz ſo hewieh mie 
wie ihn im letzten feamdfiſchen Kriege Jaben 


\- 


kennen lexnen; der pianderte, verheerte, nie 


geung. halam, Reiche pruͤgelte/ um Bee al 
abigen. für: Aermere zu Seschlen, Weiber and 
Maͤdqen ſchaͤndete, und vieſe gang Unſchaidige 
als Spjone aufhängen: lieh, « Ein: Feind de⸗ 
damals ſchon Das. Lob hatte daß er es den Im 
ſaken, die eben in keinem guten Rufe ſtehen, 
an Graͤneln gleich thaͤte. Des Anfuͤhrer die⸗ 

les nienſchenfreundlichen Heeres, war der Hee⸗ 
vos van. hchelley, Dei. wo ex iplam / Das 


Wort: Erpreffung immer auf den 1 Yppen - 


ſchrbis, und. der den Rum fi. erworben 


hir daß er ſich fe. ſehr Veen alg n 


zı. 
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> nie. ein feipfäfichen. Geueral gethan. Um den 


Sein) son weitern Eindringen in dle Arenkig 
ſchen Provbinzen abzuhalten, und ihn in Sach 
fen nicht. euren zu laſſen, theilte Friedrich 
fein Heer. in ‚viele Korps, und gieng Ihm ‚cum 


segen. Während diefer Zeit ruͤckte der Biene 
‚gl Haddik mit 4,000 Oeſterreichern An Berlin 


ein. hielt ſich aber hier nicht lange aufn. weil 
au börte.daf deu Für Morig von Anbal, 


‚ Deflau Sic näherte, der fie Diefe Mäße.eig 


Breden mar; ſondern vorließ es un» woß 


oooo Taler. Comtribusion nebſt mer Date 


dead Handſchub für Die Kalferin mit anf dem 
Peg. Weit Äblere Saͤſte hotten Ab. Inden 
im Shnigueiche Preußen cingefunden ; die Diafä 
fen und war 100,000 Bann flasfı.. Ich aq⸗ 


ge Frledrichen Häste das Genus, biaten und aller 


Muth fallen mäffen, wenn er von den Werken 
zungen die Re in feinem Koͤnigreiche anüiharg 


teQ,. Nomeiät adellen bäste,. 4 Aberficigt 


wirklich ae menſchliche Vorſtellungen wie Deus 
(pen fp Handeln können, wenn man hört, wag 


Die Siufipn: (he - DerwäRung anaesihee und 
für. Grauſamkeiten verübt haben. Gehoͤrte eg 


wicht zur Befmiate, ſo wollte Ih Ihe Hert Sa 
vatzer: lichen, say nichts daden erzaͤhlen. ; Din 
| 8 


- gg 


u t 
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er nar was fie alles "täten! "Hier hiengen fie 
Unſchuldige an Bäume auf, dort fchnitten fie 
andern Nafen und Ohren ab. Banden hier. 
ben fie Die Beine ab, dndern ſchnitten fie den 


Sauch auf und tiffen ihnen das Herz herausl 


Bänje Dorfer legten fle in Aſche und mit den 
Sdufern mußten zugleich die Menſchen mit werk 


brennen indem fie niemanden ans dem augtn 


ffeckten Orte herausließen. Eltern nahmen fd 
Dre Kin der/ oder ermordeten fie vor Ihren Me 
den.’ Daß Barbaren Ufer Art Maͤdchen and 
Weiber" Thändsten 1BE ſich leiht von felbſt 


veuten. Wiehe Weibepzrfonen beachten bar 


Geb Aifttums Erben, um Dielen Sorbaren'zh 
utgepld.: So magteus Die Ruffen im Cini 
. !., .. . nn, m 4. 


echten. 3. 

DAB iſt gut Herr Gevatter, daß ich 
Bas ice “eek: von den Ruſſen gehört habe 
Bi tote fonſt vergangen / alsich vor ein pa 


⸗ 


Jahren ivelche zur Suquartierung bekam; : "3 


be unð nicht als Feinde geſehen haben; ve. 
‚be Golt verhaͤte auch DaB wir Re je als Ge. 
— —— 


BET 


be ſehen mögen. 


0 DB, Ip imhte aber doch auch wiſſen, wer 
wie auim ſeiden dzeind Füe-anblipen-mit 


sn; 





s wa a nes u a. 
Bag dan wrifußeen Mess wit ihäflgnfninen, 
wie mußte ed nicht Dann erſt Den armen Bam . 

u und gehen Om ſie in ‚Stanbeifgere belet 

men. 


VuR ER SE Keae 
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Be. ‚Und Dach · waren die ——— 
* Bio: mir Apmen:gu. meſſen/ vb Aa gleich 
100,006 Mann ,: und. die Preußen m Ie,nao 
Damm ſeark waren⸗Sie griffen fo fügne in 
ihren Verſchanzungen bey Großjaͤgerudorf auy 
und häften ost’ geſtegt, wenn. Re nicht ein 


nuugluͤcklicher Zufall zum Ruͤckzug genoͤthaget 


Baͤtte. Wie tapfer fih Die Preußen gehalten 
| kann er daraus erſehen, daß auf ihrer Seitt 
9,700 und’ auf Ruſſiſcher Seite 73000 Maun 
blieben. Ob aber gleich Die Ruſſen Den Sieg 
erhalten hatten, To half ee ihnen doch nichts; 
denn wie wollten. ſovlele Menſchen in einem 
Lande das fie verwuͤſtet Unterhalt finden? Der 
General Axraxin ließ Daher nur 10,200 Manz 
bey. Memel: zuruͤck, und marfcirte mit den 
Abeigen Teuppen davon. Wehel. aber. den 
Unglückiichen , wo. diefe. die Fluͤchtlingen pw - 
Uch fahen hinkamen; denn Ale; Staͤdce und 
Doͤrfer legten fie in Brand; und fuͤrchterlich 
war der Anblick der land ſttaen⸗ die mit Leich⸗ 

in Ban 


nun: ar it and. Km Ba 


ware. .: ° Din. 
ee ie toum · cher an nn ar⸗ 


Armee ſo grauſam ſeyn? —— 


| B. Banz war fie es bey weitem nicht, fons 
dern ne. via Theu verfſelden; verzüglich die 
Callucenꝭ Menſcheu ws man alaqhia Bere 
konmt weonn man Remmuifledtt . J 
W. Een fe denn nige'wie ante: au 
tn au. we 
5. ABilldt har w ſeite wilde me Eis. 
* dehabt. Erinnert er ſich Den etwa 
am wielche darunter mit einem platten, beyna⸗ 
Ye vierrckigten Geſichte, mie Heinen kietzegen⸗ 
den Augen, wie die Sehwelnsaugen / mitv eeis 
gedrudten Naſen, großen Maul and. Obren 
die zugleih dom Kopfy abſtehen. .r 
W. Von den Krrlshabe ich Ina eh 
wrid du kelnen An unſerm Dorfe gefehen ; | 


plaube aich aber auch, Daß wenn fie ſo 2 


ninem woßl:die. Gurt ankommen muß. 

B. Ru ſo ſehn ſte and; daber find ſte voͤle 
u wilde Monſchen Die nicht zu bändigen find; ⸗ 
@ud zu derwuͤſten, zu rauben und zu plundern 
| Wr die einjige Kuaſt Hölten, 


u De Bortiegung ae) ni | 
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Fänf und. vierzigſtes Staͤck. D 
— —TF a 2 r 
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Bote Mir | 


©. „W. lonmen denn nur die Bulmucıe 
her? | 
ı Br Aus Alten, und zwar aus der Gegend 
m das Caſpifche Meer iſt, wenn ey weiß ma 
Bat ‚liegt ;.da ſchwarmen Ale mit Ihren großen 
Vlebherden herum; und liegen ie ſtil ſo fein 
chen fie in ihre Filzzelte die fie aufſchlagen; 
Den non Känfern, Doͤrfern und Staäͤdten we - 
ge wohnen koͤnnten wiſſen fie nichts. Da 
ann er ſich nun leicht vorfiellen‘, was dag für 
eEin Voͤlkchen iſt, wie roh und wild ee auf⸗ 
waͤchſt, und wie es haußt, mp es zu Menſchen 
fommt die feine Feinde find, und die ganz aus 
Dere Sitten und- Gebraͤuhe haben, _ : 
| W. Napın. denn dev General —RR 9 
u a als er davon ging? - 

: Be Er nahm fie wicht mit, fanden Re 
glengen, mit, weil ein Feind unter fie Ba 

Rorember 10 - 9 ” men 
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men war, dee maͤchtiger als alle. andere u 
fe war; und diefer Seind waren die Dia 
ren ? 

W. Die Kinder arten? 

B. Die Kindes Blattern; fie wurden das 
von angeſteckt, uud viele farben Daran. 
Dieb brachte eine ſolche Furcht unter it, daß 
fie nicht länger in Europa . blieben, + fondern 
nach ihrer Heimath zuruͤck eilten, we man 
dieſe Blattern nicht kannte. 

W. Wenn die Kalmucken ſolche Unmen⸗ 
(den waren, dans mbchte'man bernahe ſagen, 
daß Be: Blättern zum. erſtenmal etwas .guteß 
in der‘ Belt gefiftet, "wei fe fe nach Haufe 


Arleben. 
1B. Da die Roffen srößteutbeits aus PAIN g 
Sch weg: waren, ſo mußten nun Die Preuben 
Beh gegen fie fo tapfer gehaften, gegen die 
Sqwodon marfetren, Dieſe waren In’ diefer 
Zeit 22,000 Mann ſtark in Pemmern einge 
teoffen , "und erregten ihrer alten befannten 
Tapferkeit wegen viele Futcht. Aber dießmal 
war diefe- Furcht vergeblich. Denn wie konn⸗ 
ten die braven Schweden etwas ausrichten, 
Da es Ihnen au alle dem fehlte was der Soldat 
brauqt⸗ wenn er etwas ausrlägeen ſou⸗ Ste 
Tan dat⸗ 
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| Hatten weder Magaine noch widerey ng 
Anführer die unter einander einig waren; 
und war Wunder daher wenn fie von einer 


unbedentenden Anzahl Preußen gendthiget | 


wurden, nach fünf Geldzägen wieder dahin 
‚gu gehen woher fie gefominen. waren. So 
Mänsden Rilie et bisher Here Gebatter! bey 
0 Des Erjaͤhlung der Schweden geweſen iſt; ſo 
Iant, denk ich, fol er nun werden, wenn ich 
ihm von dem Gefechte Deu Preußen mit Dem 
Seanzefen. bey Gotha, und vom dev Glane 
6 Roßbach erzaͤblen werde — 

W. Dos glaube ih; denn davon kaun Id 
fin noch etwas erzaͤhlen, ſo klein ich auch 


damals noch gewefen bin. Denn es iR mie 


—* immer aldab ich Die Maulthlere der Fran⸗ 
zoſen mit den. ſchoͤnen bunten Decken, wit ben 


„BSuͤſchen auf den Köpfen, den Klingeln Died 


ran waren, und bas Geklingel fähe und hörte. 
Dvea erzaͤhlt nur weiter Heer Gevatter! ich 
will gern wieder Maͤnschen ſtille ſeyn. 

B. Alſo erſt vom Gefechte bey Gotha. 


Neledaih ſtand nehmlich mit feiner Armee bey... 


/ Eefurt, um. die Franzoſen und. Reichstruppen 
vom Eindringen in Sachſen abzuhalten. 8,000. 


Maun graujeſen a Franzoͤſtſche Generals 
nn P2 and. 


\ 
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und ſelbſt ihr Heerfuͤhrer Prinz Sonblfe waren 
In Gotha. Auch batten fie noch, viele der Leus 
te ben ſich, die Feine Soldaten waren, und. 

von denen man ſich zum Theil wundern nidch⸗ 


:te, mag biefe beg einem: Kriegsheere machten. 


Außer Kammerdienern, Laquaien/ Kögen, 


Feld / Paters, on Friſeurs, Weibs perſonen 
Die man weder Jungfern noch Frauen, fotis 
dern Maitreſſen nennt und Konidbianten. 


"Das fah fo bunt und’ laflig untereinander auf, - 


Doö man beynah den Krieg darüber vergeffen 
moͤchte. Auch dachten die Franzoſen In Botha 
gar nicht an Blutvergießen /weil fie glaubten 


Seiedrich wäre viel zu ſchwach, als daß er 


ſichs wuͤrde einfallen -Laffen, fie anzugreifen⸗ 
ſondern mehr an Vergnaͤgungen. Dafuͤr hatte 


auch der damalige‘ vortreffliche Herſog und: 
feine kluge Gemahlin aus der weiſen Abficht, 


Damit die Franzoſen gute Mannsjucht halten, 
und ihren’Unterthanen das Kriegsungemach 


erträglich machen möchten, reichlich. Hefbegt. 


‚Den Officiers fuchte man den Aufenthalt fo. 
angenehm als möglich zu machen, äuch wur⸗ 
den fie zu Tafel gebeten, wo für ausgeſuchte 
‚Speifen und Getraͤnke reichlich geforgt war; 


Aber als ob Iren‘ der gut Biſſen nicht ges 


goͤnnet 











äömmee wäre; eben als Me: mie ſehr Yefunden 
Appetit bep dee Tafel fi nieder Heläffen Bat . 
ten; hieß es Pruͤß, wie die Franzoſen fagten; \ 
jſt da. Er war auch wirklich da. ’1,500 Mann 


Reiter, die der General Seidlitz kommandirte, 
hielten vor den Thoren. Meſſer, Gabeln 
und Röffel wurden von den Franzoſen Hingeh 
. wotfen, die prächtige Maplzeit im Stiche geb 
laſſen, vom Schloffe gelaufen, was gelaufen 
werden konnte, und zur Stadt hiuaus. Was 
aber wicht fo ſchnell fort kounte, war die Equ— 


page der Herren Generaldy und ein Theil Des ' 


‚Übrigen Lentchen, die ich Ihm genannt Habe; 
und dieſe fielen Daher den Preußen in Die 


- Hände. inter der Equipage befanden fi 


‚ unter andern, Dinge von denen man einen 
Jahewmiarkt hätte halten fönnen ; 5: E. ganze 
Kiſten von wohlriechenden Waſſern, um 9% 
rochen zu werden, wenn einen die Leute nit 
fehen, und Haarſchmieren, eine Menge Haas 


‚ beutel, Sonnenf&hirme, Papageyen, Schlafe | 
zöde, Pudermäntel. Was den Preußen von 


Diefer Vente anfand behielten fie nach Kriegs 
‚ manier; die erbenteten Maltreffen, Friſeurs, 
Kombdianten und dergleichen ließen fe hinge⸗ 
sen bielaufen, wohin fie oil Hoch er⸗ 

feent, 
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fients als ob a⸗ den Sieg daben getragen 
Hätten; waren die Frauzoſen, als fie. die lege 
gern wieder erhielten. Ja ben allem Verluſt 
mund Ausreiſſen, wuchs Doch der Much bey 
Ihnen zu fechten, und ‚warum fie bekuͤmmert 
Waren, mar einzig nnd allein darum, Friede 
rich möchte Ihnen entgehen. Das glandten ie , 
weil Friedrich nur 22,000 Mann, und ſie 


. 60,000 Mann Hark waren, und Friedrich eini⸗ 


ge Maͤrſche gemacht, die fie auf-den Gedanken 
‚braten, als vb er nur darauf bedacht waͤre, 
der Falle zu entgehen. Aergerlich war ihnen 


nur bey der ganzen Sache der kleine Haufen 


mit den fie id ſchlagen ſollten, weil fie Dich 
nicht für ehrenvoll hielten, fo wenige zu mw 
Regen; und wirklich fragten fie daher auch 
im Lager: ob man wohl Ehre Davon. habey 
mit einem ſolchen Haͤufchen anzubinden. Aber 
dieſe Beratung des Feindes Fam ihnen ſehr 
rheuer gu ſtehen. Roßbach, ein Dorf in Sach⸗ 
fen, Hieß der Ort, mo ſie dafuͤr bußen muß⸗ 
ten. Gewiß war Die Beratung ihres Fein⸗ 
Des eine Haupturfache der ſchrecklichen Ries J 
derlage, die fie hier erlitten. Zog fich Fried⸗ 
rich zurack um fie in die Falle zu locken, ſo 
Blaubten ſie/ er wol Ihren. entgehen. Lich 
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:e5; fein Lager bey ihrer Annäherung Fchen, 
- nd Teine Soldaten, bie Mistagemablgeit bes 
rreiten; fo Bielten fe dieſes fir Verzweifelung. 
: Welch ein Donnerſchlag mußte es daher fuͤr 
We ſehn / der fie mit einemmal aus ihrem füs 
| ‘Ben Teaume weckte, als Seidlitz wie ein Blitz 
um rinen Huͤgel mit feiner ‚Meiteien ange⸗ 
ſprengt kam, Re überfiel,; und altes. zuruͤck⸗ 
⸗ warf; und als nun auch mie einemmal Die Zus 
= sgäneerfe in Schlachtordnung ſtand, als ob fe 
durch Zauber dahin geſtellt waͤre? Alles mad 
aus die Franzoſen zu Ihren GSegenwehr thaten⸗ 
war vergeblich; und was ihnen allein übrig 
Bu ‘blieb, war die Flucht, und zwar eine Flucht 
als man ſich nur eine denken kann. Gewehrt, 
Karaſſe und Stiefeln wurden weggeworfen 
and auf dein Wege bis Erfurt gefunden, um 
Inde: fegnel färtfommien zu Aöunen. ‚Die 
” ganze Schlaqt hatte nit. Abe anderthalb 
Stunden gedauert, und Dad) wurden Darinne 
8 Fran. Generale, 250 Officlere u. 6o0oo Gemei⸗ 
ne zu Gefangenen gemacht, und 3560 verloren 
ihr Leben oder waren verwundet. Von Prem 
Piſcher Seite hatuen das letztere Saicſel 
nut 390. | 
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w. 34 dente die Sarg in m 
“werben. bie Sransnfen mie nergefien. . - , 


B. Das dache⸗ ia ehedem auch; aber} 


at — , 
W. Was will er denn mie feinem aber? 


Lachtung mit der man ſeit der Schlacht b 
Roßbach Die Franzofſen als Soldaten anſah, 


B.Nach meinen elaufaͤltigen Gedanken 
Here Gevatter! Denke ichu mie wenn Die Ver⸗ 


gemacht haͤtte, daß man fie für einen veraͤcht⸗ 


"sichern. Feind gehalten, als man fie hätte Hals 
"ten follen, und eben dieſes mit in letzterm Krieg 
pen. fo. trauugen Folgen geweſen wäre? ſollte 
se dene nick ſelbſt gehoͤrt Haben, mie leicht 
fi viele Ange ‚Männer den. ei Ode ‚die 


Ba Baden? 


W.. Da hat er uhäig net, Das Babe is , 


eh als einmal· von meinen Gaͤſten nd 08 


| Emavartlerius gebbtt. 


| Die Sortfegung folgt)” 


. 


ge Bote 


aus 


en 


Sehsund vierzigſtes Stuͤck. 
— — — — — — 


te 


oa I 8 O2 
| Bote; Birth. : 
PR hat es alfo and gehört, daß man die 


—28 für einen veraͤchtlichen Feind hielt ? 
So wie man aber feinen Gelnd füe gu gering 


anfieht, iſt man allezeit zu fiher gegen ihnz 


und das taugt nichts, wacht immer dem au⸗ 
Ben den Sieg leicht. Kurz von der Sache zu 


zeden; wir wollen die Franzoſen gerne ie 


wieder bey Roßbach oder fanſt wa laufen fer 
De; wenn de nur nicht wieder. über den 
Rbein konimen; denn es Ruß Immer bitterböfe 
Baͤſte, da wo fie Regen, und da mo fie hach . 
vem Laufen wieder halten. . | 


. Da man aber fd) mit ſo mauden Pu 


ſchitdtchen von der Schlacht bey Roßbach trägt, 
fo mbgpte ich doch mopt wife. ob dus, mas 
ich ihm erzaͤhlen will, wobl wahr iſt. ‚Gehört 


Habt ichs mebr als einmal. Ein Preußiſcher 


Holar "Hätte einen Frandſiſchen Officjer gen 
—R 2902. 2: fan⸗ 


- 
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ö Fangen genommen, md um ihn ficherer n% 
Bewahrung zu bringen, 1äft er den öffiger. 


| 4a den Steigbägel feines Pferdes treten, Ms 


06 der Huſar mie feiner: Beute fs auf und 


, Baeon macht, fommt ihm ein anderes Frau⸗ 


zoͤſiſcher Officier in Weg, der ihn um Pas 
Bon bittet; der Hufar droht dem Bittenden, 
nicht etwa mit feinem Saͤbel den er ruhig 
an der Hand hängen Hatte, ſondern wis el⸗ 
nem kleinen Kinde, mit geballter Fauſt. 
‚Das Geſchichtchen If mir immer laͤcherlich vo 
gekommen, menn ich mie Den Officer ges. 
Dacht, der anſtatt einen gefangen genommenen 


ameraden zu befrehen, ſelbſt um Pardon 


Sittet, mad ſid vor einer gebaluten Sau 
fürchtet. 

B. Bahr mag ea —— ſeyn, 6 win Bi 
aber doch nom ein anderes Geſchichtchen und 
na meinen Gedanken ein noch beſſeres er⸗ 
yählen. Er weiß Herr, Bevatter! dab bly 
Der Schlacht bey Roßbach nicht unr Franzo⸗ 
. fen, fondern auch Kaiſerliche und Reichs⸗ 
rruppen waren. Ob nun gleich dieſe auch 
wicht ohne blutige Köpfe dabey weggekommen 


waren , fo war es doch als ob fie Aber dies 


I Sieg der Denfgen su dem die. Sranjos 
fen | 
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fen vorzuͤglich gelitten,’ tm Herzen fehe em 
„fienet waͤren. Als Bewejs davon‘ erjaͤhlt 
man folgende Geſchichte. Ein Preußiſcher 
Reliter war eben ine Begriff einen Franzoͤſte 
ſchen gefangen zu nehmen. Wie er ihn 
packen will, ficht. er einen Oeſterreichiſchen 
Kuraſſter Hinter Rd, ber ihm (dem Preußen) mit 
ſeinem Säwerde das Lebenslicht ausblafen 
wvill. Bruder Deutſcher, ſagt der Preuße 
zum Oeſterreicher, Taf mir den Franzoſen? 
Nimm Ihn, antwortet der HDeſterreicher und 
micht ſich fort. 

W. Das GBeſchichtchen muß ich ale doch 


| merken ‚um es weinen Gäfen erzählen zu 


khanen. Wo kamen dem num aber ˖ die 


Feanjoſen nah der. Sclacht bey — 


bin? | 
8. Viele von ihnen dahin, wo fie pr. 
woͤhnlich hingehen, wenn fie in Deutſchland 
etwas loͤſen, an den lieben Rhein. Das kus⸗ 
ſtige bey dileſer Flucht war noch dieſes; 
Daß. fie, Die vor der Schlacht nicht— 


| meh. beforgten, als Friedrich möchte Ihnen 


durchgehen; jest ihn Immer vor Burdt Bine 
tue fi herlommen ſehen, ob es Friedrichen 
Be gar mor einfiel, fie dahin zu verfoßs. 

a 3 de 
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gen. Wir wollen fie. nun ſich wleder un nitle 
yerfammeln laſſen⸗ und ſehen, was weiter 
borgieng. Außer dem Sieg, Hatte die 
Balahs bey Rofßbach Für: Friedrichen dem. 
großen. Vortheil, daß ex dadurch aufs neue 
sinen DBundsgenoflen am Könige von Enge - 
land erhielt. Obgleich der König Friede mie 
den Eranzofen gemacht hatte, fo haußten he 
doch fo abſcheulich In feinen Churfuͤrſten⸗ 
thum Hannover , daß er ſich gendihigt fahr 
Gh aufs nene für ihren Feind gu erklaͤren. 
Ich babe ihm fon erzähle Herr Gevatter⸗ 
wie der Herzog von Richellen da wo er hin⸗ 
Jam y Seld erpreßte. Dieler war nun hier 
‚ niit „des einige Schröpflopf,. fondern es 
‚ Wurden quch ZT Franzoͤſiſche General⸗ 
.. Pächter nach Hannover geſchickt, um das 
‚Kand rein, auszuplädder Um diefen Be⸗ 
Brädungen- ein Ende gu machen, voruͤglich 
Da Die Schlacht hey Roßbach ein. newer Be⸗ 
Weis davon war, was Friedrich für ein Held 
war, mußten die Hannoveraner ig Verbins 
Dung mit den Heſſen und Braunſchweigern 
aufs neue gegen Die Frauzoſen zu Felde zie⸗ 
den. Nus Banden, einem aber auch Die Haas 
xe w Ber wenn man die Zranzoͤſiſchen 


En) 


on . | Dr 








. Beadyagen Dieta: Sife de Heumtſedt * 
kandgraſen von Haſſen wudde angeſagt: 2172 
Reßden ſhlo foßre, in ‚die . Buft: sefprengt, . 


die Stadt in Brard gebe, und das Jane 
.  Sand-mit Fener und Schmerd fo verwuͤſtet 


werden daß es Jahrhunderte lang eine The 
Ar wär. : Hanuever worde .geduaßs: ‚es iq 
u; 5 Shentbenfen — vopmandeln, and die - 
pe Pelaſte m varbemen. ._ 1° 

AB; J vor dem Rudufl wann das die 
3 fHaten,. wie fonnten fie Denn aͤhn⸗ 
Tide Deohungen dep Viren Reroluclonttens 
J für unerhärt orklaͤren - “ 

2. Die Herren Sranjofen machen es ® 
wie es ſo viele andere Menſchen machen, 
was Sie thun iſt alles recht a anders 
‚Shan. iſt alles ureht. 

W. Ciſduten fie denn und bie Drop 
gen? 

B. wie er veiß Here Gevatter! Recht 
Lafſel und das Schloß noch bis auf deu 


\ 


bdept'gen Tags upd auch If das Band, Bott \ ; 


feg Dant! feine Wuͤſte. So mie auch Hans 


noöver und die faniglihen Paläfe noch vor 
F harden ſind. ‚Bra Ranben fe ‚yon, dee 


Dies 


n R 


nt Bu 6 
# W 


ser. X 


J Dreohung, die fe Heffen waten, ab; we 


fie fo kiug vurdon einzufeden, daß Eryrefi 


fungen einträglichee als Aſchenbaufen wäre... 


- Sie lieben es daher an an Erpreffans 


gen: nicht fehlen, ' -fondern preßten fo viel 


fie nur konuten. Die Drohung aber, Hanne⸗ 
ver jzu derwuſten, Blſleb unerfäßt; weit fe 


Der. Anfahrer der Hauueveraner, Heſſen, 
Braniſchweiger und Preußen, Dee: Herpag 


Ferdinand von Braumſqhweig daran hinders 
Me; der gleich wie er fie. hörte dem, Herzeg 
‚yon Richellen ſagen ließ; en, wolle Die Fels 


gen erwarten, und Ihm an der Spitze ſeiner 


Aemee hie, nähere Erlaͤnterung geb 
W. Das muß ein Lapferer General ale 
Dei Hreiog von Cumberland geweſen ſeyn? 
B. Der war er auch. Wie hoch ihn 
Friedrich ſchaͤtzte kann er daraus erfehen, daß 
“als man ih auf Eugliſcher "Seite darüber 
beſchwerte/ daß Friedrich die verſprochene 
Unzabl Truppen nicht ‚gu der Hanndverſchen 
Armee gegeben; er zur Antwort gab; er has 


' 


be der Armee dafur ein Gracial gegeben, bed 


ſo viel werth waͤre, als dis tauſende die er au- 
einzelnen Mann weniger geneht. Was Ferdis‘ 


vand fuͤr ein General’ war bewles er auch 
"bald 








zn | —9— 
Bw. &s wie er die Franzoſen angriff. ſchlug 
eer ſle. Doruͤber wurde Richelien fo wuͤthend, 
Paß er die Stadt Zelle pluͤndern und die Vor⸗ 
ſtaͤdte in Srand ſtecken Hei. Auch nicht einmaldas 
arme Walfenhaus fand Erbarmung, ob man 
gleich den. Unmenfchen darum barh; mein; «6 
warbe in Aſche verwandelt: 


a 


W. Das arme Waiſenhaus! Die armen 
Binder! Ä 
B. Und bie große That ein aemes Wai⸗ 
ſenhaus in Aſche zu legen! Man füllte uͤber 
Das neue Waiſenhaus die Inſchrift ſezen: 
Verflucht ſey die Hand, Die es je wieder 
wvogt den Zufluchtsort ungluͤcklicher Waiſen 
zu zerſtͤren. — Doch woran kehrt id ein 
Unmenſch! wir wollen vor jetzt vergeſſen was 
geſchehen IR, and wenn ſich Wuth und Na⸗ 
che in unſern Herzen regt, au das Walfenhand 
wie es in lichten Fammen ſteht denken; vieh 
eicht hülfts etwas. Bald aber vergeffen mie 
gar. ben. großen Helden des fiebenjährigen 
Krieges, und, wie muͤſſen ih wieder auffus 
"pen, Friedrich den mie bey der Schlacht 
bey Roßbach verlaſſen haben, mußte bald 
nach dieſer Schlacht nach Schleſten eilen, 
weil es hier Abel um ihn Rand, Equeid⸗ 
— nie 


⸗ 


— 


\ » - 





nm 


— — — —— — — — 


| son ihm noch gar nichts erzählt? 
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| Ze war von den Oe ſterreichem erobert) 


. Breßlan in ihren "Händen, und der "König 
. hatte feinen kieblins den General Winterfels 


derloren 


W. Das muß wohl noch ein ſehr junger 
General geweſen fepn, denn er hat mir zaͤ 

B. Erzaͤhlt Habe ich ihm wohl von dieſem 
Gera, nur babe ich Ihm wicht beym Nahmen 
genannt, weil das fo meine Are HR, um nicht 
mit Nahmen zu überhäufen. Cr begleitete den 
Kdnig im erſten und zwerten Scleſiſchen 
Kriege, und blelt ſich edesmahl ſehr tapfer. 


Er half das Sachfiſche Heer bey Pirna mie 


einſchlleßen, wurde in der blutigen Schade 
bey Prag, wo der brage Schwerin mit dee 
Fahne in der Hand blieb,/ verwundet, und 
bverlor durch eine Kugel bey Heareredoi nicht 

wen von Goͤrlitz ſein Leben, | 
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Bes 8, 9 2 er ge 
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‚Bote wink 2 Be 


* keiten zeigte Winterfeld —2 * fe 
eig tapfeer General war; indem er Deu Bene 
dalen fogte was ſie nad feinem Tode hop Dies 
fen Gefecpte zu bebbapten Bästen, . is Brieny 
ziq die Naqrigt don feinem Tede ink u den 
Zeit erfuhr, als die Schweden ii permern 
 eingekäch; waren, fagte eh; wider die Wenge meis 
Mer Feinde werde Ich Mittel ansfinden knnen; 

: aber ich werde wenige Wiaterfelde antreffen. 
, R Des anf weten. General gencen | 
Mm”. 
B. Das wat «008 Und dabey ing ca . 
Mann von einen eblen heries. © fanden 


die Sagen, als Feledrich wad Schleken eilte. 


Da ſeine Armeen fe fche amlammengen  - 
jchmolzen Waren, fü ttieben die Defesrtigen Bu 
Iprin ‚Spott mir feinem Heinen Heere und 
nanuten es die Derliner Wachparade. 
Manier zo. Aaa Mb 


yr 
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| Aber dieſer Spott kam⸗ ihnen thener zu ka 
“Die Preuſſche Werpparape YO. 
Mann’ und die Deſterreichtfche Armee 50,606 
Dame; Razfr trafen. Im Ange. Ebene bay einen 
Dorfe Leuthen nicht 
men. Vor der Schlägt hafte der König eine 
‚fer zührende. Rede all ſeine Generals gehals 
‚sen, daß mehräee beßfelben aößinten ‚ und ‚fe-. 
ſewobl als die übrigen. Soldaten waren zu 
- dem’ "Entiäluffe gebracht worden, zu feben | 
der” zu ſtethen. Nan fieng Die Sclacht any 
md dur‘ Friebrigs Kiugheit vnð weiſ Any _ 
| führling vutde fie gersofinen. Wer ſollte ed 
denken/ von 30,000 Mann’ Preußen, wurden 
a1,500 Matın Oeſterreiqher zu Gefangenen ge⸗ 
mar, 6, ‚500 derfelben 'getödtet oder. derwun 
der‘, und 6,500 Mann berſelben glengen *— 
den Preußen ßen. 
TO Und wieviel Mann verloßten dei ‚die 
Preußen dabep? 

B. nice mehr ale: 3,060, Andere ſagen 
nur 2/660 wer Recht hat weiß ich nicht‘ aber 
wohl Tann. ic Ihm Gere Gevaͤtter! erzäßleng 
delches die Bolge dieſer Schlacht war; nehm⸗ 
Id die Eroberang Dreslaus wo 13 General 
700 Offdeien m "18j08o Dann DeReirels 
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Br" diad Befagnip auisäemahs. bad enahe 
‚ Ares. maßten? 36 mnarigleitg 14 Tage quhoe 
Eolgen fit diejenigen hatee errichten in 
Neem Den 'Yeheigihe-suden warden. Ay 
mahse m6i- Der Sondrol Bihfent, „ber 
Senne. tmsfeigfe, <2;000 zu Gefangenen, wat 
ceragole gj000 Mgee⸗ Serendigee ſichidat 

aAe uherdtöifichenääfeigt; Neltge zu igrtedo 

_. mis: Meodaẽ in: ge· Europa, uud me miam 
aus: Auwan hörte, rd zugleich hatee er. nicht 

- ap die rende fahre Länder von Feinden awiet 

der aheferit ga »fchen, fonberaimnd.ben. She} 
 Srll-gant Spell feiner Tenppeu in Schwecwiſch 

. Yarngerter im Meckleubargifchen und iu Sach 

in die Winter quartien halten laſſen zu Amen 


Wirerwocden nun ſchon ſehen was 2758 als ics 


deitun Jahre: des ſiebenjaͤhrigen Kriegs vod 
- mp: Schon im Winsen: ruͤckten die Ruten 
ib Koͤnigreiche Preuden chi, mahmen ·es GB 
Bohnen ihrer -Raifıria du: Bei, und refune - 
delten ·e menſchlicher als das eflemapl:. Hie⸗ 
rxuf alarſchierten 30,000. nach Pemmere 


nundader Mark, wo fie’fich nieder. wie die alte: 


Rufen’ betrugen. Iher erſte Heldenthat war, 
avi die Stadt: Caſtrin ie Afſche verwundeie 

3. die — felüft uber koupten ſu dach 
Et Be Aaa 2 | nicht 
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_ubse ish, mei Seien 


.. glon, wid -fagdis Ouonchhaten üielierwin:eh 
inten veräbt, befahl cr keinen Rufen Bad: 


Dan: zu .gebek.; „.Hirzauf fol bie indie 


Statt bey Zerndorf / vce. Dle Noſſen was 
zu; some. Bimn- und die Preußen 30,000 
ı Wenn. Kart: und doch fiesten bie: Ioptanes 
Us die ‚Rufen. fahen daß Re-bofest: Wa - 
wehrten fie ſich nicht ſouderlich / ſouder Tolle ° 
Ba: erwürgen. Varen welche nledergefabeit⸗ 
fo:cheften andese heran am a nieberhauen w 
kopen... Bsrmgrbe: der ganze rechte Mänk 
eila nledergehanen / elle in Morkfie getries 





yon... Bis. Theil der. Fiaͤchtlinge plünderteunf. - 


nei Ser von Bergmellelung die Marketender⸗ 


Wagan, und ſoff den Banitmein: ua 


Gaufen ein. Ende ‚gu madben, zerſchlugen Die 
Milicltxe Die Bäher); aber die Solbascı legten 
WO auf!die Ede, und lüchten den Brauutwein 
den det Erde anf. Dieie Karben deſoffen / andere 
centardeden ihre Qffichene ‚ oder liefen haufen 
weiſe wit zafend Im. Felde herum, ohne aufı 
re Geacrals zu hbren VBald ergiengs anch dem 
Unlen Flugel nicht beſſer. Die erbitsert übers 
daupt beyde Theile gegen cinander waren, davon 
wi Ip ihn ‚Hein Gedattoe ein Prbkipen un 
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— BT aber Bee Han 
wird Ip ſchanetu, wenn ers hir. EL 
6 verwunbeter NUR ieg anf einem Penuiin 


der mit dene Dede rang / und zerſtetſhe noch 


ri ſeinen Zähnen Din: Sterbeuden. * 


BSiee⸗ (he Den Iepfern:, Tem ein-Pienße ;;D0 


ben Dugläcinhen band einen ib von die. 


Atugehener erreriere. Nor Die Racht machte: 


⸗ 


nblich dteſer mörbörtfigen Schlacht ein Enter 
Es batteh in diefen Sqhlacht 9,000 Ihrem Ted : 


u gefunden oder waren verwundet worden, iD 
3/00 waren in die Gefaugenſchaft gerathen. 


x Des Verlaſt der Preußan bank: in ro nwo. 


Mann Todter oder Verwundeter, WED: 2,408 


Mann Sefaugener· Herauf verließ Friedrich 


die Rufen und eilte na Drecden uni felnem: 
Bendor Dem Prinz: Helarich zu Hulfe gu fems 


"men, Er kam and ganz zur vechten Zt Dan 


Ye, weil. die Magt dei Truppen Dei Jeindes 
Kle-Dann kammanditte zu auoß war. Daum: 
ader weite gleigmspl: feine Säplacht kiefeun,. 
ſendern verlleß feine: Etellung and iR ben: 
Oechliechen fanden ſich berde Yartfeyen ein⸗ 
ander wieder. Hier mat aber der Way wo 


Facbeia feine Stekang vedn aldi ‚get igm. 
| wäh: WIDE PR air une. ben. 
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: Detıhinls Dieſe Balkan machte Deu ed 
ed. fo reine Vater da Di 






Wexrſſan an ibrn Lqaeu Ihliefan m eNiſter⸗ 


aer ige we,nn ee hinserhrae 


dieſes Dem Nöuiger gli awabl qben liefen 
Ste ie : AR 








Gllibe, Seger. ein,;. ana, inet: da AO Shi 


Armben vrgieng Lüßt.fi Schar Denken ke 
VW neidei noch. axhlesgnachlte 5 AAtıfatt. 


En Nehel den ap: Diafamı :Momapn. Innst darerte⸗ 
Dor rechta Shark uunäie file Alle zecccceben 
| DR. MORE Se enipigtguhe. allgemeiner “and: 


Bm: —** nd e erele PA 
verwunbetate oxena: yad, Dem nahen, Defapen 
Afangen amenmen Iuo ecac ancatſut ao 


weſaun; mebrarqTauſendtison: velnen: Leytem 


x ‚hessen Ihe Leben verlorenz wubı.dufl Fein at 
ze kArlilerie und: Bagage mepren in⸗FJeindes. 





Handai verosbe · ce xo zaber. auf mg. 
Sanm tdr Geſcheicte dier be. dieſen lea sk 






Diele sulghtsectbeikencköigen. bh db Ralfeuie ap 
Bubiunt Han Nam ar > 2 





" € 


N 


7. 900 dielan die Deftergeder. miathich indem 





En: br 

_ allg un Pfeil ae 
ersihtena, A: ——— — ——2—— 
ehrt Ahle aaa: XÂNαjç uni. u das 

- Beiligg. Bieten. Pobſe Sirtienp mder Gast 
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dießgeſtuggen Deiöpyud Eafel; mid: üci: dig 
Saiten hen Sachfen verctieben 
Den mare Pain amt. feiner. Atmes 
- SH lefen Winaravaciena "Saint maren 
ia Dies Sahreale Basmjekonndseinen: Geil 
Ueny, der nis eine Arne gefehn: und: oe 
Licht, kanm Paulus geraten» alt. Genemiian) " 
Rast. des ungen [hp eat: Er derpreſſerar diichen 
* herſorgt wder mit adem MierieralsCtene 
Bi Rt dr Hicrdurch ndewegea de 
Br Aufandes der ‚Yuger: aberhacut Dun - 
Herzog Serdinand der Sieg gemacht Die 
Franzoſen Iefön’,: wo’fich diefer mit feiner Ar⸗ 
mee zeigte; und fo wurde Hannover, Heſſen, 
Niederſachſen und Weftphalen non ihnen bee 
frevet. Die Jagd. die auf fie gemacht wurde, 
| koſtete Ihnen 27000 Gefangene, und Serdis 
j | nand. 
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erzog Fedtnond ih es nun nicht Babes 


bewenden Die Franzoſen fortgejagt zu haben) 
fondern fo wie feine Soldaten wiedet etwas 


Ausgeruhet, machte er Anſtalten die Granzofen 


über den Rhein zu Jagen, nnd in Ihrem Lande 
felbſt mit Ihnen Krheg zu faͤhren · Bey Elede 
fetzte er feine Armee über Diefen Fluß, und in 
14 Tagen lieferte er bey Xrefeld mit den Fran⸗ 


joſen eine Schlacht in welcher fie 7, 000, und 
die Preußen 1,500 Todte und Verwundete 


datten. Nach dieſer Sqlacht nahmen‘ die 
Preußen Räremonde ein und ſchickten Streits 
darthien bis Bruͤſſel. Da es mit dem geiftit - 
: Ger General Glermont gar nicht gehen wollte? 
fo Wurde dem Marſchali von Contade das Com⸗ 


„ mando übertragen, Soubiſe ſollte nuu Hefe. . 


 Bobem,. und wirklich wurden auch die Fran⸗ 
zoſen Herren von. der Weſer; und Eontade 
Oeiember on 0 BE... 
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. wollte den Herzog gFerdinand vom en ab⸗ 
( Oeidey; Aber die Ftganzoͤſen hlirden‘ fortge⸗ 
jagt, und die Deutſchen giengen abe. einen 
Mann verloren jn haben über! ben Rhein, und 
Hereinigten fih bey Emten mit 10,000 Mann 
Engländern, die dort ſriſch angelommen was 
zen. Ferdinand ſachte nun vorzäglig die Wer 
. fer und Heſſen zu decken. Da aber 97000 
Maps Beenden von 30000 MaumSranjofer 
bey. Enttenberg geſchlagen murdenz und jene 
2,500, berforen; fo drang Soubiſe bis vor 
Hameln. Ferdinand hinderte ihn weter vor⸗ 


— qubringen, und Die Jahreszeit noͤthigte beyde 


Theile. die Winterquartire gu beziehen. Daß 
ge fie noch daran Binderte, war ein großes glact 
Denr för er einmal Herr Gevatter! wie des 
Defehl des Frauzoͤſiſchen Kriegeminiſters an den 
Obergeneral lautete. Sie mäffen, Beißt es, 


men Here, ganz Weſtphalen in eine Mäfle - 


"verwandeln und In den Ländern an der Lippe 
und in Padeborn, ale den fruchtbarſten, muß 
alles bis auf Die Wurzel aus der Erde ansges 
rottet werden. Dieß war. die Geſchichte des 
dritten Jahres Des fiebenjährigen Krieges. 


Das gie eng. ich mit dem Erlanger / Zeisungte. 


fareiben a der eine Amahl Prägel aufgen 
a f 10 
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idli · din ber Deren tigen Ens de | 
eine Dulttupg:ansfieken eee, weil dx kein 


Mklirter von... Fxiedrich war, ſondern gegen 
dieſen Helden mis Schmahworien In’feihen 


Zedtung zu Felde zog. Broß war dieſer Sirg 
ion nicht, ‚aber dem Herru Elanger war doch 
"un: Die. Sehen etwag Rurapf gemacht worden; 
Ernſtlicher war folgendes; Prinz‘ Helurich 


ſtreiſte wach Boͤhmen, uud rurkte uach Franleũ 
no er Die Rebchetrupen außelnänder ſpreuge 


"8: Ein andtes Eorps Prruffen nahm Mecklen⸗ 


durg unbermrepig. mir, ses men deſſen Derpg 
nuf Dem. Reichatage zuerfl: gegen: Den. Kimig-cun 


 Härtz und. aus Preuffiſch Vommern much 
Na: Ewadon vertrichen. Rice fo gaͤcucß 


dieug es gegen. die. Rurffbriy. Sie’ ſuchten AP 


wnn den Ooſterreichern zu veveatgen. Inacbie 


. "ge verhindern wurde din: Tuelfin- boy Kaltuge - 


Der Oder geragt, "wo: aberıSis: Parken: der 
Jeringen Auzapl mis des Je Ablen Terrcins 
‚wegen vetteren. Die Vereinigung erfelgtentier 
Diele Armer goſdoo Manuu ſtatl verſchunte 
A Dusuuf: bey Br Oder.Feiedrich eg 


- meßteke feine: Truxpen au fh, .eilte dahin, 
und fege mit riner Yebse van: go, con it 
| Beh MOderfiuß Hier ſiclo M uglucktichs 


er Bhb 2. Oiplacht 
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ESolane Ver: Exmmersbert ide, che. wilce⸗ 
en.felöh.der Cöiahe nnsgefegt geimeich many 
‚rungen genpmmen, zu werden, wWenn GR 


"inein Mittmellier von Prittwig Durch. feir 


we sußerogtenklide - ‚Zapferfeit von. ver En 
faugcafmeft beferet/ haͤtte, die ap: sen 


| miedergeſchlagen bad: berzweifelungdoonl mach⸗ 
wgari aooo Mann zungen: in: Disfen ſcheecklichen 


Eqhlacht 'gehlichtn,, apıcne Mohn: wermundet 


. Winden ; und. fa: alle Benakaid Anb:Officiere 
ae Bryrertung waren bermünbet: : An Ubend 


der Ochleqht hoxute er har moch o Man 
anfomuinbeingen-. Die Prenſſen hatten ches 





ap ımict:die: She ie die Deihengehicdtt 








una Die Refat hatten. 243000. Todte un 
Buramdıtic. iaf.dnen fa nngkhelieen Tag 
fol ger. Für rladiq·m on ſehx ſl⸗ icaſu q⸗ 
Ipgrd::,eiedulk‘, den Eingigey reufie arit feig 


var Ad jae hler in:einer gerfärten Bancenbacn 


18" anf Staob ſchlſaenz⸗ aıer Rad: wenigfient 


‚waere; Venn on mhdht fqlaten fanate: : Ten 
„Zug tatenf Bien se Ader hie Oben: ſanmm⸗ite 


Re  Sihentlinge , Lich: S,00n Menu Mom 
pen komtin Selcho Hechepf uff und Rau - 


I einigen Lagtarteiehen‘ mit.28,nc0 Manx im 
Wera: Ede ip aber meitzr erzählen: nß ieh 


rm) 00 2 dun doch 
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fiesta aachen Walor woa Nleiſt era 


ahblen, Ger’ am! den Wunden bie er.in,; dieſen 
ſehrecklichen Schleche erhalten haste, ‚Marbı 


GEerhatte, mit ſeinen Leuten Diey Batterten ‚erde 


Bert. imd wurde a. ber rechten Hand gerwum 


det, fo daß ceiden Detzen mit der iBıfen, Hand 


halten mußte: ı:Da: ep: den: Anführer; ſeinet 


Batallions uit:mehir erblickto/ fuͤhete en dier 


fes unter beränbigen ‚Ranenicen: gegen: Die 
vierte Matterkei ans. Er mare. in henlinfee - 
Arm gefroffen und mußte den Degen wieder 
in.die vrewundetecrechte Hand nahmen: Neche 
an der Patent? zerſchmetterte ihm ine Kar⸗ 


etſchenkugel das vethte Beim. Er fiel vom 


Hierde and Wok; ſelnen Leuten gas Minden 
gerlaßt euren Konig weht! - Der .miglüdiche 
aan: iounte weil der Beindcherantuang nicht 


eninai berbuaben np in Sicherhait gebrücht 


werben. : Pielleicht waͤre ds aber dochmoch gut 
gewaſen went er an.bym Platz ton er tinmahl 
Ing: sohee Liegen geblieben; aber auch —* 


lb. wurde ihm nicht einmal zu Theil. Dia 
Wolken Kolalen sogen ihn inackt aus saß mais 
fen ihn nackt und blos in einen Sumpf. Ein 


Base: mitleldige Ruſſer die ib hier ſfahen 


wahren ii: Ber lexen zn ene Ra c· | 


. g.. APury! ı 
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‘983 —— 
er auf Seroh, deckten ihn zu uud zaben ihen 
red und Waſſer. Wie ihn dieſe Menſcheng 
freunde verlaſſen, fanden ſich wieder Koſalen 
ein, die ihn wieder nahmen was er hatte, 
Hierauf ließen ihn Raßiſche Officiere na 
FSrankfurt Sringen, wo gu nach eiif Tagen flasbs 
Das war ein trauriges Schickſal für einen ſe 
tapfern Mann, und wäre-gewil noch trau⸗ 
siger: für, ihn geweſen/ menu er fh nicht 
wit dem; was er. ande. leern geabiit 
Bat: - 
Da, —EE al PP 
Erwarter dar ſein Sm; © Ä 
nn Hier fein’ Auhm, — | 
B. Klingt das doch beynafe wis —* 
4. Zieh war auch ein Dichter; Ich mäße 
de dieß aber any nicht, wenn es mir. nicht 





auſer Ders. Harrer geſagt hadete / Dir us 


Jüblte mie einmahl von. den Herrn Meise 
ef, daß se Godichte gemacht, wobey, ann 
man ſich im. Winter Hinter den Oſen eg - 
aud ve läfe, es einem wäre ;: ald.cb.mdu.ie 
eher gefmen Huͤtte im Garten für, die Bine 
men blaͤhen ſaͤhe, Die Sucher die Nadtigel: 
wud ander) Mögel fingen. höues usb :ala-cht 
. der Kiblz um dem : Kopkzi bemaians 
fand. 
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befhäftiget war, waren Die Orſterreicher und 
dreid struppen In Sachten eingeruckt, und 


hatten mehrere Saͤchſiſche Städte, Leipzig, 


— 


s 
- 


Dergan, Miltenberg," wi ſi md m Beſth ge⸗ 
animen. : "Mu Dresden mußten ihnen die 


rrußen räumen: Prinz: Heinrich war uns 


Serdeffen nach Baden gegangen ; und auch 


der Eonig tem dahin, and ſuchte Dann nach 


Söhnen zuruckzudtaͤngen; was aber. mie 
gelang. Auch den Schweden kam nad der 


> \ — —— 3833 
Aontiu ab arte. Taf ai meine 2 ee 
Das Bach worinmn) DIEB: alles ſo ſchoͤn cr 
Adbit wid) Heiße der Fruhling; und der die 
= Wer GSelegenheit ſacte mie und: ‚ve ven 
ppfmirer jack Denen :. ©: | 
1, hend: "ur: Friedrich mit Dun Rue 


Ed 


Gcdlacht bed Cunnersdorf die kuſt an, ſich | 


wieder zu zeigen, ſie wurden aber zuruͤckgetries 


ben. Die Franzoſen behaupteten ſich in 


Frankfurt am Maya, daß fie im Winter 


. 3759 in Befig genommen, und, Berdinand 


sed, wurde Dede belagest. Sech⸗ Kir⸗ 


> 


nahm Die Winterquartiere _ In Caſſel und 
Weſtphalen. Dieß war die Geſchichte des 


vierten Jahres "des. ſiebenjaͤhrigen Krieges. 


Am Jahr 1760 als dem fünften. dieſes Krie⸗ 


gem 


EN 


chen und 46: —XR ee Alan 
ulläße: und, Affentligpe: Gebäude wurden. in 
Mfche ——* and 115 waren beſchaͤdicht 
Kine Menge, Einwohner. Maren: getoͤdert, ver⸗ 


mundet oder Dettelarm 5: and. wehrere Hedi 
Die avor Kr MBedienten, gehabt, : mußten 


‚des felbi Bedienten machen. J 
4WW. De —— I: Beaig ef ba 
Reichchum⸗ 


: Bi AR dach —* —* Dean 
sie, bas-er; im einen: fe Fihgklihen Auſtaud 
verſetzt haste; ſodern mußte von Der Welogn 
sung ehfichen, weil es ihm An Muxition and 
Bebenamirteln fehlte. Auch kam aoch die Nech 
xicht von der Coberuug Glatz hinzu, mad feine 
Segenwmart in Scleſien nothwendiz machte. 
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B. Auf die Nachricht son der Eroberung | 


Blog durch Die Oeſterreicher/ eilte Sei 
nach Schleſien, umd traf in fünf Tagen Das 
felbſt ein, "Was man auf feindlicher Weit 
zu verhindern ſuchte, war die Verbindung . 


bes. Kooniges mit feinem Bruder dem Prich 


dDelarich. Man wollte ja dem Ende Friedd 


Ä richen wie bey Hochkirchen überrumpeln, aber 
. sr dießmabl kam ee der kiſt feiner Feinde 


zudsr. So früh auch Landon aufbrach, 16 


fand er do den Könts auf den Außohen 


bey Llegnig fon in Schlachtorbunug. &% 
"Sam zur Sqlacht, die Deferichhes veilören, 


and böften 10,000 Dann ein, Auch mußten 
bie ’Ruffen die Hoffnung aufgeben Eolberg N 


trobern und bey Pafewall wurhen 300 
Saweden medergehauen, and 6000 gefangek 


genommen. Des Winter war vor der Thör 
Desemb, 50. Cce urnd 


886 . nee 
nd we ſich Frlebrichs Felnde fäiten " 
wdiẽſem Yahre fo wenig gethan zu haben, ſo 
wurde beſchloſſen noch etwas nachtheluges 
tür Friedrichen zu unternehmen. 20,000 Ruſ⸗ 
fen und 15,000 Oeſterreicher mußten ins 
Brandenburgiſche einräden -und ein Theil | 
Berlin beſetzen, Indeſſen wurde Doch den 
Seinben die Hoffnung vereitelt hler Wins 
erquartier zu halten, indem mit einemmahl 
gFriedrich erſchien. Die Ruſſen verliehen els- 
| Usgſt Berlin, verheerten aber bep ihrem Kuͤck⸗ 
zuge wie gewöhnlich. Das Wichtigſte was 
Abrigens noch im. dieſem Jahre dorfiel war 
die unvergeßliche Schlacht bey Torgau die 
Bier‘ Friedrich mit den Oeſterreichern liefertẽ. 
So ungewlß es and anfaͤnglich war, wer 
geſiegt, weil, bleſe Schlacht im November 
porflel und bis Halb zo Uhr Abends dauerte; 
| ſe kam doc: endlich der laug gewuͤnſchte 
Morgen, und es zeigte ſich, daß Friedtich 
geflegt hatte; und zwar durch den Genetal 
Zietben. Bon dieſer ſo merkwuͤrdigen Schlacht 
will Ih ihm Herr / Gedatter! nur noch -einis 
geb erzählen. Einem alten Prenblſchen Se⸗ 
nu ber Palin Mr waran ‚ia dieſer 
. on so 


N 


ce 


_ı : 4 


r 
4 ® r\ 
| 
587 
X ‘ x ’ 
n 


Sqaqt alle Pferde ode geſhoſſen uud. en. ' 


»felbft verwundert worden y um aber doch noch 
"tapfer zu fechten, fegte er ſich auf ine Ka⸗ 
none, und lieh‘ fi bauuaf ins feindliche 
Feuer ziehen. Bey biefen Saͤlacht Seen ih . 
mehrere ungewöhnlige Dinge exelgnet: Ein 


Kaiſerlicher: General glaubte in der Dunkel⸗ 


deit Oeſterreicher zu kommandiren, aud 


Aominandirte Preußen, bie ihn am feiner Aub⸗ 


sfprage erkangten und-- gefangen naßmen. 
Eben fo gieng es Prenußiſchen Officicten. 
zMicht weniger: fonderbas: war auch das 
Bctchaupprel, Preußen und Ockerseihennebii- 


einander fügen, ſich bey eimm Feuer erwaͤr⸗ 
men zu ſehen, und zu hoͤren, ‚nie fie: mi 
vrinander eins wurden, daß ſich ein je 


der varthie ai Gefangener ergehen wol, 
"Die geßegt Härte: NAuch ZFriedeich war in die⸗ 

fe Solacht verwandet werden, uud weil 
:&lönig.genj. mit Verwundeten angefäßt war, 
‘fe mußte: fi der Knie: ‚in: Dee Elenitzer 
Kirche verbinden laſſen. Auch war. es in 


.-Biefer Kirche, wo der derwundete Könige 


‚anf Din 'Otufen des Altars faß, und. Sep 
seinem ſchwachen Lichte: Depeſchen autferfigse, 
rd Diefie —— bhatten bie Oeſterrriche 


vi ECcc 127908 
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49006 Tode und Berwundee, und gooo 
‚waren gefangen genommen warden. Die 
‚Seeußen zählten auf Ihrer Seite. 10,000 Todte 
nand Gerz undete uud 4,000; Gefangene. Se 
Blutig endigte MA) das fünfte. Jahr des ſieben⸗ 
| Jähtigen Keleges. Das Unangenehmſte was 
"ug „gegen das Ende deſſelben Friedrichen 
Regegnete/ Was Der : Tode dei Königs von 
England, weil fein. Mochfolger Srieden wänfge 

se und Beiedrichen eine Subfidiengelver mehr 
Pr Im Jahre 1761 alo dem fechſten Jab⸗ 


des Aebenahrigen Krieges, Hand ed mie 


{um Feledricher. Die Oeſterreicher hat⸗ 
ten Schweidnih erobert und in. Sqhleſte, 
‚46: hola Die Ruffen durch Die Eroberung. ine 
Wergs ia Ponmern, feſten Fuß⸗gefaßt. And 
eledriche eigenen -Sänbern Hiengen. die En⸗ 
 Shnfte imma: ſchwaͤcher ein; die Saͤchaſchan 


gaolfequrnen vertrockneren aug Immer mehes 


an die: Casliſchen Selder blieben aus3 ct 
Spell von Seqhſen war in fandlichen Haͤne 
Be; mad alle felndliche Hoeco Kefanden: ſich 
An dem "been Zuſtande. ‚Ben huͤtie da naht 
on Friedriche "Stelle der Moch eutfaden. ſol⸗ 
den? Er entfiel ihm audi; man ſah ihan gar 
* be der air serial Mer bie 


ei, um 


- - 
sr 
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Jannte m man: mit Rede —* man DIE Noth 
am gröftenz IR. bie. Hälfe am raͤchſten; cd 
geignete ſ nehmiid mis einemmahl etwa 
das nicht erwmaͤnſchter Hätte ſeyn konnen al; 
38 für Zriedrichen war. Ciner feiner erllaͤn 
908 Feindin der Kalſerin von Rußland. druck 
. Be: deu Ted 1762 als: im flebenten Jahre 
des ſebenjaͤhrigen “Krieges fonft die Augen 
‚98, and ibr Rachfolger Peter Der zte waz 


Friedris srößter Verehrer. Er trat mit Friede | 


richen In Berbindung, und jetzt glanbteu.nug 
au au Saweden Daß. es Zelt. für Re ſeyn 
mdbqhte mis Preußen Frieden ıu machen, Dig 
48, gallenkitter war Die Antwort die Den 
Saunen. Beiebei geb, als fie Darauf 
vutragen Frieden mit ihm u. machen. LAy 
elnd ſagte ey; ich weiß von beinem Kriege 
mit Sqweden. Ich Babe awar von Haͤn⸗ 
dels gehbet, Die Dllinig. (der Preußiſche Se⸗ 
neral der gewbhalich mis den. Squweden je 
ehrn gehabt. datte) mit ibnen habe, aber 


Dieſer Geueral wird Ach weht wieder ven 


gleichen. Seit der: Verbludung Rubin 
mit Friedrichen / ‚(gb mon Zriedrichen wieder 
Jebter, Horte Ih. ſcherzen / und. nd wieder 
u * “er Bj feinem ae rn 
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"gihte Hofen ; was maͤn eine nienlise Sa. 
nicht gehoͤrt batte. So erfreriich aber auch 
| Behörien Diefe Verbindung mer, fo’ dauer⸗ 
| te fie bo nicht lange. Im Jahr 1762. mat 

Peter der 3te Raifer gemorden und Im Monat 
Yalit wurde er des Thrones derluſtig erklaͤrt, ge 
fangen sefent und hörte auf zu Ieben. Doch 
machte die Eroberung vom Schweidnitz dem 





Scdhleſiſchen Krieg ein Ende; und ;Peing 


Helurich gewann Sep Friedberg die 
Schlacht in Sachſen. E⸗ wurde Friede, und 
alles freuete Ah daraͤber. Der mer 
dige Ort wo dieſer Friede dem istken 
Zebruat 1763 geſchloſſen wurde Hei A. 
dertsburg, ein Schloß in Sachen. Die En 
vberung Sqleſtens Hatte Friedrichen 125 
Millionen Thaler, Frankreich 677 Milionen 
ULivbres, Sachfen 70 Millionen Thaler, Dee 
rxeich 100 Milllonen, und mehreren Millionen 
Menſchen das Leben gekoſtet, Das Eend alle 
- nicht mit gerechnet das fo. Diele‘ friedliche 
Kärger' uud Bauern waͤhrend der Däuek | 
dieſes Krleges erfahren hatten. F 
W. Gott ſegne den 15 Sebrnte "Ir6g! 
Hat er mfg‘ aber doch Herr Genatteeiib - 
a.“ Zeit ua we Söene ouwer Iaffenii? 
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. B. Er darf auch nicht zu Worte lom⸗ 
men, wenn ich mit Der Geſchichte der Deuts 
ſchen fertig werden ſoll, mit der ich fertig 
werden muß, da er weiß daß ich vor allem 
Anckuk abgeſetzt bin. Ich konnte ihm aber 


augq nicht ze Worte. kommen laſſen; da ich 


ein Menſch bin der gar nicht für die jegigen 
Menſchen paßt. Andere verthun nad der 
| jegigen Sitte Immer alles in einem Tag 86” 
fo daß fie in der Folge nichts haben; 3 und - 
id ‚babe noch eitzen ſolchen Reichthum fuͤr 
die wenigen Wochen im Jahre übrig, daß 
ich gar nicht weiß was ich damn anfangen 
ſoll. Doch Bin ich vor⸗ dießmahi etwas iM 
geigig geweſen, wenn ib; anch nicht ſagen wid 
daß ich einem Bock gemacht, und nicht gze⸗ 
nungberechnet, was ich noch alles zn erzaͤß⸗ 
- Jen, und wie wenig noch Zeit dazu da ik, 
Sep, eu alſo ſo gut Herr Gevatter ver⸗ 
‚Kopfe er ſich den Bund, und laß er mich noch 
recht ſait plappern. Doch damit er das Ges 


. waſche nicht bald ſatt kriegt, fo min ich ihm, 


vwas ich ihm noch gu erzaͤhlen habe, fo erzaͤh⸗ 
Im, daß es IAbngt, als ob er eine ven 
weichen bir. . Ä 
Wo wncri⸗ eh | 
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Ber Herausgeber vieler nitzlichen Volkoſchriſten, 
Herr Candidat Oteinbeck in Laugenberg bey Bere, 

kandigt wieder zum Beſten bes Deutiten Bol, 
eine Schrift an, Die, mit bem Anfınge des fünf 


"tigen Jahres, unter dem Itrel: Paſtor But 


manns -Unterbalsungen mis den wow 
nehmfien feiner Bemsinde, und Jeinen 
Ereunden aus der Stadt, in der Haller⸗ 
ſchen Buchhandiung zu Gera, erſcheinen wizd, 
Anfange des Jaͤnners erſcheint cin Heft von 
Bogen in farbigren Umfchlags. .. Cache felche 
darkte.maden einen Band aus, und kaften ach⸗ 
zehn gute Groſchen. Wer dieſe Gatiß mit leſen 
Wil, muß ſich dazu vor Ende des Decemberé 
melden, und Ah verbindlich machen: daß er 4 


Baͤnde nehmen will. Wer fünf Exemplare nimmt, 


rhait das ſechſte frey. Diejenigen, die. Schnep⸗ 
nthal näher wohnen als Were, Fünbar die Bord 


 Queberohlung einfhläten: en Dia — 


* Eriu hevo⸗eaatoi zu Sabevſeoihal. 


Inm November haben fi zu , Salimares * 
Unterrichte in der Oittenlchre geinelbet 


Der Dardiaug 
| — ur —52 Prinz Brtepch: Sofas “ 


Sem KHanpemann Käftner in 2%. 
® Candidat Rudolph in ec . 


— Memdel in Acnkadt ı Er. 
a Venröict Flor in Amlnıg 5 Er. Pu 


Kreyherr von Rupphaufen in Norden1 ‘. 


A J. 3 Sue ia Hamburg, 6 EempL. 
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| ſprochenen Beilfungs aͤbnlichen Nachrichten arts 


» Den: 30, December , 1777 flarb dar: Khıfka 
Fürk von Baden Mapimiiian ohne Nachfelger. 
Sein‘ Tode ‚verurfasgte: einen Erbfolge Krieg⸗ 
Den Rechten nach war der Churfürk don der 
Pfalz „Erbe, - Wer aber auch erwas vom dieſer 
fern, Eoh ſchalt berlangte Dar bie Sa weſtet 
des derſtorbenen Churkureen, bie Chorforſtin 
sau. Sahfen:.. Auder ihr fanden ſich angleic 
nah mehrere die ein Poetibuchen davog ‚Haben 
wollten; . E. Medininrg und. der Seifen, 
‚Der. Churfurſt von der. Pfalz nahm Hiaauf 
bald Beſitz nom Bande; der Kalfer qber auch 
von einem Theil deſſelben. Churſachſen one 
Be mit feiner Forderuns abgewleſen und Drew 
‚fen eng .an ſich auch mit in die Sache zu 
wilden, Oeſterreich amp Dernien gerierhent 
Deenber 1803. Ddd bier⸗ 


! 
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biexauf in nen Bel⸗wedhſel anltelnandes 
wvurden⸗ gegen einander erbittert, ni grifs 
fen endlich zu den "Waffen. Friedrich vrach 


. W_Schlehen auf and xuckte in. Boͤhmen ein; 
und bie Oeſterreich er ſtreiften nad Sacſen. 


Endlich trat auch die Kaiſerin von Rußland 
als Ailiiete mig, Preußen auf, und erflärte 


. gegen Oeſterreich daß fie Preußens Erklaͤ⸗ 


. gung far gerecht etlemds , erbot ſich zu einer 


Bermechlung, doohte aber auch. zugkeich/ daß 
Be eine: Armee marſchlren laſſen würde, wenn 
fie are: abſchlaͤglich⸗ Antwoert echieit. Hierauf 


wurde Der Friede gu Teſchen den 19. Upril 1279. 


anterzeichnet. Der Churſuͤrſt don Pfalz behlelt die 


gante Beyriſche Erbſchaft die auf den zwi⸗ 


ſchen der Donau; dem Inn uud. der Satze 
gelegenen Thell von: Bayern,weſcher m. 


Oeſtotreich abgetreten wurde... Sachſen muß⸗ 


20 ſeinen übrigen Anſpruͤchen entſagen/ wos 
Faro: Millivnen Gulden In 12Jahrern 


‚tablbar erhielt; und Vreuben⸗ wurde Anſpach 


ad. Baprenth zugeſichert, in dem Fall went 
- Ber Markgraf mit Tode abgehen fofte. . 
Den ag9. Noveinber ſtirbt Die in vieler. 


Hinkgr. große und außerordentliche Frau, 


bdie Kaiſerin Marla Thereſia. Unternehmendy 
Be ⸗ J Eu muth⸗ 
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muthvoll und unerſchrecken in Gefahten) 
führte ſte gluͤdlich und unverzagt die Regied 
rang ſelbſt in’ den Stuͤrmen gweger blatiger 
RKriege, Deren jeder fieben Jahre daurrte. 
Ste; erweiterte Die Sreuzen ihres Reiches 
nich mohreren Setten hin, hatte einen ſchar 
fen,’ :allumfafjeden: Buck/ der · bis in digen 


ferutoſten Theile ihrer weitläuftigen Länder 


Drang und der nichts unbemerlt ünb unbe 
trachtet Aeß. Wieviel e für das Innerd Ä 

Wohl, die Siqerhebe 8* ultur ihrer Laͤne 
Der gewirkt hat, davon mag folgendes am 
Süntife dienen. Sie verminderte die. Frohu⸗ 


diente in Boͤhmen und Deferrei; hob Ton 
tnur, Hexen ⸗ Peozeſſe/ and Inquiftion auf; 
unterſtaͤtzte den Ackerbau/ die Schafzucht, 


die- Seidenpflege/ die. Bienenzucht, den 
Wergban ;. ſetzte viels Laufende Koleniften. in 


Bannat und in Sallizien au; und begnfige 
re, zue Vermehrung der Bevroͤllerung, bie- 
Ehen: Der Seldaten. Sie Beh Kane ge 
Ya Otraßen anlegen +. Safe. ſchifſb ar m - 


den, errichtere Fabriken, Jahrmaͤrkte/ eiu⸗ 


. Boͤrſe und Stutertgens' verbeſſerte das 
Morzzweſen; ſchraͤukte⸗den Aufwand, befüns' 


ders der Traur, und das Spiel ein, 
Do 3 .. fegte. 


x k . 


a — 
fehte die Todeifiedfe auf Den Zweykampf, bes 
fbederte die Pocken⸗JImpfung / baurte mehs 
rexe Städte und Feſtungen and legte Doͤrfer 
gu honderten am. Unter Ihe murden kebe⸗ 
und Erziehangsanfalten für Soldatenkinden 
far Walſen, für bürgeniihe und adliche Maͤd⸗ 
Gen, Ritter⸗, Militairs und Kuͤnſtlarakade⸗ 
wien errichtet und die gelehrte Schales und 
‚ Wiinertäten verbeſſert. Sie arbeitete mit 
Ecrnſt daran, ſowohl gebildete als ſutlichere 
Wenſchen zu ſchaffen, und wachte dorzaͤglich 
Mer Kerſchheit und Reinheit der Sitten. 
Matriöten, Helden, Staaismaͤnner und Bw 
lehrte : wurden von ihr belohnt umb deorch 
Denkmaͤhler dverewigt. So eine große nuver⸗ 
geß iche rau, ‚die Ihrem Glachen gem. 
ergeben war, war Maria Thareſia Die die 
Eede verlor. Ihr aroßer Naqchfolgen war 
ige Sohn Joſeph der Iweyte. 
Im Jahr 1782; koͤmmt dee heilize Vater 
Yablt Sins det Gehe nad Wien. Ex bat 
te von einer Menge Veranſtaltungen gehört; hie 
Sofepf Der Zwepte in ufehung dei: Religi⸗ 
uns weſens gemacht haste: dieſen wollte er 
durch ſeine Gegenwart "Einhalt thun. Ale 
Hera mit und ne Yeiden, Damen ‚und 
X ‚ Bes 
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Weiber, a mw ang, Baht. man Rp: hädıne 


wenn eu den: Segen abeilt nur Men: nicht 


der ih vorzägtub: beten: fire, nar Kaifen 
Jolephen nicht; Doe ver ihen angefangene gu⸗ 
te Werk, geht unauſhaluſam ſeinen ˖ Weg for 
: 2785. den a833 Jul bringt Feledeich in 
Bexlin einen Bäckenbund zwiſchen Branden⸗ 
burg, Sachſer, Haumover, Brounfhmeig 
and Heſſen⸗ Caſſel, dem auch bald Schweden, 
Mainr, Trier mund mehrere. Dautfche Fuͤrſtes 
Bentreten, gu. Stande. Es wurde dadurqh 
derhindert daß Die Umtauſchung Bayerns für 
Die Afterreihtfchen Niederlande nicht ins Werk 
* wurde / unde um cd zu verhindern wu 
Be der Furſtenbaud errichtet, weil man von 


Oeſſerreich zu viel je befücchten,. wenn. ab 


de feine Länder Ad ak einander anſchloffen 
Daß man fi nice welter mit den Ih 
Lauich dieſer Länder beſchaͤfftige; daftr ho 


> Gens die Buͤrger Franſoſen deſorgt, ‚Die DU 
= Ruserlande zu ſich genommen haben. 


Im 75. Jahre ſeincs Lebens, und im 46 


* Negleraug/ geht: Beiebrich der Iweytth 


der Held, der Weiſe, Den die danlbare Malt 
Den Einzigen nenne, weil nicht leicht ji ein 
won Mann cin. Reich vagierte alt er/ den 

| 17: 
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"17. Bear 11706 zo weſce "et. au: & 
für ein Han wat; bus dahrn vie Khege: ., 7E 


widerleglich gelehrt die er geführt hat.) 6 
wie iaber. var Friede idcq. hergeſtellt War, 

feigte er ſich auch als Bars ſeines Volken 
Belt dieſer Zeit wurden van ihm 200 Millio⸗ 
nen, ſchreibe zweybandert Mitlianen. auf 
Wirbefierungen , Belohnmngen und ‚Onadem 
geſchente verwendet/ 600 Dörfen“ errichtet 
waͤſte Plöge und Moore arbar' gemacht, eD 
He Menge Manufaeturen angelegt und DIE 
Austahr beträchtlich: vermehet.: Die: Bond 
Zerunz ſtieg 'felt feinen Negierung um AR. 
Drittet. Seine Laͤnder erblelten einen Fi - 


wachs von Schleflin , ap, Weſtpreußen, 
und OPfriehland. Er: befbrdeste den. Acker⸗ 


d 


Bau durch Aufhebung- der Leibeigenſhafth | 


Erleichterung dee Froͤhnen, und durch Befoͤr⸗ 
-werumng die Vertcheilung »der Gemeinguͤter; 


beforderte den Futterkraͤnter ⸗ und Maulbrecs 
bau und bie Zucht der Seidenwuͤrmer ackht 


Der Vetarbeitung ‚den Geides. legte in Allen 
Greviäzen. Setteidethagäsine an;.ı fuhte all⸗ 
Arten von Bewerben und Kuͤoſten elnhei 


milch gr nahen, um fremde. Producte eu . 


behren in kounen. Strenge Gerechtigkeito⸗ 


pflege 
* 
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gras Bejetdnete elite Reglerutig, ſo Wie feine 
biebe zur Gerechtigkeit dag Neue Gefetzbuch 
Das er ausatbziten ließ. Daß, Saulweſen 
begaaftigt er und ſuchte yondelih, die ge 
lehrte Schulen zu verbeſſern. Die Merbreis 


tung, der, ſchoͤnen Khuſte und; der Selebt ſame 
Jet lag ihm am derie So ſehr .eg feine 


eigehe Meifudg. in: Ölaubeiäfadgen hatte; 
| b; eh er doch Iebermanın ſeluen Glauben 

nd berabſcheueke Gewiſſenszwang. ‚Er was 
im ſtrengſten Sinn. Afsinperefer, doch vu 
famäpte:er ald Negent "den Rath einſichte 


voller Maͤnner ulcht. Und war er‘ berũhm⸗ 2 
fen, Snhrlichielen,. une. maßte.wad er ſchrieß 


—** fegn wcil eg der dentſchen Spra⸗ 
We ungänfig War: Wer mit Wh umgehen 
 boßte, der ap” Ber, Scharfſinn hud 
Wi itz beßtzen/ aufeeden. mehr 28 (id: ja 
‚entfernt "von ymn poſten⸗ Diefee Einzige 
ffieg endlich herab zu den Helden der‘ Bow 
seit, fo wie, cin Menſch am. Abend ua vol 
LLendeter Arbeit ‚feine uriben rder ‚dem 

Enwire aberlͤsht. 
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Truman 


In. Due Derhard Avulaer( ſpex Bud Akte 
— ſind Ding en empfeplungswerußi 
Schriften‘ erfälenen. 
Erſtes Biider j und Lehrbuch zur ZEV 
Bſchaftignag des Werkantssunächii Hr Kid 
! „ae zwehhe uoo viqht:leſan Einnen, won I 


Rupfern, 

A range Bam” und ägengicine, 

* * Earl‘ Friedrich — 

——— nun vn € A. ®. von. Bine 
marman ti und. 

| Beben, and — eg ‚Dater, eu © Su - 


“mis einen Ttteltüpfer. 


. J . 
Messe. 
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Sonntagsbuch ater Theil von’, em, eo 
NVeitachungen Sr: die ‚parngtmfee -Wahrhrinm 


‚der Re auf. ofle , 526 Jahres y 

Bu. —E die Vieitetjahe.. u 

" —R Ent. und BSoebtbel 'von & ® 
Tanırbih' zweytıe — Aheil. 

** Marus-upb die gt —* 
ley Ständen... für die te * he Fren 
be inſonderheit, bon nähe ir Band; 





.. @lnsents,. Neue ganz ungeorheitete Aufage 


‘, an dieferh Stſitke wirh.die Karte von Add 
Araltag: e@bgugetens mern Die Weiarritung 
 näcflene faigen:foll. Da dieſe Kort⸗ in jedes 
Erxemplar dieſes Blattes ſorgfaͤltigſt eingelegt 


worben iſt, fo —F keine als Defect — 


et werden⸗W 6 . 
1 —* 1 a verlangt 


Mebir Did Taufe site Feige Unterſachunng. 
Mater Rotetidh "unter fehet Rindern: von Gh - 


t 
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Ein, und funfitoftes Stuͤck. 
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. Su eV 7,7 707 E 2 
En 1 173 Bird u r u Be 
er ; Bacfoiee Beledrih Des Saigon men . 


VCVriedrich Wilbelm der Zweyte. Er.masen 
Barch feine Heere den Husahen Die in den Nien 
Beslanden millspden ‚maren ein Ende aud tage 
se den Erbfinsihalter welchen in felme: epap 
‚ du. Und brachen in dielem Jahre Smuebenn 
In.den Osfierrekätigen Rieberlenden.anf.: DR 
aber Dieimadt durch die Basajpieheit: Rain J 
Seſephe geſtit vurden. 
3788 nahm Kaiſet Jaſeph — dam Bin 
den die Nuſſen mic bem Tuͤrken fuheten Archrile 
2792. ommt ee. wieder der Suse ” 
Sonde.“ . 
1789. brechen in dena Stifte — inm 
Ben eas. Echon In aͤltern Zeiten war dieſes 
Seift mit feinen Biſchofen Dex beyderſatigen 
Nechte wegen im: Strritt zeweſen. Wioräbes 
heht Die Uusupen angbgänen,. war die Frege; 
MDermber rooo. Eee vb 


Dr Ad 
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vb der Viſch f in Rolieiſe hen allein u b4 
fwi⸗n bobe bder nicht? ho brach die⸗ fram 
zoͤſtfche Revolutien ans, mb das Volk heſtand 
drelſler daranf, daß der Blſchet daxiune nicht 
allein zu befehlen habe. Buͤrger und Bauern 
bewaffneten ſich, ſehten / den bisherigen Buͤrs 
geemeiſter ab, und noͤthigten Den Biſchoff eine 
neue Conſtitution gu unterſchreiben. Dr die 
Darf vtieich darauf ‚Und das Keiyelammers- 
gaucht war für feine Behanptunag. Mis ſich 
oerauf das ganze Land mit Ver Staͤdt verband/ 
wwuwvden die Kreisausſchreibenden Fuͤrſten zur 
Baliftleckang des Ansſpruches des Reichskame 
meigerichts aufgefordort. Preuſen beſetzte 
Metich und ſuchte eine billige Ausgleichung 
Aruchen Siſchof unb Bolt zu beatiken. Da, 
aber jene nicht nachgeben wollten, ſo zogen 
KH NePrenßen rad / und es Weisen ſich 
andere. Cyecutlons / Truppen; "denen ſirh die 
her : die muthigen Luͤtticher mit. Ruhe 
derfegten. Diefe Unruhen nahmen nicht eher 
ein Ende als $ bis 5797 Die Oeſterrelcher eins. 
kücdten,; und den: Biſchof wieder einfehten. 
Mit dernleichen Errantlonen har nun Deutſch⸗ 
land in Luͤttich auch nichts mehr zu thuu, 
de “ zu der framzoſſen Aemihe zeboͤrt. 
nun. "Sid ' 
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J eat und Geyer: ſcdien Sir 0.7 
’ Ang 758: einem Belle.zm Gertündiger, und 

daid vedmdndelte < fh: dieſe ſadae Kraffwonng 
in fchrechiche fuͤrchterliche Seuͤrme bey: denen 
"Dei ehr Che der Menſchen zu zagen au⸗ 
Ag: Nidt lãcht beſtieg din Koͤnig mit bil 
fern Herzenden Thron abe Ludwig der Vte 
 Kalg: don Franbreich, aber auch ſchwerlich 
einer uetsmimißticyern umfänden,. Der SArh 


ger wote Edelmann Tegn ; oder vielmehe wo 


Edelmanu gas nichts meßr-hören.: Man war - 
nit der ganzen Verfafſung bee Reiches, und 
eſonders ine Veribaltung der dffentli chet | 
Gelder md: idfleyen unzufricgen. Auch was 
Vie erſtere Anbei geniffenlus Betrieben won 
den,: irbı:die dagtere waren unerseäglil 
Lubwig der Tote ar mit den fetten Borfah 
Sie: Reglecung an, leine neuen Auflagen zu 
machen und feinen Nuterthanen alle nur mög 
nae urichteruug zu verſchaffen. Show 
zer abre bay. Dem: Antritt feiner. Regierung 
 Weüdielijuigräßt ale Daß ihm hatie abge⸗ 
holfen aerden tdnnen.“ Dir Laſt der Schub 
den andei dor norhmweridige‘ Aufwand war za 
giaß ale voß dorch gewobuliche wuntel Härte - 
Halfe era anerden konnen Der Rimig ſahe de, 
—AWWW 3 Ece2 her 
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404 | = nen nenn , j no; 
Der Dal unttuehre ein Gtentäbanferet erfulgen, 
ꝓder daß er ua einmal nen⸗ Anfiggen mas 
en uud dann die Verbeſſerung des. Staats 
nouuchmen muͤſſe. Ohne es alſo Audern 40 
#dtinen, vermehrte er den Unwillen des Bol⸗ 
kes amd verftaͤrkte ſelbſt den: Wiumnſch nad eh 
ner Gtaatsveraͤnderung. In Diefer Lage bes 
Way 1789 Die Nelaeſtande zufammen berief. 
Der erſte Beſchluß war. daß ein Ausſchaß gun 
Ecrrichtang einer neuen Saattverfaffuug feu⸗ 
gefſetzt werden ſollte. Unterdeſſen daßsrten ſich 
veftige Unroben ig Paris, wage mac ‚fans 


der Widerſtand der Netiowalnerfammlungs 


der Konig lieh alſo 20,000 Teuppen gwiſchen 


Poaxis und Verſaillet zafenmen sichee; ‚daS 


dies aber Oel ins Feuer gießen: denn hienkhens 
eniſtand Mißtrauen wilden dem Könige un: 
Dem Volke, und es Sam gm nen. oblligen 
Aufruhr. Am ärgfien war dieſer Kamult von 
23: bis gam 14 Julias, am dieſem auf -Iange 
Veit merkwuͤrdigen Ing. wurde die Weile ca 

bobert und Die eigentliche KReunlusten map 7 

zen Anfang. Sa weit IR das mad: in Tanke 
reich vorgleng, . Deb Folge wegen die es für 
Deulſqhland haste, ju Be * 
v —... J = 
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-: Mi. Gahee upgo den 20. Fehmarn feicht 

Keifen Joſeph der Iwerte im 49. Jahre feinns 
Alters. Mas. erials Regent auszufuͤbren ser 
Dachte, vnd auch jur Theil warklich ads 


 hhzen augefengen hatte, exficht. ran am by 


"Men ·aus ſeinen eigenen Worten. Die Gtabs . 


fen bath ihen eine Bildſanle errichten zu dn 


fen, die Autwort die er gab, War: feigende; 
wenn die Voturtheile werden ausgerottet 


Und wahre Vaterlandollebe und Begriffe für 


Wet allgemeine Beſte Der Monarchie beyge⸗ 
Wacht feyn; wenn jedermann in einem gleie 


‚ tereile des Herren gegen feine Üstertfanen und 


Fa | 


ver au fen; lan vnbiene 0 


pen Maaße Das Seinige mn den Bidoefniſſen 
‚Bes Staau/ deſſen Sicherheit und Aufnahme 


Bepttägen: wirdz Wins. Soffiärung dar 
werbeſſerte Studien, Vereinfachung in Belehe 


"gung. der Geiſtlichkeit, und Verbindung der 

wabren Meligiensbegriffe mit deu bürgerlipen 
BGBeſttzenz wenn eine buͤndigere Juſtitz, durch 
Yenmehrte Populatison und: duech verb 


Ackerban, went Erlenntniß des wahbren Ans 


Diefe'gegen ihren Hrern; wenn Induſtrie Map 


“  wnfaftulen umd deren: Vertrieb uud Kircatatld 


ourn lafler Produete in der ganzen, Monarchie 


eine 





us LU 02 oo. 
"eine: Epemtiäler nicht aber int, w werde 
Stadt (eh. Birch. die Belegung der. Ladens 
Rum dabin einen hoͤhern Find ihrer Ihulck 
’  gehält, das ar das Ael Bas Isſeph gu erveb⸗ 
reichen ſtreige⸗ das ihn aber der Ted 08 
reichen Hiädeste. : Seim Vachfetger war RR. 
WBruder Leepold ber. te, . Schon als Broßhen⸗ 
zog non Toskana: hatue vr dawieſen, was fur 
ein vortreflicher und. ſeinen Bruder Jsſerlin 
Breglerung ähnlicher Regent er war. AmSchluſſe 
feiner z8jäßrigen Regierung :alsWrofpergugiege 
se er oͤffentlich in einer Schrift: von ſeiner or 
Haltung. Rechuung:ab. Gr fast darkine: DE 
einige wirkſame ‚Mittel, ıda6: gewth galdia F 
Biest, das Mertraun des Volkszu welchte Neakb - 


 swussfarur 06 and, ſey, ‚gu erhalten und zin j 


“ Sefefligen, wäre: jeden Einzeinen in den Stand 
go ſetzen, ſich von Den Urſachen ber Verfuͤgum 
gen unteirichton gu koͤnnen, am. mit nmg⸗ 
er Klagheit und ohne allen. Nönfenpait 
Yon ·der Merwendung der · Abguken oaffencůch 
Ntechenſchaft abzulegen. - Gin Drei 
konnte ie-nidit fo mohlehättg werden, wie für - 
- Dobtana, weil er nur zwed Jahre Kalfer'war; 
Andem ihn ſchon der Todt den ı. Mär uyprs 
| aberellt om: Telgte: ſein gu. pre | 
Zwehte 
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toepfe, SAGE Lange find TehiekMegierank; 
bmiich den" 20. - Aprii Fündigte- Kiünfreich 
Weiterschb" den Krieg am, Hierauf Unit def 
9. Riguf der Hẽr Ig Hin’ Bram ſchweig In 
eänfreich einy:wtid den 6: Erprimber wuß⸗ 
Sen von beit Frauzeſen! die: ——RX 
iere, und fo ER A IB Eude des 
brhundered' mit Proberungen” uhf Selten 

jer Franzoſen Ferry nie Mit dem Unerſchlede 
Va manchmahl foiedre"etmas erbbeirwirdß 
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Maris, vom auſten December. Su dent 
VFriedenscongreß in Amtens kommen nun immer 
mehrere auswaͤrtige Geſandten an. Zwiſchen dem 
Engliſchen Geſandten und dem Branzöfifhen Mi⸗ 
nifter haben auch ſchon die Unterhandlungen ihren 
Anfang gerismmen, und man glaubt fogar, daß fie 
ſchon über de Hauptpunkte mis einander in Ries 


tigtet {ge —S— 9* 
gen a en ‚woran alle Sefandten Theil 


nehmen fon, um "Europo’s. Wohl zu Überlegen: 
(6 folen dieſe dann erflinnfängen, wenn zwiſchen 


Frankreich und England die Briedenspunfte voll⸗ 
kommen zu Stapde N end erden, 


Zu den er wilde das Tribus 
Kat und der —— Koͤrper in ihren Sitzun⸗ 
gen vornahmen, gehörte die Genehmigung der Frie⸗ 
Bensverträge, tosiche die kegierung mit verſchie⸗ 
3* Eisen geſchloſſen hat. Bein Me 
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| el wars fa las sin Abgesednater der Regie⸗ 


zung im Namen dee erſter Con ſuls eine Erelaͤrung 
Barüser vor, worin unter andern folgende Stelle 


vorkam: . „Das Beanzöfifhe Volk Hat gleiche Ach⸗ 


„tung für alle Arten von Regierungen, es wuͤnſche 
„bie Erhaltung aller aus wahrer Menſchenliebe. 
„"Revolutionen, welche die Reiche umſtuͤrzen, find 


‚immer von dufferm und innerm Kriege begleitet. 


„Der Tag iſt endlich gefommen. wo alle Völker, 


Europa's und America’ 6, il fie jetzt ihren u 


ten rer Hk: NR ie Kr stehen 
‚le ‚da y. 
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1.sben-Mölern-Ihe Kofidunfies, Ye Heltigkns 66 
er ide Ahrer Bamilten, dag Biat.ihrer 
zinmtinder.. ‚Mein, 6 giobt in Rrantreich feinen = 
‚melügigen MDienfhen - wenn er anders: ver 
Oinan machtig AR, und den Willen d46 Wortes 
anerkennt — ber, ‚DW eitter, orte -wilen,. Ne 
u Kölle nochmahls ent;zweyen und Die (Erde wit 
Blut Äberfhwemmen möchte. Wie gluͤcklich If 
+ ndas. neue Jahrhundert, da es die. Erfahrung des 
„snsegangenen nicht verloren gehen. laßt; da ‚Ke 
Matlonen im Güden und im Norden, won friedib⸗ 
Zr on Sefinnungen gleich belebt, —— Ab, 
. iebliche, Unserhandiiingen. m, „beanbigen,. =.’ 3 
—*8 Verfahren legt;wentöfieng des Ironzoͤſiſch⸗ 
MWVolt ſeiner Regterung auf. Es wi, EB wirp 
| —** ‚Waffen‘ nicht wieder epgreifeg, wsfern ed 
gunicht in feinem. —** bedreht oder an einge 
AEhre, die ihm nochthenerer If, angegriffan 
uud ſelbſt dann Wird eb der Welt, den nqaͤhmli 
‚Anblick darbiethen, dan ed iht ſo oft darbot:, 
-"  nteiche tapfere Schaaren, dir durch den Sies * 
Srleden wieder herbeyeuſen.“ 

Verſchtedene Offiéſene hohen —* Selteyı 
heiten: aqus Aegypten mie zurickgezracht. Untge 
x zanber Aberſchſckte dar General Regrier dem No⸗ 

Ae nalinſiltut ‚ein Kleidangsſtuck und Stoͤcke ven 

- Bang, mögliche bag:her Umwoabiung der, Erdezu Car 

Fara gefunden worden And; und welche als Ber 

auriſe. augeſehn werdan koͤnnen, wie weit 63 ‚Die al⸗ 

en Argnpier In Wenfehtigung der Zeuge zu Klei⸗ 
ußgsſtoͤcken gehracht haben . HZugleich ſagt. dieſg 1* 

Wenenol auch... daß er noch manche andre merfiufige 

| as Senn uiennnt Ban he er ,an ſtiner a 
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ur \ —— ee W 
nou iſt es auch Bey der NAamunug Aegyptens gelun⸗ 
igin, die Engländer dahin zu bewegen, daß man 
U’ Geiehrten Veiche mit tn Aegypten "waren, 
Yale Gammiungea lieh,’ welche ſie ſich ii dieſem 
“Bande von alerfiy' Merwardigkeiten gematht hat⸗ 
ven; uir Re in ar Vaꝛetlaud mienehmen zu ts 

wen 


a. der Stentiidgen eisedın Pen es Inmang 
pen Gegenden Franteeicdy6 noch nicht zum’ Beſten 
ans, ſo Nelr Muͤhe ſich auch die Regierung gibt, - 
Ach der Raͤuder zu Bemächtigen. Einem der furchta 
guten dieſer · Naͤuber Bat man erſt vor Sungen "wich, 
"der, — Hanbwerß gelegt. Es was din gewilles 

Lenelle ner weilher tn ‚Eures Departewent eye 
Bene Mirchfchaft machte, : Als 'endfih bie 
‚egiekträg einen aufehnlichen Trapp Soldaten ges 
en iA audſanbte —— er ſich mit feinen 
de In einer Mühle und machte ein- worderiſcheẽ 
Be anf bie gegen ihn anrückeniden: Truppen, fa 
baß mehrere Soidaben thoils verwundet heiß 
etödtet wurdeu. Eudlich Rechte man das Naub⸗e 
we in Brand. DU meiten ſeiner Spießgeſellen 
kamen in den Flammen uin. Leye letier ſelbn wolſto 
ch aoch Burty die Flucht etten.Alse vs ſich aber 
eh Buch und Verzweifelung, unit jun‘ Piſtelen 
fa beyden Dänden und Einem Dolch⸗ wiſchen Dom 
Shrnenaul die Soldaten hejte, um ſih dartzufglas 
gen, wurde eh ergriffen. - 
'T Ya 54 Dec, ging ein Gefchwader von Veen 8 
n "eben dem Tage auch zwey andere aus den Ha⸗ 
Ian von Rocheſort unb won Lorient unter Basgel. 
“Alle orey Geſchwader enthalten: zufanen AU. 
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Ri." Juch Fähren ſie 29080 Manh‘ Lands 
truppen mit ſich. Dieſe ganze‘ Flotte ſteht unter 


dem BGberbeſehl des’ Admirald "Willaret Joyeuſe 


"md: nach der’ Inſel ©, Dotningub-beftimret, 


wo größe Unruhen find. "Die Infel S. Doms 


gi geDKrte fonft jum Seit Dei Spahtetn, nun 
"Shell den Brangofenz aber durtch den vor einigen 


er ahren zwtichen Frankteich uud Spanlen gaſchioſ⸗ 
— * enen Sitidem iſt fie ganz ded- Oberherrſchaft der 


Hranpjoſen abdetreten werben‘, die le nun vbllig 


: f Sefiß nehmen’ ivollen. ” 
vLondon vom IB. Decembre : Seitdem Wonas 
parte. es dahin brachte, daß auch die Eugliſche Ne⸗ 


gierung mir. Frankreich Frteden ſchloß, kann man 


Hier Bonaparten nicht. genug bdewuadern, und wer 


ame Bann, furcht ſich ein Guͤd von dieſem anne 
zw verſchaffen. Dieß hat ein Londner benutzt tind 
xxEtne klein⸗ Schaumuinge geprägt, worauf ſich auf 
Te einen Seite Bonaparte's Bildniß und: uf. 
der andern Grtte in Eugliſcher Sprache die Worte 
Befinden: Bershete im Rathe und Muth 


im  Wofehte,  Diefe Ccaumlinje' wird, da 
ſie nicht viei koſtei, auch von dem demften Eng⸗ 
kander, fo begierig gekauft, daß der Sefinder dor⸗ 
Jfelden wicht genug machen’ kann und durch dieſelbe 


zum reichen Mann wird. Ueberdieß iſt Bonas 


"Yarte’s Blidniß ouch noch ·in Libensgräge und zu 


PMPferde am vlet verſchledenen Orten in kLoudon um 


Auf bein Krlogbſchiffen weiche in der Bantry. 


VDay in Irlaud lagen, AR in der Mitte as Des 
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Geld zu fehen. - Da iſt nun Die Menge br Ber 
keher deſſelben an 'allen vier Orten fo groß, daß 
. ß ¶ mandmal nicht abe zu fehen bekommen 


.... - grähter. wugden 
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‚ennberE „gen Anlxuhr getwefen. E ‚Shen, am: 


“zeigte ſich unten ben Matenfen ziornen Sriessfcifte, 


„bes. Teer alze-und, bes Jormidabi⸗ dia. eufe Spur, 


du. 


„Dun ald.fie;hfe Nachricht, erhielten, . fie, fellten 


dnachſtens nach Weſtindien fegeln,.. erflärten ſie 
daß fie jttzt, DA Friede ſey. nirgende andegrs als 


ana Englany,zurädfegeln wollen... Da unterdefs 
. fen. gein-Drfcht.. zum, Aofegeln kam/ blieb afled. ru⸗ 
Hig.Einige. Tage ꝝachher 3 befam sin Ma⸗ 
„arnfe Bes, Sieg Temerairg, „meis 

"Heutenant ungebührlich Gegegyet, ar, anf. biOf 


nRoeen Otzetihe mad jonrdedany gafchlaflen. 


‚„entfiogb, piöglin:anf dem Mordastheil Ded QOchit⸗ 


1.466 unter den Maizalgn ein. elgemsins Sejdrep: 
xettet testet;ban, Stemanu- fi -ad ſchon⸗ wollte 


es. einen Schiffs⸗ 


„man Anftaffen zur Angführung. malen... als. der 


„Montge Admirai, George Eamphell herbey ⸗ilte, 


3 Die Treppen, welde in das Schiff bineb fuͤbeeh⸗ 


1:gunmaden :Ueiz: dann muthig und, wuterfiägt oa 


„nen Officlgeen und. Eyesfolpgren yntse; bie. Auftüßs - 


"ter trat amd mit; ehgnag: Fand bie. Rädeisfähree. ers 


Bill Dien wunden Ingleich gefhlnien und auf 
in anderes Schiff gebracht, Ayf Zleſe Weiſe wur 


—— Gusgeftet, . „Einige: der. Auf⸗ 
« andete nach, Piymputh, zur. —2* 


wefens mid hier aus allen ‚Kräften: gearhettet. 
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Hin - Tursbhnier — 2 a 
wihreud Mir Gogenivatt bes rien € 
fer Dtadt den Dienft verrichten follem. —8R 
de der Agdfehan Bamitien Hedi Ri vbrgenoms 
wen, dem· arſten Conſul entgegen zue weiten ud 
ahn hiot her ˖ ir Wehlitted.:: Sie Magen einen biauen 









Krack⸗ A er wid ——— auf dem. 


Hut. U de: SWR An @te haben’ 


he Bean auf“ —* Bi wu air Dis 
donor im 7} | 04 





| «3. Bade. 


N r i ” 


Nachrichten aus allen zufelmaiaiiiphianenn 
Eonftitution dar. coa piniſchen Republit derienigen, 
welche Krankreich ſich gegeben hat, aufler: daß ‚on 
der pipe der, eglerung anfait des Ganfaln etn 
Meäfident, fepn-- wind, » der sche ao - Aute 


Bleibt... - “ Kal _ 


Vom 31: Beſtein hat hitte 


nanu d den. varnehmſten eis alniniſchen rien se —X 


ne Mahten gegeben. Dar. Erapifipofnunn, Maig 


. Sand, 82 Jahr alt, fegte fich gefund nnd mung 
gihm 


gehts neben ven Minifiee, nd vn 
fpieben, als er tobt tm feinen; Saſſel 





X 


Der anmeſende ‚Seuhbmie Ars: RM eslank- wandte Bu 


vergeberrh ‚alle : Dissot feines. Run, qug. er wan 






act mehr zum Beben zurdzubringedo· cancris 
TE 5917,79 


un · Anſtaſden — 
wien epänawiß. 3.2 Ya nenneiygr: 
1: Londapı mm abs - Daaıcı Ein Ein mern Rcih 

Sat Din Bahna-Ant- Kufuhrh in dan Fühlihen Prag 
Yinzen. ——— ——2 
na DRandas Ama Brise: mau; ciasant, 16 







*3* —— —* Metro 
Mae be, Aeuen· mens 
Ax neo en dia 
mm. Malta ne ae 4 

——“—— fo fayf daß Pen 
Gerpensiafluß dit. mit, Fit Bean lfiunnd au 
Banusags 3. Pb ao junge, — A. 
ſchuhen ich —— Algen ——— u. 
eine wohtgekleoete ol inne, —— 
an Geſchö übgrsrakırı, Im hubagent 
man Aber ð 900 re 37.27 7 
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Bande * AR Urs Mekahin — 
RAGT! vie 
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I ;X— 28 
Dei —* die A6 aber In Pelle eingehalle 
haiten und due) vie Kutſchfenſter zuſahen. ‚Fin 


gemeinen Mattofa jeigte unter den. Laͤufern Sefong 


dere Geſchickita keer und half. mancen sefedcum 
‚Bentieman wirdor auf die Beine. 
*Vrremiſchte Neachrichten. 


ee Mach Amer deutfhen Fritfhrift,, fallen ber Erz, 


von Baljbargundder Biſchoff von Paſſau bie Reiigs 

watten anfihre Länder fibon in die Hände des Katierd: 
niedergelegt haben. Der Erzbiſchaff von Salzburg hat 
die Buafufitaimg erhalten, alte ſeine Havſchaften zolig 


‚frey indie. k. Staaten bringen zu duͤrſen. Miete glauß⸗ 


dem,er- werde das intingarn erfedigte Primat erhalten. 


Distaͤlerſten und vornehmfien Familien des alten 
Fran. Aodas, fein dteuab Fraufrakh zurädgekche 
un Mitglleder berfeiden , ſuchen wie es ſcheint unter 
Degunſtigunq · des erſten Conſuls did Vervindungen 
inter ſtid noch tminer zu ethatten. Daffer genießt bie 


Verwanor fvft Benapartes die Ehre, von Ihnen al 


Dhres Vleichea botrachtet zu werben. "So ſagt man 
werde die Stieſtochter des erſten Conſtels, Mademou 
fille des Bsanharunis ſich tree Sohne des alten 
Herzögd ion Drenbarg verheyrathen, welcher bey der 
Alizenietshllfrriammiung der Hrände Prafdent des 
eriswar, unbemigrirte, ala die 3 Otanbe ſich ver⸗ 


Etnigeten. Dadarch verſchwaͤgert ſich Boncparte mie 


Som alten-Dänfeder Montmorency. Der junge Her⸗ 
yon von dabal hat kuarzlich die Wirtwe des zu Paris 
DerſtordenenHerzogs von Bethune Charoſt geheyru⸗ 


cher, wre eine dor een Pastien ” Gate 
u mar. . 2 nn. 


, 
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[ 


‘ 
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| 
24 rg Zn 
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Bauer  Nebriätem. - 


Unſer Rondemahn „.' ‚Herr von Humboide. hat 


auf feiner Retſe durch das Spauiſche Amerikü, in 


Ber Otadt Cumaua einen Mans gefmuben , der ſo 
viele und fo gute Mitch Hatte, daß er, ſeit 5 Mes 


nathen, fein Kind allein ſtillere, Zu Kim hat man 


in den Daͤrmen eines -Wiällerpferbet, ‚des. man hach 
ſeinem Tode öffriete, ı 34 Steine von verfchiedense 


G. ſtalt und Größe gefunden. ı Der ‚größte war fe 


groß, wie eine Kegelkuge! und won: 3 Plımd 24 
Eoth. Da man ſolche Steine mehrenemälen in 
—— gefunden bat? ſo vermuthet man, 

ß fie aus Sen Dandkoͤrnern ‚entfliehen , die beym 
Mahlen von den Muͤhlſteinen abgeben, und (id 
simter die Kleirn mischen „ Die herngch den Dfers 


Ben zum Wazter, gegeben werben, Juͤnod, welcher 
Die Bären von Bern nach Paris führte, wo fie 
mun eingefserkt find, tft ann zu Bern auch einge. 


oerer worden... Der erſte Conſul verangte vom 
Dem Schatzmelſter Marbe. Marbois 4 Miltong‘ 


= 


Pd 





. am bie Metfefoflen nach Lyon beftreiten und De 
"  Mabeiden zu Lyon mterflügen zu Ebanen. . Diefeg- " 


verlicherte er ſey nicht im Staude 4hm De Hälfte 


qu geben‘, öhne daß der abrige Dicuſt ebey litre 


‚Er (rich datanf dem Eonful, wenn-blefe Bernie 


Abtaßett ihm misfidie: fo möchte er Ihurben Anfdrieb 
geben. . Alcin er onstwortete ihm, dieſe Frepummds 
Shigteit misfiels ihm nicht, und er Sitte Ihe, auf 
feinem Poften zu bletben. Die vielen Anhive uud 
Ben ehemaltgen Öefreidhifchen Niederlanden were 


den nun von Wie nach Frankreich gefhafft... -' 


. * ’ OD . . 
. ” „m rue s. en 
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2° Dep bei, Salnak,,.. Genihe hen Gem 
tlä angekommene Briefe vom 28. Dicrmber brind 
den bie Nachricht, dag am -27.,.D cemferftuchmit 


tdg um 2 Uhr der Paſcha ung Wpukernenf vor 


Amgebracht worden ſey. Ein ſſolenſe 
ein Sabeihleb, der ihn den Kopf Paltete, fanden 
thn in die Ewigkeit. Sein ganzes "Werd 
wurde geraubt, fein Hatrem ——e— — 
och weiß man keine Urſache des Menchelmot 
6, biẽ ſich nicht vicleiche ti kurzen ſolch⸗ offen 


Belgrad von feinen Janitſcharen in i — 
ölen u un 


ken wird. * Belgrad iſt durch dieſen Unvers 


zutheten Varta in Schrecken geſetzt, und g8 | 

der nun gu irwatten, weiche’ Folgen daraus ent 

‚den werden... "Der Konfal Peter, Jecko hat’ 
ts fu Seiten nach Votcfä gefiihrt, er waͤte au 
. „fi imvermeläig ein Dpfer"de Neqhe dewor 
ß— — URN 
GSchrettben aus CTonſtantindael, vom 


40. Dee. Am dten iſt der Capitain Pacha A 


eo” ’ 


3 Ernienfäiffen und. 4 Bregatten hitz flegreih eat, - 


'derogen. ein Gefhwäber. führte. = fcanjefiidhd' 
Fi en mit fh, wovon die eine Die Bekannt * 


la Juſtie iſt ————— efanb 


ch die franzöffhe Flagge unter ber tarkiſchen dei 
enkt. Dr Capitain Papa. ift mie — , 
deihnung vom Großherrn aufgendrmmän worden. 
orgeſtern etthellte ihm derſelbe ‘eine "fen 

.. Aubtenz, in welcher ihm unter den Ime ichelhaf⸗⸗ 
teſten ——— der. Beynahne des’ Siegreil 
chen bepgelegt Wurde, Er erhlelt zugleſch ſeht 
graͤchtige Geſchenke, einen btillantenen Saupt⸗ 


fechmuck, eitien reich beſetzten Saͤbel, und ein gg. 
— — du 


 Sämächted Retpfed, De fange. 
u a sen RL on! 
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er Bes 
R . 
—* alte in —* veit⸗ 
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ie Mu Bat. Iewpuucig 
tafl.e A teol; ' 
wer ſebn Ic ind den Gas 


in zub Werherriichnng: d 
Maren bar En . 
teB den Pacha 










ch" feyn. — 
Be 
Erle Miysiis 


* Arfutangen. 
‚frönzönide Srigädeg. 
Kanfcarten der mit der 
üfbrältmingelen hießen: ' 
3. Srößhzrrn perfdntich, 
onfülß Üerreicr. . Ei 
h J ‚em. ‚Bteimder. ode, 


an par I 












much $ 11977 Wire defees: 
eiahfärgäh? EB YBI-MRh"ähke 
funapale EUe eMeh Eönfnike 
Dirher RUFEN IERKIDLENF TBrilich al Geſchaft 

brägae den ber forte ’angeffelle: P Det Brigade 
Eau Y fein neues Leegins abeg 


Dee Bart: ſeine Hefe * — 

nod pichtn onngetteten. Man giaudh "fie durſte 
"Wirtteicht gan untrtbieiden. und, er“ weine, welehe 
se ine Polte, gerades -Wegesrad Ents 
land gahen. Die fr chn deffihmte Rrögatte Hegt 

Axvch immer fegefferttg im hieſtgen Hafen.?“ Dies 
FE Zügen närh Std Eihin, da6-Tränjälfde Hl 

Weioſn un leg Privarkäufetguf den zuck 

. — wäh 
Der Pforte ehiuffihh Terraik Ar" Pech” beafthen, 
J re Zandar 

Diefin‘! Arb:tn Ser ſremben Erpebittöh * 
Wipifsen Völn Darfüts' Crnrdhfi”etädeläufert, 
Worauf ſi ſogle ich wäh: Serchr verbtäfter hät, daß 

"fie. die Nachricht von der un ielamuiig. des Defig 
aitivs Teactärd dnthtelten. 
Man weh 
Dartements von den V 

De Avmtrau 


Sid der unter Jelnen ð 
Sypithead Naqhticht * 
Bantth Bah⸗hatte? 
Sohiff von dieſer MR 

-. ance, ſiut oh? otteg 
ler erwarten Ihre" Ni 
TR der Rn Sehe ! 
vr >23. T_ 
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y xon nie von caand un. ya Rune: 
(Er ſcheint, daß bie Regierung bey der Selen Diode 
- Diet von dem Auſſtanba Wefepieam. ton Sonte.s 
tt James Saumaxaz ug Bihralser gen 


Fr |. 
ſchiet Has, um 4 Linienſchiff⸗ es —— 


nach Jamatea abſegeln zu-Ichien:- Müaf aubere 
Schißfe die zur Eanlatflotte gehörten, fiob dem r 
von, Deoem har von . Madera ebendahin abgeſegelt. 
Der, Kriegtsrath, ‚welcher aͤher den: Aufruhe 
m 2 Dantry Bepzsikeänen fol, mird fünftige ine 
ſammenkommen. Die Heaupturheber des Auß⸗ 
andes ‚15 au der Zahl,‘ Ana auf. dem: Saint Ge⸗ 
sen. dem Admixaleſchiffe, in Veghaft, ſie aebäpe 
r Mapuſchoſft des Formidable des Jomeraipa 


der Mſeſtie und der Vengeanee, ‚Be 2 7 


deckt man vay dep, Uaterischung noch, ehe 

. Geßerp.ik: sta Gahineteraih aehaltap. yyrden. 
orher waren au alle. Misglisögndegeiden, welde 

2* waren, Courrg +buefwtigr- werben, - 


am fie zu demfaißen. suzuladen,: Nie mehreſren 


Nnd auch in di⸗ Eradt gelomwen. und haben dem 

Rache beyat wohnt. 

Die Inſel Ternate, ‚site van ten arohen Bu 
Iuten, at. deu aufan Junius Ayan. örcfen 
Sure neben. - 

- Das, Gericht von eftienı elameinen Anfſpab⸗ 
bs in Suabelugpe,ift. neuerdings wieder verbreitet 
worden; ohne jedech mehr. Grund. als das enfionat 

für ſich zus haben z. jegp Heißt «4 -umn auch. den 
FR a —— un ne ra 
| ——. * 8* bie Folgen eines 
allgemein} ſtendas venhfndrst 238* 
* Heat nn “ga Seuuf ars Wartſci⸗ 
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—— — — — — ‚der aber, Pr em; 
Feine Beweiſe von Authentichtät an ſich träge. = 


In von; (üblichen: Provinzen von -Oftindten, - 


in Madrat, Bat Chouna Miedde,. ein neuer, mus 
‚Wiges und unternehmender Feind die Auftuhes fah⸗ 


we. geſchwenktz· An. der Opitze einiger tauſenß 


Mann bat er in den Ebenen von Mabora das Kopd 


Wabon weggencmmen und.babusdp-eihe beträchtiie 


de Menge Krieges ı Dennition, : sindge leichte Ard 
Ullenie,s Bsüde und viel Getrayde in die Haͤnde 
dekenanen. Alle Henachbarte: "Difirfite werden 


ven ihm verwüſtet. Dir Oberſt Agnem marfhierd 
—5 * inem betrahilichen Truppen — Lorye sem 
“ Bar “ N Rn . 


n 
Aua Aftindien ſheeidt man, daß ein Compiot, 
Yen. geganiedetigen König von Perfien, Baba Chau 


zu ermarden endackt worden ſey. Ein General, . 
der demſelben mit zum Throne verholfen. habe; 


Hettadig Belohnung vicht erhalten, die er fich vers 
techn Hhatte⸗ Ueber die‘ Undankbarkeit feines 
Herrn agedracht, bot er nun deu Premier⸗ Mi⸗ 


niſter. Elimata Deowla, au, ihn an die Spitze des | 


Meichs zu ſtellen. Dee Premier 4 Mintfter tieb 
fi. durch dieſen Worfhlag.Kleuden, et ſicherte RNca 
den Beyſtande won .ı9 angeſehenen Perſonen, and 
es. gelaug ahen. auch, den. Envenitbedlenten des Rs 
nigs, Mukom air: durch Weſlechnung auf felne Sei⸗ 
te zu bringen, der od: unierkäßmen: Wellte; ſeinen 


Herrn einen Doſchſtich beyzubringenv· Ein Brief 


⁊ - 
1* 
⸗ 
* 


\ 


am. vers; Peewderminiſter, weidendüfgefangen es . 


"Be, enıhhlite Bas Complot. Eſrunta MDowia 


34: Miusihukiine murden. uerbafter 22 
Deloß hioeriuei. Dun: 


‚u Dg3 J * 


% N " 


‚Senmb ner. Eaglauder und Tomeibler —* 
57 de guͤuſtigt. ie vote Wer 
 Rütfich- Herb einer dep reihften, aber auch ei⸗ 
war der: fonderbarflen Eugländer, Namens Atcher/ 
ehatte ein jährliches Einfomuresunn: 16,000 Ps 
Ciarl,: Eins feiner Cihiäffer, in des Provinz Eſg 
fer... mar auf feinen Befehl, in Aufenthaltsort van 
ten Ihıeromy -meiche Bas Ohngefähr dahin führte: 
Die Thuren waren feit 18 Jahren wicht: geöfinde 
und mehrere.Zinsmer feit 30 Jahren nicht beſucht 
worden. Der Auffeher und der Gaͤrtuer Karten 
Gefehi, alles der Natur zu uͤberlaſſen, Kin Beine 
antzurdigenund. fein Thier zu töbten. oder zu verg 


, Jagen, und ihke Beſchaftigung war nur Die Menſches 


abzuhalten. 

= Einige:dart ben. Staatsgefangenon, weite auß 
tern Fort St. George gezogen wurden, am’ m 
Gert zu geben follen eingefahiffe, und Vonam⸗ 
an transportirt Werden, . 

Saockh o 1m, som 5. Jan. ‚Det gerat.. 
verftärhenn ‚Exbprinzen. von: Baden: di in eine: 
goldene Dofegeisgt.. und. ante: dark: Dieifen:. vom 
‚ . Mornenflterwa,; bes worigen Sounutag· von hier ab⸗ 
drarifer 4R,: nach Garleriſhe goſchicet worde. DIE. 
AHasfkeuhh) Des —— — ſoll deu ten 
‚Bten und gten das Morgens von':ro bis 12 ihr 
Rast finden.ın Die. Strophen, welcherſeyh ber Beho 
ſetzung : heſſelhen safuiegen werden "Tellen;Y Bat der 
ehemalige Raicharrarſchalſ und Mitgtied der ſchwe⸗ 
hiſchen Ademie der Graf von Opeaſtierna⸗ ver⸗ 
faßn :ZhtegMafekdten und die · badeſche Farkitte 
lefindamn ſich voch zu Hago. Die Beerdigung dei 
vn ſtacbenen Prinzen · ſoi den ac. Ban. geſchehen. 

v Soon ehe Per: deſſelben, welche —*—* 

Pre⸗ 





Fanzel· atgeleſen. warden. wish, hat 
6 * 1777 er ana offufein, — 


ag 
mar 
4 





Üverjragen ; gefhite Mahler 
hollen alle noch shrnng ‚bakaumfe «Theile deffeiden 
“eignen, Diefe Atheit fopk dem Saftiute mitze / 





⸗ 


“ Zu — 


Me dee Riahetate: 
24 gufta im Altenburgiſchen iſt der Siadtrich⸗ 
ger Samutl Aug. Flemming tu feinem. ybten wa 
bh Tag vorher feine Tau in ihfem. gÖteh Les 
‚Bensjahre verfiprben, — fle-63 Jahre sine 
bergnägte Ehe erfährt Herten." Wle- wurben Geps 
wn ‚ein —5— ea zetegt. Dem n 
Kerner if der oͤrſte Conſal in Lyon mp kommen 


und mit Gebränge b. Jauchzen Apres 
derfommelt n Volk⸗ — w PA 
Immer Saufen aug’Eifs 

And dee Sawetz Träiet Se 

Arcfen Schaden, vie Nanen 50 be 


wrtffen 


ertent bebim, 2 Guadeloupe haben 
ten, oder gelben ‚Kente, die von einem 
— und einer ſchwargen Murker eh 
fißwsorgen Water und ettrer tbriifeb: “Mkudter '- 
fptungen And, einen Aufſtand erregt, uns dei eh 
treral Lacroſſe yezonngen, die Ifiſek zu werläfiens 
Die Hertſchaft Hat. ver Mulatte Werada: an ip 
ges. So erglett arfo im Gt. Domttigs eis 





chwatzer; und "tr ' Srradelsipe ein Wiattea - 


Ob Ne fortregieren Werben, 1 ann ——— 
Flotte dort anksmmt 7 ivollen wir entre; Auch 
In Jele de. France haben dir Schwarzen‘. ehren 
Aufruhr erregt, Ser: aber wieder geddmpfe Worker 
iſt. nweit Amtens hat man In Ber Erbe 560000 
goldene und filberne Romiſche Drünzen gefunden. 
Shinterhannes ſetzt noch immer feine Mäußedeiug 
auf dein jenfettigen Rheinufer fort, Doc iſt einer 
‚ feiner Spießgeſellen, Nemen⸗ Bene, eingeſan 
on worden; 


XXX 
* 


I „ 


‚ Her Courier mit Denzſchen an Herrn Otth. 


.,‚gen.hätten,. die Parlementsſitzung nur auf wenige 
Kraft; er alaubte, es werde nicht nothwendig [ey 


Gsrriben * ‚Bonbon, on 
| Cars tourde bey Lord Howkesbury —ãâ 
gehalten, und es verbreiteten ſich hochſt guͤnſtige 
Beroͤchte über den Deftnitioe- Tractat. =. 
. Gefgen-famey anı Her Wehs,. Serremnigugs 
j ers Miniſtets Kern Jackſons in Paris, sin Lens 
rier mit Depeſchen aus Amient, ‚und ein franz 


» - Die. Rebellion in der. Marine iſt zwar geil; 
‚aber der Minifter dalt es tuumer, noch für rorhſ⸗ 
‚das Parloment beyfammen zu laflen, bis dieſe 
„che voͤllig aufs Reine gobtact iſt. Er Tanke ara 
im Unterhauſe, die Urſachen, melde ip. hewuge 





Tage auszufogen, befänden. immer noch in ihree 





Baß er. feine Venvegungsgrhudn Dariegse, und et | 
Arge deswegen daranf at, daß das Parlement bi⸗ | 
uf.den Denzetfing Über g Tape atſournirt wuͤrde⸗ 
wo er im Stande zu ſeyn hoffte -es fo lange aufzus 
Achieben, als es uhfprünglih für den gewaͤhnlichen 

— zu gefhehen pflege.“ Dies wur bemiis - 


n £ ı 


Ser Orozeß über bie 15 Kanderäken dar 
| Niebellion in Bantıy Ban hot bereits feinen Anfang 
in Portsmsuth, genommen. _ 
Den iehlen Nachrichten zufolge halt Sie gr 
‚mes Baumatez den Hafen von Cabix nod enge 
| ‚eingefchloffen, weil die Spanier fich welsern, den 
Frledenspraͤliminarien beyzutreten. 
Kuͤnftige Woche follen in Chatam AT 
de abgedante werden. . 
= 3: „Die dep, u as eB, km. Biene 
‚„ueärhär. 1861 gefiel | 


—* 4 a‘ 
- . 


en 
Jyltere "Mer Qaken varenaheth ie 


adjtmacheh zu unteriafſen. 
d. Aus ber Hefgeitatig vom Aten Yannarı- Die 
Directoren der oftindiſchen Eompagnte haben von 
Bem Reſidenten An, Amboyna folgende Depeſchen 
Wartet den Gten Julius 1807, erhalten und fie dem 
Ford Hobart einem der koͤnigl. Siaatsſecretair⸗ 
mitgerheilt: „Ich thue mir bie: Chre: an, Euret 
at im Confetf zu der: wichtigen· Begebena 







e der Uebergabe von Terhate ati die Engländer, 
Äü® gu wönſchen. Die Infel capttulirte und 


on ſehr entſchloſſenen Widerſtand, da er den Ort 
Mit ungemeiner Anodaner 52 Tage land vertheidig⸗ 
ke; doc, bebonre ich, daß das auf Koſten ber. am 
men Einwohner geſchah, von denen to bis 20 des 
‚ Zages durch Hunger umkamen, weil werſie zur 
Bee und zuLand hart einſchloſſen. : Während dieſer 
Wortreflicheh Vertheilung anſerer Land⸗ niod · See⸗ 
macht, welche letzt err der wackere Tapftän’ Hages 
Crommanditte, wurde durch feine Waͤchſamkoit die 
jaͤhrliche Zuſuhr aufgefangen, welches unſtrettig 
ungemein viel zu dem guten Erfolge der Unterneh⸗ 


muuüg half. ‚Der Werth alles deſſen, mas die &g - 


!cadre genonimen hat, beläuft fiy auf’einen Lad 
. ‚and 50,008 Piafter. ' Die Schwiorigkeiten, wo⸗ 
imit bie Truppen der vershrlichen Compagute zur 
See und zu Bande zw kaͤmpfen hatten und die -Uüs 
erſchrockenheit, die fie waͤhrend einer beynahe zwey⸗ 
wmonatlichen Welsgerung zeigten, machen ihntu 
Vusnehmend viel Ehre und ſinb In dieſen Weltth 

le ſelten oder nie uͤbertroffen Bärden. Die Na 
rehten, welch wi von Tri: Laſtende des Forts 

W Kon 2 FT 
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vwurde den a2 Juntus an den Odeiſten Burr aut⸗ 
Helefekt. Der hollandiſche Gouverneur -shar ei⸗ 
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Orange. ind deſſen zahlreicen Baterien empfunem, | 


waren ausnahmend irrig.., und: ber . Dbrift 


"fang, der Ost (ey van Mopun.(ehr ſterk und erefich 


Prrcb-Kunft, befeftiget; ‚Dazu war die Vefapung ( 


agvut mit Waffen. und, Ammanitien · verſehen, ba 


+ pfere.- Macht 'eben : ſo „große. ald...unerwarge 
BEWwpierigkeuen überfieigen mußte. Allein: v 
Truppen: Hintten mit ſo viel: Zapterfeit aus Pa 
‚ Nm Beinh, van. ſeinen flasfen Pidyen, einen pach 


Yen andern.chamen mußte, bio ‚bie Mauptfefiuug ı 
urn. Byehs:p voltommen, zu Sand und Car Sol 


Hes-ugd fo Ausgehungeri-maren;; dab :fie "um Mm 


Ainguparn ‚bien, mußten. man. HOF 


 Sassfebe.munugihyend-find. Es freut, mich Ei 
Derrlichkzit melden zu kaͤnnen, aß, fo Ihmwierig 


ak Dieler. Dienſt war, ‚an 


Vrupnen den ‚miedssholten. eindlichen Angriffen 
ausgeht waren, anfer Varluſt an. Todtan un 
Verwundeten dach nik. g bie zo DR ann Alles 
‘. _Iu-Wertufi dem Marine iſt nichtäbee, 12 Mona, 


MWir cwiſſennun daß die -Unsnhen in Beftas 
wien die ginzigen Urſachen Waren, warum die frang 


le 


| tie, aus Breft fegelte,. Men ‚glaubte 
" aufere :-Negierung., haben gena, darsin gewilliget. 


iadt allen Guadeloupe ſondern aych Sr, Domin⸗ 
zo i ig ‚einen, Zuſtaude von RNeabelion / wi⸗ mon 


aus-talgenden Beieſen: ſeh 


cien ſn POS 
Kar Grangeis, anf: her Inſel Ot Dominge 


fe. alt au unfee 


J % 


“ 


1 Gum 250 Qptaben Z8O1. Gia werden, mir nihtane 
muthan Ash ich „nen mitten ungen Mordenung 
Rünpergyen wunftändlich ſchreihan Jel.: - Ich, will 


Zhnensnhng-Adgtred 
0 Sebi — Sch 
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e ſagtn doß der jetzige Des 
Armee abtränniger Negernhe/ 
\ € 2 J \ be 


Nor 


'& gr eiidge Situnben von anſcda roten def 
Be in der "Abfihl’ nach der Stabt zu marfchts 
ße an verſchiednen Orben anzuzuͤnden, und 
—* dr Weiſſen als ble machthabenden Schwar⸗ 
nt zu ermstden. Soegleich wurden alle Mäufer 
Waarenlaager· zugemaͤcht· und die Tromhneke 
unter N as Gewehr die hin id ber Inkifene 
Weiber ind Finder gaben einen Anblick; dad 
* nicht beſchreſben Laim. Au weite Augenbliiß 
Een waren —— ünter Bei @kibehee,) u 
\ Ber Wennerat fielite ih an die Spitze Ares Teusps 
Beurer. :Die Drafonet:marfdirten “ab'y "oded 
Hoden vtelmehr- dam "Feitlie- elitdegeim, "nid nie 
ſchten nairlich mie Vvbßet Vangtkeſt Mache 
nicht von ihnen rt. Wie warleren · bis 
Aenbs ii 20 he fon tie faſterllegend umen 
— oa, ürdearten su c6- rognete den ganz 
Kerr in Sen ab das Wetter war fehr heiß; 
fließen $ Stunden vdn hier auf einen Haufeir 
inde geiffea ſir an und machten Anige Sefang⸗ 
; fie fahen Soo-Diknn. im" Cage,  DieSer- 
‚ nghen werben hingerſttere werden: «Ben dieß 
Bar nur Ver Anfarg der Unruhe, hete gehen ie. 
:"Xesnmehh toleder md“ Nlemand Yarin- feine Bee: 
fchafte werticerd, Bott allein weiß, wie es wer⸗ 
ben· ſoll. awoe töäre maͤglich fork gukomo 
men; Die Franzöfik MAR tEninen-mie me wenig 
. Nachrichten geben: os Hit fledtn allgemeines Schre⸗ 
Ben ergriffen und ulenfönd' redet ſo Talıs; - Daff 
fndn”ifn verthen könnke "Das plate Land Afk- 
Hin’ Auferitt nerhätter Morde · ‚Gefteen vrach⸗ 
ter die Nabellen an Mente Bee,“ - Wortinter. 
Mihrere Frauen und Seife waren. Mon hat ſo eden 
pen Ernie em. an“ ben GSeueral Bag H Ki u 


* 


. —I—— 3 
Mitte geſcictj Faß er urte" ſAn Menppen Funk 
‚Gtmerat"Ehretepbet-ftoßen fall’ Es’ wird Bath 
etwas Enrfetdäittb aefhehin = 1 
Um ro Uhr.) Das Gefchutz und A‘ The 
Ber Zufauteri⸗ iſt aun ausgerhäte. ? Vie Nach 
nem don Bun Fllen Tnd-Toiverfiäteden, daß wie 
nicht wiſſen, wie ſtark oder in weichem Zuftanpt 
von DIEHERSTTNE Ind. - Eine Menge Einwohner 
- Röttdfen vergaagene Nacht huif Dem amerikantfdich 
Shen Me warvn geudthtgt / gang ih Gtifieh 
und Instfürpteittähften Regen Kar Bord zu schen‘ 
Bir lief ‘A meinm Rügen: Kemds wie warak 
die Macht Aber in ein Meiner Zimmẽet eingeſch koffrin 
und eridartoten jede? Minute vtwad Stcheeckliches. 
genen Maqis ieds nichit: Seffer ſehn. Mw 
achte Öle Ip: hier geweſen biny if Mord 
vorgefallen,“ uns entfetzlich! 1 Habe menfchlicht 


Eingeweibe auf den ˖ Bajonetten Ser unmenſolicheh 


Degeen anhertragen ſchen. u 
“ EMontagsfeah.) ts jet, Gertfey Datz 
find wie noch ſicher. Weiten "Abends marihters 
et ein Haufen Truppen mit Mundvorrath auf ets 
He Tage aus; Me hanch das Breob anf die Bajth 
Aette geſteckt. "Der Andi war nen und nicht 
srtongenehar.“ "Es iſt auf alle Othiffe Am Hafch 
ein Bmbargo gelegt worden.“ De 
"7. (Dienflass ſtuͤh.) Heute feld um 2 Uhr wut⸗ 
de der "Anführer der Rebellen efngedracht and ferfs 
geſetze. Er iſt auf eine geäifitne, Art in Ketten 
md Banden geſchloſſen und’ man kann fein Go— 
ſchrey weit hoeen. Man ſteengt die Erfindſamkekt 
an, am Marrern fuͤr dieſen Elenden zu erſinnen. 
Er fol nitt-olen Pferhewigttehfentwerden. "&o 
_ veipt Narit and fein weck wat, die: Regierungg 
Bu #3 dis 


‘ 
. 


B Tonffalgt ‚umntenfen, E u ee 


ale Anienguer mir Sanieren vie 
en Morden auf dem.Lande mabr;:. Dar ziniaen, 


Ä —* gang awilten ——— an | 


won. bier, auf das anna gemngeh,,. Mor⸗ 
gu denf "en wid. —— — | 
oe ande dr dar rein nit 
"din. 20 — —— 
hen —* ad De —— Bag ' 
namen .&g TWRIFT- walche man YOrWonsty 
In mw⸗iren etaie 





Vßt ahne Ar wegzunchenen, MER: 


kenanfühzer. if «lnaabradt worden; aber plahaben 
nicht ſovieß; san, andern, als —* fe 
Mon dat. af Die Mynerale;gefenggin-.mad;.0de, eu 
—— qurppgefkcen EIBRGLEN daR: 


re femes Ehefk aeichpilen.... Vergon ene Mia 


| —04 ‚wisder bag beunzußragune Bleracht au«, 


Can.in. Blamman Hehe... Megergi Theke 


dher hieb Heute eigenhändig men Karian die,Köpy 


fe ad, und. Io fie maten den Kaufen. der Seeaen 
auf den oͤffentlichen MPlaͤtzan liegan. ı . «-. 

(Deu zoften Heioetr.) Die, Da iKänke haben 
de wieder Ihren Anfang genommen, xlſchon „ums 
ses pielen Schwiatigkeiten. Es fehlt anZutrau⸗ 
an; die, Einwohner. ‚halten ſich noch nice. für cher, 
jede "Stunde werden .Rerbrecher hinqerichtet und 


| |; hören chen -fo- pie von ihren. wau| More 


Den ;; in dem Theke. dea platten -Eampeb,: Durch den 
Kr marſchirt ſand. IR:kaum ein Weiſer „Äbtig „ger 
Sieben... Die Eptmügie Der Nebelien Waren olle 
‚wohl. georduyt,: ſig hatlen alle ihre Offigere engen 
Welt, und hutn Wonthn angsmwiefen.; Hufore,Cbtadt 


‚war der erfle Gegenſtand Ihres. Diang, und ich 
warſichere ei ee Mean = vn - 


„! 
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ER E warden fh Opſeo ihret wihign 
—ãe— feyn. "Zonflorht'udd Deffafines 
find jehht in der Nachbatiinafls" Ger’ tehtere mit ab3 


ner mächtigen Armee, Die Sefergniff: vos Vonr no 


rad bey weitem noch nichraititerbrügtt: - 

- Die Regierung wird ohne Verzug F ſawen⸗ 
Diegimente An Weſtindien abrankiit? man hait dad 
fr, daß die Übrigen 4 —* vum Die | 


in diefen infefn vollig hinreichen. - 


1. Dass fe Regiment —* weihee Boy 
aapatteo·· nſderwindiſchenr In Aoghpten foalug / 


iſt inWincheſter· faſt auf den Han⸗ en geiragen wor⸗ 


Ben. Als VDelohnuug der" Tapferkeit” beſſetben 
will feine Maſoſtat derafeiben"d die Veſohung von 


Windter‘ Abertkageti. !- 


Sehr: seit von den Ama ogypten angefommel 
ben Sclvaren And voͤllig biind, - -.. : 75 
»Strak as: vom 14: Deze ElinSchreiben 
des fechj Obriſt: Ollly vun ba ai den Oberconſul Bes 
haparte' ſagt? · Ich vin airs Acchpten hit 210 IWW 


‚ Sativen nad" 575 Tagen ˖ Bier angekeommen. -Da 


tanfer Schiff· nicht mehr Watt hätt, and" alle' Le} 


bensmittel zu Ende: gegangen warn, kehrte ich hien 
"dk te wurden fogleidh - und! in zwiſchen außer) 
orbentlich gefällig’ oun-'dem’hiefigen Solccerneur 


ind-der Regierung behandelt, Abes, was und 


fehltẽ, warb; oßne unſere Bitte "uns gegeben! 
Win hawen ſchlechte "Nkrider; Smniosäc..fhrseb- amt 
neue an den Ktiegeminifter nad Paris ses ſtund 


aber nicht lange an. fo erhielten wir 300. gang 


nene Montirungen vom Aͤnigevon Neapel zuges 


ſchickt. Derſelbe laͤßt unſer Schiff aufs beſte her⸗ 
ſtellen. Unter uns (ind 45 Blinde, und 15 weils 


. den Glieder abgenommen worden, zu weichen letze 


seen ich gehöre as . Neu⸗ 


— 
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rer 


‚Bisher murde Eappten, duch, Bes reslart, 


‚Die zwar die Oberherrſchaft ber Pforte anerfunng 


x 


‚ten, im, übrigen abet auf die Befthle derſelben we⸗ 
nig achteten. Dieſe ſind nun durch den Kapit⸗in 


Maſcha eingeſangen worden. Ihr Regiment ſollen 


Be zwar verlleren, aber dafür in der Europaͤiſchen 
Farkey (dies, gahalten werden. Den 22. Ja⸗ 
nuar iſt in aſtel die Verlobung. des Durchlauch⸗ 
Ugſten Grbpriuzen zu. Gotha mit der Onrchlauch⸗ 


 glaften Prinzeſſin Tarqline von Heßen⸗ Ceſſel ges 


ſcehen. Det erfte —— Reding IR in 
Derun, von Paris, wisder zuruͤckgekommen, und 


) mir dem Laͤuten aller Glocken empfangen werben, 


an hofft daß er für bie Schweiz ſehr angenehme 
Nochrichten werde gaitgebracht Daben, und daß der 
erſte Conſul geneigt iR, der Schweiz zu Ihrer vori⸗ 
geu,Umsbhängtgkcit wisder zu verhelfen, ‚Border 
Reiqhaſtadt Wejſſenburg in Franken iftnon Koͤnigl⸗ 


: Dreufifcge Seite ein neues Zollhaus errihet wor⸗ 


den. Buaͤrger tmollten es niedesteiſſen; der 
Magiſtrat gat es aber nicht zu. Daraber fiab 


Wende Theile in Uneinigkelt gerathen. Im Her⸗ 


adogthume Krain iß d. 4, Januqr ein Erdbeben 
werfpfregmmpräsn, Pu Gt, Gerinqgin hat, sin. das 


“ger Eiuwohnze eine Hundepoſt aygelegt, Täge 
ich faͤhrt ex gufgknem wen Hunden gezogenen Can 


Wale nach Paris und Holt daſelbſt Dfefe.und Ze⸗ 


NAHER ab⸗ ‘1 B\ we. .2.,* 3 . 1 %e 
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— Sachrelben aus London, vom 29 Janu⸗ 
at. Seftern giengen allerley Geruͤchte, die dem 
BHetiedens; Ttactate nicht ſehr guͤnſtig waren, ob 
fie Thon auf keitlem feſten Srunde bexuheten. 
Man fügt; daß Lord Hervey. Sccretaie des Lord 
Hawkestury, unverzüglich nach Amſens abreifen 
wuͤrbe, nt M⸗ man unghnſtige Folgerungen ziehen 
wolltr. Die letzten vor hler nach Amerika ‚ges 
ſchickten Depeſchen bdezogen ſich auf Geldſachen, 
und man behattptet, nun, „bee Definitiv / Tractat 
Sep nicht ſo nahe aid man bisher geglaubt: haste, 
. © Die kurzen Wertagungen des Parlements. ha⸗ 
gen ficherlich nichts mit, Dem. Ser s .Iracfate 
rear.’ Ihr Gegenſtund war ohne Zweifel das 
VTomplot in der Matinez'da aber diec nun vdllig 
ednterdtuckt ft; fd toied der vorgedadhte Gegens 
Pand ol cht nizmals per P ußlise bekannt gemache 
wirbennnn... 
ea der Geblieccigg ber Königin, weſ⸗ 
het Arte den geipohnlichen Freubenbezeugungen ges 
feyert wöutdes Grüß) Iäuteten alle Glocken, And 
Mathwmittags machten bie verſchiedenen Arogige, dee 

. Mntglr Bamtıte Ihrer Majefläl, der Kanigin ihr⸗ 
— Der Hetjpg von York ließ auch 
Wis meist Garde 4 Negiiehter, melde‘ feie einiger 
- Bett dßertier worden id, mit ihren. Kanonen fee 
ech "Die Loͤntgin the eben fü glänzend als ge⸗ 
ſichmatfvoit angezogenn. .53 
Eine amerikaniſche Zeltung fagt, der Dey von 
Algier habe den atnerikonlſchen Commodote Dale 
Nin Mittelmeere Vokſch läge zum Frieden aethan. 
Ein Brief Aus Cap, Fraͤucois In St Domig— 
Vvdð vbom Zoſten Oet ober — weitere Nach⸗ 
gs ten von dem Aufſtande der Schwarzen ani 42ſten, 
‚ 8. Vehruar. 1801 3 | u: 
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‚er Er, 


Er entſtand hauptſachlich aus einem Artiäel ber 
Convention, welche die Sklaven-Einfuhr in den 
Colonten erlaubt, woraus. etliche unruhige Nigern 
zuſammenſetzten, daß man die alte, Ordnung Der 
Dinge wieder in den Gang bringen mollie, ; Es 
‘wurden 400 bis 500 Weiße und Mulatten ermors 
det, aber vor bem 3ollen, war alles ‚wieder valls 


Lommen rudig. “ Der "Hauptaneeger mar Flaville 


Wer ättefte General’ der‘ Sipfel, und die Haupturſa⸗ 
"he der letzten Revolyiton in der Kolpniie, 
Der Herzog von York befahl, allın Gemeinen 
die ans Aegppten ’zurädtgelehrt Ind, Min Pfund 
"Bieih „imd.ein m Bier zu teichen, auch. ſol⸗ 
In Ae/alle etnen Monat Urlaub erhalten, ihre 
Verwandten zu beſuchen. 
Die gegenfeitigen Auſpruͤche 


Pracht. Amerika bejahll an England 200,gos Pt. 
Oterl., wodurch olle bisherige Anfprüce eugüſcher 
ne an die Mor:omerkkaner gedeckk wer⸗ 
den follen. - Die Amerikaner ‚welche duͤrch Kaper 
reh biirtifher Rreugergelitten haben, er halten ehen 
Falls Gelegenheit, ſich zu entſchaͤdigen. Dim 
ſpruͤche ber britriſchen Unterthanen belaufen. ſich 
urtpränglich auf eine Milllou, und da tiun Amp 
etx wicht mehr als 200/000 Pf." Sterl. bejahit, 
Yo iglaubt man, daß es hey der endlichen Entſchaͤrl⸗ 
\gung ſehr geivinne. Man hat es dem Hertn King 
amerikaniſchen Gefontten iji London, zu danken, 
daß dieſe Sache aufs Reine it. 


Die Kregatte Dedaigneuſe, von 36 Kanonen/ 
If in’ Piymouth aus Giberaltar angekommen, und 


Hat die Rachricht mitgebracht, daß der Er: Geor⸗ 


—& 0 


ge, von 98 Runonen, ferner die Linienfgifie Wang | 
. un wetten dere, ... “ “ t 


2 224 .. „ir 


| | hche von Nordamerika 
und England ind — zur Richtigkeit ger - 
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By 


ee und Wotwerful,.fedeö nen 74. Ep. 
von Sit James Soumarezs ‚Kigtie , 
enog hohen ind nach Weftindien gefegelt find. 
€ (len neh, zwei andere aienſchiff⸗ nach lyl⸗ 
gen.. Da un ‚im Moysmber, ſchon fünf Linlens. 
ffe sur 74. Kanonen dorthin aboegsngen ind, 
fe sefteht, bie portige Werftärkung ans 21 inter, 
Kar Ee ſad aud- fgen andere ‚Schiffe von 
—X ‚England dorthin abgefergelt., 
ran, tMgrfet nun nod-Adimieal EampbelDd Ges; 
ü fanader AB Duetsmeung Mi sinen gänftigen Wind, ı 
wie fi gehen. chemuoch —8* wie, 
in Weitiah —E Lin! — e haben, 
ju unfere beftändig dort Tata, y 
findet mäyı ‚ daB die franpöfl 
3, Shiffe, . weige nah Wertindl u 
. wenlg,pider,, ‚Die, unfrigen. ads. 
„mt it all 3124 
— ibien Verhicen ‚zn wir Bier. 
—8 bung wege Sie dat. 






RE 7 —* Brieſe aus, Siberattir vom aotın \ 

Dres? She wielden die Ankuntt des Ajar, von74 

‚Eandheri; aus Aenppten, Mit diefem Sdhiffe 

virnahm mon Die traurige Nachricht von der Er⸗ 

> bring chcher Says.” Ste wurden am See 

Vdaredtis Amgebracht / waͤhtend fie it Boten dem" 

. @R R. Biecerton ind dem Lord Cavan einen Ger 

Fady adflatfen wolten, General Huichinſon ‚gieng” 

jeieich am Gom des Taptteins Para und mache. 

- 28 übeR.die Barbarky diefs- Borsengs die köpaf, 
item Ronfebangen, ... 
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vefelnigt wrrberd 
Einen’ pefateher tm 








wählten, ' 
N, Ma aß‘ Y ul 
mourh.die gelbe Flagge, 
en iſt ke 
ſchelten Bdt⸗. " Die er 
odesuetheif gefpdochen 
\ Estins, „Bilsatralty) A 
Ste" würden anf tl 
Murder ‚rt 
rief an —8 
Dorborricam ut ie 
Er kam fogleth und reic 





Rio; Batatf ihre man ein Brain Te 
den auf die Som⸗ seht; wo mon / gor Hort 
tenpw line. ¶ Zugiet or en deoſancmelton RE! 
te von allen Echeffein in Yafen.n "Zunidien situ?) 
zwatf troten „Die armen Qumder auf Dnakkot, 

das mon auf chren oriſfen ersictatAatieanehmn 
ie 9nd mormidabie 


au there. Schiffes Karpasaden. gerichtet: 
* fledte Gerechtigfeit ihres. Urthpille.. 
und ihre Kameraden baten ih ein Bepfotet vn. 
ihnen zu nebnun und ſich keines Hagaborfams get; 
gr hre Offigiers fauldig aumadep "Sbpdichep.; 
> Peine Anrede; ihr Benehmen ‚musarcuhlgs gefaßt: 
um — ohne Berphrtunge: mn 


„Mär auf den, Tameraice, Meje 
Sie hatten einen. Zettel ka: 


* “> 


r — 
s Dombav AR ein großes Unternehmen 

— Die Infeln Bomban:und ug, Kan! 
vrchiimelft eines großen Breiten 
Virhindun 
eine” Stage,‘ 
Kt wird fir ale beoefeihe Srqientäte 
und’ Mejae 1 Bire'Lönhen Inliner“ ur 
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ir wun⸗ de, Sieyntoneng ‚orleuget,..und das 
ee Serüft ließ fie-an hen. 


eich, feit, war ſehr ſMaugrilch a 
gabe gi Es 2 


druck. erden sim dritt hi ] 


Paapo —* . Jar. Die 3. geoßen raſa 
iſche Fregatten liegen noch in hiefigem Hafen vod 


Anker, and: merhen wahl, fo ‚ik die brade rufſiſche 


PBeſatzung,: dae jn den Kaſtellew vercheuut/ egt, b 


lange te Bleiben Hi4-e& eatſcneden Mi, meer 


ropäifhe Macht das Vefapungsredti. der Inſal 


Maltaerhahen val. Dieſe: voſſiſche Garniſen 
Dätt, ein worsreflähe. Dianmäzushtz und. i vou 


aqgaropig. undi Cgiabroſen fohr weftnhten, —. Aus 


Gerdem liegen Hier auch. mehnerern fRegimentse name 
yalttanifhan Truynen, die zufommen & bis gcoo 
"Ma autaadien,: Dae Hanne ‚Sennolitankfche Are 
uewind nachrundenach auf ·v tichiſcen Zus moch 
ent,“ maͤmlich weiß mit werfelehenen:dtufihlägene 
Botgeſtern kam eine Zechau der verbamerieut 
eifiieh Eraitis von 40 Kari hiet''an.:: ? 
64 ſeit aehreru Monalen deik Hafen von DiRId 
vᷣlotire gehalten / Und will Meg Han von Dem ches. 
Bor agsboffern den fie durch tichrere” Dihemt ers 
ltten Yan Am natalichen Tage worf eine vor⸗ 


mals Nenpolitaniſche, jene ftanzoͤſtfche Fregaites 


hier Rhıe:: ESie konnnt von Altona, und brenge 
god frongs@gtönten, meiſt Greucdiero mit. DIA 
fo: waideu A eine Kaſetne einquariikt, Sobaih 
die ZFregatte guggeheſſ⸗ et HE folen fie auf. derfal 
Beh na Hab zukaͤckkehren:“ Won neapon 
172) RE grichoſchufen Uegt 566: eingige Linient 
| —— 24 Kunontn Am N 
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7 De and Yeanpten —— Riga 
[im legen ade in Matte weicher Weiplai 
hen um Wege inegt. "Aus Saten och ‚geh en dber 
fortdauernd viele Lehensmittel ‚dahte, und ner 
kn von den Engländer: id guten Prenet „aufgeg 
Ba t nn 
Auf Melden. Zahruagen kommen: Hehe. BR, 
—————— — acdenſoſbet · den - Meg 
nach hrem. Sereriande über — 8* ip Deere) 
lanb nehmen; =" ae 
2: Der Konig von derapel. pt: —* —* 
iR Pälertno auf; und der RER en GSaedinien 
uf hier, weilder vin ‚fefereingigdäches: ‚debian fügen 
‚ww: in. den Ktrchen⸗Nichttar. Baar nu]. .424 
‚on Bafeh wonag::chit. Ru Rantcnerfin 
dine anſehnti cut V⸗ vn trode tacs Durch das wontich 
Fricihal:· dede Ofhtiche: Tan hessen dee 
‚wir dem Kanten: iögan ern DI Veten 
Pusung-ift eis Foae Aus. daſinitiv n Argangemıente 
galt. der, (anna, Pieakerung, monen niet vr in daR 
Innern Bage.das Schmelz endiid einmal hetängf 
gewänfate. Karlltenz, j fondern aucb -rin. bieißens 
Der Zuß. in dem Berhältuig zu Brankeehlg .ertwans 
tet wird, . Wir peritergm -pinen Theil dea Walisz 
una. erhalten: ‚Dagegen... außer: @branbünden, das 
yorher nicht zur Echweiz gerechnet werdemkenntn; 
Wiek u. das, Erque⸗l zyrſick, wodurch wie Halvetiſche 
Benublt au ges Nothes eine nashnlide Äninze a 


Bern, uom 24. Zeu. Das. Haultas ve 
gadetmen Sigungen..das Bennss,i auf das feit 
einigen Tagen die allgemeine Meungiende fa fchr ges 
fpanat war, tft endlich bekannt. Folgendes wich 


tig⸗ Deteei IR geſtern erlafen werden: „De, on 





— Be Tu 
. Bat, Madhbgur: derfelbe den Bericht bet: non. feinee 
‚wichtigen Hendung aurüdigelommenen erſten Lan⸗ 
dammans im eruſthafee Detrachtung gezogen: und 

auf das Vefinden, der deshalb beauftragten Comm 
miſſion ſich ergieit, daß die Zahl der Cantons zu 
sermebrfn,.. und. Rad: Regierungsperfonate. damit 
Ins Reriſcutniß zu ſetzen: ſey; daß men Hiefe erg 
Anderung. jebt. fon pprgenonimen "wird „. hierdurch 
Der ſo ſehnlich gewuͤnſchter Zweck einer befärbertie 
chen Conſttituirung dar Centralgewon, und der für’. 
DSie Cantons engemeſſenen · beſondern Verfaſſung 
erreicht warbdau koͤnne; und daß enblich cben dien 
Einleitung die,diplomatifche Anerkennung. des hel⸗ 
vetiſchen Oteats und feiner Regissung, feine ‚Uns 


 . Abhängigkeit Ua Nentralitaͤt, und anderepotitifche 


Vortheile herbeyfuͤhren ſoll, verorinst: - 1) Der . 
‚ Senat wird wit fechs Mitgliedern, vermehrte, 2) 
Wenn ber. Khenat ‚auf diefe Weife ergänjtiik, ſo 
endigen ſich die Merrichtungen des kleinen Dark; 
und derſelbe wird ſogleich nenerdings beſetzt. 3) 
Der Beine Rath beſteht aus eilf Mitgliedern. :4) 
- Ba demfeiben. gehoͤren zufoͤrderſt zweh Landam) 
wiͤnner, die jaͤhrlich im Amt abwechſeln. 5) Ber 
ner. zwey Siatthalter, deren jeder einem der bey⸗ 
den Sandemimänuer,. beyguordnen if. 6) os 
. bonn werden noch fieben Maglieder deskleinen 
Raths gewaͤhlte7) Unter wvier herſelben wer⸗ 
ben. die. Departements des Innern, ber Finanzen, 
dei .Rriegemefens, der Juſtiz und Polizey vertheilt. 
SUnd allenballaang den drey übrigen den an⸗ 
detn Gehulſen zugegeben.“ 3. 0. 


... 
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.: Bere are 
“ Die Meftenburgs Reeligtiche - Keterung bat 
bey Geid und Lribesſttaſe verbsten, in den Walo 
dungen Ameiſenener zu fammelny- weil die Anıste 
fen fi fliese damit Gefhäftiyen, Raupe und ar 
Bere Inſeoten zu toͤdten. Merden Die. Negieruu⸗ 
gen fortſahren, biejentgen" Thiere in Schat ga 
uehmen,. bie der Schöpfer. dazu boſtimmt hat, Die 
sü-ftaske Vermehrung ſchaͤdlicher · Tiere zu verhind 
. ‚beten: fo werden die Kiaten über Wiüufefsaß, Ram⸗ 
penftaß, . Bartenfäfer au: bi’ 9. 1Baly enfhürem, 
In Wien aid. bie Rumfordiſche Suppe'tägiih an 
soo Arme ansgerheiten "Auch in⸗Gotha iſt dieſe 
BSarpe’sägitch zu: haben. Eine Portion, ‘die zus 
vollkommnen Sättigung. sinsd‘ Meenfpen hinrele 
hend: tfi, koftet s Pfen. Dre Gifinder biefed 
@uppe tft der Graf Rumford, AR Americaner. 
Sie iſt ſehr ſchmackhaft, uahehäft: und wohlfeil. 
Mari. niamnt dozu ı [2 Metze Gtaupen, 12 Metze 
Erbſen / 2 Metzen Kartoffeln, /3 Pfund Kinds - 
fle iſch, Thymian, Salz und .Lorkeenblänen Es 
tonımt daben alles auf die Zubereitung an. ' ie 
muß auf einem Beinen Bewer, einige Stunden Eh} 
den, bamitfih alle Kraft, dir in den Ninheungss 
mitteln liegt, herrausziehe. Man hat auch einen 
eiſernen Topf erfahden, in denen man Rindetas⸗ 
hen zu Gallerte kochen kantt, wolche als einnahri 
haftet Zuſat zu dieſer Suppe kann godtaucht werden / 
Die in Vayrenth vishor verhaftet geweſenen Schu) 
aiſchen ansgtmanderten, find mun, da tan fe uind 
* SAyuldig gefunden hat, wieder freu gegehön werbea⸗ 
Mur St. Felix wird noch bewacht. 
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Pario, vom 30. Januar. Ber Beutige 
Mionttenr enthätt.aus Syon voma7. Jan: folgens ' 
des: Die Kommiffion des Dreißigen, aus der cis⸗ 

_eipin Ronfults gehildet, Hat vorgeſtern dem erſten 
“Ronfat folgenden Entſchluß u. Bericht von Ihre 
Arbeiten überreicht. Im Eingauge Het us: 
Die Generaiveeſammlung ber außererd. Konſuls 
sa hat mis Verqnuͤgen und mit dem groͤſten Bee | 
fee ven Beriwt angehört, weicher Ihr won det 
Kommiſſton iſt genidcht worden, fie billigt alles, 
was fe. ide fo ehan über die Lage der Kisalpin, 
Biepubiiß vorgetrogen hat; fle giebt der naͤmlichen 
Remmiffion dra Auftraa, dem. erſten Koufal eidg 
Niehelantende Abſchrift davon ſogleich zu Übersenhinn 

- - Qegeben zu Lyon am 25. Jan 

Uettz. Murefguict, Praͤſidenz 

Steregelll, Sekretait. 

Sri ber Kommiſſion der Oreißlgen. 
⸗Citoyens Depustete, anchdem: Die Lommiſſion 
der Dieißigen. mitt aller möglichen eeiflichen Uchers 
legung der. Pflicht ein Genuͤgen gethan bat, wel⸗ 
he ihr guferisgr ward, eine Wahi fähigen Derfos 

, ve jur. Regierung der Nepublik vorzubereiten, 
legt Re Ihnen das R:fultar ihrer Ueberlegung Über’ 
die Wahl der erften Migtſtraisperſon vor. Nach⸗ 
dem fir tu 6 Sitzungen ſich mit dieſem⸗ unter allen 
em. wichtigſten Gegenſtande beſchaͤftiget, nachdem 
Se in verſchiedenen Diskuͤffibnen alle Idern ent⸗ 
wickelt hatte, weiche mit dieſer Wahl vrreindars 

Nlich find, iſt fie immer, auf derſchiedenen Wegen, 
zu dem naͤmlichen Schluſſe zuruͤckgekommen. Wenn 
gewoͤhnlich in den Otaaten ſich nur wenige fünige ⸗ 
- Männer befinden, den erſten Platz darinu einzup' 
en fo muß man sefehen, uud unfere innere ° 

ae 3 18%: G va⸗ 


FE 02 —— 
—R uns not weit —R — 


a Wirklich vegteift mau —* neßein rer kara 
Fon Zeit, feitdem die cisalvin. Republick Mb. aus: 
der Vrreinigung ſo verſchiedener Natlenen 'bifderey 
daeſe Nationen ſich nicht einander gozdrig haben 
kennen lernen können, Damit Yin auszezeichneteſten 
Manner, weiche fie in ſich ſchließen, überall ein 
gieichas Vertrauen einflößen. Aus iheer Mittet 
26 wahlen wurde nicht ehe Gefahr. feyn, wen: 
man bedenkt, daß, getrennt wie wiz ed find, dur. 
Geſetze, Webraͤuche und Sitten, am ver ſchiedene 
Mevnungen aller Art gemaͤhnt, man miäit leicht 
Baffen kaͤnne, unter und dan Mann gu finden, 
weißer von den Privatſpſtemen ſich zu. trennen 
verftehen werde, um bie gauze Diele Welt von 


den tm Gewohnheiten zu leiten, und Darin jen_ 


sn Natianslgeiſt bermorsurüben, welcher bie ban⸗ 
erhafiete Grandlage ter Republik if. . 
"2:40 Die Gefchtage der vorgefallenen Bevolatien \ 
Men der eisalpin. Republik konnte die Madferr. 
75 der Kommiſſton nichterleichterh,, In der 
= Spas. die Menſchen, welche durch dieſe Revolu 
tion gegangen ſind, daben entweder keine Öffemtitr 
den Aemter beti⸗id⸗t, und folglich kaun man nicht 
voraueſetzen, daß fe in der iinmer ſaawecern Tunf,. 
aber. unser uns vorzglich ſehr ſchwexen Kunſt, 
das gemeige Weſen zu regirten, hinlanglich geot 
foon; oder fie Haben in jenem Zeitpunkte die Bü 
det der Regierung in Sänten gehabt: allein, in 
dam Zirkel ber Meinungen, herrumgetricbhen, im. 
ihrem Gange. auf tauſendfache Weiſe gehindert, 
urnd durch fremde Einfluͤſſe hia und her veſtoßen, 
heren Red alt. aumen Rat But haften —e— 
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—* inwanigel unpiüdfticßen. Beleen, ah. 


{ 


aa Sfientlicheciintronenımihrbe gementen Dale 


Did var enbge ſezt Inf, umgeächen falle 
wider Hiuderniſſe, ſich ein Mann hacte finden 


| Aaffen, ber fähte ſei, sine fo große Bakya Aernehz 


nen; viele amdere, und wmiele weit größere Gchica 
Ah 6b das, wehbe nöd kläußent, 


rinfeteructesen 
0A dicſer Watt vuhis firhenzuibleibem 


VOit cisalpin. Republik dann noch Sr 


‚gan ban’franz. Truppen geränme werden: Wide 
wolltiſth⸗ 


Grunde, undinſen -Rigenee. Intexehe. 


+ bei der: Eutbioßang von Matieuaiteuppen, worin 


* uns ob befinden, erikuben £: red Dion 
lugesblicke. 

——*— kaan dr —* epubue u 
—** Exriſten Dir ‚die: Araktaten vo Ts - 
Ventins int van Nurriſle verſichrre iſt nicht ho ffeh 
Adur 2 07110772 und won aheen erſten Gezittenauy 
soon Bewufteh Regleruingen in Enrepa Jene: Ach⸗ 






e Lung zu echattntt, weiche the möchte iſt, dem fie von 
Anmmen und Vvon ann Hz Sefehinen.: BD 
"Bat pie. Menge nöchig,: welche NIE vom mehnenns 


Mächten, weiche ua Yale Kumaikatian mit Ihe. 


gehadi haben,; auerkenuen Suffe.; Sie bedarf alſo 
n⸗n Dielen; weicher. Buck die Ueberwaan ſeis 
2 WE Naiutens und ſeaner Yeti, ſſe ig - * | 
MNang ⸗ſetze wolcher theer Sroͤße Rn, 





r aibı Werde man dieſen Samen, Weſe Vewen 


weryerus Ti \ ran. ee 
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"Abm e bie ——— — nn 


N bon Aodoingen: festnben Gaappetr: qm Köern, ‚unz 


Aber die Wiege Cectpnn Sen: Stay md m: 


5 1 Weiße: gu Ole, Far zu "Re om-efennt, 


be du dr Yo .. | 
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— ey r Dub. fie ih. —EEE 
acurm Boſchutzer unterfihgt werde... weicher un Bee 
Geuib an Macht nieht als jeder. ambere habe. 
„Rai ſo mad.tiaen Gruaͤnden, hhat bie Row. 
emiſon ſoſaiia beſchlteſſen· muͤſſen, :öab, ‚oe 
won.elisen Belte:Me: - aufferordentlide - ———— 
den Manſch Haben-foll, Daß die. Keuſtuntion: pros 
klamirt werde. und doß die Kollegien, Die * 
Jevgeber und bie atrigen Antoritaͤten umter.,dem 
Maͤnnern gewählt merben, wel@e ihr ihrer che 
Küng um. würdigen geſchtenen haben, um 'Derdrgp 
..  erlichen Bisgierung sin. Ende zu wahen; As von 
ale: audera Geite ſehnlich wänidhen mal,. deß 
der General Bonaparte die cibalpniſche Nepnblick 
5** mögt „ meſelbe ferner 'unzegkeren. nad 
ut der Leitung Ber Angelegenheiten Aranleeih 
. Me Oasge zn verbinden, und ſeldſt während der 
gan‘ Belt. zu fuͤhren, weisen‘ fie. wiührhh Bade: 









führen wu um die dealptnifhe ya 
ad enropaiſchen Mächten anerkenmen gu liaſea 
Dem Ochetnae 


sn.* ». 


ale. gleichtoͤrmig. 
ER  Autegg: ereagelk ı- Gehalt. 


Ä "Sehattungsfenats, das peinlihe Gheriht Aut Male 
ABAgDaLIeroN EHRE TÜeTpH Lane. Dies 
:gliedern Dub. m oᷣepers auſß. Dosis 
mes führte em: Bann. hen btern Dep ‚Wert; 
VBonng arte anfwertege: · ſtemar Du Ehr⸗ u. den 
Vortheite Zeaceu⸗ a. für. re J 


re *F 8* 
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we⸗ Auer‘ —E r Abe, Be feine 64H 
vpfung ſt. Ich Hoffe, baß chte Zonftitallon und 
Ihre Magtſtrate ihre Nuhe und ri Gtuͤck machen 
wieder. Dies BA und bleſt Nähe werden in 
vnger ·Vorbtaditing mie den unſrigen fichen, Um 
er Mdhl Bann nicht mehr won Demi Woht ber unt 
emgebenten älter gucrennt werden. 
ESerasburg / vom 4. Febr. No Immer — * 
sn authentiſchen —ã— über die Verhande 
Sangen zue Amine“ Die Confsrenzen die Minis 
Ner, und die Corveſpondenzen derfeihiri:mit Ihren 
jenidansen zthar ununterhrochen fort, doch 
Selten A neuerdiugs einige Sthwierigkelten rd 
Bm Gaben, weiche 48 Jeht die Unterjeiimg 
VDrſuftiveraciate auhuetren. Weonn Men 3 
Machrichten Wlauben deygumeſſen IR ;: fü War det 
Lengliſcho Miniſter atıf: tie Errielerung Gas. Ham⸗ 
doletractats zwiſchen Open Nauonen⸗ p wie 
u dem Kriege’ war‘, : angetengen ; die fenn zoͤſ 
ie Mogievrung haͤrte ader richt darrin gewitligt, 
Duell die: Erfahrung 522 ZU diſer Tran 
mt der franzoſchen Marken nahe IBESI® his vor) 
tcheiheft geweſen. Uebeigentz jſre man Werzeuge 
daß bis Entſchadigungsangelogenheiren in Oeuiſche 
Aund Wie franzo ſchen and. wonſchen intſlr zu 
Aumleas vorzieglich veſchafeigen. 
Bobo, "dam: 23 Yan, ‚De Ar u 
Du‘: ‚Be, 2: —— a che * 
Sein Aenfered it ſehe erun⸗ehmunde. und ſcheint 
gede Anklage ‚don Küste und Grauſamkeit gdu mie - 
Fee Das Verbrechein, des ihm zus Laſt ge 
egt dird, iſt de Jahte 1782, and beſtehr 
| ka) daria, Dal ns ra ße * — 
De | \ \ ME 


n or, 
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BsdRung: der vorqeſheich even rechten ·Fermern 
habe dargeſtale yeirfchen kafieu ,.daB fie an ben Are 

gen Diefer. ahendiung · geſtoeben foyan. Der Aus 
—* ‚gab deſe. Thatſache zwar zu, fuͤhrte abee 
gu feinge Vertheidtgung nu ; auf Auzrigen pam 
Anfenie und Üenteren, die . piter.den Alma up 
tergebenen Truppen Ach Hraffenbaßst:gehnht, Key 
gu mit den Offizieren Über dis Mittel zu Raskiges 
gengen,, dein Unfuge nis Epbe-in madken, ho 
De Schuldigen dee ganzer Btrenge dee Caſctze 

ga aberileforn, und aua Scauung aad Denk 
Böfeit habe er geglaubt:;: daß ein Dikciultunngn 
ie zu Mifem Enpe. hinceicht zd ſeyn ‚funte, Bd 


er auch durch Tepmmelſchiag Hahe ziefameem 
fon Infekt: aud woria beun'riaerher: Angaftazteit 
pn 800: Pyitfumbieben. veracthaile. miorben Yen.ic, 


Die Imy fand das —— ws: Aufrehr uns 
Me⸗aerarei· ungogroᷣnder umb-das: Tobrsurtheif 
felgen Als her Mhraffier des Gerichns dem Akte 
getlageo ſeit⸗ —— betanntanechte/ ſaut 
mt ee: Ei ꝓhui mic leid daß der Aus 
(ou des Sefye and dr . Gctift: ſa gleiten 

maͤßig · um Gads -verusthetlet. . Des: Liber de6 
—2* aiſt: ein Boeſchenk Voites/ ber Das· fein 
Menſch vetfuͤen konn „er mad mu fo Hoch ſter 
hen, als er will. Der R6nis db hat mus: ud 
Pet ‚; ein⸗ in Verurtheilten Din bodeurafe ph ers 
loſſen. Dach uufree girklicheuiceuftitutisa Bamn 
Bas. Gefetz ollein eina Moanſchen fett. Dennis 
berauboen x. "Der Bouverneur Dial hat waͤhrend 
das genen: MBerhirs hal kaltes Blut geguige, vad 
ihn andy im Augeubiiſck ſeiner Beoutheitangsindt 
wrrließ. Dieſer Praʒzeũ ſiadet übrigens, "Me [eh . 


ia beweiſet, | . hauis au⸗ Dede md ‚DE 
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| Sıben. au Yadigrrößgfteh dee Dielen, dem 
chal. Geſehhen ſiad, und wie unnachſichtuch 3 


mnausbieibltch ihr raͤchender Aem den hehen, wie 


den niedsem. Frevler trifft, keine allgemeine Dilluu 
gung; ‚dad Militaie beſonders glaubt mit Recht 
ceinwenden: zu koͤnnen, doß Wal darch Offitere 
Wer Armee; wage er gehärt Harley hätte gerichtet 


werden follen.:. ‚Mau: erwartet daher audr, ta : 


ber. König denBerurtßetiten uochſegnadigen werde, 


Ein Atillerteoffinier, Der Hierher gefommen 


War, um, einige fagen, für, andere, gegen den 
Verurtheilten zu zeugen, : if, als raus ſeimm 


Bermifste- Machrichten. 
BR. verfihert, daß 3 Bataill. preiß. Infan⸗ 


terie, 2 Schwadrouen Mufaren, und ine Gattebß 
rie AÄrtillerie, dem Furfien von Maſſan⸗ Ocanien 


geneben. werden, um. feine neuen Staaten In. Ve 


san nehmen. ; Diefe ‚Truppen bleiben in feinem 


"@olb, bis er daß Corpe von Vatlenoitteven ich 


Beganifirs baden... \: ° u 
Amar. San. ſtarb a Ehe Jeb. Bophie Kin: u 
Kısin im 84. Eebensjahre, Sie Bisnte von ı 238 au 
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Bam ſtieg, vor dm. Gerichtehoſ⸗ wor vieder·· 


als Jüngling. verkleidet, 3 Juhre fang eis gemeinen 


Soldat, und.drittehold. Juhre- als Corporal dey bes 


BE Hagenbachiſchen Juſantedleregiment mit vielen 


‚Auszeichnung, Als während altes Ichwıren Kran 


‚Betr ihr Geſchiecht entdeckt wurde, ſeizte Maria The⸗ 


refia ihr auf Zeitlebens 8 fl. monatliche. Penſton aus. 


iſchen Geſichts zuͤge milita iriſche St ellung und Wang; 


u Bates auch am Kopf und an den Armen Bleſſuren aufs 
zuweiſen. Der dort auf Worbungtichendef, k. Oner, 


Keutenone@eäfiel itwiee der Me nuttufen Tore, 
a + uw 
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In iht em hohrn Atrer vodiir ſte woch iminer bie here⸗ 
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Nereſte Nedridten.. 

Auch in Prag wird täglich zue Sättigung uud 
Erquickung von 500 Armen die Rumfordſche Suus 
pe gekocht. Stait des Rindfletſches nimmt mars 
Hier Rindsneren dazu, töſtet auch Brodwuͤrſels 
dhed, weiche auf die Ouppe geſtreuet werden, am 
ihr einen ſehr angenehmen Geſchuack eeben. Gap 
gen 70 Bittfäjetfien werben bey der Engl. Regie⸗ 
zung nm Begnadigung des Gonverueue Ball ein⸗ 


gegeben, Es hatf aber nichte, cr mußte hängen, 


Die Beglerte die Hinrichtung niit anufchen wag 
bey dem Wolle fo groß, daß ran fürlein Beuftet; 
durch welddes um fir bequem Scheu konme, 20 
Guineen Bezahlte, Da er tedt war, wurde feig 


u Körper auf die Anatomie geſchafft. Er war mit 


den vornehmen Haͤuſeen in England verwandt, 


 Jinteriäße eun Bean, zuey erwachſene Tinten; 


nd ‚einen Sohn von 8— 9 Jahren Die Mach⸗ 
richt, daß Boneparte ſich zum Praͤfidenten des 
Italieniſchen Republit habe erwählen Anfen, iR 
gu Mayland unser Liſung dar Kanonen Befaunt ges 


macht, und Ik deßwegen in der ‚Kirche Herr Gout 


Dich loben wir gefüngen worden. Zum Eomgueffe in 
Amiens if nun auch der Spauiſche Befandee ger 
kommen, es fell aber mit ‚den Lntsrhandiungen 


‚Wehr langſom sehen. Ber Engliſche Beneral.Huss 


“infon legt ia. Eaypten fo gefährli krank, uß 
man an feinem Auftonmen weilen. IJ © 


I 
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ksntz on den 26 und 29. Jeirnar. Eh Anpi- 
In Dever 6 Bedienten und jehn Pferde des Mar‘ 
quis Cornwallts Aplahder,: Ste derlirßen Amine” 
+ Beni 23ften dieſes. Wie ſchließen daraus, daß nee 
. ° Deflätrte d Tractat: mo nicht fihen unterzethne” 
„Doch der Unterzeichnung ſehr nahe ſeyn mil”. > 
Dieler Tage fragte Jemand eitten enen Porb — 
- des dirlomatiſchen Körpers im Ooernhaufe, ang - 
der Rarquis Cornwallis zuruͤkkommen vürdee 
Se. Herrlichkeit antBortstet Die Leute“ fagen,,’ 
 Jeßt noch nicht,” — Aber, erwieberte ber andre, 
ſeine Pferde ſind ja zuruckzekommen, — I’. 
van, “ el der Didiomatiker ein, „Pferde uhten’ 


- 
* 
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- gädınen eine Teactaten.“ Bar 
2 Min ſagt jegt, Lord Whitworth for Gefande 
ter bey Weneral s Congteffe werben, weicher int 
Amtend gehalten werben foll, nachdem Toenwallis 
den Dofinitv⸗Teactat geſchioff· n har. E⸗ werben! 
Für Lord Whitworth etliche Wagen von großer: 
‚Prdht gebantı N N 
. ,„veoten Freytag kam aus Port au prince ein 
Schi ta Falmouth an, . Es war von bort-den 
Bten December abgeſeegelt und brachte: folgende! _ 
. Wichtige Nacheicht: Segen das Ende des Novem⸗ 
bers machte Touſſaints Verwandter und Uncerbe⸗ 
fehlshaber ein Complott am Cap (Cap Françeich | 
wider (hm und ermordete an Zoo Meiffe. 
Touſſaint marfchirte alsbald gegen ihn, nahm ihn 
und ſeine ganze Familie beſt und ließ jie vor der 
Muͤndung der Kanonen erihteffen; wie auch mehr / 
xeto Officiere die an dem Aufſtande Theii genom⸗ 
men hätten. Touſſaint wußte um die Exbedition 
bie in Vreſt wider In ausgeruͤſtet warte, und: . . 
war xutſchloſſen ihre Landung asy nn Ee · 
ESebruar 1801. pe v vo bat 
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\ Bette Aber Go,ome, gut difgipfiniete Truppen uoter 
ſich, und befaß eine ungeheure Suuime Gewes. 
. Man glaubte, daß in der Schatzkammer von Per: 
an prince allein 40 Millionen harte Thaler wären... 
Er schob einen ‚Zoll ‘von 20-pe. Er, won aller 
Aus und Einfuhr. Er ik mie allen, Arten von 
Proviant und, Ammunitiog wohl verfehen, und 
denkt eifrigft darauf. daß gute Ordnung gehalten 
wierde. Schlechte und unorbentliche Meyerm erh ' 
.  geeift mon und ſchickt ſie auf die Pflatzungen. 
‚ Die Weiſſen find fehr für feine Regierung einges 
' nommen. Gr unterhält feinen alten Herrn, wel⸗ 
+ er jegt in Philadelphia iſt, auf die freygebigke 
Art; wirklich hat diefer wichts. weiter weranf et 
ſich vertaiſſen kannte. . Da Touſſaint ſolche Huͤlfs⸗ 
quellen und fo viel Liebe hat, ſo glaubt man, die 
Kranzoſen werden mehr Mühe haben ale fir dem 
ten, Ot. Domingo. zu unterjoden. 
Auszug eines Briefes von einem jungen mes 
rikaner in Cap Francois ab feinen Vater in 
Philadelphia, datirt den 30 October 801. 
. Damit Sie nicht eiwan eine uͤbertriehene Nacht 
richt von deu letzten Unruhen erhalten mögen, 
ill ih) Ihnen alles umfländfich ſhreſben. Dec 
Hauptgrund dev Beſchwerden fcheint in Artikel. 
te der Conſtiiution geweſen za ſeyn, vermöge deſ⸗ 
ſen es erlaubt iſt, Scianen in die Colpnie einzu 
fuͤhhren. Etliche ehrgeizige und unruhige Köpfe 
. "machten.fich dieß zu Natze/ um den Megarn einzu⸗ 
- ‚bilden, die.alte Oranung, follte wieder hergeſtellt 
und ſie ˖ zu Sclaven gemacht w-rdeun.. Dor Haupt⸗ 
anroger dieſes Aufſtandes iſt ein gewiſſer Faville, 
welcher In Limbe etwa 18 Meilen vom Cap com⸗ 
" . mandist, der, wie es ſich ſeitſam trifft, Die Haupte 
J we. \ - 2 Bi: 
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_ Zar. ‚und der den Touſſaint zuerft zum General 
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urſache der vorigen Revelution bieler Eofapte 


machte, indem er der ditefte General in der Infel 


iſt. Er glaubte es wäre ihm Darin zu nahe geſche⸗ 


hen, daß man ihm feinen höhern Poren Asgeder, 
Das Complott ging dahin, alle Weiſſen aus; 
auratten, ‚und nichts. als ein Wunder hat nid erhafs 
Etliche unbewachte Worte erregten zuerſt 
—* und ein Tapitain der — 
Manıens Trois Val, warde feſt genommen. 
Touſſaint und Moyſe nicht in der Stadt wären 
Jo Tieß ihm der General Criftoff ſogleich den Kopf 
abfchlagen. Den. Kerl verlieh dee Muth und er 


entdeckte den gräßlichften Anſchlag, wonpnman jeb. 
- mals gehört hat. Er wollte in der Stadt: und 


Slaoille auf dem Lande commandiren. In dee 
Nacht des 24ften wollte man einen, Laͤrm machen, 


worauf, wie zewoͤhnlich, die Gengräle ge Fi mmel⸗ | 


werden würde, Dieß ſpllte dos Sianal ſevn, je⸗ 


Der nicht ausgenommen zu ermorden. Mittlerwei⸗ 


le ſollte Blaville dieſelbe Scene, auf Lem Lande ſpie⸗ 


Jen und früh in die Stadt‘ marſchieren, nadidem 


.: feine Freunde vorher bie Korts eingenommen has 


ben würden. Auf das "Angeben des Trois Sl 


% 


den Weiffen und Mulatten, ſeibſt Welber und Kin⸗ 


Bourden 40 Offictere ergriffen, ‚und die Haupifade 


yon, Domingo nebft deren weiten Einmphnern vom 


- Werderden gerettet. Man ließ eine gioße Artnen 


unter General Sutcliffs Commando von hier den 


Rottirern entgegen ruͤcken. Die Guben hatten 


bereits ihr Gemetzel begoimen. Kaum entgieng 


— Weiſſer oder Mulatte, gleichviel od Frau oder 


äugling, dem axaͤßlichſten Morde. Man glaube 


| ‚die‘ a ber Yngebragteh belaufe ſich auf u 
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Bis Fhafbuuher, Unter der An zahl war ein Vienber 
von 90 Jahren, ein Frennd des General Moyſe. 
Der Seneral ſo wor Rache. Er verfuͤgte Ab zur 
Armee und befahl kein Quartier zn geben, ſondern 
jeden, zu erichleßen, den man bekommen würde, 
Sem Ösfehi iſt erfüller worden und nur wenige 
"Find entfprungen, Flaville wurde Durch eine Kriegs⸗ 
Jiſt zum Sefangenen gemacht und ſitzt jetzt bier, 
Ale Tage muͤſſen bier viele bluten. Nur der lei⸗ 
Jeſte Argwoͤhn, und” Ber Kopf muß. herunter, 
BSeftern Abend rief jemand“ “Feuer; “ man führte 
ah zu Criſtoff. Der General zuckte feinen Degen 
Hieh Ihm. den. Kopf ad, und warf ihn in die Strap 
e. Die Regierung muß nun ihre Stärke zitgen, 
ↄder 09 iſt alle verloren, Mopyſe und Erifko 
find jet in der Stadt und der Gouverneur wir 
 räglichrermartet, Gegenwaͤrtig ifid auf der Inſei 
- zuhlg, Es bleiben nun noch etliche Soldaten An 
Eande. um den Fluͤchtigen nachzuſetzen. Unterden 
Erſchlagenen iſt Touſſaims betanter Herr. (Ein 
anderer Brief fügt hinzu, daß auf’ den Plantagen 
an die 60 bis 70 Weiſſen niedergemetzeit worderj 
"Mod, Der Mayor von’ ‚Yaltimore hat auch die 
achricht aus Dominge 6, erhalten, daß jetzt in Gay 
rangois alles xuhig fe u.) 
2. Die amerifanifihe Regierung hat fh verpflidt 
tet 600,000 Pfand Steri, an die englifhe zu beh - 
zahlen, um die Schuldfotderungen der brittiſchen 
aufleute zu tiquidiren. Es ſoll terminweiſe ge 
Heben“ alte zwey Jahre 300.090 Pfund. 
Aus Indien iſt die angenehute und gewiſſe 
achtibt eingegangen, Dafi eine Abthetlung von 
Bes Odriſt Stephanſons Armee einen aus gezeichner 
Ira’ Sieg üben die redelliſchen Polygare, am en 
En Er Ze “ 2 - 
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-— hen Buße der Ghauis, erforhten hot. Das 
Treffen ereignete ih zu Anfang des Anguftaz . 
man erwartet noch die naͤheren Nachrichten, Die _ 
- — dieſes Aufruhrs nebſt einigen andern . | 
Gegenſtaͤnden ber Indifchen Staass's Wirthſchaft, 
ornehmlih ben Nabod des Carnatic betreffend, 
dartte teicht ein Gegenſtaud der Unterſuchung im 
arlemente werden. Die Ehre der Nation ift das 
ve im Si Te 
Screiben aus London, vom Zebrust. -. 
Lord Withworth und Kerr Wickham, weichen 
Es Geſandte nach Berlin geht, hatten geſt ern Aug 
biengen bey St. Majelät, „. 7... 
Ms dem weſtindiſchen Packet Boot am Pieng 
> Mage einpflengen wir ein Manifeſt. woraus man 
ehi, daß die Eutopder in Guadeloune den fraug 
— — onverneur Lacroſſe und andere vom 
Mutterlande beſtellte Magiftratsperfonen wegges 
jagt haben. Nieſe find in brittiſche Miederlaſſun⸗ 
gen gefluchtet. Sie ſchicktan von dort mit einer 
Eangliſchen Friedensflagge Nachricht von Sem Friet 
den, eben dies wurde den Inſurgenten durch eina 
Fregatt⸗ aus Frankreich gemeldet, aber ſie wollten 
es nicht glauben und ſchickten immer noch Kaper 
x aus, weile wider brittiſche Schiffe kreuzten. 
. Waher Haben Larroffe und. feine Eollegen erBidet, - 
: daß die Guadeleuper ſich in einem Zuftande von 
Rabellion befinden and Dis Englaͤnder werden die 
Kreutzer derſelben auf den Meere wie Seeräuten  . 
behandefn, Die vertriebenen Magifttatäperfonen " 
x ber franzäflften Regierung und die Engländer yerg . 
xinſgen ſich herzlich wider die abtt nnjgen Guades 
ſouper und werden nichts unverſucht laſſen / fie zu 






oo meeröngden; allein dieß wird ſchwer haiten. 
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Der: Anführer er Rebellion. zu Suadelonne 
: Mein MWulatte,, Namens Pilago;, ehedem ein 
Gelave' in Martinique, : Als Lacroſſe im Jaht 
1392 die. Neger antehjte, ſich wider Ihre KHercei 
Aufütehnen, ermordeie Pilago feine Gebieterin, 
um fih ihrer Wdläge zu bemachtigen. In den - 
darauf folgenden Unruhen commandirte er eine Mus 
Intten Tompagnie. Er genoß hierauf‘ das Zug 
tragen, des Rochambeau und vertheldigte eine def 
. Mesouten im Fort Bourdon mil der größten Herz⸗ 
daftigkeit, ald fie von den Engländern ongegriffe 
urde. Nach den'neueften Briefen wollten die 
Mes mit den. Mulatten gemefne' Socht machen 
., Und inah ærwartete einen allgemeinen Aufftand, 
Weneral Moyſe, der eh:dem unter Touſſaͤin 


domnngndirte aber neuerbings wieder in St. Dop 
mingo rebellirte, wurde am gtem November zu 
Port au Polx etſcheſſen. 3 
.. Unfere Zellungen enthalten folgende Auekbot⸗ 
von Touſſaint Poupertüie: Sechs weiße Hflanzer 
.. Bourden, als die Convention zwiſchen dem Genera 
Maltland und Touſſaint Louderidce geſchlöffen wu - 
5 zum Todte verurtheilt. Sobald Maitland hie 
fchwarzen Officiere auf freyen Fuß ſtellte, ließ er 
Ben Touſſaint anfuchen, daB die ſechs Verurtheil⸗ 
ten. perdoniet merden möchten; er autworiete, 
Daß er ſichs Äberlegen mollte. Den Sonntag das 
gaufald.dik Priefter auf der, Kanzel ſtaud, flieg 
“, Touffatnt hinauf und hefahl Ihm herunter zu kom⸗ 
wen, Heute fagte er will ich predigen. Er red 
bet eine ganze Stunde Über die Pflicht unſern 
Feinden zu ‚vergeben. . Waͤhrend feiner, Predigt 
burden die, 6 Verurtheilten⸗ mis dem Strange 
ww Igran Hals in die Kirche gebracht: Am Ende 
no. —F zu . ſei⸗ 
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feiner Reba cidtete ex Th beſozders an fie ward fagı 
ge: ſie follten gehen, dab er ein guter Chriſt wäre, 
d daß, was e predigte, aushhen koͤnnte. — She 
Es feen, rief eg, gebt und fünbiger nicht .mebr.’* 
. . Ein Privat ı Brief aus Aegypten fogt: Daß 
die indifhe Armee zwar um ein Viertel ſchwaͤchez 
iſt, ats Die brittiſche, welche grade aus Europa dortg 
Hin geſchickt werben, aber dennoch fünfmal mehr 
toftere als dieſe. Die indiſche Armes iſt uͤbrigens 
mit allem Aſiatiſchen Pomp und Luxus umeingtg 
der. fich in Der Menge Bediente, in dem Überflü 
figen, Gepaͤcke und. in der Koſt zeigt; Die Officie⸗ 
se !önnen dieß alles haben, weil fie ungleich beſſer 
zahle. werben, als die europälfhen Truppen, 
Senerat: Major Baird, welcher mit der Dis 
piſion aus Indien nach Aegypten am, hat, außer 
feinem Negimente noch einen firen Gehalt. vom. 
Toon Pfr Gtesl. des Jahrs, da Hingegen din 


Graf. von Cem. unter welchem er jetzt bient, . \ 


nnd dis andern, in Asaypten befindlichen Benas 
je, ungefähr nur. fo viele Hundert Pfund bekommen. 
. Brmeral Oakes ift zum Commandanten von Alep 
zandria beftellt, wo Lord Cavan und Geyeral Hos 
‚ge, mit alien britsifchen. Hegimentern, ihr Haupus 
. quartier haben: General Batrd commandirt. ein 
. Brigade s®epoyen und den Diſtriet uad die. Stadte 
Raßetta und Senaral Stuart commandirt mit deu ' 
fremden Regimentern und einem Regimente Ca⸗ 
dallerie in 7 | es 
ru er | TEN Ze 
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' Meuete 3 aartdätee 
Der König in Preußen Hat die Verordnung gel 
macht, daß jeder, der it Berlin Bürger werden 
- will, and fein gebohrner Berliner iſt 200 Thaler 
‚In ’dte Involldencaſſe geben ſoll. Am 13. Februar 
. It die Däntfhe Keondrinzeffin von einer Peingeffir. 
glucklich entbunden worden, In Houen wurde 
ein Seisf nedft einer Kiſte an den Uhrmacher Baz 
ätcorne abgeaeben. As diefer deu Brief geleſen 
Hatte, und Die Kiſte öffuen wollte, flog fle ih die 
Rufe; toödtete den Unaluanchen, umdbegrubihnung 
ter den zufammengeftfirjten Bauern des Fimmers 
Auch eine Frau, die im Haufe war, verioht babeß 
» „she Eeben, und Die Dienſtmagd beyde Augen, - 
Der Soßherzog von Toskana wid fih in der Bu 
gend von Venedig ankaufen: well ihm die warme 
—* Luft unenthehrlich If, Das Merz des 
vetſtorbenen Erbprinzen zu Baden tk am 14 Rebe. 
unter Lautung der Glocken, und Parabierung bed 
Vuͤrgerſchaft, durch Weinheim, einen Grädtiden in 
det Platz gebracht worden. _ Die Raͤuderbanden 
‚die biöher das linke Rheinufer beunruhigten, fact) 
nen fidh auf das techte gezogen zu haben. Im Dort 
fe Graͤnzhauſen, dey Thal Ehrenbreitflein, Übers 
flel ein Trupp von 30 War das Haus des Schul⸗ 
gen md pluͤndette «6 rein aus. Der Graf aufs 
An Puſchkin ‚macht eine Neiſe in die Lander zwig 
"Shen Sem ſchwarzen und faspifchen Meere, um Die 
 ‚bortigen Bergwerke gu unterfuhen, -Der. Obeifk 
Ueutenant Anthing, aus Gotha gebärtig, IR Can 
mandant zu Amfierdam gewerien. —— 
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5 Adtsit in! a: as London— som ꝙ Febtuar. 
Beh der Negociatien zu Amtens Kat ſich eine 
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‚Schwierigkeit eingefunden, Uaſte Regierung 


nehmiich deſteht ſehr barauf, daß Dematare. und 
GSurinam auf 3 Jahte zu Freyhaͤſen erklärt werden 


ſollen, damit brittiſche dort niedergelaffene: Ihrters 


x Ahanen deſto leichter ihre. Beſitzungen verdußern 


J gFravbele auf St. Dorkinge. Man erwartete die 
Reg aus Frarkreich und glaubte allgemein, 
. Toufſſaint werde dieſelbe freundſchaftlich empfangen, 
ud gleich unermudet ſchien ferne Truppen voll⸗ 
Zahlig zu machen. Spaͤtere Nachrichten fagen aber, 
man wiſſe nieht wie ſich Touſſaint Lonvertuͤre bes 
enragen Werbe, ob cr ſchon vorgebe, daß er ſich den 
Wätiſchen des Mutterlandes fügen wolle.” Der 
Brieifſteller glaubt, Touſſaint befige eine ſo große 


Feyh er voller Mittel und wiſſe ſich zu helfſen. Wied - 


und "den Belauf gerade. had) „England: remitetren 


Können; u 


4 


: Am 26ffen Decander mat alles eubig Mm Cap 


Macht, daß er ſehr wohl jeder Armee widetſtehn 
koͤnne, weiche Srankieich wider Ihn. ſchickte; auch 


deram: andere Briefe fagen, ‚man ‚habe auf St. 


.Donungo noch keine officielle Nachricht vom eurs⸗ 
aiſchen Frieden bekommen, und die Bewohner 


von St. Domingo wuͤßten nichts zuverlaͤſſiges von 
der franzoͤſiſchen Ruͤſtung wider diefe Inſelz je⸗ 


doch glaube man, daß Touſſaint heimliche Nache 

richt davon erhalten Habe, und anfehnliche Vorbet 

teitungen dazu mache. ‚Beine Macht fey ſo 1 12 Pe 
daß fie fortdauern muͤſſe, ober das größte Blutbas 
muͤſſe erfolgen, Er habe fürhtbare Veriheidigunge⸗ 
nittel, und werde ſich bis aufs aͤußerſte wehren, 
w er „on fine hohen a beracheiee 
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Am »sften Nodember ſchrieb Touſſaint Leuver 
ture in Ot. Domtrigo eine Proclamationans, um 
Dort Nahe zu erhaltn.. Kraft. derfeihen wire 
alle Bürger. und‘ Bürgerinnen Oiche cheits karren 
bey ſich fuͤhren, worin ihre Perſon, ihr Gewerbe 
‚ne fe m. deſchrteben ſind. Dieſe Karten giehe der 
WMeaire des Diſtricts, aber bloß denen, deren Bro 


ruf ihm wodl bekannt iſt / die. einen unbezweifelten 


NRuf und beſtimmte Mittel ihres Unterhafta:haben.. 
Alle Perlonen, ‚die keine ſalche Karten haben, fols 
len, wenn fie Creolen find, nach den Pflanzungen 


- und wenn fle Fremde find, aus ber Colonie aeſchickt 
. werben, Jeder Maire, dar ſolche Karten .ungehö: 


tigen Perfonen Yiebt, ſoll fcharf beſtraft merden. 

und die Generals müflen Berzeihwiffe der Antauer | 

jenes Veytehs, erhalten. | 
Der Spaten Havannah iſt ben amerilondfäier 


Ä Süße, verbofen werten, ausgrusmtae ‚beiten, 


Die mit Sklaven und Zuderkeffeln. befrachter And. 
"Das Ewmbargo, welches fo lange bort Statt hatte/ 
wurde aui:ı21en December aufgehoben. . . 

Am Sonntage fvgeite Contre Adwiral Camp⸗ 


| u Bell and ©t. Helen’s.nach Wehindien mit: eben. 


„ Zintenfchiffen, einer Zregatte und einer Schalappe. 

Sir John Mitford, der jetzige Sprecher des 
Unterhauſes, wird zum Canzler von Irland ers 
nannt werben. Au: feiner Btelle forums Herr 
Abbott, der auf Itland zuruͤckzekehtt iſt. 

Gt: Petersburg, hen 2. Februar. Der | 
wirtiiche Getheimerath, Graf Kotſchubei iſt Mit 
nlied des Coaſetis geworden. Der Vice Goudern 


gene, Etalstrath Kartwtlin, iſt zum witklichen 


Extatsrath, und der: Präfident des. Criniualhofes 
u)’ Bonenraemruts der rd Yan 
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- Eiaceroch Sernn⸗ wegen Mititebaßtung des 


vrrordusten Laufe der Rechtsſo hen, wegen an⸗ 
 Übereintfimmender und auf die Örfege nicht gegrun⸗ 
deter Entſchetdungen und üferhaupt wegen feiner. 
Rachlamſigkeit im Dienfte bey Verwaltung feines 
Polens, entiaffen worden. Der Senerals Heuter 
nant Oerget Vekleſchow IM zum Gouverneur von 
Archaugel ernannt, und ihm auch die obere Leitung 
der Civiiſachen in :diefem Gouvernement Abertra⸗ 
gen. Der wirkliche Etaterath Dimitrt Lanskot 
f zum Gonvernear vom Souvernement Litchanen 
und der Collegtenrath Lwow mit feiner gegenwaͤr⸗ 
‚tigen Gage als Canzlepditecior beym Lommeri⸗ 
wminiſter angeſtellr worden, 
"on Majeſtaͤt ‚der Kaiſer Hat Br. Wjehkt - 
dem Koͤnig von Schweden erflären laſſen, er wins 


- fe, daß er ſo bald als moͤglich; der Convention 
vom 17ten Junius dentrete, weil ſonſt durch ian⸗ 


aer⸗s Zögerit, leicht andere Verhälntffe untet jen 
nordiſchen Höfen tintreten koͤnnten. 
Die Geſellſchaft der hieſigen Muſitktiebhaber 
will dent Herrn Hayon fuͤe fein Meiſterwerk, die 
Saoͤpfung ihre Verehrung durch eine Mydaille 
bezeugen, um derey Verferiigung her hleſige Hof⸗ 
medailleur, Kollegienrath Leberecht, bereits exſucht 
orden iſt. 
| As der Kayfer dem Prof. Kraft; feinem Lehe 
rer in der Marhematif und Ponte. das Annen⸗ 
erenz Überreichen ließ, trug‘ er feinem Staatsſecres 


‚ 
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sälr befonders anf, dein guten Kraft: zu fagen, wu 


vie viel Vergnuͤgen es Ihm mache, Abm dieſen 
Vewele ſeiner Dankbarkeit gehen zu koͤnnen“ 


Unger ben vielen fremden Rünfhiern, die wir 
ie, dem witdarhagaſeg on mie Yen Ausı 
SI», lende 


— 
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Tonde Bien täglich ankommen fehen, ‚zeichnet äh 
Kerr Monter aus Doris vorzuͤglich aus. Diefee 


peſcchlickte Mahler hatte vor kurzem bie Ehre ESr. 


Majeſtaͤt dem Katſer in der Eremitage oinige ſei⸗ 

. ner Arbeiten porzuſtellen, bie den allerhaͤchſten Bent 
fall erhielten. Die ausgeſtellten Gemaͤhlde waren 
vier Portraits hier bekanmten Perſonen, der Kopf: 
einer: Eingländerin und sine. Venus, : bie Amora _ 
| Bade mit dem Ädrennfpiegel anzuͤndet. 
Die dekanate Kuͤuſtlerin, Madame fe Brun 
bat dns Bild des Kaiſers hieher geſchickt. Dieſes 
Gewmaͤhlde hätt aber in keiner Ruͤckſicht Die Ver⸗ 
gleichung mit dem Portrait der Kuͤnſtlerin aus,, 
von ihr felbft gemalt, das in dem, Saale den.“ 
Alademie dev Küufte hängt, - 1 | | 
Die noue Univerſitaͤt in Darvat hai ihren un 
gezweifelten Fortgang, und koftet dem Eſth⸗ und 
Lieflaͤndiſchen Adel, (der Curlaͤndiſche trennte ſich 
auch Hier, und. behauptet fein Pettinum in Mitau), 
(bon mehr al 190,000 Rubel. . Schon find auch 
auswärtige Grlehrte, wie 3. B. Hezel us Ser . 
ben, dazu verfhrichen und angelommen, .. Don 
Ber Univerſitaͤt Moscau iſt der Dr, Schloͤtzer, ein 
Sohn des berühmten Hiſtoriker⸗ in. Goͤttingen, 
nit 1500 Rubel Schalt dahin berufen worden. 
Von Fuiferl, Seite wird die ebenfalls in. Dorpat 


crrichtete Mriltraig a Acadomie beſonders beguͤnſtigt 


und unterſtuͤtzt. Dergleichen Militairſchulen wert 
den durchs ganze Reich errichtet. Wlan ſagt, daß 
der auch in Demſchland als sinee unſerer originelle 
ſten Dichter gekannie Generalmajor von Kinger. 
ber Ser Direẽtor des adelichen Lands Cadetten 
Corps in Petersburg iſt, und ueulich den Auncor—⸗ 
den und ein ne Kurtam, sum wala 


60: .. 


Beta, -ser biefen Mianen, chitu eintoirte. Die: - 
- anter Paul I. ganz abgefchnittene Erlaubnif, auds. 
zwärtige Schulen und Univerſitaͤten Sefuchen zw: 
dürfen, iſt im volleſten Maaße ertheillt. In Ies- 
‚ne allein: ſtudiren jetzt ſchon wieder an 70 Litfe 
Eſth⸗ und Kurlander, und fo-verhältnißmäßig auch 
auf andern deutſchen Univerſitaͤten. 
Conſantinopel, vom. 11. Yan, Die 
Hier vor einigen Tagen verbreiteten Geruͤchte, 
daS die Engländer anf alle tuͤrkiſche Ochiffe inden - 
- asguptifhen Haͤfen ein foͤrmliches Embargo gelegt, . 
‚und nach) andern, daß fie von ber Ladang aller van, - 
Dart. mit Landesprodukten abgehenden Schiffe 14: 


Procent verlangten, ſcheinen beyde gleih unge -— 


grändet zu feon. . Die Anzahl dev noch in Aeghp⸗ 
' ten befindlichen engliſchen Truppen ſall ſich auf. 
000 Mann belaufen, worunter Soon, indianiſcho 
Truppen,. Es follen aber täglich Heine Transpor⸗ 
ge engtifcher. Mannſchaft abgehen. 38. AMszanı ' - 
drien ſtehen 2500 Mann. Sn Ghize nur einies 
ge Hundert. In Damietta und Rofetta liegen bie, 
übtigen in Beſatzung. | 
er Docter Heſſe/ aus Erfurt, Has: Bier aweh 
Kindern die Schugblattern mit Erfolg eingelinpft > 
yon denen eins einem vornehmen Türken in &es 


rall angehoͤrt. Der Verſuch ſoll dem Großheren — 


nicht unbekannt geblieben ſeyn, und ſeinen ganzen 
Verfall erhaften haben, ’ 

‚Amfesdgm, von 13. Zebr. Wie man ver 
en ; tft. mie Raufleuten diefer Mepuplif ein 


traet wegen 15 Millionen Pfund Faffeegefblofe 


ſen worden, die fih Inden Staaxemagaziuen van Sag, 
va befinden, Das Pfund wird mit 4 3 Otuͤbes 
Mai weint 3 smile al Buben nn J 
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8 ganze Aummeiehe ausmacht. Die Geſelſchae 
gedachter Kaufleute laͤßt den Caffee anf. etane Koſton 
und Gefahr abholen. Dagegen ſoll binnen 4 Jah⸗ 
son kein andrer Java E-ffee nach di fer Republik 
geſandt und eingeführt werben, Zugleich ſolen 
jedoch die g Milltomn Pfund Caffee eingeführt 
werden koͤnnen, Beh Huf unfern weſtindiſchen 
Beſttzungen befinden: 

Zu Antwerpen iſt das engtiföe: dl Harmus 
np mit 12 Faͤſſern esohem Zucker, 170 Zaſſern 
und 1795. Saͤcken Laffee 1. angekommen. De 


Be 


= ohne folche Zufahe bishee Dafeldit: now nicht ver 


laubt war, fo ertnartet man die nähern Veſehie 


Son Paris wegen bieſe⸗ Schiff, - 


"And dem Haag, vom 13. Gebe. Durch 
ein daͤniſches Schiff ii: von Batavia unterm 28ſten 
Auguſt die unangenehine Nachricht ringegangen, -.. 
daß der dafige vrrdienftonlle Beneral ⸗ Sounerneue, 
Barger von Overſtraten, an den kuͤrzlich unſer 
- Staats ı Direcibrium mit dem Aspiefhiff Ehe 
et -B fobungedecret geſandt Hatte, und der im 
Gegriff war, nad feinem Waterlande zuchet za 


| kehren, mit Tode abgegangen iſt. Der General⸗ 


Director Siberg iſt einſtweilen feln Nachfelger. 

Die Abgabe von 3 Guiden 15 Diuͤbern auf jede 
noo Pfund Dutter, die ans unſerer Republik ges 
führt werden, Mao) Bid. Ende des nachſten May’s 
verlängert worden 

Paris. wm I4 gebr. Seit langer Zelte 
Bat man &ier fein fo feyerliches Leichenbegdng | 
geſehen, als vorgeftern das von Lantour d Auver⸗ 
one. Dem mit 6 Pferden beſpannten und von 

Bedienten mit Kerzen umgebenen Trauerwagen 
Du toiuian 12 bi 15 ſawarz eusgeälagene Kuren, 

‚und 
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und. binfen Ha ahireiche Zus in ſhwatier Tu 
: getteideter Arwen. 
.- Kartsrube, von 16. Febr. Gehen Ans, 
enach 4: Uhr kam der koͤnigl. ſchwediſche Oberft Hu. 


non Vorgenfietns; mit Dem Herzen unſors vere⸗ 


wigten Durcht. Hertn Erdprinzen bier an. Mrs 


Hochf. Durchl. Prinz Louic, der jaugſte Hr. Bru⸗ 


der des Hochſel. Hrn. Erbprinzen, empfiengen ſeloſt 
das. Herz aus den Haͤnden des Hrn. von Borgen⸗ 
fiterna im Namen Sr. Hof. Durdl : nes regie⸗ 
renden Hrn. Markgrafen, welche ſich an dieſen 
für Höchfdiefeiben za fehmerzhaften Trauertag nach 
Maitatt begeben hatten. Das Herz befand ſich in 
‘ einer verſchloſſenen Eofiharen Kapſel. Es wurde 
in dem bazu hefonders. ‚eingerichteten Trauergimms: 
mer, wotin ein Caſtrum doloris emictes * 
. öffenttieh auf einem. Teaueraltar aus 

Oberhofur. und Kirchenr. Wal; N ka 

raͤhrende Rede Auf der pi Der ae —* 
She Juſchrift eingegraben. 

Abends um 9 Uhr wurde das Hen mit eiren 
keyerlichen Trauerzuge nuder Lautung aller Gloke 
ken und Paradierimg.der Gamiſon und der fämmte 
Men Dargerſchaft in die Hochf. Panitliengrufe 

nich Pforiheim abgeführt, . In Duttach umd in: - 
-  ellen Dörfern durch weiche bee Zug gieng, bis aach 
* Pforzheim warden-die Btocden ehenfolls gelautet 


und die Bürger machten Spalier. ad der fe 


erlichen Benfegung in die fürftl, Gruft verfügte 
fich der Zug in Die Kirche, In weiche w Leichen⸗ 
rede a Bunte a \ 
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oe Bakrtiären 
Die Franzöfifhe Regierung ſoll geſonnen ſedt 
. 4606 Getdäten dem Könige von Hetrurien ind 
Sutter zu geben: Die Geſundhelt des "Könige 
foll ſehr ſchwaͤchlich feyn, und mar ficht feines Las 
ı „bens wegen in Sorgen, Die Sranzöfifhe Flotte, 
die nach St. Dominge. fogein fol, Hat auf ihrer 
NReiſe wish Durch Stuͤrme geilste. Wegen Jas 
maıca ſoll England auch nicht vied Gutes vermü⸗ 
Strhen, und es ſollen daher 19 Linienſchiffe dort zu 
liegen kommen. Bun China iſt eine Empoͤrung 
ausgebrochen. Dit dem Autbeuche derfsibent fielen 
aud) bie Tatare ins Laub, Doch Ift es dem Kah⸗ 
eſer / durch ſchleunige Zafammenziehting feiner Trupt 
yon geluigen, die Empörung zu dämpfen Das 
Abnurüctenihum Hannover mat muf dte Bischr 
mer Oenabruͤck und Luͤbeck Anſpruͤche. Preuffin 
hingegen boſteht darauf, daß kein Kärkin Deutſcht 
laud entſchaͤdigt werden dürfe, / als der auf dem 
linken Rheinufer Beſitzungen vertohten haͤtte, mad 
. ber GSroßherzog von Toscana. nebft dem Prinzeu 
von Qreanien, Die Gegend um Neuwied mad 
„Bach Raͤuberbanden ſehr unfiser gemacht, und In 
Brankreich wird man noch von Wölfen angefallen, 
: wie vor 300 Jahren anf dem Thuriuger Walde⸗ 
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u Seit Reihe, von —E Rebe. Be | 
an aus Helvetien verniwmt, fo dauern in Watiid 


zwiſchen dem Genrral Turreau und den helveriſchen 


Wehörden die Streitigkeiten noch immer fort. J 
Die Verweitungekammer iſt bis jetzt wo nicht 


Wieder beſetzt. Zu Baſel beſinden ſich jetzt nur 


noa die Grenadier⸗/ Compagnien der 104 Halb⸗ 
Brigade. Dogegen beiten 6 Tompagnten der aten 
helveriſchen Brigade in dieſer Stadt. Die Bor 

eſetzten des Judize und Polizey⸗ Doͤpattements, 
—* Kuhn and Schmidt, Haben ein Umlauffchreis” 
‚ben an alle Statthalter erlafieit, worin ihnen die 


Werlehung der Poſtgehetinniſſe aufs ſtrengſte unters 


ſagt wird. Diefes Departement beſchaͤftiget ſich 

mit einem Geſetz⸗ Entwurf, die Proßfeenheit wie⸗ 

der herzuſtellen, und die Cenſur abzuſchaffen. Der 

"Meine Roth und der Seuat gun Bern ardeiten mit 

großer Thaͤtigkett; die Tonftitutien zur revidiren, 

ud die Werfafludg der einelnen Cantone zu or⸗ 
fe 


afet, vom 16. gebe Vexfioſſene Woche 


| u De Franzoſen die dffentfichen Kaffen im Frik⸗ 


ihnl in Beſchiag genommen, die Sftereiägifchen Bay 
amten, die bis jegt Hoch in Tchärigfeit- waren, 
entloſſen, und eine vroeiſoriſce Reglerung ein⸗ 
"green — 
NAus der Schweiz, vom 22: Behr. In 
dem ehemaligen, und nun dunch det neuen ers . 
 Fafiungsentmif wieder tn feinen Umfang herze⸗ 
ftellten, Kanton Glarus iſt Die Lage. der. Dinge 
:. Högafl traurig, Verſchledene Voreiltge Gerüchte, - 
."Ete-das Volk ſo gierig verſchlingt, hateen Die nach⸗ 
thecugſten Folgen. Nicht aur Hat beynahe ganz⸗ 
liche ung © dei, Sepstfams gegen bie Rars 
‚min ori RR - - tonds 


onpbehtehen Gut, fondern der veerädsige Br 
bei laͤßt ih logar Mißhaudluungen derſelben indem 


Sinn kommen. Scen ſpricht dieſer von willkür⸗ 
licher Anshbung des baldigen, Vergeitungsrecats 


r 


gegen gewiſſe Perfonen, die Der einen unduntbeiß. 


en haren helvet. Republik zugethan waren. von Verj 
wiendung der zugehenden Staatsgelder für Eut⸗ 
; fehädigungen «iger deportirt ober ersigeirt gem. 
U fenen Individuen, u. fr w. Die Kantonskaſſe 
wurde neulich zum drittenmale beſtehlen. Zn 
ſchwach, Endet ya thun, diefen häufigen Unord⸗ 
nungen eines. letdenfhoftlihen Volkes das’. fein - 
ehemaliges. Souvetanitatarecht wieder kraͤftig muss 
 zuüben gedankt, begehrte die Verwattungsfammet 
un dem —— eher des —S bo 
nicht thaͤtige Einwuͤrkung ber werung € erfolgen. 
. fol, ihre Entlaſſung. - -: 
’ ‚ Bern, vom 10. Sehe, Der klein⸗ R ik 
it Reviſlon ver allgemeinen Vertfaſſung 
figt. So wie Reding dieſelbe von ——* 2 
unb wie er Ah mit dem Hortigen Behörden: abet. 
' Diefelbe einverſtanden Haben R, wird fie menche | 
. Schwierigkeit finden, u 
Man bemerkt, daß bie Gelortifhen Halbbriga ⸗ 
den in fram. Soide. felsdem fie. ich ta Frankreich 
befinden, ſtarken Rekrurenzulauf haben, da fie hin⸗ 
gegen, ‚fo lange fie in. der &c;weiz fagen, mehr’ 
Defertenre als effettive Soideten zaͤhlten. Den 
Zulauf befördert ein unverbürgtes Seränst, daß ei⸗ 
ne von diefen Haltdrigoden nah Parts beſtichmt 
Ken gleich von alten Schweiner Regimentern, 
eder rothe Uniform betew en werde. 
BDeaſſel vom 18. Bed, Der berühmte 
Bunt von Darm Ist rieen sur Iufonbier a0 
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entein P · in ſcin Xosf erfunden, vermilty: 
teiſt welchen 26 Pfund Knochen zu einer Brüße 
von 60: fand gekocht werden Binnen, Stenafchafs 
ur als 6 . gewohnlich⸗e Srähe der Rumſord ſchen 


— Bräfel, vom 24. Zebr. Briefe aus dem; \ 
. Sarg aus guter Onele verſichern sürerläg, daß 
die bataviſ. Republik: eine Vermehrung ihres Bey: 
Biete von Seiten‘ Dentſchlanbs, je Entſchadi⸗ 
hg’fhr bie Abtretung-an Frankreich ſowohl bei 
> Selländifeen Wanderus als dei Feſtungen Bas . 
 feiße und Venloo, verlangt. Es ſcheint ſogat, 
daß Prouſſen, anf Branfreichd Eefuchen; dief⸗ Born, 
Bkeang dor dataviſ "Regierung untgefhägen toerde, 
Die Diem des G. Hultmann nad VBerlin ur . 
dieſer Anyelegen hoit nicht fremde, — Nach dieftn 
namlichen Öriefen, iſt nenlſch ein Agent des Pring’ 
sin von DOranien im Bang angekommen, welcher 
yach mehrern Conferenzen miit den vornehmften' 
MWitaliedern ver Rsgferung wieder nach Orantepfein u 
aurd gereift iſt. 
ach den Heniften Briefen ans Antend, iſt der 
engl. Oberſt Raͤmfeh, bob Wien mnmend, als Kus“ 
| * in Amiens angekommen. Nach’ einer Konfes. 
„mit dem Marauis von Cornwallis, weichen 
epeſchen üb ergeben dat, ſetzte er feine, Reiſe 
—E Parts ‚fort, 
Haag vom 19. eb. Votgeſtern ergriff die 
 Kanfleite und Zuſchauer auf der Amgerbamer Sp 
“ (Bein aufferordentliches © recken: denn das Sin⸗ 
Pen der Fondé war fo betraͤchtlich nud ſchnell, daß 
fich die Alteſten Beute keines ſoichen erinnern. Die 
7 an dem Frieden zahlbaren bataviſchen Refcribe 
N ‚ tionen sem: 3, die ee de de — 
—4— nt 
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AÄolehns won 19 6 sEı. und bie Abrigea Pat 
Biere nach Proportion. Jedermann wollte‘ vers 
ufen, Reiner Faufen, Gebr ungänflige Geruch⸗ 
e Über die Unserhandiungen zu Amtsus fie man 

- ges: als falſch oder doch Übertrichen anfieht) waren 
bie Urſache dieſes Sinkens. 

. it Ende Nefer Woche werden. bie. Gitzun⸗ 

n des gefeggebenden Körpers weht geendigt feyn. 

der-nächften Krädjahröfefiion wird er ſich unten 

Gonern Shegenflänsen mit einer Weränterung im 

Meglomen: des Collatoral und. kleinen Otemyels 

Beimäftiaen. 

: Dex ſchlechto Kaſſenzuſtand mehrerer: Gewein⸗ 

im Bat die Regierung verauloßt. ihre Magifrate 

| autorifiten. freiwillige Anichen in Barin -einen 
. mer au eroffnen die auf die Otaͤdt⸗ dupochetet | 


Werden 
Den Dauhıteipalitäten ik verboten worden, Cem⸗ 
F munalgdın intfivationsdmter zu wergeben.. Den 
deren Länftig vacant find, fo ſoll 66 der Departe⸗ 
mentalidirection gemeldet werben. FB 
Bie Hrn. Geevers und Malboom (angefehene | 
Br unter der alten Regierung) ‚haben bie Ihe 
: nei angetragenen Stellen in der Rotterdammer 
Municipalitat angengmmen, 
Man macht hiet allerley Vermuthangen übe 
pi⸗ Reife des Erbprinzen von Oranien, die aber. 
wetzuthellen fehr voreitig ſeyn würde, — 
Neuwied, vom 15°. Behr, Verwichena Bios 
che wurden hien, auf Nequifttten des koͤnigl, däs 
niſchen Hoffe, zweh franz, Emigtirte * und 
gleich ‚sranspgrtiet, - Sie follen In die Prinz Salm⸗ 
- She Gabe, wegen Bergen feige Daoknoten. 
vnrwigenn ſeyn. 
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. Bamdnrg, vom 24. Web. Wltenträ-tkhen 


-Wörtlihe Suhalt der (in Niro. 39 uufter Feienng, 


. erwähnten) pteuffiſ. Antwort auf die Yaunduride 


Moten ® 
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Se. konigl. preufſ. Maleſtat daben jeder 


zeit den Grundſatz ‚is eins der Hauptgrundlagen 


. Des Zudemntlationdgefaälts ia Deuriarland anges 


ſehen und öffentlich behauptet, daß dir Entſchaͤbt⸗ 
gungen durch das Mittel der Saknlariſationen au 
.. "Wehen müflen; mithin die Beſitzungen erplichen 
‚Bürften und Haͤuſer kelnesmegs dazu verwande 


"werden ſollen. 


Es ſolgen aber auch aus dem Laneviller Frie⸗ 


wendig in Verbindung gehracht werden: muͤſſen, 
weren Se. Maj. obon fü wenig abgehenkäng 
3 n. Zn \ | mt, W 
UUnnter den deutſchen Erbhaͤuſern ſiad nur dies 
-. Penigen zur Entſchaͤdigung herechtigt, welche duch 


—* 


die Abdtretung de linken Rheinufers wirklichen Bere 


Zee 


luſt on Land und Leuten erleiden. 
Außerdew iſt nach dem Artifel 5. bes Lünevilg 


Wen mb andern gleich Heiligen Werttägen, fü: wid 
aus der Natur und dem Zwecke bes Geſchaͤfts feibfe 
gech andere Grundſatze/ welche mit jenem noche 


ler Traktats bag Haus Toskana für den Verluſt 
feiner Staaten in Italten und nach einem früͤhern 


Vertrage, mit voͤllig gleibem Rechte, das Hank, 
Oranien für den Verluſt feiner erblichen Wuͤrden 


und Votrechte in Hollaud in Veutſoland zu entz 
ſchaͤdigen N 


‘ = 


7 Diefe Mnefäddiaung - fol nach dem einzigen: 

gutruglichen Maasſtabe, naͤmgich nad _dem- Mary. 

| Dali der werten ſtheſichn seinen Reuyenisa 
u , * — J nu 3, “ | su 
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geſchehen; auf-Erfehung dieſes Verlaſtes Tauriaden . 
Buben lediglichſ © nr 
: Dem ganzen. Reiche If.unter dem Aefichti⸗ 

punkte feiner kuͤnftigen Ruhe und Feſtigk. ® an des 
wmglichſt ſchnellen Beruhfgung bieſes Befaikftg ung 
cubplich gelegen. Es kann daher der Gaug defieig 
beun unmöglich durch einzelne Defondere Anfordes 
und Anſpruͤche in. oieſem eder jenem geiſta 
ichon Lande anfgehalten oder gar. behindert were 
Ben; indem. bekanntlich kaum ein ſolches Land im 
Dentſchland eriftiet, woran. nicht mannichfaltige 
; Yufpräche gemacht: werden, durch deren: fBerielis 
Dietößien und Erwägung der erwhuſchte Nuss 
gang derjenigen ſich Ichon fo. vermickelten Angeles 
geudeit Ind Unendliche protrahiet und wehrſcheing 
Ach zum weſentlſchen Nochthetle, von gang Deutſche 
land unmoͤglich gemacht werben würde, . 


1 „Ueber Diefe nähern Ahruntfäge haben Oh. auch. 
Se. konigl. Ürjeftät-bereita mit den theiinehmeng 
> den, Mäditen. in Expliketion nad Finverſtaͤabniz 
geſehzi, und Hoͤchſtdieſelben uehmen keinen Anand, 
fi darüber gegen Ge, koͤnigl. brittiſche Majeſtaͤt 
mit alelcher Offenheit, fo wie wit der aufrichtige 
Ken Freundſchaft zu außern. ..: 20. 
2.86 koͤnigl. preuſſ. Majeſtaͤt Haben ſeit dem 
Baſeler Zrieden nun ſchon 7. Jahre lang den pr - 
ouß Ihrer Staaten am linken. Rheinufer dur 
„ne Folge des von anderg Mächten. fortgefegten 
Krieges entbehren. müſſen, und während dieſes 
langen Zeitraums Haben Hoͤchſtdieſelben das ganze “ 
. noͤrdtiche Dentfchland gegen Me Drangfale und! 
unadſeylichen Ereignffie des Kriege zum Theij mit 
eigener Aufopferung gefchütst und: ſich dadurch auf 
\ die Erkennilichkeit dor bewahrten Staaten ‚gewiß 
8 on 86 
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I 
—* Autortihe ‚ermorden. ie Pünten: und 
Bürfen daher nicht erwurten, und würden auf kei⸗ 
nen Fall zlelo gͤtug anſehen, daß Ihrer bidigen 
oem für den Verluſt Ihrer Staaten neue 


Hinderniſſt und Wergögerungen, wodurch jener Gere 
tut und die darans fleffenden Anprüce nur noch 


mehe anwachſen würden, ta ben Wen gelegt werden 
. wolgen ; fondern erklären vielmehr, daß anf bie. 


Beſchleunigung der Geſchaͤſts mach jenen Gtund⸗ 
fähen von Ihnen auf das ernſtlichſte beſtanden wers 
den maſſen werde. ” ä 

5 London, vom 1610 Bebenar. | E 

In Serra Ledne find Unruhen ausgebrochen, 

open der: Gouverneur einen umfländliden Bericht 
nach Engtand heſchickt hat. Wir geben den Kern’ 
davon, "Früh am 18ten November, ſchreibt er, 
; machte. ein Haufe Timmaneys, weiche theils dem 
” Könige Firama, theils dem önige Tem unterwors 
fen find, etnen wuͤtchenden und  timertwarteten Ans 
geiff anf v6 Fort. Eine Peine aber erlefene As 


theitung von Ihnen, on deren Opitze, Dem Verla 


tr nad, zwey abtrännige Anfledier flanden, dran ⸗ 
“gen in die Beftung, weil fie eine Menge Schaft 
* fadgın dey ſich hatte,.die-der, ihr von mir entge⸗ 

gengefagten Macht großen Ogadenzufügten. Wie- 


—E*— bald mehrere Tadte md Verwandete. 
Ecdlich ruͤckte ein kleiner Haufe Soldaten und An⸗ 


fiedler ans verfchtedenen Gegenden, welche dee u 
Gouverneur anführte,. beherzt gegen die Auftuͤhrer 


und tried fie mit dem Dajanzt' aüs det Keftung. u 


Ihre Fiucht wutde deſd allgemzin.” Bey Abs 
fendung der Depefdien waren Friedensverſchläge 
macht worden, welche Me Compagnie unter dem 

= genehmigte, deß man ” die — 
an⸗ 
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Pflanger andlieferte, nnd den Brziet wechndrsg 
von Freetown, den ig Tom, ber Hauptaareget 
Des Krieges, bisher beſeſſen hatte, abträte, 

.. Meuele Nehrihflen 

- Man til. 160: begierig zu erfahten. mir bei 
ſchwarze Beherrſcher von St. Domingo Tguffatnt; 
die Franzoͤſiſche Ziutte anfnehmen werde: Hoͤchß 
wahrſcheinlich wicd er ihr einen Widerſtand teis 
fen, und in England wicd verfiäert, et habe ſeine 
@bäge in die Americaniſchen Freyſtaaten aefhofft, 
um dabin flühten zu- Bone, Die Jetlander 


MNaprer Tandn, wegen deſſen etfegung in Sansurg 
I { 


und Auslieferung ab je ng! 
ſo Dielen Verdruß, hatten if duf ein Sciff gebracht 
worden, unt nath Frankteich uͤher gefuͤhrt zu werden 
Auch in.den Amerikauiſchen Freyſtaaten ſpult der Em- 
Porungsgeiſt, man hat amenmal verſucht, die Grade 
Voſton an 4 Ecken anzushnden. In Virgimen hätıen : 
fit sod Schrwoacze verbunden, afle Weiſſe zu ermorden. 
Bm Gtuck wurde ihr Mordanfchina noch sur rech 
en Zeit entdeckt Lord Hutchinſon iſt quo Aeappren 
in Bolermo gngefünsmen, hat aber die Ausschrung 
mitgebracht. Die neu nedurne Mynzeſſin des Daͤni⸗ 
je Srampehgen, iſt wieder mic Tode abgegangen, 
er Koͤnig von Errurien iſt von feiner Krankheit vic⸗ 
der hergeftelle. In Amiens {offen die IUnterhandkungds 
gefaäfse ind Stocken gerarhen fen. Unterdeflen rafs 
en die Franzoſen wieder in die Schmelz ein, und Brig: 
fe aus der Schweiz verfihein, Grautiihden’ ſolle wit 
der Zrafieniihen Republik, und das. Waliſerland mit 
Framtreich vereiniger werden. Gegen, bir Spaunraͤr 
den, welche ſeit einigen Jahren die Baumblurfje ver: 


"würteten, hat ein erfaßrner Landwirthh den Vorſchlag 


Sn 
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* 
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ethan, man ſolle, zur alt wem die Knospen anſ bre⸗ 
en wollten, Inter die Baͤume treten, und cine Flin 
te losſchießen, fo würden, durch den Knall, Die eben 
ausgetrochenen Raͤupchen getoͤdtet werden. —8 
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q arts, vom 1Vten "Sehr, "Der Meniteut 


Heltte geſtetn eine lande Proctamarion vom Toufs 
füint ⸗ Louderture an die Einwohner von St. Dos 
wingo, vom a6ften November, mit, worin er 
rien. von dem glücklich gebämpften Aufftande des 


Hirigerichteien Gen. Moyſe Nachricht’ giebt, fie - 
cenſilich ermahnet, zur fernern Erhaltung der. 
Ruhe keaftig mirzuwuͤrken und dadey erklaͤrt, daß. 
Er ale Kräfte aufbleten werde, m Briede, Ger. 


rechtigkeit, Eigenthum und Gottesdienſt zu Hands 
Haben und daB er Übrigens die Beſehle ber franz, 
Megireuag abwarten werde, Folgendes iſt der mes 
fentthe Tapete der Procammtioni Zu 


von'mir abhieng, um das SR in mein Land 


ahrützufäßren. Benötigt bie inneren und dußern 


einde der Republick zu bekaͤmpfen, Babe ich den 


Erieg male "Muth, Ehre und Redtiokeit geführt, 

Ih Habe gefücht Menſchenblaͤt zu ſchunen. eis 
ne Waffenbeüder, Gensräte und Offitiere habe - 
44 ſtets erinnert, daß die Grade, zu denen fie der. 
Kürbert worden / nur eine Belohnung für die Ehre, . 


den Muth und ein tadelfreyes Privatbetragen 


ſacht dem Gen. Moyſe die Heiligen Grundſaͤtze uns 
berer Religion zu erklaͤren and ihm zu beweiſen, 


daß der Menſch ohne Gottes Macht und Willen 


Wit ſey; Daß Die Pflichten eines Chriſten, der 
‚getanft worden, nie vernachiäffigt werden mäßtenz 
baß., wenn jeniand der DBorfehung trotze, er ein 


ſchreckliches Ende erwarten indie. Mat hate ich 
‚nicht gethan, um ihn zur Tugend zur Billigkeit, 


- jur Wohlthaͤtigkeit zuruͤckzuͤftihren, uͤm feine laſter⸗ 


Miri 1802. 


hin⸗ 
i 


2* » 
“ ro? % 
. x , 


evolution Habe ich alles getan, mad Ä 


t 


eyn ſollten. Bey ſeder Gelegenheit habe th geg 


daſten Neigungen. zu wrand /m and um ihn zu 


BE’ 1 a 
om PER ihres Randes leben, —— 
zu Raͤubere hen auf, um die Fruͤchte ihrer Verbin 
chen beiten zu Lonuen. Die Ehre der Obrigken, 


der Generale und Commandanten erheiſcht «6, Feind 
einzige im deu Staͤdten oder Flecken zu laſſen, Die 


> geringe Nachaſfigk⸗it in dieſer Linficht wände 


. Re der Öffentlichen Seringfhägung werth. machen: 
Mopſe war zwar die Seele und das 

Dee letziten Verſchwoͤrung, er hätte aber nie. feine 

Gchaͤndlichkeit in dem Grade treiben Können, Diäten 

ge nicht Ähnlichen Beyſtand gehabt. 

Der beruͤchtigte Mäuber Schinderhannes iR von, 
wine Meinen Doxfe bey Oberſtein, im Saarı De 
artement, gebuͤrtig, wo feine. Aeltern noch woh⸗ 

gen, Sein eigentlicher Name iſt Iohennes Würkier,. 
feine Spiedgefellen nennen. ihn ſchlechtweg Hannes 
and os Srhinderhannes , welches Mayen er.bap: 
kam, als er bey feinem Mesten, der fich auch Jo⸗ 

‘ Bannes Bucklir nennt, gnd Maſeumtiſer in Bo⸗ 
bernheim if, als Kneght diente. Dchinderhannes 
GBahl jan Ip feiner früheren Igende, und wurde 
von feinem Vater weggejagt, weil ermehrsre hä 
mel geſtohlen haste; er. gefellte ſich hierauf zum 
ſo warzen Peter, ein: ebenfails Bekannter Raͤuben 
ber ehemals Holzhaner im Hahemasd. ber ZUG, 

im Saar ı Deportament » war, Schinderhaunes 
iſt ſeit diefer Zeit, etwa ſechs Jahre, in bdiefer, 
Gietzend ſehr beruͤchtigt. ‚Er bat oem non ſchlanken 
Wuchs, gewandten Körper, kurze be Haare, 
‚de er bald im Zopfe trägt, bald auf dem. Rüden. 
Bangen läßt, ein ſchoͤnes rundes Geſicht, I etwas 
pockennarbig, fünf Schuh fechs Zoll both, und ums. 
gefaͤhr 28 Jahre alt, Er iſt jegt fehe gut und ge⸗ 
ſomattvol getleideu, und an A bald für gun. 
—16 2 MAaul⸗ 
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Buntessan, to.{ür wlan Runeiaarın oder Inn, - 


den geſchter Handler aus, und fAhrer oft.einen Kia 
Her ſich, der af beyden Eeiten bepackt iſt. Auf 


dewm linken Rheinnfer eeſchlen er meiſtentheils ig 


Sjögar s Uniform, mit einer kurzen boppelten Vuͤch⸗ 
fe und einem Jagdſacke verſehen; ſeine Doppefte 
Köäcie Bat ihn ſchon manchinal ans der Gelahr 


gerettet, Er labt Bios von Diabſtahlen und Raͤß 
dereyen. Bemoͤhnlich behauptet man, er habe img 
mer bey 20 Räuber um fd, und feine ganze Bau⸗ 


de belaufe ſich auf Go Kiyfe: Die Wahrheit ift, 


Daß er ſelten nicht alt 6 Mann, undoftuur eine um 


ſich dat. Die Anzahl derer, welche unter ihm und mis 


Ihmgeflohlen hahen, mag ſich vislieicht über on befang - . 
fen ; aber viele davon kennen Ihn aicht, und ſteh⸗ 


Yen, ohne zu feiner Sonde zu gebäten. Er ſelbſt 


war fihen einigemal arretirt und {chen zweymai 


antwich er aus dem Gefängnis zu Gimmerr. 


ee welche ibn perſoͤnlich kennen, tragen 
ebenken ihn anzugeden, aus Furcht er möchte, 


ſich auf eine grauſame Art an ihnen rachen. Dies 
fe, Zucht iR aber ganz grundles. Dene man iſt 
von der Nothwendigkeit feiner Verhaftung fo fehe 
Aaberzengt, Daß er gewiß nicht michrentrinnen wird, 
wenn ‚er einmal in den Händen der Poltzey iſt. 


Konſtantinodel, vom 25. Yan, ah u 


den letztern Briefen aus, Alexandria, haben tie 


engl. Truppen dieſen Platz noch immer beſetzt; 


4: Kommandant hat firenge. verboten, ‚fein Sf 
ans den Hafen auslaufen zu laſſen; auch hat en 


u Türen den Eingang in die Siadt unterfi ir J 


—* Venehmen der Engländer fhsint der Pfor⸗ 


f D 
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“ um fo uaangenegmet » Ivi de. fie nicht ot J 


hert. tolefer meeen amoſerethdei Ren [0 


 : Achtungq zu geren, _ 


Die europaͤiſchen fo wie Die: 'aflatifhen Yeovich 

gem unter dem Szepter der forte werden darch 
Prdubergerden bennrußfer amd twintet;_ Defenderd | 
uf dieß der Ball In Homelin. -- 

- Schreiben aus Tonfantinbnet, vonk. 

®$. Yan. Die Unrahen in Romelten, die fen 
Tängf- unter dor Aſche geglimmt, ſind karzuch wieret 
Bedeusender geworden. Der abgefehte Begler Bey 

Giorgt Osmann Paſcha, verlangt vun: der Pfe 


—eine Entſchaͤdigung für feine während - feiner Ober 


aufficht in Roͤmelien gehabtrt Unkoſten, made 
man ihn in Bosnien zum Paſcha ernammt har. 
Da ihm ſein Berlangen nicht ſogleich gernährt word 
den iſt, fengt, brennt und pfänderr er ft feinen 
enppen Ste umliegenden GSegenben non Weriänod 
vel. Hari Paſcha den mo an Mintr Green‘ 
Bester Bey ernannt hat, iſt in diefet Stabt bey⸗ 
‚Nahe völlig eingefchloffen, und muß der tlebermacht 
weichen. Man verſichert, die Pforte babe dem 
an rAhreriſchen Paſcha die verlangten Geidſammen 
zuge aändt. Bis jetzt aber ſind die Wege meiſt 


nuoch geſperrt, und Reiſende und Caravanen des 


nörhigt, ihr Geleite von dem aufruͤhreriſthen Pas 
‚fa zu erfaufen. Man lehrt indeffen einer nahen : 
‚Gteuerung des Unweſene entgegen, und glaubt, 
Die Pforte werde deßhalt lehr renſtitch⸗ Mein pt 
Ä ein ergreifen, ° 

Die Sperre ber Sckfährt son Aeghyter 
ſchein auch nach nicht zeendigt zn fegn, und die 
- Ergländer Hatten noch immer, die mir dortigeif® 
Lan:esptodufren brladene Kauffahrteyſchiffe, wit es 
den auf‘ Eins ·iſt ſedeq ·mauich hier Baar) 
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. . ' Lu.‘ Yon. Er Fr En ? .. 
1 Aus oinem Schreiben aus, Srarbs,c: 


‚vom 23 Febtuar. 


Pike, Somoernement datt 
wen: Plan ſin⸗Deutſchland entwarfent/ durch oeſſen 


» sh. 
er wie: befaumt, eis 


Ausführung seoße Weränderungen bsmärkt worsee * >. 


feun würden, Jedl hoͤrt man daß de Hoͤfe u 
——— — une: Storm 

um achten, Cynſul daxguf angetragen haben, vor 
dieſem Pune abe 75 

. an behaupkit, daß nach den negeſten Merfüs 
gungen Muͤnſter uns die EAlinifhen Aemter eig 
zeikiihes: Churfue ſronthum auſsmachen follen, daß 
‚ten Priaz von Orantzs die abriggedltebenen Prog 


s 2 


Vinzoan von. Mainz und ein Sthck von Darmftdtı ; | 
ber Landgraf von. Darınbabt Weſtphalen/ ber’ Aör . 


- -Aig ‚von Dteuffen Pahoboin, Kborähein. un 


Eichsfeld, und der Ehnrfürft von. Buysiu. Cams" 


Serra una, Warburg befommen füllen: . : 


on Die Dopiste, die: mag: bed den vor eintzer Zeit J | 
in Bayrauth verbaftsten Emigtantengefunben hat; - 
End hieher geffbis xorden und follen Durch den 


SBruck bekennt gemacht werden. 
v Man verichen, daß kuͤnftig 3 Staeter 


J * 
u ‘ 


. Der akkdn, Bepnälit Hier bey-dem -afen Confub 
zeßtiren tfrden, und. meg-Seftinumt „die Gfirger- 


Albini, Teſti and Oowmariva dafın  .- 


0 Paris nom 29 Feen Die Sr, 
AImie⸗ns wird ſehr verſchoͤnert. Die Wille werd 


ap. abgettagen. und in Gpaziergänge. verwandelt, 
Andean die Stelle der 4 gothiſchen Thore kommewn 
Aſerne Gogitter, weiche eine angenikhne Augſiche 


— —*5 und Die Seodt mit dan: Vorſtadieu vre 
INN, re u " 
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Lurd Cobawatlie tape caglich Alles, waß von 
feinem Tiſche abgetragen wird, und Aberdirß noch 
zo @ultieen uyter Die Arman dt Stade aus 

dm. 
’ Neuefe' Nayrıai eu 

- Die none Tonflituition in der Schwelz “mm 
vollendet, wollen fohen, wie fange fie dauert. Nach 
derſelben bildet die ganze Republik kur einem 
Otaat, der in 21 KRantans getheilt wird, dieſe 
heilen: Deu Zei, Luzern, Us, Ochweiß, 
Unterwatden, Bug, Glarus, St. Ballen, Apyens 
ze, Solothuxn, Beeyburg, Beſel, Schaffhaufen, 
Thurgau, Abgan, Baden, Maadtiaub, Graubſune 
dten, Wallis and Teffit. Born iſt die Haupts 
ſtadt. Die. Hauptreliglon Ib die katholtſche und⸗ 
neformirte; doch iſt keine andere Meligiun von der 
Ausuͤbung ihres Gottesdienſtes ausgtſchloſſen 
Das Garze rogteer ein Oennat, dor aus 30 Glies 
neun dbeſtehe. Jeder Kanton hat Teine beſondere 
Verwaltangsorganiſation. Die Nerhispflege ie 
bey den Kantonen. Ber cr oͤffentliches At beklei⸗ 
den will, muß helvetiſcher Bürger and 20 - Jahr 
alt ſeyn. "Weren dieſe Conſtitution haben 10 Gen 
netoren eine —— ein elogn In England 
find von 60000 Mindern, neuen die Kuhpocken cine 
—— wurden, 4 geſtorben. An A0oooo vente 

Tingeimpften moqhte man den Verſuch ihnen auch⸗ 

die naturtichen Blattern witzutheilen, bey kei⸗ 

nem aber kamen ſie zum Vorſcheine. In Holland 
Bat ınan wieder" ein Anlehu von so Metlionen 
Gulden gemacht, Die: ſogloich zufammım. gebradke 
wurden. Die ehemaligen Preuffikben. Untertha⸗ 
her ger — geben anne wo 

auf, daß fie. ihre vorige Deglerung wieder 
Belpmamen, werden. 





Koabantinspei, . vom 28. Ian, In 
Eappten treffen mehrere Beys fortdauernd Antals 
den, ſich dem Srosvezier zu widsıfegen, dir ſich 
gu ihrer Bekaͤmpfung bereit macht. Der Rumpf 
Dürfte aber ſehr Lritifch werden, da die Einwohe 
ner mehr den Deys als der neuen tuitiſchen Admi⸗ 
niſtration ergeben Ind. 

‚Die Ermordung des Paſcha von VBelgrad hat 
auf den Sultan großen Eindruck gemocht; es find 


mehrere Otaate verſammilungen gehalten worden, 


nnd man ſpricht forkdanernd von einer Armee von 
: 60,000 Mann, die gegen Paßmanogiu und die 
Anfeührer zu Belgrad in Marſch geſetzt werden 
ſoll. Ötder Kavitainpajhe fie anführen werde. Ä 
iſt noch nicht gemiß. - 
Paß manogtlu fol noch mit aewiſſen Fremden 
eine Kotreſpondenz ſuͤhren, welche die Pforte nicht 


gerne ſteht. Einige Tarken, die bey der Korriſ⸗ 


pondenz ebenfalls gebrmugt. Wurden, find ſtxangu⸗ 
luri worden. | 
Schreibenaus St. Perersburg, vom 
| 23 Zebt. - Der Varon von Pole, der zumaıny 
pfalzbayerſchen Miniſter am hieſtgen Hofe ernannt 
worden, iſt mit einem Legations s Secretair. hier 
angekommen, Der bieherige Pfalztaperfhe Ger 
ſchaͤſtotraͤger, ner von Oder, geht nach Muͤn⸗ 
Br “.n. 
er hieſige pottugieffähr Borfehafter, Moarquis 
de Nizta, wird Petersburg im Dion verlaffen, fein 
Mecdhfſoiger wird der Chevatter d'Aranjo ſeyn. 
i ei duͤrſt Subow in bereits von, hiler abge 
reiſet. 
Es iſt io Werke, hier eine. Armenanftali m. 


errichten, mit weißer die vom Piorß — im 
Mars 1802. mM Sohs 


90: I— 
Jahre 1788, erridtete Anfteie für arme Eeenkewer⸗ 
bunden werden wird. 
- Bolgendes ift der Ukas an das Juſtitz Collegium 
der Lief⸗ Eſth / und Finnidudifchen Sachen, wegen 
Wiederanſtelung des Paſtor Seider: 
"Dem: ehemaligen, Ravderſchen Paſtor Seider 
im Dorptſchen Kreiſe, welcher unglüdiidier Weiſe 
feines. Poſtens entſetzt und unſchuidig einer Strafe 
untermorfen worden, hefehlen Wir allergnaͤdigſt, 
nad Anleitung der proteſtaptiſchen Kirchenordnung 
Cap. XIX. $. 21, indem Wie ihn von ollem Vers 
wurf befreyen, fuͤr das ‚non ihm erlittene Uns 
gluͤck, feine ‚vorige ‚geiftliche Wuͤrde wieder zu vers 
theilen, und ihn nad) ber, ben protefiontifen Ge⸗ 
meinden vorgeſchriebenen Norm, wien. sine an⸗ 
| gemeſſene Dteile vacant werden ſolle, auf felßige 
aAnzuſtellen.“ .. 
—288 haben Wie, bein $ ichzſch atzmeiſter 
befohlen, ihm, Seider, His. zu feiner Auſtellung, 
‚die Hälfte der. Einkünfte, die er bey. der Rander⸗ 
lchen Gemeinde genoſſen, namlich 750 Rubel, jaͤhr⸗ 
U auszuzahlen. 
| ar HPeiersberg, den sten Februar 1802. 
Atexander.. 
Sqeeibes aus Kopenhagen,, 
vem 9 Maͤrz. Es ſollen nun Orlit⸗ Bergen in⸗ 
Norwegen bey Veranlaſſung der Maitojen s Auss 
ſchreibung für die nach der mittellänttichen. Bee 
und anderswohin beſtimmten Kriegsfhuffe unter 
den Eurollirten unruhlge Beweaungen ‘bemerkte: 
worden ſeyn, :und deßwagen ein Linienſchiff und 
einige kleinere Kriegsſchiffe zur Daͤmpfung dieſer 
Untuhen von het m vor wg ehs: den. Bi) 
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Es Keiät, det Graf von Pndner werde den 


Enigt, daniſchen Befandefchafts Poſten bey ber 


»batauifhen Republik ˖ verlaſſen, und der: Kammer⸗ 
err von: Diome, welcher vormals bey der koͤnigl. 
Seſandtſchaft am rufſiſch kaiſerlichen Sfr. fand, 
denſelben erhalten. J 
7 Man Hat ſeit einem Zahre in hieſiger Gegenb 


verſchiedene gelungene Verſache mit dem Salpe⸗ 


sers Sieden aus der aufgegrabönen Erde alter 
Viehſtaͤlle angeſtellt. Die Regterung hat daher 
verfügt, daß zwey Gatpeterfieder mit vier Appa⸗ 
‚raten aus Schweden verfchrieden werden follenz 
Vaß Diefelben jedem, der es verlangt, unentgeldlich 


| brhaifuh ſeyn follen, auf dieſe Weiſe Salpeter zu 


arzeügen, und daß das Admiralitaͤts ı Collegium. 
verpflichtet feyn ſoll, den erzeugten Salpeter gegen 
einen beſtimmten Preis anzunehmen. 

VDas bänifche Stchiff, de fen Venner, zu Hau⸗ 


ſe gehoͤrig in Altena, iſt am ı9ten December, 


etwa eine Meile von Algier, auf ta Grund ges 
rathen. Die Mannſchaft wurde gerettet: die Las 


dung deten Werth) auf 120 A 130,000 fpanifche 


Piaſter geſchaͤtzt wird, iſt dagegen theils ganz vers 
loren gegangen, hehe fo fehr befhädigt, doß alle 


gelorgenen Guͤther für 513 Piaſter in ͤffentlicher 
Auction verkauft worden find. 


‚Eeure auf Hamburg 139. pC. auf Monat ' - 


140 pe kurze Sicht. 


Sareisen aus London, von 2 Maͤrz. 
Man hat ſchon fange faſt ollgemein geſagt, daß 


WTorain Louverture der Breſter Expedition Fein 


NHinderniß in ten Weg legen wuͤrde, indem er 
ſchon Caſernen fuͤr die franzoͤſtfchen Truppen habe 


zuvereiten lien, und geſenuen im das Dee des 
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Mutierlenbed mit ellen feinem Kinflufe zu beftes 

dern, Indeß follen tie ſowarzen Trunpen fee 
ſcheel und .mißnergnägt auf bie ſramͤſiſche Räs 
ſtung fehen und entfchloffen feun, den Europaͤern 
Die Oberaewalt nit ohne Widerſtand zu Aberiafe 
fen... Mittwoch Abends kam in Falmouth eiuamep 
ritanifes Fahrzeug nach einer Fahrt von 19 Tas 
gen an; es bringt Boſtoner Zeitungen ‚mit, os 
rin es hoißt, daß Die Bewohner von Ot. Dominas 
90, wahrſcheinlich blos die Schwarzen, ſich empoͤrt 
"Hätten weit Touſſaiut Willens ſey Die Inſel den 
| feanzöffgen Truppen, fa bald fie anlämde, einzu⸗ 

zAumen, Es heiße ferner, fie bätten Taufſaint 


. ergriffen, ihn an einen Pfahl gebunden ımd ver⸗ 


Braut! — Jedoch können wir. für Die Wehrheit 
Beier Nachricht nicht buͤrgen 

Seftern Abend kam in Portewonih den Ss 
‘ gebt an, in. aller Greſchwindtgkeit lie Krieges 
ſchiffe auszusäften. Jedee Schiff fell eine Anzahl 
Truppen am, Bord nehmen und auf vier Wopata 
veryroviantitt werden. Die Schiffe And; Texel, 
64 Kanonenı Alkmaar, 563 Tryfig, Say [en ſlu⸗ 
te) Ceres, 32; und Thiebe, 28; Die Det 
nung dieſes Geſchwaders iſt ein tiefes Geheimniß. 

Dem Geruͤchte nach, geht es noch ber Tuͤrkey, um 

muit den Türken wider Paswan Osgleg zu agleent 
Allein dies wird von wentgen geglaubt : . 

Am Fredtage hat Die Regierung Nachricht vn 
Ä et Veyiritt zur nortiſchen Genvention 2 
- Balten 
Dir Courier" be Londres ſagt: m fen. wahr 
ſcheinlich, daß Frankreich in den Beſitz von Vliſſin⸗ 
gen werde geſeg! Werden, 
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©. er Neglerung Wickt Inner noch Truppen 
nah Jamaika; das 7te oder Fiſilier Regiment 


des Königs, das zu Halfar in Garniſon? Meat, 


und das Goſte Reghnent zu Terre neue haben 


J Beſchl erhalten, Iſich dahin inzufchlffe ‘ 
Der — Bedford iſt ſehr gelührlich 


Fe 


> {u Bufäle ein, weidhe abisechfeind Bis heute festges 


ran? und, heute Früh Haben ihn dte Aerzte ſchon 


ganz aufgegeben, Grin alted Uebel (vermuthlich 
tu Blaſenſtein, Denn bie Zeitungen uennien es nicht) 


das ihn ſchon vor" Her Jahren hart angrif, wurde 
beaͤngftigend, daß ve Mh in Woburn einer Operay 
Bon unterziehn- mußte, - Haͤtte er nur noch eine 


- @tunbde damit gezögeet, ſo fuͤrchtete man, daß re 
nicht Davon gäfommen wäre. Er befand ſich hiert 
auf befier. Aber in etlichen Stunden traten übes 


danert haben. Da biefer Herr wegen felrier Lotte 


ſeligkeit und wegon der verRändigen, gemeinnuͤtzies 


gen Iet, wie er feinen ungedeuron Reichthum any 
wendet, allgemein vrrehrt und beliebt if fonimme 
das ganze Land den tebhaftiaften, —— Anr | 


has ‚thin feinen. eigenen Lelbchirwegns augefctdt 
.  Palafte in London geſchehen, machen ein tägliches. 


+’ "u “ 


zu ihm gerufen’ worden, ollte .dieſer wahrhaft: 9 


einen ansrfegiiihen 


heine ſeinen Leiden/ vornehmtich And feine Uns 


tetthanen um Woburn und bie Armen der gas 


% 


zen Gegend untroͤſſſich. Der Prinz von Melle 


und die vielen Erfundigungen, welche an feinem 
Büßstin der Aerzte noͤthig. Der Herzog hat feine 


Verfuͤgungen zu sreffen, Auch find feine Brüder 
wuͤrdige Dana darauf gehen, ſo erliie das Laub 
Verluſt. J DE ol . 


J B 


MDachwalter und Rentenmeifler.aus .Lonton kom 
nmien laſſin, um auf. allen Fall gewiſſe nothweneige 
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Mat aut Hetr Otto In Lenden, ot ben: 
engliſchen Miniflera Über -die Freyheit getlagt, 
* fh unſere Zeitumgen gegen Bonapatte nehs 


men, ſondern Bonaparte hat Aich Darhber auh 
(Auer gegen. Hertu Deaſen in. Part bus 
1528 


Der General Ciaude Mastin, wekiet uns 


langſt zu Lucknow in Oſtindien ſtack hat jn ſeinem 


Teſtamente, das den ‚aflen Jannar 1800: dasiıy 
Pig die ungeheure Summe yon, bomaoa-Bders 
unien | für.allerfey Penſtonen, uud Legate ausge 
ſetzt. Sein ganzes Vermoͤgten üutf € ſich anf 38 
Lacks Ruplen, oder 47571000. Pf. St. Er har 
es mit wenigen Ansuahmen-für wilde Sufunges 

und Vermaͤchtniſſe beftimmt, -; . .. 
‚Arı.BSeonnahend. Abend Gärsta Ab dar junge 


Auslaͤnderin⸗ von guter Familie,ven ber 
ſterbrucke ig die Temfe. - Ein Schiffsmann reitete- 


fie fogleich und brachte fle in ein Blerhaus, vom 

wo man fie ihren Verwandten zuſchickte. J 
Der Krieg in Carnatic dauert mit unablaͤſiger 

Wach fort, obgleich die Aufruͤhrer einen fo grehen 

Verluſt erlitten haben; das ihnen alle Hoffaung 


des gluͤcklichen Ausgangs vereitelt werden. iſt; es 


doch fheint an deren Stelle. Verzweiſtung zu treten 


‚und fie mit vielen Entfagungen und veſqhwerden 


autzuſohnen. 


Die Truppen des cineſiſchen Kaiſers haben eh 
nen tutftedenen Bieg Über die Verraͤther erfoch⸗ 
teg und die Tartaren vertrisben. Zur Feyer dies 
ſes Ereigniſſes tft die große Glocke In Pecking, 
weide nur von hundert Menfchen In. Bewegung 


gedracht werden Fann, feit vielen Jahren wieder 


zum sıeumal geläutet worden, W 
2eo |" 
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| Loudon, vom 3; Wi, Geſtern iſt der 
Pr vor Bedfort, einer "der reichſten Gutsbe⸗ 
er von Srößdrittanien, und bekanntlich eln wich⸗ 

uttges Mitglied ber Oppofition, auf feinem Lands ' 

gute zu WornborniAbben, an dem Brandes, der 

Bolge Einer chirurgiſchen Operation, der er fly 

Witte unternöerfen-mäflen,, tm 37. Sabre ſeines 

Ater⸗ geftorben. “ 

:- Bern, om 7. Maͤrz. Br.” Pfifter, Mit⸗ 
giled des Senats, iſt aus Wallis zuruͤckgekommen. 
Seine Sendung hae nichts gefruchtet; Ben. Tur⸗ 
rean weigert ſich fortdanernd, die helvet. Authori⸗ 
tai anerkennen, und beruft fich auf ethalrene hö⸗ 
here Befehle. — Die neue Konflitution fläder 
viele Gegner. Die große Gewalt, weiihe den 
Mantonsauthoritaͤten iſt übertragen worden, mist. 
faͤllt beynahe allgemein. Wenn befürchtet, jeder 


Kantonshauptort duͤrfte ein Schauplatz von Zwi⸗ 
ſſtgkeiten nad Uneinigkeiten werden. Auch glaus . 


den viele, daß diefe Lonftt.ution niemals ‚werde 
id Ausübung‘ gefegt werden. 

3 Der Senat hat un-die hier befindlichen Abge⸗ 
orteirten der Gemeinden Des Kantons Wallis ein 


BGqqhteiben erlaffen, worin’ es unter andern heiße: ’ 


„Die Regzlerung bat feinen angelegenern Wunſch, 
als die: Erhaltung: des Kantons Wallis bey der 
Schweiz, und fie wird fein Mittel vorfäymen, 
um dtefen Zweck zw erreihen; allein der Aufgang 
laͤßt ih nicht unbedingt veſtimmen, weil er —* dem 
nf hoherir Entſcheldunen nie una Han 
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Neueke Neygriuten 

:  Smmer if der Friede ip Amiens noch nise 
abaeſchloſſen· Vidimeht Bat ch das Anfchen, als 
wenn der Krisen wieder ausbrechen wolle. Die 
Srandfifse Regierung, ſucht die Unterhsndlungens 
zu virzßgeen, chickt eine Flotte nach der and en 
aus, har die Itaueniſche Republik mis ſich verei⸗ 
niget und macht Anſtalt zu mehrern Bergröße: ung 
gen Es iſt daher Befehl nach Portsmouih, Pih⸗ 
mouth, Oheetmeß und Torben gegeben worden, 
‚daß aile daſelbſt Iegende Schiſfe ausgeruͤſtet und 

auf. $ Monathe verproviantirt werden folLn. . Der 
Englische, Geſandte in Amiens if} augewieſen wors 
den, zu.etfiäcen, wenn binnen 9 Tagen der Fries 
Be noch nicht unterzeichnet wäre, ſo muͤßte ex mies 
‚der nach Engtand zutuͤckkehren. Damit werden 
die Arten in Amiens nicht wohl zufrieden feye, 
unter die der Engliſche Geſandte bisher Über 10000 
Gulden has austhetlen laſſen. Der Erbpring von 
Dranien iſt in Paris. fehe gut aufgenommen wor⸗ 


den, und. man thus ihm fo viele Ehre an, Dakar 


a Kollanß glaubt, er werde wohl zum erfken Cowfuß 
tin Holland ernannt werden. Line Frou ie Dad 
sis, Nahmens Paſtoret, Hat einen Saal geflifit, 


wohin Mütter, welche auswärts ihr Brad mit 
Haudarbeit verdienen muͤſſen, alle Morgen. ihre 


Kinder, angeben koͤnnen, wo fie den Tag Über ges 
naͤhrt und mir allem ;verforgt werden. - Elaige als 
te Mötser ſind über diefen Saal geſetzt, und fins 
Den baby ihren Unterhalt. Der Prinz Eristrid 
an einer Auszehrung geſtotrtben. . 
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Zudiwig von Darmftabe ift, fm feinem 43ten Jahres‘ 
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Bartı, dem 76 Watz. uinter deu often. 
Cem. welche der geſtrige Moniteur über die 


Worfälle in St, Domingo enthält, iſt das erſte 


ein Schreiben des Obergenerals an den Seemints 


" fler, datirt ans der Kapflade vom, 9. Febr., wors 


aus wir folgendes ausziehen: "Am 9 Diuv. (29% 


Ban.) vereintgten Ach die aus Breſt, POrtent und 
Wochefort aus geſaufenen Eskadern. Am r. Febr. 

richtete der Gegenabmiral Lotouche, welcher am 

Borde feiner Eskanre eine Divkfon der Armee, ' 


unter den Befehlen des Sen, Boudet, Hatte ſei⸗ 
Yen Lauf egen den repuklikaniſchen Kaufen, mit 


welcher am Boede feiner Diotfion der Gen. Nos 
ambeau mit einem Truppenkorps hatte, feinen 


derte ihr, in diefen Hafen einzulaufen. Am 4. 


. Betr. um 7 Uhr des Morgens, bewirkte et eine 
Lanbung zu Melontere. Kaum hatten fih Bao | 


1 


Manmn am Meeresufer in Schlachtordnung geſtellt 
wis eine große Menge Meger auf fle unter dem 
Geſchret ſtuͤrzte: fie wollten feine weiſſe Menſchen. 


Vergeblich macht man ihnen das Bruderſchaftszei⸗ 


bald Äbern Haufen geworfen und zerſtreut. u 
1 Der Gen. Bruͤnet, welder den Vortrab kon 


" matbiete, dringt mit den Flachtlingen in die Feſte 
‚von PAnfe und von la Bouque, mimmt fe,. nach 
einem ziemlich lebhaften Widerſtande, mit Gu 
walt weg. In dem naͤmlichen Augenbticke iduft 
ver Schiffskapitain Magon in der Rhede ein, ee. 
wierd aus der Feſte mit Kanoneuſchuͤſſen empfangen; 
er macht Hd ms 2 kinienſcn in bes Weite ei⸗ 


Ber 1802. , = nes 


‚Sem Auftrage, den ſuͤdl Thetl zu beſetzen. — Ab . 
- 3. Febraar richtete der Schiffekapitain Magen, 


auf auf die Beite der Freih: eine MWindfiilleßine " 


xhen, man mußte gegen ſie marſchiren: fie wurden 


‘ « ! 
) 


. 
fi . 
- 
“ 
v 
. 
- 
” Pap ..' 


nes Zlintenſchuſſes mit Oeeäffleilen (et, Fchlägt bie 
Schwarzen in die Flucht; unfere Truppen wers 
fen ſich in Meine Bote und fommen durch die 
Schießſcharten in-die Feſte. En 
.In der Feſte der Freiheit und in den benadys 
Barten Piägen haben wir gegen 150 Kanonen ges 
Funden. In den Papieren des Plabkommandan⸗ 
ten fand man den. Befehl Touffaints die Krieges 
Imiffe; welche erſcheinen würden, in Grund zu 
Ichieſſen jmd ſich bis zum Aller Auifesften zu halten. 
Am 3. Febr. um 2 Uhr Nachmtitags fam der 
Dbergeneral, mit dem Admirale und mit der Haupts 
- aemee vor der Feſte Piccolet an. Zwo Fregatten 
Übersrisigen die Proklamatlon des erſten Koenſuls. 
Ein Kutter naͤhert ſich der Batterie von Picceler ; 
In der Weite eines Kanonenſchuſſes daven haͤlt er 
Das ganze Feuer der Batterie aus; dennoch laͤßt 
er ih nicht aufhalten und wirft auf der Rhede 
Anker. Um 3 Uhr kam der Mulatte, Sangoe, 
in der Eigenſchaft als Hafenkopitain der. Kapſtadi, 
auf dem Schiffe des Admirals an. Er erklärte, 
daß der Seneral Ehrifloph einen Kurier «u Touf 
Jaint um. Verhaltungsbefchle abgeſchickt Habe, und 
Daß er, bis zu feiner ‚Antwort, die Eskadre mit 
Kanonenſchuͤſſen empfangen, die Stadt anzünden 
und die Weifien ermorden laflen wuͤrde. 
ine Deputation ber Muntcipalirät ber Kape 
Kade koͤmmt indeffen, um den Obergeneral zu bes 
ſchwoͤren, bie ungluͤckliche Loge ber Einwohner dies 
fee Stadt zu behergigen. Durch bie eingezogenen 
Nochrichten war es leicht einzufehen, daß das Loos 
darüber geworfen war; daß dieſe Eienden ihre Par⸗ 
thie genommen . hatten; daß fie Zeit gewinnen 
wollten; allein daß alles mit.dem an .16 a 
nein das oute an dem. 
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lee Der Genetal nahm bie Maacre⸗ 


get, feinen Marſch / dem Feinde zu verbergen, und 


deßhalb mehrere Stunden ven der Capſtadt ents 
fernt zu landen und auf die Hügel Hinter der Stadt 
in der Zeit vorzurucken, als der Gen. Nocham⸗ 


beau auf die Hügel von St. Suͤzanne, Dodon ont 


Grand ı Bretagne vorruͤckte. 


. 


Uni 3 Ube Nachmittags kam der Obergeneraf 
bei dem Hafen Margot an; die Landung Pahe- 


unter deu Feuer einer feindlichen Batterie; do 


ohite Verluſt von unſerer Seite. As der Genen’ 


tal ſich im Marſch ſetzte, fand er alle Wohnun⸗ 


gen von den Etnwohnern verlaſſen. Man hatte 


nnter den Pflanzern die abgefcmakteften Geruͤch⸗ 
te verbreitet und ihnen geſagt, daß die Eskadre 
ans Spaniern und Engnländern beitände, weiche 
‚die Iuſel erobern und fie uͤber die Klinge würden 
ſpringen laſſen. , - 

Det General fam mit dem Vortrabe oken ben 
der Kapſtadt an, um dem entſtandenen Feuern zwie 
ſchen den gelandeten Truppen und den Negern ein 


- Ede zu machen. Die Räuber hatten die Kapſtadt 


angezuͤndet; der Sen, Chriſtoph hatte den Befehl 
"dazu'gegeben. Durch die vereinten ‚Anftrengung 
gen der Eskabre wurde der Brand gelöfht, Der 


General beſchaͤftigte ſich zugleich de Ordnung tief - 


der herzuſtellen; er hatte in dem Augentlide, ale 
er dieſen Erften Brief ſchrieb, noch feinen umſtaͤnd⸗ 
lichen Bericht vom repußfifanifhen Hafen, noch 
von St. Domingo: noch von Cayes. 


. 7° In. einem zweiten Schreiben an den Seemini⸗ 


ſer, datiert aus der Kapſtadt vom 9, Febr. , mel 


. bet det Obergmeral, daß er in dieſer Stadt eine - . 


wo Dinge von‘ Kanonen und Ktiegemunitien 98 
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—* habe. Die Gewehre, die ‚Ranstıa ‚ra 


a6 Pulver waren von den vereinten Oitoaten ges 


‚  Neferı worden... Der General endet dieſen Brief 


mit folgenden Worten; „‚Verfihern Sir den Dans 
Beistand, daß er mit allem Zutrauen in die Hafen 
der Kolonie kommen koͤnne; daß er weder Reg 
fittonen noch irgend. andere willkährliche Wiaasres 
gein zu fürchten habe. Die Kultur her Kolonie 
iR in einem hoͤhern Grade des Flores ald mandens- 
ken ſollte.“ UU 
Der erſte Konſul, unter), Vonaparte.“ 
Es folgt nun ein Schteiben des erſten Konſuls 


aon den Cit. Londertuͤre, Obergen. ber Armes von 


8 


St. Domingo, woraus folgender Auszugs 


Durch Ihre Talente und die Gewalt der Um⸗ 


fände zu dem erſten Kommando berufen, Haben 
Bis den Bürgerkrieg vernichtet, der Verfolgung 


einilger tollden Menſchen ein Ziel geſezt, Die Relts 


kon: und den Dienſt Gottes, von beim alles aus⸗ 
fließt, wieder ehrwuͤrdeg gemacht. Die Konſtitu⸗ 
tion. welde Sie gemacht haben, enthält, bey vlelem 


“ Guten, Baden, welde der Würde und. der Bous 


verainitaͤt des franz. Volkes, wovon Dt. Doming 
go nur einen Theil ausmacht, entgegen find... 
Jetzo, da die Umſtaͤnde fo glüdlie verändert, wers 
Ken Sie der srfte ſeyn, ber Souverainitaͤt Der Na⸗ 
tion zu Hulbigen, welche Sie unter Ihre berüßms 
geflen Bürger, durch. die Merbienfle, welche Sie 
ide durch Ihre Talente und die Staͤrke des Karals - 
ters, womit Ste die Natur begabt hat, erwieſen 
Haben. zaͤhit. Wie baden Ihren Kindern umb 


deren Lehrern Die Sefinnungen zu erkennon gegeben 


welche uns beieben, Wir ſchicken fie Ihnen zuruͤck. 


» Bedenken Sie General, daß, wenn @ie, der 


ze er 
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\ von iR rer Farde And, welcher pw einst fü 


großen Macht gelangt iſt, und weicher, fich durch 


.. feine Tapferkeit und feine milltairifchen Talente ' 


* 


‚ausgezeichnet hat, le ach vor Gott und Uns 


Der erfte find, weicher wegen des Benehuuens. der 
Menſchyn Ihrer garbe verantmortlich if. : 
Unterz. —** | 


= Saxreiben aus dem Hang, vom ı6 Den 


Nah zussrläßigen Nachrichten, Dir man. hier 
Rus Englaud erhalten Hat, if Die kuͤrzuch eus Tune - 


"Bay. ausgelanfene englifhe Blotte nach Jamaika 
beſtimmt, und alle durch die wuglifchen Schifsſaus 


ruͤſtungen entſtandenen Geruͤchte find ganz ohne 


rund; man hat Hier ſehr berabigende Nachtich⸗ 
"gen über den Fortgang der Friedenunterhaudiun⸗ 
gen gu Amiens erhalten, umd ‚hofft wit größeren 


Zuverſicht, als je, einen baidigen Alu des Des 
- Eintttos Friedens. 


„Dee Aömkeal A Winter wird im Anfange bed 


. Rünftigen Monats mit feinem Geſchwader — 


dem mittellandiſchen Mecte abſegein. I 
| Frankfurt, vom 20. Maͤrz. Die Bamder ⸗ 


JF ger Zeitung giebt folgende Nachrichten ans Coburg 


von Rubland wird kuͤnftig te. dem geſchmiackvolen 
Hauſe des Obermarſchalls von Wangenheim, wel 


van 1548. „Die Stoßfärftin Anna Fürdoreona 


ces der regierende Herzog für fie geßaufs Hat, ed 


ren Wohnſitz auffihlagen. Kaiſer Aterandar I. . _ 


ddr erhabner Schwager, Bat ihr, wie mon fagt, . 


die betraͤchtliche Oumme von ‚80,000 Rubet Am 
faͤhrlichen Lebensunlerhalte ongenstefen. — Man 
derſichert, die altere Schweſter der Großfückin, 


die Prinzeſſin Sophie, werde ſich mit dem Erbe⸗ 
einen > vs Seiniugen, ri h qh sus Zeit am 


En . die 
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Biefigen Hofe befand, and Ber Länberentfhädigen 
; feines KHaufes entgegen Recht, demnaͤchſt vermath⸗ 
ce. 
Conſtantinopel, vom 10. Gebr. Am 
ten dieſes ward der Rattnakan, der hieſige Gtelli - 
vertreter des Broßdeziers, In dem Augenblicke voni 
Schlage gerfihrt, als ihn der Capitain Paſcha bes 
fubte. Ex blieb auf der Otelle todt. Muſtaphà 
Bey iR von dem Groſiherrn zu feinem Nachfolger 
crnannt worden. Geſtern ließen bie hieſigen fremd 
den Miniſter dioſen neuen Kaimakan durch thre 
Dolmetſcher complimentiren. 
Man-hat Hier das Geruͤcht, daß bie Engländer 
betraͤchtliche baare Summen von der Pforte ver) 
..Sangten, ehe fe Aegypten gänzlich raumten. AU 
kein dies ſcheint wenig glaublich. Vielmehr ver⸗ 
fichert mon, daß die Engländer ˖bis zur weitern 
Entſcheldung der Angelegenheiten noch die Seeplaͤ⸗ 
ge in Araypten Behatnitenn werden, mb für "die 
Zukunft ſich große Kanderewnerhetle ausbediingen 
haben, Aus London erivartet man hier einen 
Courter mit der entfcheidenden Antwort des enge 
Kiasa Hofes Über die Streitlgkeiten zuruͤck, die 


im Aegypten porgefallen ind. Die Pforte hat 6:4 


seite alle, Beamte der’ neuen Abminifrarien in 
Aegypten ernannt. 

Miederelbs, vom 16. Marz. Mach hien⸗ 
gen und andern oͤffentlichen Blaͤttern ſoll der Ks 


nigt. Preuß. Geſandtſchaftsſekretaͤr in Megensburg 


Hr. Kaufmann unter dem 30. Febr. sin Könidl. 
Nieſcript erhalten Haben, worin ihm aufgetragm 
worden, dem ſowohl von Regensburg als von Wien 
muß verbreiteten Gerüchte, als fey der Ränigl. 
Dr. Sof mit dem ‚Reipeiiden über Die Aufſtel 

tung 
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lung eines Rayfert: Romuitjarkt bey: ver Bivorfiss 
denden ‚Reichbbeputation, nad) Art. der Kammer⸗ 
gerichtBeifitstionen, " Übereingefomnien, auf bas 


% 


“ 
* vi 
. . 
2 
v 
‘ 
. 
[er] 
x 2 « ° J 
v 
r * 


beſtimmteſte zu widerſprechen, da man’ gleich Am 


fangs der Beyorönung-einer katſerlichen Plenipo⸗ 
u) von.;Prenßifcher Seite ſich widerſetzt, und 
eud bis “jest hierein noch nicht gewilligt haber 


Dieſem Aufızage — Hr. Kaufmann auch 


‚bey den meiſten Reichstagegeſandien Hiervou Er 


Öffnung gemacht; woraus erhelle, wir wete man 
ned, von der Belebung der Neichödepntatten ent⸗ 


fernt jap. ¶ Na Vrlöfen aus Wien fol aufdie 


betonte, Ehurhannäyerlihe Mote in Bette’ der 


Hiides heim, Osnadräd und Cordmy, Geh 


m Wiener Hofes im Sanzen ungefäße'fob . 


‚ gende. Antwort erfolge ſeya: „Der Kaifer habe 


Kid) bisher alle Muͤhe gegeben, um Die Maſſt der 


zur Entfchadigung zu ziehenden geiſtliqen Fuͤrſtew 


— auf ‚fo wenig als. mdgtich zu beſchranken; 


v 


wdauern mäflen, «6 wäre denn, daß der Konig 
Mittel und Wege .fänds, Diefen Gegenſtand be 


Ber Franz. Regierung auf eine Dere Wlnfgen “ 


mehr entfprechends Art „einzuleiten, welches man 


ochſtdeoſelben allerdings uͤberlaſſen male, ··· 
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Orx. Grebeitaniſcho Mai; wuͤrden in biefem Belle 
Jo zut wie der Kalfer den Drang der Umſtaͤnde be⸗ 


Menke Naeariäteg, ı 
Nach. Engliſſken Berichten IR auf ser Inſek 
Suabelaupe ein neuer Aufſtand ausgebeochen ‚we 
wæeelchem alle dafeldıt befindliche Weiſſe iab_ermors 
det worden. Auch ſollen die. Sien, welche die 
Eeanzofen in Ot. Domingo. über die Schwarzen 
boefſochten, nicht fo ganı wohlfeil ſeyn erkauft wor⸗ 
den, He. follen vielmehr meheere male ſeyn geſchlas 
gen worden. AUeberhaupt iſt man, wegen aller 
Weſtindiſchen Inſeln, in großen Sorgen :: weil die 
 Megung zur Empörung unter den Behmwargen 
ellorasıin iſt. De Aouſſaint LOuvermre vom 
feinen ‚Fandsieuten ſplite fege verbramm worden 
wien füe Self) erklärt, Dee Tod des Herzogs son 
VDedford wird in England allgemein Bedanert: weil 
er ein ſehr xechtſchofferer Mann, und ein wahrer 
Wohtpäter. des Menſchengeſchlechta geweſen eyn 
fol. - sin Leichnam waurde init großenn Geptaͤnge 
ta ‚feine Familiengruft gabracht. "Unter den Zus 
fSauern fanden ſich auch viele Spitzbuben ein, bie . 
fib der Uhren und Geldbentel ber Neugierigen, 
wpaͤhrend dem Rubrängen, demeiſtetten. Sin ‚Enge 
-  Iond. fährt. man fort Matroſen anzuwerben und 
macht Anfelten bir an ben Rüflen 
anzulegen. « Dom erhält ſich die Hoffnung zum 
Erteden much, In Malie. zwingt ‚ber Jran⸗ 
Rice General Turreau die Gemeinhetten für ihn 
geuten zu ernennen, die hernach der Franzoͤſiſchen 
Nepublik den Eid der Treue leiſten muͤſſen./ Dee 
Eoͤnig in Preuſſen hat verordnet, Daß die Perfos 
nen, welche ſich bey dem Feuerloͤſchen vorzuͤglich 
hervorihun, Ehrenmuͤnzen bekommen ſollen 
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geanktart dor id: - De). In Vielen 
Angenstide geht von Strasburqdie Wicdhttas und 


. grfrenntiche Nachticht ein (weiche Durch den Tees 


graphen aus. Paris vow öften Wide; dahin genielg 
det wurde: daß der Deſtnitivfriede zwiſchen Sranfe 


‚red und England :abgeichloflen iſt. 


-Htliw, vom a2. Maͤtz. In den Weldungen | 


auf dem unten Rheinufer ſollen 120000 Eichen⸗ 
ſtamme sum Dchiffehaue der Republik gehauen 


werden; Jade Vuͤſchen der Geitlichken iſt mag. 


x 


om 


nig mein zu holen, uns fo teiffe- die rinnen 
der, Weltuchen die Neihe. Beveits ſind Ingenu⸗ 


eurs angrkommen,. und damit heſchaͤftigt, das zu 


fülleude Hoiz zu zeichnen, und thaen folgen ande 
re, die Über das Behauen und Sagen- die Huf . 
ſicht führen, "Den Eigenthümern if Entfchaͤdis 
yung zugefagt; Ale. ſollen auf ihre. Koſten dad Holj 
fühen und behauen laſſen, uabtenanach dem Rheie 
ne vder an andere zu beflinknende Orte liefern - 
das Topſholz ift Für fie, und dann follen fie füu 
been. atig. gehauenen Auabratſus 32 Srtuͤber 


Sc Petersburg. vom 9. Mirz In An⸗ 
fehung ber Untwoerſitaͤt zu Dotpat Hat der Katſer 
durch einen beſondern Ukas verordnet: 1. der Plan 


der Umiperfität, ber unter Paul. I. geneden wor . . 


den, iſt betätigt, doch fo, daß die Stelle des Prar 


..  identen für unnoͤthig erachtet wird, das Eutatös 
rium aber bleibe. 2. Die Untverfitde hat Ihre 


eigae Eenfur. 3. alle gebohrne Lief und. Ehſtian⸗ 


der, weiche in Dienflen der Krone angeflellt ſeyn 
wollen, müffen nach Verlauf von 2’ Jahren, vor 


 Ersichtung der Untverfiädt an, zwey Jahre auf 


derſelben ſtudirt haben: © 4 Die, Deſtimmung⸗ 


Avpi. 1802. nD ‘ wie 
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le zu celogila⸗Reennet ed wieden Untehetihs 
‚I halten folle, und wer dazu erforderliche Eid dee 
“ geinen Lehre wird der Mrrfligung der: Univerfiräs 
peibſt, mit Zuziehung den Eonfiftorten,. Überlaflen. 
‚5 Der Prorsctos ſoll nicht nach ber Meibe fond 
‚bern jebesmal duch Ballottements det rofeſſo⸗ 

wen erwaͤhlt werbin. 6. Die noͤthtgen dp 
zungen, weldhe den Kayptylanı nicht Ahbern, mern 
den. der Untverfttaͤt ſelbſt und dem Curatorium 
Aberbaſſen. Zur jährlichen. Unterhaltusg ver 


Unfiveeſitaͤt aind 36030 Mubel erforderlich, und 


zur Erhebang diefer Damme follen: von Die Rtont 
anderi Haken Bandes angstoiefen werben; doch da dien 
ſe jetzt mtcht frey Ad, fo werden dieſe 56050 Rubel 
44 lange baar bezahlt werden, BIS Meder Univerſitaͤt 


- gar eigenen Oeconomie in nature abgegeben wers 


‚ven koͤnnen. Die Einkuͤnfte jedes Haken find dabey auf 
4604 Rubel berschnet,ste alſo jed⸗ v mahlabgezoge uwori 
dem fosat® ein vouſeinet jetzigen Berguchrumg’fean | de⸗ 


woroner Haken der Univerſität in naturs engewie⸗ 


fen werden kann. Zur CErrichtung der. Univeefls 
taͤtsqebaͤude, wozu zwey Plaͤtze, det ſogenannte 
OMoehm uͤnd die geweſene ſchwedtſche Airche zu Dor⸗ 
pat, augsruiefen, worden, ſollen noch beſonders 
a 501 Rubel ausgezahlt worden; bie übrigen 
Koften der erſten Einrichtung und füriftigen Vers 
Weigerung übernimmt dis Lief ı und eyſtiandiſche 
Ritterſchaft. 
So viel wie anſer ſetiger Monarch ‚hat "noch 


Heiner feiner, Barfahren und ſelbſt die mit Recht 


dewnnderte Tatharina nicht während ihrer ganzen 
"Iangen Negterung, für: die Erziehung. beſtimmt. 
‚Die nenpiersigtenden Militairfchuten werden hahr⸗ 

2“ mehr ale sasoop Rubel, Eoflen. Em 
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— Semluin, vom 12, Maͤrz. Die Berbeffes 


zung der Feſtungswerke zu. Belgrad, ſo wie dit 
Anlegung neuer Schanzen wird mit der größten 


Ununterbrodenen Anfltengung fortgeſetzt afleh, _ . 


ohne Unterſchied des Standes, was nur. arbeiten 
kaͤnn, muß daben heifen,,. die Janitſcharen haben 
denen, welche ſich beſonders dabey auszeichnen; 


‚große Belohnungen zugefihert. Oelbſt die Gew . 
Dionge wollte man dazu anfizengen ; allein dieſe 


wußten fid durch eine ſehr ernftliche Gegenwehr 
von dieſer Laſt frey zu machen. Die Verſchanzun⸗ 
‚gen And 3 Klaftern tief, and werden mit hohen 
Palliſaden werfehen. Da nad der Antage, diefe 
. Werfhanzungen eine ſtarke Beſatzang erfardern, 
: fo kaun man die Abfichten ber Janitſcharen, weis 


— 


: ein allem nur 700 Many ſtark ſind, um fower 


niger dabey einfchen, ‚wie fie diefe weitlaͤuftigen 


Were zu wertheidigen gedenken. . Zu Walgoro, 


. eine Tagreife von Belgrad foll,- wie man eben ver⸗ 


„atmmt, ‚ein Baſcha mit 1000 Mann angefonimen 


- . feyn, welder. bofelbft noch mehrere Truppen er⸗ 
warten, und daun In Vereinigung mitdiefen, und 


dem Corpo des Sohnes van dem ermordeten Bas 
ſcha von Deligtad anrücfen wird. Man verfichent 


allier, daß ber neu.ernaumte Baſcha von Belgrad - 


"den Sroßherrn, in Anbetracht ſeines Hohen Alter? 


um Werfchonung biefes Ihn anvertrauten Poftens- : 


gebeten babe; auch ſoll ſchon bereits ein. anderer 


ernannt feyo, deſſen Nahm⸗ aber noch ige be⸗ 


kannt iſt. 


ein kupferner Pfennig in einer Auction für 750 


Guineen gekauft, weil er unter. der Regierung 
Pa 


i der Aladdin Anna gefälogen woiden. 


London, vom 19. Mäti. Neulich war hiet U 
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Paris, vom 20. Maͤrz. Ein aus Pooh ge⸗ 
bartiger, vor oiniger Zeit zu Lucknow iu Oſindien 
— Generxal Diarsin Hatte von Feinem 

Wirmögen, ba69 Millionen Livres detrag, 700, 
000 Ev. feiner Familie, eben ſo vieles nebſt einer 
jährlichen Rente ven .10,800 Lin. der Gtadt Enon, 


und alles Übrige für fromme Werke zu verſchi⸗ 


Denen . Stiftungen in Bengalen vermag Von 


‚der. jahruchen Mente. follın Gefaugener die um. 
Ghutven halber ſitzen, eriöft werden: Men je. 


sien 760,000 Ltores fol eine Dtiftung, Martinie⸗ 
‚ze. genannt, in Eyon an dem Orte, wo ze getauft 


: worden, ‚errichtet, ein dazu gehöriges Maus mit 


einer des Stiftes Namen Geburts ⸗ und Tode 


tag und Sr enthottenden Auffchrift af Marne 
erbaut, und jaͤhrlich = Madden “u. 
werden x. - 

Mainy, vom nass Mir: Geſtern fig win 
Aer ein kleines Laboratorium. tu Die Luft, wobey 5 

Soldeten, melde in demſeiben arbeiteten, ſawe⸗ 
verwundet wnrben. 

Die Abeiten on den hieagen Beftangswerten 
find: wie ed heiße, auf Befehi des ‚Ketegsminifers 
ceingeſtellt worden. 

—Koburqg, den 159 Maͤrz. Dh Sroßfaͤrflin 
Anta Aeboremna von Rußland wird künftig in 
‘dem geſchmackvollen Hauſe des Obermarſchglls von 
Wangercheim welches der regzerende Herſdg für 
fi: aekauft Hat, ihren Wohnſitgz aufſchlagen. Kai⸗ 


fer Alexander J., ihr erhabener Schwager, hat ihr 


wie mim ſagt, die beträchtliche Summe von goooo 


.. Fol zum jährigen Bebendunterhaite angel 


"an verfgen, —B un any 
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Atn,- Me Meinzeffin Sol. werde ch mit dem 
Erbprinzen von Leiningen, dee fich einige Beit fen 
om-bisfigen Hofe Befindet, und der Ränder ı Ent 
—— Pin Hanſes ensgrgr Acht, demnuchn | 
en. 
Schreüben aus ©. Metereöneg, vom 
9 März. Es if jetzt ein ſtarker Eourisrwehfel . 
nach Coburg und zueck hierher. Er wid durh 
eine ſehr fleißig geführte Correſpondenz der Kaiſe⸗ 
ain Mutter mit der Großfärfkien Anne verurſacht. 
- Man fagt unter andern, daß darin von der Be— 
Aimmüng des künftigen Aufenthalts der Großfürs ' 
fine, bie das Clima non Peterobues nicht veetre⸗ 
gem kann, Die Rede ſey. 
Es iſt bereits ein rofiſcher Geſaſtetrager, 
Graf won Lambert, nach Üadrid abgegangen, um 
Die Derhätsatfie zwiſchen beyden Höfen wieder an⸗ 
. auknuͤpfen. Ein fpanifchee. Gefhäftsträger, der 
si hierher beſtimmt iſt, fon fon In Berlin. angetan 


ſeyn > 
Syäthaufen, vomaL. Mr. Das Bert 
äußert | im Kanton Züri. weit mehr Abneigung - 

gegen den neuen Verfaſſungsentwurf, und iegt die⸗ 
.. fe Abneigung weit entſchiedener au den Tog, als 
‚man - derausgefeßt Hatte. Der ganze Difieile 
Med, rin beträchtlichen Theil des von :Zehe » Au 
"torf,-3 des von Mettmenſtetien, mehrere Semeins 
„ den des won Meilen und Bergen, fogar melde: 
” ‚ans den Diteiten Andelſingen, Winterthur, GR, 
RR und Baſſerdorf, Gaben förmlich befloffens 
Beine Waͤhlbaren zu wählen: weil 1. bie Regte⸗ 
zung Mid ihrem Belieben, und ohne Ruͤckſicht auſ 

Die Volkowahlen, die Haͤlfte der Stellen veſetzen 
ktans, a. weil eder wihezu ein Vermisen von’ 
* D,3 ‚2000. 
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aooo Frauken Seflsen ſallte, und bief- ein⸗e alas _ 
‚meine Vermsgeneſchaͤtzung vorausſetze, und 3. 
wen Re-Feine Konſtitution, die nur von einer Kom⸗ 
miſton, uud nicht vom. gan Volke fenkrionit 
"werden muͤſſe, annehmen wollen. 
Parks, vom 20, März Amir. d., gu 
geh Uhr des Nachmittags, Hat det erſte Kaniuf 
das Hotel der Jncaltden beſucht, wo feine Gegen⸗ 
wart einen. allgemeinen Enchufasmus und Die leb⸗ 
hafteſte Dankbarkeit erregte. Es har ihm gefallen 
. Die weitläufigen Daͤle des Krankenhanſes za durchs 
kaufen: wit den Franken alles umfdudlidh durchs 
‚ Zugehen, was in ihnen teöftende Andenfen erwel⸗ 
ten konnte, bis an die Quelle Ihrer. glorreichen Ge⸗ 
drechlichkeiten hinauf. zu Reigen und ihnen Milde⸗ 
zung: derfeiben zu verſprechen. Mehrere unten 
cthuen, durch die Bragen und durch den wohlwol⸗ 
lenden "Ion des erſten Konſuls dreiſte gentacht, 
haben Privaibiiten an ihm getan, welche ſogleich 
ärfuͤllt wurden, Dieſer Beſuch, welcher weniger 
ber Beſuch bes Gtaoisoberhauptes, als der des 
Krieger. war, welcher ih den. Sefähsten. ſeinar 
Zaren nähert, Fonnte-hicht verfehlen, die Ruͤh⸗ 
Fang der Invaltden zu etregen; u. may-tann ſſch 
leicht eindilden, baß bey dieſer Gelegenheit auf ihi 
zen Stienen ih die Otralen der Freude mit dem 
Gtralen des Ruhmes yermengt baden, 
, VBermiſchte Nachruichten.— 
Se. ruſſiſ. kaiſerl. Majeſtaͤt haben, aus Ach⸗ 
tung für die ausgezeichneten Verdienſte des Inden 
‚ Annalen der ruſſ. riege fo berühmten Genueraliſe 
us: Onwarow, einen Verwandien defieiben, 
em G. R. Chwoſtow, erlaubt, das geäfliche Dis . 
um —&& welqhes in) der. EA 
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Obebeeun, edenſaus ons Atungfäe We’ Helden 
Sharm des Merewigten, verliehen Ant: 
‚Aus dem Limpurgifiben, vom 20, Matz 1802. 
Der Frau Fueſtin zu Leiningen· Dagsburg, gebors, 
mer Sraſis von Sotms, mitregterender Gräfin von . 
Eimpurg GBoildorf Hochfuͤrni. Durcht. haben Ihr⸗ 
Vinmwpurg⸗Gallborſiſ goreinſchafti. ‚Untertbanen, 
LEreanerung ben Denfolben eufgetegenen uner⸗ 
Tchtbinglihen franz Kriegslaſton ein Rabltal wor 
Ztaufend fl. rh. in der Maße gnaͤigſtt nergefkoh . 
fen, daß ſolches auf thro Lebenszeit jJahtilc kndı . - 
Aaufig verzinßt werden, auf Ihren vkſoigenden 1568; | 
Aichen Hintritt aber; dem Lande geſchenke ſeyn fol 
dei: Diefe mitde⸗ Ferigebtgleit mar zaglrich von der 
Werſlcherung begleitet daß bie Frau: Farſtin im 
Wearzen noch einen ſornern eben ſe ſtarken Vorſchuß 
Tim Veften' Iherẽ Umterthangn auszahlen taflın 
wollen, Gewiß ein rumasller Bewenß von Theil⸗ 
nahme an unverſchuldeken Leiden, der aber auch 
won denen. welchen er zu gute Farin; mit dem 
‚tsbharteften ſchnldigſten Danke erkannt wird. 
“Paris, vom ar. Marz. Man ſpricht ger - 
‚fern und heute‘ allgemein von dem Frieden mit 
England, ats von einem nicht mehr. zu dezweifein⸗ 
cden und ſeht nahen. Ereigniſe. | 
‚ #7 Bor einigem Tape. hat der Prinz von Otanien 
| Rei Privatfitzung des. National Jaſtnuts beyge⸗ 
won | 
Mach Berichten aus Vordeaur, in Mapper 
andy Dafetbit: augekeminenn. 
.. Vorgeftern erſchienen in dem geſetzebenben 
Körper und dem Tribunat brey Staats rathe, "als 
Redner der Regicküng, um die diesjährige ordent⸗ 
liche Oeſſion des geſetzgebenden Körpers zu [Alte . 
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Gr: We BE 
em; und denſelben zu einer neum aufferoebaunttiden 
Seſſlon vom 3. April bis am aı,. May gufaum 
- menguherufen, en 
Menke Mıahdrtidtenn. : 
.: Ein Zreund der öffentlichen Gtcherhetk. Hat eis 
ne. Art von Kieidang vorgeſchlagen, die mon duech 
ganz Deutſchland allen Dieben⸗ die ins Gefaͤng⸗ 
nitz oder Zuchthaus gefeiert worden, euztehen ſolle, 
Damit, mean siner eutſoraͤuge. Hn jedermann gleich 
erkenuen und eufen koͤnne: Daiif ein Dieb! 
Der. Borſchlag iſt zut, zumahl wenn er befoige 
wird, Die Schwarzen in Ot. Domingo ind aufß 
geus ·geſchlagen worden und bie: Fruczoſen Hoffen 
den ſchmarzen Konig Tauſſaint L Ouvertuͤre bald in 
Ihre. Gemalt zu bekommen. Daß ale re auf 
Gundeßboupr follten ſeyn ermardet werden, wich 
nach den naueſten Zeitungen als falſch erklaͤrt. Die 
Schwarzen auf per Inſel Endaga Hatten ib aber vers 
unden. om vergenigetien WBenhnacts heiligen Abens 
00 auf⸗ ein gagebues Zeichen, alle Zuckerrohrfelder 
anynjänden, und Die Weiſſen, wenn fe zum Läs 
ſchen herbeyeilten, ale zu etmorden. Gluͤcllicher 
Weiſe⸗iſt der Mordanſchlag noch zur rechten Zeit 
entberkt. worden, Aus der Schweiz wird folgendes 
Verſicherung ald gewiß gegeben. Die Schweiz pub 
Schweiz Heiben, und zwar die neutrale Gchmelz 
und disgläktihe Schmelz, wenn fie ed ſeyn will. 
Bald werdet ihr Beinen Franzoͤſiſchen Soldaten mehe 
. ‚tm Range haben. Der Königund bie Königin von 
Schweden werden biefss Jahs eine Reiſe nach 
VDeutſchland mahen. EEE 
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Sohatt de gi Amiens abgefſchlo ſenen 


Defſintetvfrieden's. 
* 1 Es fol. Friede, Freundſchaft und autes Ver⸗ 
ehmen wiſchen „den kontraͤhirenden Partheyen 
herrſcher, und kunftig mit der groͤßten Aufwerk⸗ 
famkeit erhatten werden, "IE: Alle Kriegegefans 
geue'und Geiſein follen-binden’G Wochen nach Dee 
Nurificattön Yegenfelfig ohne Loſegeld fren gelaſſen 
«werben, indem jeder Theil vie von den Grinigäg 
‚gemachten Schulden und erhaltenen Vorſchuſſe de⸗ 
zahle, HL Großbrittaunien giebt an Spanien und 


WMakavien alle Beſttzungen und Kotonten, die thnen 


vor dem Kriege gehörten, und während deſſeiben 


durch britriſche Truppen robert worden, zuruͤck, 
mit Ausnahne der Dreyfaltigkeits inſe 


faltig und der hols 
laͤndiſchen Wellgüngen ‘auf der Safel‘Leyla 


IV Ve Bernie von Spanien und die butavi⸗ 


ſche Republit treten diefe Brfisungen mis völliger 
Oberherrſchaft und: Eigenthum tan Großbritannien 
ab, und garantiren ym ſolche. VI, Der Hafen 
des Worgebärges der guten Hoffnung verbleibt der 


vataviſchen Rep. wie vor.dem Kriege, und die 


Schiffe der übrigen Tantrahirerrhen Parthehen ers 


Aanen Ole Freyheit daſelbſt einzulaufen und ſich zig 


verprowlautiren, hd mehr Abgaben zu entrichten, 


as die · eignen‘ ESchiffe der bataviſchen Nation, 
NH. Portugal behält feine Bande und’ Vefltzungeß 
Male: vor Dem Ketege; nur wirs der Fu Aramır 


. Walde üben dein Kay" o:6 In; Ben! Opeam fällt, 


vdie. Gtenzs· dwiſchen dem franzbſifchen und" portus 


gleſtſchen Guiana; ſo' daß das nördliche Ufer, von 


ſeines letzten Mandang ar Eis zu feiner Qucheund 
" ‚Die an deuſelben liegenden Bänder der fraemzoöͤſiſchen 
Mexpuaitt, und die ſadlichen Sander dem König von 


* 


April. 190 DM -. Du. 
. . “ - " / . a . “ | 
- x . .. J x iR , 4 


. Y ‘ , x = . . 

Fe 25 I 

Beige ‚wit völliger - Bantesheful- ampehinnh. 
de 


e Schiffahrt auf dieſem Muffe, bletbe begden Tray 
tionen gemein; . Die durch den Traktat wor Das 
delo⸗ zwiſchen den Höfen yon Madrit und Liſſabou 
geiroffene Uehertinkunſt wegen dar Grenjenbeſtim⸗ 
mung in Europa wirh —8— Vili. Die Pfor⸗ 
‚ze, behält ihre Laͤnder. Beſitzungen und NRechte, 
wie vor dem Krirge. IX. Die Republit der ſieben 
Inſeln wird anerkaunt. X. Die Inſein Maltha, 
‚Gozo ‚und Comino warden Lem Johannũuer + Or 
Sen ie gegeben ;. deflen ‚Ritter. van. 'Denienigen 
Zungen. welche nad der Ausweclelung ber Rati⸗ 
‚filattonen, diefes Traktate och beſtehen, werden zue 
Nüdkehe nach Walde eiugeldden,, und wahlen eis 
‚nen neuen Großmeiiier, - Um dem Ordan -umd dar 
- ‚Dot eine voͤliige Unabhängigkeit: zu fipern, ſoll 

Bünftig weder eine franzoſiſche ned euahfhe Zus 
e flatt finden, und fein Indivſduum Diefer Keyden 
MNationen in ben. Orden ‚aufgenommen: merden. 
Aus Maliha wird eine eigne Walhefifhe Zunge 
errichtet und von den. Landescinkuͤnften und Han⸗ 
Dels s Abgaben der Inſel unterhalten, weiche ihrs 
‚eigen Würden, Beſoldungen und ein Ordens haus 
1 pberge) hat. :, Sur Aufnahıye in dieſe Zunge 
a keine. Ahnen. Probe erfogberiich... Alle. Regie⸗ 
zungsellen der Inſel, muͤſſen wenigfens, zur. Hdlfs 
€ mit. Einwmohurtn der Inſein Maiſha, Bon W 
oming beſezt Feyn. m Die Räumung. dze Juſel 
Ralıha von britziſchen Pruppen und Die Uaberga⸗ 
be air don ‚Orden Geichlchet paͤtſtens In 3. Monay 
n, und der König von Neapel befet: Be: eirſu⸗ 
feilen wit 2000, Mann feines Tarpoen. big dey 
eden ſelbſt eine Kriegemacht errichtet. bab ;, Die 
abhängigkeit. der Inſel, bey dieſer nenn * 
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"Auf eh von teantreich Geruseitannien, 


Deſterreich oa, Rußland and Preußen gas 
. Bantkel, Die Hafen der Anfel merden der Schift 
- abet und dem Handel aller Mationen geöffnet; | 


weiche dalelbſt gleiche uud Billige: Abgaben -entrich, 
"= gen, und dieſe werden zu den Staatsbedürfniſſen 
Ver dafigen Ordenszunge und. zur Unterhaltung eig 


nies allgemeinen, aflen Fiaggen geöffneten Hof 


als verwendet, Die Btaaten der Barbarey ſind 


von’ dieſen Verfuͤgungen ausgenommen, bis fie ide 


vem Teindlichen Syſtem gegen den Orden und die 


Mätyte, welche Zungen deffelben beſitzen, entſagent. 


. 


Im Setting und Letbtichen werden bie vorigen. 


. Statüten des Ordens wieder eingefährt; infofern 
Ba Treaktat nichts anderes beſtimmt. u. 
ſ w. Die franzoͤſiſchen Truppen werden das 

Könige Meopel und den’ Firchenſtaat rdumen; 


1275 engliſchen Porto / Ferrajs und alle Haͤfen und 
Zaſeln des Dirteländifchen und Adriotiwen Meen 
et; AKTIE KA XIV Die durch diefen Lraktat 


deſtimmten Ralumungen werden in Europa binnen‘ 
- nem Monath; in Amerika und Afctkatn 3’ og 
nathen, und in Afien in 6 Monaihen nach der Ras 

elfitation vollzogen die Befeſtigungewerke bieiben 


umverſehrt; die Einwohner erhalten dreyjaͤhrige 


Frerheit, die Länder, welche unter eine andere 


-  Regteräng kommen, mit ihrem Eigent hum zu vers‘. 


laſſen, und koͤnnen wegen politiſcher Meinungen‘ 
und vorigem Betragen nicht verſolgt werden. 


Alle in Beſchlag genommene Fonde und Einkünfte 


werben frey gegeben, und Aber Die gegenfettigen: 


: Meipatı Gorberungen wird prompte Juſtiz von den 


ordentlichen Behoͤrden abminiſtritt. — XV. Die 


— an den Hüfte mn Sri Bonnbland ‚ar 
| a 


No: h 
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A Mesrbuſen St. Loren; kommt wishes auf Saw 
VWus, wie vor dem Kriege. XVI. In Anfehung 
Der Wiedererſtatzung der, nach der linterzeibnung 
des Präliminar s Friedelrs noch gemachten Prifem, 
And Termine befiimme: für ben. Kanal, und Die. 
Mordfee von 12 Tagen; im Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
ge und dem Ozean bis zu den Canariſchen Inſein 
von ı Monarch; von da bis zum Aequotpe von * 
Monathen, und Inallen Ödrigen Erdtheilen von _g 
WMonathen. XVIl, Die Sefandten, Wintfler unb 
andere Agenten der Fonträhitehden. Maͤchte fallen 
in deren Staaten gegenfeitig denſelben Rang, Vow 
zug und Frenb-iten. genießen, wie vor dem Kriege. 
XVII. Das Haus Naſſau⸗ Oranten wird: für dem 
durch die Staatsveränderung der batabiſchen Repa⸗ 
WIR erlittenen Verluſt an Guͤtern und Eirkuͤnften 
entichädigt.. XiX. Die Horte wird als cheiinehe 
mend an diejem, Trafıate angefehen, unb eingelas 
‘ den, ihren Botztritt aufs baldigſte zu erklären, 
XX. Die. tontrahirenden Pasthenen fonmpn übers 
ein, Lünftig gegenſeitig auf gehörige Requiſition, 
Perſonen die ded Morde, der Verfklihung oder. 
detruͤglichen Binkruits überführt And, einander. 
auszuiiefern. XXI. XXIil. Die Erfüllung aller 
ſtipulirten Punkte foll von den kontrahirenden Pars 
theyen redlich geſchehen und. gegeaſeitig gewährt. . 
werden, und die Auswechſelung ber Ratifikatien 
ſpaͤteſtens in 30 Tagen zu Paris, erfolgen. 

Bräffel, vom 30. März. Nach den Driss 
fen aus Amiens .vom 26. d., kündigten, gleich 
nach Unterzrichnung des Friedenstraktates mit Enge. _ 
Sand, wiederholte Artilertefolven der umliegenden. 
Gegend tiefes erfrculihe Ereigniß an, und manfohe. - 
die angeſehenſten Oekretaire ber. verſchieden 
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Weſandeſchaften als Murkere abreiſen, nm bie rk 


Nkel deſſelben Abren reſpect Regierungen zu aAber⸗ 
beringen. Die Miniſter werden, noch ver hrer⸗· 
Sbvreiſe ans Amiens, dafelbſt wechſetſeitig große 
Veſte schen, wormffle nach Paris abgehen werden 
we anq, nach eintgen der Hr. Marquis von Coru⸗ 
walis, bis zur Auswechſelung Dee. Ratiſikaiion 
Aleiben wird. Wenn man dieſen Briefen Glauben⸗ 
- Beymeflen darf, fo ſollen mehrere geheime Artitek - . 
wögefchtoflen worden: fean, gu deren Auefährenn 
xud Entwickelung fit ein Kongreß noch verſamm, \ 
Wen werde; allein man ſagt nicht, wo noch wann: 
derſelbe flaet haben werde... Dam Vernchmen nach, 
‚wird der Handlungstraktat zwiſchen Frankre ich und ⸗ 
England zu Paris unterhandeit u. abgeſchieſſen 
‚werben, ‘Bey dieſer Gelegenheit: wird auch bie 
Frage über bie Freihelt bee. Schelde entichteden, . 
. mb Oftende für einen Areihafen ffir alle Merisuem. 
ertlaͤrt Werden 5 
Paris, som 31. März Dee Seetniniſter 
hat an’den Hauptkommiſſair der Marive in Dork - 
. Neaus, unter andern, folgendes aeſchrieben: "Es; i 
. Ab micht nöchig Artillerie nach. St. Domingo zu 
ſchicken; 150 Kanonen, wehche die Neger auf ein \ . 
‚nein einzigen Punkt. zuſammengebracht : hatten, 
. Bd ta der Gewalt des Gen. Leckerc, und ' mas 
ber die Abfendungen der Are uͤberiuͤſſg. Mes | 
gertruppen Haben dem Sen. Lecierc ihre Waffen“ 
und Ihre Arme angeboten ic. a 
. Paris, vom 26. Maͤrz. Das Joutinal den. 
VBaterlandsvertheidiger macht baute cin ihm mitge⸗ . 
. Bhelltes Schreiben des Negers Bellen. von &r, 
Dominge, ehemaligen Witgliedes des geſetzgeten. 
Acrners, im Befenilichen lolgeaden Jahalts, de 
Fr 
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Rtoamen safs neus aewuͤthet; bloß einige Hauſer 
And detmahl vor dem Feuer verſchont geblieben. 
Die die Pulvermühlen, welche die Räuber ans 
geſtect hoben, iſt ein großer Thell der Stodt zer⸗ 


iort worden. Gm.’ Lapiume hat ſich mit: ız 


Min, ind. den beſten Trhpnen Touſſaints ergeben, 
Maut Lsuserräre.und ‚Ludwtı-Labullot, Ber Inden 
Difeikt von Limenade- kommandirte, haben Ad 
ale. drgeden. Die Bräbte, die am meiſten 
geikten haben, find Kap und Port be Potx, we 
man nur 3 Haͤuſer Abit, bie von den ' Flammen 
nicht. oerzehet worden find... Der Ufuepater Lous 
: wörthise in in dem nördlihen Theile der Inſel. 
Gern: Leclere hatte thm eine Friſt von 6 Tagen ge⸗ 
geben, um ſich zu unterwerfen; iachdem er abet 
Biefeibe hatte verſtreichen Ioffen, iſt geſtern einer 
feiner. Vartrauten augekommen, und hat zu imters 


handeln begehrt. Gen. keclerc hat ihm ſagew 


laſſen, Daß er niehmals mit Mäubern unterhandle 


und daß er ihn morgen perfänlich auf dem Schiacht⸗ 


felde ſehen würde. Wir racken hente ins Feld, und ich 
Dente wie werden «6 an nidt6: ermangein laſſen, 
nam zur Erreichung der wohlthaͤtigen Abfidyten dei 
Brredend fitftere benzutragen.ꝛt. J 

Bern, vom 24, Marz. Mit ben geftelaen: 
Courier And wieder erfieuttshe Sachrichten aus Pas 
nis, in Vürreff. unferer Unabhängigkeit und Meus 
tralitaͤt, angekommen. — diachtens werden die 
Wanzöf. Truppen aus der Ochwei, abmarſchiren. 
Schon hat die franz, Kegterung den Befehl gege⸗ 
ben, daß aus Frankreiche Zeughaͤuſern die noch 
darin randiid⸗ Atitziie nerge alen einen. Fitr⸗ 
DP vorn 
.J , FR: . \ 


vw... 


. den uud andekn an aa gerlchideen — 


errich fo ehbenith‘ ausgezeichnet hat, komme wWierdn 


mAden werden ſolt. == 


deſen Masttätr- 
GSo hei; Bar Perg don Cobutz, dir‘ Pr 4 
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a. leisten Kriege gegen ofe: Tatten und Atande 


‚uch Mien, um al Ro Sitte des Etzherzode dan 


un der Dirxction dus Heſdrieaerathe zu atbeite. 


Wei: eine bedeutende Perſen der Kauſmank 
—— — ans Neuſchatén⸗ ih der mercantitiſchen 


Wöeiefey, mag men Bataıis abriehinen, Daf Title 


Werifche. Compayıtik In: Loadon ungſthea die Aut⸗ 
rion ihrer Waaren um 3 Tige verſthod, wait widrt⸗ 
ge MWinde Ihn hinderten, zur feſtgeſetzen Zrit tr 
Gngland anzukommen. Bourdales macht den bie⸗ 


Yen Autichen öfiera Einkaufe von mehreren: MR 
Monet zıfein Aeufferliches iM dadey fo cimſach, ; 
Hi Aufwand fü beſchraͤnkt, dad war thn / nach 
Linken, benstheiit, für einen Kaufmonn Fon ſeht 


| mößlges —E Hatten wñrde. 


! 


1.. Die Cellecto, weiche in Dannewark, ini Bi . 
| F der bey der glorreichen Vetcheidiazung degen 


die Engländer Verwanderen, und zu Wiinden anb 


‚Wählen gemaitten varanſtaltet worden iſt, Bar 
252434: Thaler eingebrädt, "Davon find 230000 
Thaler auf Zinſen gelegt, amd 22434 flad we 
theut worden. ‚Ce mb in allem 740 Derfonen 
ya Theil auf Lebendzeit, zum Theil nur auf ger. 
wtſſe Sabre, zu verſpegen, ter bieſen befinden. 
ſfich 205 Berwunden, 16% m.’223 N - 


— 


der unter 160 Zahren, 139 Eſtern, weiche in ih 


ur Shhmen. ihne Etäpen- im. Alter verieren, und 
12 Mädchen, welche chre edaſtigen Barum‘ ciagei | 


Eu haden. — 


— 
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Die ausgewanderten Franzoſen, weiche, feit Ge 
naparte zagiert, :winder nach Frankreich zurkdges 
Zehn find,. fallen: Dafeifd aüssley Unruhe geftifus® 
haben. Üchrers von hnen And deßwegen aufges 
griffen. nid. in deu Trimpel geſezt worden. Ante⸗ 
24 follen Aber den Rhein noch Deutſchland gebracht 
werdet, Die Kanſerliche Arwee wird fehe,vers 
zingett, indem von 200 Mann immer 50 entlaſſen 
werden follen Anch iſt in Wenedig bekanat gi 
maqht worden, daß 2 Kayſerliche Schiffe an bei 
. Meiftpietanden. ſoflen vearkauft werdeu. Nan fans 
gen uc die Weiber ag zu rebelliren, Die ‚bach; 
: is mänmighich exkannz iſt, immer fo ſanft nnd feige 


7 Jamwaren.. In dem Bayerfchen Städten Abende 


berg wurde, auf; hoͤchſten Befehl, der Gottes⸗ Ale 
ter aufier dar: Dendt veriegz. Als nun ber. Bund 
ꝓfartet· das Kreuz vom alten Goitesacker wegne ho 
mer und auf den neuen verpflanzen wollte, lautes 
sen die Weiber Sturm und mißhandelten dieſen 


ſowohl als den Amtsburqa meiſter ſa, datz Seidaten 


gegen hie Meibor ziehen mußt.n. . Die Franzoſi⸗ 
für Degierung fell wieder einen neuen Eurfkänke 
gungęplan entiborfen. haben. Nach dieſem ſollten 


— wir 3 neue Churfuͤrſten hekommen, den Gerkhers 


zog von Toskana, Dem Landgrafen von Heſſencaß 
ſel und den Pringeg som Otanien. Man det dozu 
gehoͤrigen Laͤndervenheilung wollen wir eiaſtweilen 
fweigen, bis mie davon mehr Gewißheit Kekse 
men, ‚ Der neue Planes, welcher in Itallen ud 
auf det Grsenwaris zu Seeberg bemerkt wurde⸗ 
iſt aim au von s Hetin Dibes in Summe 
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.. Part, vom 6. April.‘ Geſteen Mitag 
verſammelte ſich der geſetzgebende Koͤrper. De 
Miniſter des Innern trat in den Saal, beſtieg 


die Rednerbuͤhne, und ſchilderte die guͤnſtigen Une 
Fande, anter weichen dieſe auſſerordentliche Sigung.  . 


‚ eröffnet würde. Nach einigen vortdufigen Acheis 


Ben, Fündigte die im dem Worfaal befindliche Mus‘ 
fit die Ankunft dee Staaterathe Portalis, Rege 
gier und Regnaule (de St. Sean d’Angelg) ms 
Portoelis Beftsigt die Rednerbuͤhne, und zeigt, wa6 


‚Die Regterung für Maaßregeln ergriffen Babe; uug 


den. Religienofrieden wieder herzuſtellen. Dee . 


e Staats rath Regnault lieſt Hierauf die Conventien 


ab, weiche zwiſchen der Republik und dem Pabſte 
au Paris am 18. Zul. abgeſchloſſen und am’.zes 
Sept, v. J. ausgewedſeu werden eb 


2: Des wefentitche Inhalt verfelden beſteht ig 


 Belgeuden: Die franz. Regierung erkennt die. ad 


 shelifge Religion für Die Mellgfon der großen 


eheheit der Brangofen; Ge. Heil. erwartet noch 


das grobte Wohl und den’hödfieh Slanz von bes 


Einfegung des katholiſchen Cultus in Frankreich⸗ 
und von dem beſondern Bekenntuiß der Conſulus 


"gu demſelben; die rämifhe Religion wird. die ſen 
zufolge, fren und oͤffentiich in Frankreich 


| \ eich autaes 
übt, denPolizeyasefägungen gernäß, welche die Ru 


nirung zumachen für gut finden wird. Derbi, 
BSDeuhl wird, in: Verbindung mit dee Megierungs - . 
-. sine neue. Beſtimmung der Diocefen vornchmen,; 


Der arſte Conſui wird zu den ledigen Bisthuͤmerm 


ernennen, und Oe. Heil. die. canonifche: Beftätie: 
gung ertheilen. u 4 BESTE Zur 

Die Vefchöffe werben in die Haͤnde bes erſteee 
Conſuls folgrnden Eid alla⸗en AIch ſchwoͤre we. 


n an il 1802. 
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seristäße er auf. ie een Sathenen, Ber 
durch Sie Eonflitunton der. franz. Repuͤblik feftgen' 
fegten Regierung Gehorſam und Trene zu leiſten; 
ich verſpreche uch, kein ‚Berfländniß ju habem, 
Feine Berathuug beyguwohnen, an ketner Parthey 
weder won Innen noch von Auſſen Thell iu neh⸗ 
men, welche der oͤffentlichen Ruhe zuwider wäre, 
und wenn ich in meiner Dioceſe ober anderswo 
erfahre, daB irgend etwas ‚om Nachıheil, des 
- Grant angeſponnen mied, ſo werte ih es der Ne⸗ 
gierung anzeigen. , Den näßwithen Eid. werden 
die Seiftiichen wom zten Kung in die Hände det 
Särget, Gewalten ablegen. j 
Folgende Gebersſormiel ſoll am Ende dis Som 
| —* allen katholiſchen Kiechen Frankteichs 
hergeſagt werden: Domine falvem fic sempu- 


. bHicam. Domine falvos fac eönfales; == Die 


Waſchoͤffe machen eine arue Eincheiluug der Pfartes 
"gegen; die: nur nach der Emwilltgunge ber‘; Megies 
zung. Kraft hat. —. Die Biſchoffe ernennen zu 
den Pfarrſteilen, thre Wahl kann nur auf Prifor . 


— nen fohen; welde die Megierung genehmigt hatt - 


0 Die Bfhäffe koͤnnen ein. Kaptteluud ein Sa 
wminarium für thre Dioces haben, ohne daß die Na) 

| giıtang ſich verbindtich macht, fie zu detiren.. — 
| nicht verduſſerten Kathedrul oder andere" Kira 
&en, die zum Gottesdienſte norkbendtg ſuud mens, 
den den Biſchoͤffen zu ihrer Difpotion Adergeben, 
&:. Heiligkeit deklariert, zum Veſten des Feledent 
und der: gluͤcktichen Bieberherfielung der kLutholu⸗ 
* Nelgion, daß weder fle noch ihre Nach fol⸗ 


ger, auf irgend eine Weiſe/ die Käufer der’ veram 


Gerten Veartoniefohler beunruhigen werden. — 
Dis Peskrung nam den — u. den "m 
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| hetren einen ſhicklichen Schatr. du. De Beier | 


gung wird auch Maafregeln ergreifen, demit ie 


franz. Kotholiken wenn Re wollen, zu Bunften 
her Kirchen: Bermäcrtniffe muchen Finnen, — Se. 


Heiligkeit erkennt dem erſten Conſul der franz. Re⸗ 
publit᷑ dieſciben Rechte und Vorrechte an weiße die 


alte Regierung kun Ihr genoß. 
', "Die kaontrahirenden Partheyen find mit ein⸗ | 


| ander Übsreisgeßginmen, daß, im Ball einer von 


ANcholiſch w 


J 


den Nachſol Igeen des jegigen Irfien Conſuls nicht 
re, die, Nechte und Worvechte, welche 

im vorigen Artikel gemetbet find, und die Ernms 

* zu den‘ Bisthuüͤmern, was ihn anbelangt, 

ein neue Konvention veguikit ‚Werden ſoi⸗ 


* 
gür ale tathol Richen. in gem Frankreich 
ſoll nur eine Liturgie, nur ein Catechismus ſeyn. 


= Esshefen, waffes dom Bsonntage, keine andern Fee 
fte ohne Erlaubniß der. Megiesung gefeyertmerdens 


Die Reitgtonisdiener tragen bey ihren Amtsvers 
richtungen die peisflerliche Kleidung ;. auffer denfeln _ 


-. ben wine ſchwerzen franz. Mod: Die Birdöffe 


koͤnnen violetne Strümpfe und sin Kreutz tragen. 
Haustopelen Fönnen ohne Ertaubaiß der Regie⸗ 
zung nicht angelegt werden. - In Gtädten, wo 
Kirchen von mehr. als einem- Cuta⸗ And, koͤnnen 
auſſer denſelben keine religioſe Ceremonien usrges 


vorwmen werden. Eine Kieche kaun nur zu einem 


Kultus befklaume ſeyvn. 
Es foll in den Küchen ein üntepfehledener Dieg 


für die Mitgileder der fonftimieren- Behörden ſeyn. 


+ Die Glocken können ‚nur für den Gottesdienſt go⸗ 


laͤutet werden, die Stunden werden vom Praͤfec⸗ 
© nit —2R der rat, ME 


.- Die Mriefter.beten für Die Repullik und für 
Dis Eonfuln, Die. Pfarrherrn dürfen nur ſolchen 


die Eheſegnung geben, weiche beweiſen, daß lezus 
vor en det Muneipalttat weheyrather worden 


"De nene Kalender a behbehalten. Aber Ge 
Wochentage nehmen: wieder ihre. Nahmen nach dem 
alten Rolender. Der Gommtag -Ifi der Ruherag 
der öffentligen Beamten. In jedem Friedens⸗ 
Gerichtsſprengel ſoll wenigſtens Ai Pfarrkirche 


ſeyn; überall, wo es nothwendig iſt, follen Ziftas 


Ion errichtet werden. Der Gehalt der Erzbiſchoſ⸗ 
 feikson 15000 Ber, und der, Biſchoͤffe vor 10000 
Se. Es giebt a Klaſſen von Pfarrern: bie in den 
erſten Klaffe bekommen 1500 Fr., die in Ber any 
Bern 1000 ar. Die Perf, woelche Hageniefien, 
wird abgezogen. . - 

Die Regierung Sat Stefen Bertrage mehrere 
Ä brgantiche Artilel, in Beziehung auf die  Ausbtung 
des katholiſchen und proteſtantiſchen Gottesdienſtes/ 
beygefuͤgt. In ber Republlk werden zo Erplis⸗ 


chuͤmer und-so Bisthumer fern. Die Erzbiſchoffe 


werden ihren Bit zn Paris,, Weeln,. Gefancon, 
Lyon, Aix Tenloufe, Bordeaux, Aours. Rouen 


mb Bourges haben. Die 9 vereinten Depastes 


mente bes ehemal. Belgiens, und die 4 nenen Des 
partemente des linken Rheinufers, fellen den Kirche 
ſprengel des Erzbiſchofs von Mecheln ausmachen. 
Zu Namur, Dornik, Aachen, Trier Gent, Luͤttich 
und Maynz werden Biſchoͤffe refidiren. 
2. Schleiden aus Co nflantinopel, vom 
21 Möry Es Heißt, daß die Agyptifhen  Vaps, 
weiche fih unser engliſchen Schug begeben hatten, 
Ä ßo dewſelben cutzogen aaa m und mn Basen“ 
“ den 
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"Yen geht web. Di Enghindve Toihr Rare 
angedeutet haben, fie: würden nur idee 





und Guͤter ſchuͤtzen, aber ihnen feinesinegszur rd 


rechthaltung ihter ehemaligen Macht behfiftich ſeyn. 
Nach einigen Gerlichten ſollen die Bays letzteres 
nach einem ſormlichen Traktate, den die Englan⸗ 
der vor ber Eroberung Aegyptene mit iheirn einged 
gangen, gefordert haben. Der Gesßventer laßt 


bie Gefluchteten in Oberaͤgypten verfolgen. Mor 
der Fischt der Dads ſollin Heer Stratton und der 


döetige engliſche General mit dem tuͤrkiſchen Ger: 


neralismus Befanders Rackſprache gehalten. haben. 
Herr Siratton iſt bereits in mine, und wird 


- wähftene Bien erwartet. Auen Staatsofficiere, 


bie unter ben verſtorbenen General Köhler gediens 


* 


haben, begleiten ihhn, und fein. ebenfau⸗ wit ihmn J 


hier eintreffen. 


„Kürzlich HE ein Eonrier enden BorpEigte hier 


angttemmen; der über Trieſt nach Aegypren mub 


von dortant ſeinen og ug Co⸗ ufantiuopel sen 


mem bat. 
7 Dad tärkifihe Boinerium fArint jept äußert cha⸗ 


au ſeya. 
Die eruhen is den. Europäifhen Provinzen 


deẽs ruͤrkiſchen Meiche feinen fi ihrem Ende zu  - . 
nähern. 


Nah. einigen Nachrichten hat Hata Pas 


Al von Adrlanspel aus, vermittelft einer nfhne 
ütchen Werflärfung, Die er ben, Aörigen: Meinen 


Paſchas, Die gegen Die Rebellen andgefhktt waren. 
zugeführt Hat, einige Räuber ı Corps zum Weichen 
gebracht. Die Eonrlere muͤſſen aber immer noch 


auf Abwege bedacht ſeyn. -Die Wientr Poſt geht 
wieder uͤber die Vuchareſter Straße, weil man fie - 


Par haerer Hat. Dir Varluf det ansgepiänden 
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el —*— vom: ‚agten Damen: at anf 
mehrere dundertiauſend Maſter augegeben, weil en 
viele Juwelen aud Ducaten den ſich hatte, die hles 
ſtgen Ph ‚gehören, Men weiß . nicht, 
wer dieſe Einbuße erſenen ſoll. 

Mayynz, vom 7. April. Ma einem > 
ſbGluſſſe das · Roai⸗rungecommiffaͤra fol eine Rheins 
_fitofie vom Tebtenz nah Bingen angelegt werden, 

weile ‚längs: dieſem Klufie durch Boppard Wit, 
BSoar ss geht, -. Zus, Anlegung derfelten ſiod Ir, 
3814 Ar. auf den Ertrag der Zoll nnd Tranſitge⸗ 
fälle der Mepart. des Rheins und Diefel, und der 
‚Roer angewteſen. 
Ber Dirmſteia fand man in einem Bintaberen 
der bey einem Hohlwege lag. wo ereinftärzie, bie 
.  Defte von einen Maſhorn. - 9, Zähne und sin-geas 
bes Knochenſtuͤck wurden den Präfecten Aberbracht 
Jetzt ih man bemäht, den ‚übrigen Theil des Geripe 
| vs —— 
Die Texrritorialgarden ven Rieaheim, Pelan⸗ 
den und mehrern Gemeinden bes Bezirks Lauter 
haben nom’ 3. dis 3. d. den beruchtigten Seueflen 
von Schinderhannes, Johannes Müller, genanm 
Gtrohhuͤttenhannes, nehſt 13 ſeiner Opießoelellen 
einge bracht. aB 

Stattgardte, vom 5. Apell. Briefen nö 

Win vom ar. v. M. zufolge, war bie Königin 

won Neapel non einer gefährlichen Krankhoit das 

falten worden, befindet: ſich ran aber wisberanf dem 

Wege der Beſſerung. 

"Genus, vom 24 ‚Dir, Ben Rom ver 
nimmt mah, daß der —— des erſten Conſute, 

ELebrun, am 12. d. M. daſelbſt ͤber Neapel von 
Patermp auruc augekommen ſer wo er eine au. 
ien 


L 
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Bennzöie. sine, —X dauerte, bey sm -Rönige, 


Mb. mehrere Tonferengen mir dem ÜWiinifler Acton 
‚gebaht Hatte. Ee wartet u Rom noch Deeſchen 
von Pariß ab, ehe er feine ‚ses: dahin. fo n 


9% 
pet Rom, vom.27: Mari. > Um 8. » enöffnete 


Der König von Meabel das ſicilianiſche Darteman ' 


Au Palermo mit einer. von einem erhabenen praͤq⸗ 

aigen Throne gehaltenen Rede. Im, Giegange 
Achid erte er das Gluͤck ber ungeſtoͤrren Mihe male 
qe: die Otchitaner genoſſen ‚haben, währrdifeit.1o 
Zaren gan Europa durch die ſchrocklichn mRringse 


Mammen verheert wunder Dana heiße rs: „Mes 
me: Magnat in Sicilien ſell Die ſchanen Zeiten - . 


Ber Roger und der PBilheime wieder. herheifuͤhren, 
. dem Handel neues Beben, der Garechtigkeit und 


‚den Seſetzen veue Kraft ,geben: der Adler bau und 


bie. Induſtrie follen belebt und -gefchäht: Twerben, 
Murcd die gerinzſten »Onfet des: Piisnusahls fall 
‚dar Nächte rap der Nationalkeait ezweckt erben; 
qum Pland alles deſſen uud zu euren Zierbe fell We 
Adatat Hof fortdauernd ia Sicilien ‚Bistken.. ' 06 
Aſt zwar nicht mehhr noͤthig, eueren Mönias:an. der 


Opitze einex Armee zut ſolgen; doch veepeſſert d 


. ‚erlitienen Nachthefle des Aerariums nad erſetzt 


dem Staate die Einkünfte wieder, die ihm die 
Surckung det Handels uub..die nöthige Seldar 
vertheidigung entzagen Sat. Kalter tie Warde 


ab. den Ganz drs:käntgi Hofes aufredt. . Gebet 


u Wiedechrefiehlung eures bürgerlichen und Dtasste 


lucks jenen Tribut, den the auch der: Erde es 


richten⸗ müffet, um von berfelben reicht Sedste- u 


zuüten.zc”: Das Partemeut halt nun taͤguch City 


Fangen, u um er begann auberanklihhugen | 
| { | Men⸗eſte 


N. 


Erz 
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Mir Raritan - 
= Inu dee Amerikaniſchen Provinz Bienysrt iM 
ein GBetippe von einem ungeheuseen Thiere aus⸗ 
. \gegroben wosden, bdergleichen auf der Exde io 
‚wicht vorhanden iſt. Der Beſitzer deſſelben Ram⸗ 
Brendt Penle wird damit nach Europa reifen, und 
46 ſehen laſſen. Ehe er es einpackte, hielt er cut 
4 bern Bauche deffelben einen Schmaus mit zundfs 
in feiner Freunde. Die Mordamerikantſchen 
Greyfineten haben im vorizen Jahre für 93 Mil⸗ 
Sionen Dollars, und alfe für 43 ‚Wiilionen mehe 
als we Jaheon an : ober . fomaıt 
idieß? 
als a 





—22 And; die Conſtaerien follie —* 
AMAirchenzucht, Berwaltung der Kirchengüter, ud 
Aber die Almoſengelder wachen. Die Pfarror 
tonnen ohne Einwill igung Der Neglerung nicht ad⸗ 
geſetzt worden. Keine Kirche kann ſtch von einem 
Depottemente tn das audere erſtrecken. Jede ‚Gyr 
«mode Pll aus einem’ Prediger und einem der. Aelte⸗ 
‘en beſtehen; tie Piynoden ſollen über altes, wand 
Die Feyerung des Gottesdienſtes den Antereiäe 
der Glaubenelehrs, und die Lettung der geiſtlichen 
Dachen botrifft, wachen. Ihre Entſcheidangen 
muͤſſen erſt der Regierung zur Genehmigung vor 
„Jelegt werden. Den sten April if der u. " 
Lipp⸗ ODernwid mu zu leg ed 
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Barckiyn aut N pm: FE :4 
Der erite Conful dat.den- Di Ian: Baptifie 
Dubetloy zum Erzdlichof˖ von Paris ernangt, .- Ein 


Neffe des zweuten Conſais B Camdaceea :und. - 
gieicbes Namens, fol vim oadbitot- deflelben. on 


Bannt worden feun,. *.2. 

Am erſten AMtiooe wi; im. Serfıon, PR 
drey Konfuln, das Te ,Deum, in der ‚Gathebrals 
Kirche ‚gelungen werden, An het Cardinal Cantee 
‘za die große Meſſe. fingen. ,._ 

Dupun, Legations⸗ —ã* für Die Unten 
Bandlungen u Amiena, iſt zum Staatgrath. ey 
Hannt, für, die Section des Ser Weiend: :unp..dep 
Kolonien. — Admiral Wilgrei. ig zum Seneralg 


u Kapfatn. ‚der Inſel Marpinigue,und der daan gabe 


xisen Ländereyen ernannt. — Belleville, Geneg 


zalı Handels: Kommifip-der frag. Repuhlak au 
Tiverag,. geht in derſeiben Qualitaͤt noch · Madrit⸗ 


Kolaud eeftgt ihn zu LintnonAnton daſarz 


S.ee⸗. Agent füg die Aucwechslung der griege⸗ 


geſangenen in Portugg), ti zumuten Handalg, 


, Commiſſaie der frau, Reyubut zu & I 
nannt. 
Sa Shegierungspallahe, fod eine prächtigen og 
peße aibaut werden, und zwar in dep Daakı,.. wy 
Die. Eonpentign zuec und nachhendee Mash das ig 
| sen ihre Verfommiungen. hielten... Te ITTH 
BGeſtern. Nachmittags um 3 Abe sah ‚Wehame 
| Banane den Genahlingrg. der hieſigeg fregndern 
.. Öefandien-eigs Öffentliche Aunlenz. An-den, heit 
falg.. an diefelben, erlaſſenen Cinladungsſchreibam 
hide aafagı, u r+ Pestonen Be u ihrer 
ation bey. dieſer Gole orſtellen nten⸗ 
en Su zu die ia ur S 


Er * 
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de ſehe bewerben.) Aerfain 3 ways Über auf 
Ber Tertaffe der Thuillerten, vor den Zenſtern der 
Mad: Vonaparte, ein großer Zuſammenfiuß von 
Meugterigen, um von diefer Eeremonte das zu fer 
Ben, was burch ˖die Fenſter hinduto fichtbor war. 
Seven ı8ten im Monate ertheitt fernerhin Mas, 
Von⸗vatre. Audienze 

Parks, vom'r1. April. Aus aben Gegem 
den der Nepublik Tarifen jetzt Giͤuwuͤnfchungs⸗ 


. Addreſſen an Bonaparte wegen Herſtellung des allı 


Jemelnen Friedend'emn. Amiens und viele andere 
Dtabte haben dergleichen eingeſandt: Die Stadt 


Baenaoi⸗ fagt ih hhrer Ardre ſerEs lebe Sere 


darte! Der Befiegek von Europa iſt 30 und dee 
Herft eller des geiedent in dee Welt⸗iſt 32. Jahre 


alt.  _ 


. Jufolge unſter gJonruelo iſt ein Plan wegen 


. ber Entfhädigungen in Deuiſchland auf dem Tas 


Het, der, wie man glaubt, weht in Erfuͤllung ges 
hen daͤrfte. Mach ſeibtgem wird Preuſſen Hildes⸗ 

im,’ Paderboin und das Eihefelds‘ Bayern! 

arhderg. und Waͤrzburg; der Chirfürft vom Ein 
Minte 26., bet Kurfürft von Trier Augsburg zc.; 
Bar Groͤßherzog vyn Toscana Salzburg, Paſſan, 
Berchtolsgaden it: ; der Prinz von Oranlen das 


| Her jogthum Weſiphalenec 2 und Heffenkaſſetrtnige 


kleine Vefisungen erhalten: — 

Patis vom 14. April. "Dee Sry Abey 
om VGottesbienſt "wird Tanltigen Conhtug: beyut 
Anbruch des Tages prumäfgtre: - Alle Miniſter“u 
Setemten werden dies Fefl feiern. Di‘ —** 
gen des Staatstaths beiden kanftighin am: Diem 
er ‚Donnering und Sennaveno Be 
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Eine telegienhife Depefche von Breſt om 


on 13. Apsil...berichtet,. daß der Kontreabmiral Bau 


theaume von &t. Domingo in dem Breſter Haz 
fen eingelaufen ; er brauchte zu dieſer Nüdkehenug 
36 Tage, und dat fie ohne Ungluͤck vollenden, 


Dabey melbet er noch, daß er keine andern Nachs⸗ u 


zichten zu überbringen habe als jehe, weiche. dag 
Echiff, Cisalpin genannt, uͤberbracht Hat, und mit 
welchem Nieronimus Vonaparte ſchon nach Paste j 
abgedeiſt iſt. 
London, vom 9. April. "Nachdem bie ie 
niſter im Unterhaufe die Abzahlung der — 
de der koͤnigl. Civilliſte durchgeſetzt, ſo machte dep 
Generalfollicitor des Prinzen von Wallis, Hr, 
. Manners Button, aud feinen angekuͤndigten ‚Aue 
trag, zu unterfuchen: Mad) welchem Recht man 
die € nfte. des. Hergogthuns Cornwall bis zum 


dhabe und wie viel dem Prinzen in der Bolge. vors 
geſchoſſen worden nnd was ihm noch zu bezahlen 
ſey.“ Ueber diefen Antrag entſtand eine Debatte; 
die bis 1 Uhr Nachts dauerte. Herr For und die 
Oppoſition fpraden -zu Gunſſen des Prinzen von 
Wallis, dc; Miniſter und die Miniſterialen für, 
das Recht der Krone in Hinſicht dir Einkünfte des 
Herzogthums Cornwall, wobey man ſich jedoch zu 
einer Vermehrung der Einkuͤnfte des Prinzen bes. 
reitwilig zeigte. Am Schluß ward des Herrmn 
. Button Antrag mit 760 gegen 103 Stimmen dene 
worfen u 
, Bu ben Gerüchten gehoͤrt, bie in den Oppefir Bu 
‚Honshlättern auf 30000 Pf. Bterl.: angegebuen 
; " Baubben des Ermimſtere Dis täten aun ale be⸗ 
Bus worden: ” , le 
ne J R 2 Am 
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® An’ 6. Abende gab Hr. Anbtews Erin in 
feinem edlen Hauſe in Cieveland ⸗ Row ehr groies 
Tencert und Sonper, wobey der Priuf'von Wal⸗ 
Ks, feine: Btüder Cumberland und Cambridge, 
alle Geſandten und fehr viele der erſten Stondess 
perſenen gegenwärtig waren.‘ Inter 7do Säften 
waren drey ı viercheile Daumen, von deanen viele 
shumädrig wurden, weil theils das Gedraͤnge zu 
“Hark war, theile ſehr vtele auf keine Art und Wei⸗ 
fe zum. Sitzen kommen tunsten. Seit mehrerern 
Tagen Hatte Merr Andrews alle in ner Hauuptſtadt 
aufzutreibende Delikoteſſen zu feinem Souper auf⸗ 
aufen laſſen, welches aber ſtehend geneſſen wurde 
und woßen die zahlteichen Damen die mit Schuͤſſeln 
beſetzten Tiſche ſo belagent hieiten, daß manden 
Geutlement von, 12 Uhr Nachis bis fraͤh 4 Uhr 
Mo venfelten nicht nähern konnte, Die vom. Hrn. 
Andrews ſelbſt aufden Frieden verfertigte Dar euer, Ä 
de von der Miß Abrams geſungen. 
s Durch eine Pepiihe von Bombay über. Sand 
fl Die Naͤchricht eingelaufen, daß unſere Schallups‘ 
Pe Victor won 78 Ranshen nach etgem heftigen - 
- Gefeit noch eine franz. Fregatte von 360 ‚Kanonen, 
u Flech, zum Einen: gebtacht hat. 
Der framz. ———— ——— Icſeph Ser 
Hapate, und der Birfige ſrauz. Miniſter, Barger 
Drto, fellen prächtige Taharieten, reich mitt‘ Dias 
. maneen beſetzi gm Geſchenk erhaiten. SEE 
In unfſrer Mattrie fol nid jur Betogmuing —* 
* große Promotion erfolgen. Heute gab die 
MPrinzeſſin von Wallis allen Staabs Offleiers ein 
‚ Bett, die in Aegypten gewoſen fan. Se een 2 2, 
Zu. Oienringhart und In,öndeph Stasten Ka 
bo⸗ Bolk den Pekangen, womit die 
sit 
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- ie anfüm, and Ber wie Bändern öefämihi war, © 
Felbſt gezogen, und durch Ausftecden dev Flangen, 
durch Adfeurung der "Kanonen zc. feine Btende 

zu erkennen gegeben. 
Man fpricht wieder von det baldigen Diſſolvſ⸗ 
rung des Parlaments 

Aus Oftindien And wieder 3 Reichsſchiffe ange. 


koemmen. Oder Adnew hat einen des rebellifhen 


, Polvgars, nach Erſſarmung eines Sorte gänzlich 
beſiegt. | 


E*  Ynfte Blätter bemerken, daR Lord Tornwallic, 


der 18 Dedienten hatte, die glaͤnzendſten Feten, 
(@üryer Schimmelpennink ader die ausgeſuchteſteh 
Mohtzetten zu Amtend.gegeben habe: 
Sareiben aus Mainz, vom. April. 
Am aten diefes kam der hiefige Wecheler, es 
— E Feiſt Hamburger In ein hieſiges Witths⸗ 
Bons in der Hoizgaſſe, und ſprach mir dem MWirche 
unter andern auch vom Geidkurſe. Ein Fremder⸗ 
der fich Ioham Chriſtian Schmah nannte und füt 
den Sohn eines hollaͤndiſchen Kaufmanns auggab, 
"fengte den Wechsler, ob er ihm nice ag Louisd'opr 
And 20 Dueaten zum Wechslen bringen wollte, 
wWelches derſelbe um a Uhr Nachmittags zu thun 
verſprach. Er brachte auch zur beſtimmien Zeit das 
. verlangte Gehd, und fand ben Fremden vor der Th 
ze [dom auf ihn warten, Er führte ihm anf fei 


Summer, wo er ſich ſetzte, im das Bold aufzuhe /. 


"Tea: €6 fiel ihm dabey auf, daß ber Ftomde fich 
überall in der Stube umſah und fein Geld auf dem 
Aare negen hatte. Endil® fragte Ihn det Frem⸗ 
"de, tote ſpaͤt es ſey? Als der Wechsler ſeine Uhr 
aus der Taſche gezogen, fiel er in demſelben Au⸗ 
A aber Ki her, warf. m au Soden, und 

R 3, 5 lal ag 
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wwolye iha mit einem Steine auf die Stinn, und 


als er hiervon moch nicht fogleich getädter wurde, 


zog er ein Meſſer ans der Taſche und ſucte ihm 


damit GStiche beyzubringen, die der Wedsler aber 
mit Dem Arm abwehrte, fo def fie nicht täcriig 


! . wurden. Der Wechsler bat den Fremden vm fein 
Leten, und verſprach ihm das Geld zu ſcheuken. 
Nein, rief der Moͤrder, du mußt ſterben. Gluͤe⸗ 


licherweiſe hörte der Nachbat nebenen, der .gerape 
Woache uf. dem Boden aufhieng, das Angfigefrhreg 
bes Wechslers, eilte fchnell herbey, und fagte «6 
bem Wirthe. Diefer.gieng ſoaleich in das Zimmse 
B:s Fremden, ſtieß Die Thüre auf und fand de 
Mörder auf dem in. feinem Blute ſchwimmenden 


BWechsler Eulen, Er hatte ihm mit einem Meſſer 


Shen 14, glüdlichermeife nicht kodtliche, Stiche 
am Kepfe und Arme beygebracht. Man bemaͤch 


tigte lich ſetuer, band ihn ‚und führte ihn anf die 
 Municipalität, mo er ſein Verbrechen ſogleich eins 


geſtand. oo, 
. A. . Maag, vom zo. April . . 
Die bisherigen. Nachrichten, als dürfte der 


fen von Oftende für einen Freyhafen erklärt mers 


den, werden nun fir ungegründet erkläre und «4 
wird folglich die engliſche Handlung dort Die Vor⸗ 
theile nicht mehr genießen, dis fie ehemals gehabt 


at. on 

= Seren den kuͤnftigen Monat werden fi 20 646 
25000 Mana franz. Truppen in der Gegend von 
Bruͤſſel zuſammenziehn, um ver dem erften Conjul, 
während feiner im Meymonat erwarteten daſigen 
Anweſenheit, zu mandvriren - "Mon behauptet 
auch, der erſte Conſul merde alle unbewegliche Süs 
ser, Die des Erzherzog Carl in Belgien Pejlgt, und 

| . I , ‘ .. . ve die 
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die ee; Berk Lan⸗diſſte Briehenstenctal' Jäfsige, in 


. Itner beſtimmten Zeit verkaufen mnf, butd Kauf . 
an fid Feigen. Sdinnittiche in’ Belgien gelegend. 
Moichefekgüter, die noch größtentheits ſequeſirirt 
id, ſollen zum Vortheil der franz. Republik wird 
kauft werder. TE 3 
ar ‚Wien, vom-g. Apetl. oa | 3 
Es werden nach dem neuelten Vorſchlage, far 
Fo Millionen Stactéguͤter in Böhmen, Mähren, 
Ungarn und Galltzten, dürch eine große Lotterie 
veriooſet; jedes Lone koſtet sch Gulden. 


Zu Sarajevo :ih Bosnien if eine wuͤthende 
Pre’ anegebrodhen ; woran tägt:=. viele Menſchen 
ſterben. Der Eotobn iR’ deshalb fehr verflärkt, 

imb alte Anftalten auf der Gtanze Mid fo gur ged 
troffen worden, daf von diefem Peſtuͤbri für Diedea 
nachherten Staaten nichts zu furchten iſt. 
<. Man hat die won Frankreich verlangte fürn 
Ge Anerkenunng der Ttattenifchen Repurlik abgeh - 
lehnt, As der Luͤneviller Tractat ganz in Erfüllung 
gegangen fey, und hat ſich begnuͤgt, ohne Die italis 


indie Conſtitution eben Direkte anzuetkennen, zu 


etkhiren, daß der Kaiſer viel Intereſſe daran nehme. 
Aus Sit ke ſten, vom 7. Apri. 

« Derjenige Thett, von den tm vorigen Johre mobll 
gFemachten ſchleſiſchen Ttuppen weldyer ſwon im vortz 
gen Jahte wieder In feine gewoͤhnlichen Garniſonen 
ringeruͤckt iſt, wird wieder Indie Churmart marſchte 

Fi we noch em großer Theil der gedachten mobil. ge 
machten Truppen ſteht. ti gedadren — *8 
Übrigens beſtimmt, diejentgen Länder zu heſetzen, weis 

he etwa dem preußiſchen Haufe als Eatſchaͤdizung zus 
fallen moͤchten. | nn 


Ne u⸗ 


suehe Nasrikten. DE 
Yen — Engliſchen Nachrichten ſind die Scanzofag 
fun Hheifter von _St. Dominge.: Do baben 
e öbele Leute verlohret. 2000 Mani wurde 
Buch, eine Mine indie Luft gefprengt, Touſſaint 
ar fich in die Gebirge gefluͤchtet. Die Eugläus 
der legen zuſammen, un dem Herzoge von Bebferd 
ur Statde zu errichten; ob ader Erzherzog Carl 
ine, bekommen werde? das. iſt immer noch nice 
ehtfhleden, Doctor White, weicher in Zgypienden 
Englänbern, die.pu der Peſt. Feant fagon, beyſtund, 
hehauptete, dieſe Krankheit fen nicht anſteckend 
Deßwegen impſteer ſich diefelbe 2 mal ein, ohne 
Eifoig. ‚& verſuchte es noch siamal;:: bekam fie 
ha — for. Daran. di ‚Sranzofen haben geit dem 
a eihen., Frigdenotractat. obgeſloſſen. 
Bere ge deff elden 13 ber an nehalteg die. Fran⸗ 
zoſen alt "bie beguͤnſtigſte Nation . zu behandeln, 
olic eauen,- die aus; canfreich oder, einem. mit 
m verbuͤndeten. — * debuͤrtig find, froyzugeben, 
And, bey dem Ausbrudie eines Kriegs mit Eranks 
ed, ‚alte in Tunis befindlich⸗ FJranzoſen frey abzie⸗ 
en au jaſſen. Mauſagt kuͤnftigen Herbſt ‚wery 
6° ein ‚Lager bey Drefiben geholfen werden, 
bey welchem ſich der. König in Preuſſen, der 
uſſiſche Prinz Confantin,. Erzherzogr Cati und 
r Sandgraf von Heſſencaſſel. einfinden wuͤrden. 
en 6. April iſt die Stadt Greiz im Wogtlande, 
urch ‚eine ungluͤckliche äruersbrun, laß. anal 

n dl Hirset worden. lm 
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Gern, vom 18. April Es iſt eine neue Re 
wolution ausaebrochen. Der Senat harte ſich waͤht 
rend bei Ofrfekertage ajournirt; die Mehrheiß 
"Des Meinen Rathes, Weihe im. Senate die gegen 

bie Konſtitution proteſtirende Minoritaͤt buüdete, 
‚ Benngts dieſen Augenblick. Sie erlleß geſtern eig. 
‚Ken wichtigan Beſchluß, deſſen Hauptinhalt folgeng ‘ 
be Artiket find: 1. Alle bisher angeordnete Maaßt 
regeln, um ane neue allgemeine helvetiſche Konfig _ ' 
tuiton und Befondere Rantonal + Organifarionen eins 
"zuführen, find fufpendirt. 2. Es wird eine Werk 
ſammilung yan Buͤrgern aus allen Kantonen zuſam⸗ 
menberufen, die der Achtung und des Zutrauen 
der Nation wuͤrbig find, um uͤber den Verfaflungss 
entwurf vum.29. Mot 3805, umb Über die Vet , 
änderungen, die allenfalls In demſelten zu machen  _ 
find, zu berathſchlagen, und in der kuͤrzeſten Zeitt 
friſt dem kleinen Rath Üben dieſe Gegenſtaͤnde ein 
Gatachten einzugeben. 3. 47 Buͤrger find ef. 
nannti, um ſich zu dieſem Endzwecke am künftigen‘ 
es. April in Bern zu verfammeln. 4. Der jetzige 
‚ ©enat Bleibt: gjeurnirt, dis ihn Der kleine Ka 
wieder zufammenberufen widdd. 
‚Gegen dieſen Befchluß haben drei Mitglieder 
bes; kleinen Raths, Hirzel, Friſching und Eſcher/ 
droteflirt und. ſich aus der. Verſemmlung Entferng 
zwen andere (Aloys Nedlüg,- der, jetzige erſte Lang 
dammann, und Gluz, von Bolcihurn) waren ges 
tabe abweſend/ und werden vermuthuch deih Depp’ 
fstelder drey ebengenannten folgen: B. Monflon, 
Weteetaiv des Beinen Raths, hat jeine Entlaffung 


gegeben.“ Fan En Fe ER una 
1, Dee kleine Rath hat dein Gen. Turreau gef 

84 er ſich an deun erſten Konſul geiwen/ 
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der. babe, um die Zuruͤcknahme feiner Befchlöffe zu 
Bemwirfen, wodurch er eigenmädhtige Kontkibutionerz 
Ih Wallis ausſchreibt, und ihn daher einlader, Die 
Bollziehung dieſer Bepbtäffe einftweilin zu ſaſpen⸗ 
diren. Generai Tharreau hat geantworeet, daß 

dieſe Konttibutionen zum Unterhalt feiner Truppen 
Abthig feyen, und. nur diefenigen träfen, Die den 
hetseliſchen Geſetzen nicht Haben’ gehörchen wol⸗ 

, .* . * 


len. | 
VDie ſaͤmmtlichen helvetiſchen Kriegskommiſſakn 
re ſind entlaffen, und durch Muſterungs i Inſpekto 
den erſetzt worden. n 
Am 16. Morgens trug id hier in Bern eine 
derbare Geſchichte zu; auf zuverlaͤſſige Angaben 
hin tkieß der ſtets thaͤtige Regierungeſtatthalter in 
Gern eine Anzaht von Menſchen, beyderley Ges 
fclechts, die ſich des Morgens auf dein Plattefor⸗ 
ine bey der. großen Manſterkirche verfammelt Bas 
‚ten, arretiven. Diefe dedauernsivärdtgen Geſchopt 
fe ſchienn von einigen Teinen Vögeln nach ſchon 
Sr ehemaligen Zeiten Bekannten: Seftenbegriffen, 
Fire gefüyrt au feyn. Die Wegnahme von mehe 
Senn 5000 gedrudten Exemplaren einer fhmwärmes 
riſchen Aufforderung an das Boll, wovon folgende 
Hraptrubriken einen Begriff geben mögen, war 
Ber erfte Anlaß: . Auffage alles -Srhorfams gegen 
alle Obrigkeit; Entſchlagung der Bezahlung jeder 
Stchuld, Zins und Bodenzins; Verthetlung allee 
SGuͤter; und senn Gemeinſchaft "aller Weiber. 
Dre Publikation iſt geſetzt: Freyheit In Jeſu, 
Slerchheit in Gott, wo ſie Bott als / ein allverzeh⸗ 
rendes Feuer teden laſſen. Ein an den oberſten 
„BSerichtshof gerichtetes Schreiben im Namen bes 
Veiſte⸗ Wortes ladet dieſen ein, ſich auf genen 
En SE | 
8.3 BT Zn Ze Bei e 


m 


vo: 


@:oidaten und Behörden, Sclaven und Freyen. 


in der großen Kirche einzufinden, wo Jeſus die 
anzel beſteigen und Gericht haften und nachher 


bie Kirche Über flegufammenflürzen werde. (Daß 
auf diefes hin der O. ©, fib nicht in die Kirche“ 
perfügte, verſteht ſich von ſelbſt). Diefe Leute, 


waren 17 an der Zahl, faſt alle von Amſoldingen, 


Difeift Oberſeftigen. Sie haben dorten ihre Guc 


ter verſchenkt und in Bein, theilten ſie Geld rechtä 


und links aus. Die Werber umarmten die Man⸗ 
ner aͤuſſerſt zaͤrtlich; — denn oben. angezeigte Sen. 


meinfhaft war. ein Hauptartikel für fi. — Die, 


Nachrichten aber, daß in wenigen Tagen mehrere 
Hundert in ähnlichen: Deynungen nach Bern kon 


men folten; unmwiffend, od nicht ein anderer Thos 


‚wine Maͤnzer, oder ater Durs Leuenberger, ſolche 


Jeregefuͤhrte als, Maſchine gebrauchen Lännten, 


verurſacht natürlich in fo gefpannten Zeiten eine 
doppelte Wachſamkeit. Zwey von.den Arretirten 


bduas Soͤttal gethan. 


Aus dem Reihe, vom 23. April, Auf ' 


dem Rheinſtrohme dauern, auch nach völligen Adg 
ſchluſſe der friedlichen Ausgleichungen gefammter 


eutichen Mächte und Staaten, mit, dem franzöfls ' 


ſchen Souvernement, die jenfeltigen Vefchbungen 
- anausgefegt ſort. Alle deuiſche Patrioteh, und 
infonderhett die bey dem Rheinhandei intereflirten 


Beutfen Landslenie, ſchmeichelten fich, vermittelſt 


bes Gewinnes der frieblichen Verhaͤltniſſe mit Frankẽ 


‚teich, auf obgedachter wichtigen: Waſſerſtroße, die. 


Beiffahre. endlich vollkommen gefihert zu fehn, 


Doc iſ dirfe Hiige Erioartung unerfült gebi6t) 
E . ‘ | | $ 2 - ben 
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Mag: mit ofen Schallenwerkern und Peofofen,; 


wurden in die S:fangenfchaft, die andern bles in | 
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8 it fortgefegten Aufällen, maken ch Tramz, 
Haneıms Offictanten, (Zölner), nwährideintidg 
chne Vowiſen ihrer Ober ı Regieruna, eine völlig 
‚ge Jurisdiktion Aber ben ganzen Rheinſtravbm. 
iſchen beyden Ufern an; neuerlich, im Friedeuct 
uſtande, ſelbſt in einer Ansdehnung dis zur Zeig 
Der offnen Kriea6s Fehde, zwiſchen Frankteich und 
: Sem deutſchen Reiche nicht Immer ſtatt fand. ©o 
warden vor kurzem deutſche Fabrik und. Manufak⸗ 
ur. Waaren, aus deutſchen Werkſtaͤtten, weiche 
auf deutſchin Schiffen, deuiſche Schiſffsleute, Dief 
kur des Thalwegs/ auf deutiher Rheinſeite, nach 
eg deutſchen Fraykſurter Meile abführten, auf 
Ordre jener unftepmdlichen Zoͤlner, ohne weiteres 
gewaltſamer Weiſe angehalten, und Ihre Ladungen. 
Zhne Rüdficht guf die gegrÄnbeteften Gegenvorſtel⸗ 
lungen konfisckt. Bo nun biefes nachbarliche Des 
” nehmen, dem buchſtaͤblichen Inhalte des —* 
Som’ Luͤneviller Friedens⸗ Traktare, geradehin wis 
— fo find in, dieſer erheblichen National⸗ 
ngelegenheit, van einigen deutſchen Regierung 
fllelieh, an das franzoſ. Gowernement die:naik _ 
. prädligften Erklärungen eriaflen worden. 
Stratßburg, vom i8. April. Die Abmig- 
hifttatoren des Mänfter$ haben geftern bie große 
Brroheisstappe von Blech, die auf. der Aufferfter, 
Spitze des Mönfterrhurmg aufgepflanzt war, abs. 
gehmen laſſen, um diefelde durch ein Kreuz zu ag 
Ben, Mit der größten Lebendgefahr —— | 
einige Arbeiter bis zur Erſtremitaͤt bes Mänfterg 
‘ Enopf6 empor, um dieſe (Erpetitton vorzunehmen, "- 
Meusher Weiſe nahmen fie feinen Schaden, 
iefe nun zu Wrabp' gegangeije, rorh angefricer 
r> vaseme heeydenlctarye wor m A 3 
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an Den. To genannten Propaganbiſten auf den Truͤm⸗ 
Yen eines —S—— errichtet ah . 
"> Ben. Nach dem 9, Thermidse fliegen einige Bags. _ 
Haͤlſe auf die äuflerfie Spitze des Muͤnſterthurms, 
und beſtrichen die rothe Kappe mir bianer und 
weiſſer Farbe, fo daß fie dje Nationalmuͤtze davı . 
ſtellte, und ſich auch O8 geſtern auf dieſer ünermeßs 
ichen Höhe erhielt, Die legten Pariſer Brieſt 
melden, daß die Ernermung’ des B. Duͤpoiſin, eher. 
waflgen Generalvikars zu.Lapn, zum Miſchof der 
Bliedercheins, wieder zuruͤckgenommen worden ifl, 
ab daß der erfte Conſnl nunmehr den ®. Baurks - 
- ne zu diefer Stelle ernamt-hat. Satjring har im 
dr 1791 den Bürgereid geleiflet, und die Kiki 
. Lonftitufton, des Clerus angenominen, worauf er zum 
Biſchof Des. Departements der Landen ermählt wur⸗ 
de. Er wurde im Jahr 1992 zum Repräfentans 
gen in den Nartonaltonvent gewählt, wo er in den 
Tommittes einer dee beſten "Arbeiter mar, Alk 
Anhaͤnger der Girondeparthey wurde er unter den 
Ä Bekannten 73 Nepräfentanten, mit denen er die 
Proteſtation gegen den 31. Mad €ı793) . unters 
‚ jelanıs Batte, verhaftet, und ſchmachtete bis nad 
Robesptierre's Sturz im Gefaͤngniß. Gegen Em 
Pe des Jahre 1794 Fam er mit feinen Unglüdäggs 
"führten wieder in den Konvent, und in ber Folge 
wurde er einigemat in den Rath der Funſhundert 
srwählt, wo ertts zur Einführung ber Konftirutien 
Bes gren. Jahrs blieb. Er iſt ein nertrauter Sreund 
- Des jetzigen Senators Gregoire. Seine Ernen 
Antig wird in dieſem Departemente eine trefftiche - 
Wirkung haben, vb fie gleich den Zanatikern, dig 
In ihm einen „gefhwornen Difhof“ fehen, 
Pehr mipfäle Auch der Eau des Garne 
Bu 8 I — GE = %-. 
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GBeſancçon), In dem ſich das katholiſche Elſaß bei 
. findet, iſt ein besidigter Priefier. B. Lecoz, ches 
mahliger konſtitutionellet Bifhef won Reunes, ein 
ſehr aufgellärter Praͤlat und Buſenfreund des ©es 
aators Lanjuinais. a 
7 Aus dem Haag, vom 13. April. Morges 
- Kern wurde der Deſinitiv. Beiedens » Tractat von 
dem gefeßgebenden Koͤrper anf eine. feyerliche Art 
ratificirt. Es. waren ſehr viele Zufchauer zugegen, 


und zulsgt wuerde eine ſchoͤne Muſik anfgefuͤhrt. 


Bey biefer Gelegenheit wurde zum „erfienmal von 
” bem veränderten Wappen, der. Republik Behraud 
emacht. Es befichet in einem rothen gekroͤnten 
Beinen in goldenem Felde, welcher In der zeiten 
Elaue ein aufgehobenes Schwerdt, und in ber Lins 

' Ben einen Bündel von mehr ale 7. Pfpilen, mis 
Der Inſchrift, halt; Concordia res parvae cres- 
enof. — Die brittiſche Regierung hat in voriger 
Woche Alle batav. Seeleute, melde noch in Engs 
land gefangen woren, in Freiheit geſetzt. 60 der⸗ 
ſelben find. bereits porgeſtern zu Scheveningen aus 


gelommen.. . . 
Schretben aus Kopenhagen, v. 20. Apr, 
., "Die dänifhen -Tenppen, die ſchoͤn den. ıflem 
Febr. gluͤcklich in Weſtindien auf den bänifchen Sıkz 
fein augekommen find, baden nach der Ueberfahrt 
Bur einen Man verldhren. a 
. : Die Cadetten Fregatte geht unter dem Befehl 
Des Sopitain Suedorph in 14 Tagen nach Norwe⸗ 
gen untee. Segel, wo fi) dad Cadetten⸗Corps auf. 
Das Rangichiff Severn einfhiffen fo. — . 
Die Verwundeten vom aten April werden nach⸗ 
dern zu ihrer: Verforgung entworfenen Plane ig 
A Claſſen getheilt; die ſchwer Verwundeten erhan 
— ten 
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ten, je uachdem e mehr oder weniger Im Stande 
. — tech Untekhäle ſeſbſt zu erwerben, 108, 84, 


döer 60 Rehir.ſadelichet Penflon, und leichtet 


VBerwundete 48 36’ oder 24 NRihlz 


Es ſcqheint noch nicht gewiß zu ſeyn, daß; wenn 
Ber Kkonprinz, feine Gemahlin nach Molflein bes 
—* hat, derſelbe von dort nach Norwegen gehen 


erde. J | 

| Zwiſchen dem 16ten und 19ten dieſes ſind 1ır 

Schiffe durch den Sund gegangen. Den w6ten 

kam die ſchwediſche Fregatte Jatamis von 32 Ka⸗ 

nonen, welche unter dem Kommando des Capitain 
Hulm nad Sr. Bartolomeus beffimme if, im 


® 


Sunde an, and. fegelse Tages darauf wieder 


* Ye der vorigen Woche giengen an einem Tage 


a5 Schiffe durch den hoiſtetniſchen Kanal, worum 


ser nur 3 einiändifchE waren, “ 


—Wien, vom 16. April. Unlangſt wurde eis | 


he verheuraihete Dame (Braun die Geniahlın 


elues Wechsiers, die aber von ihrem Mann geſchte⸗ 


ben iſty anf der Treppe ihrer Wohnung, als fe 
Ubende nach Haufe Fam, angefallen und mit vielen 
Mſſerſtichen verwundet, die aber zum Giuck nicht 


tödlich find, " Die Poltzey ſpuͤrt den Thaͤtern eis 
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= De Nigaiſche Geuvernemetts Negterung bat . 


dekannt gemacht, daß die neu errichtere Untverſitaͤt 


Ih Dorpat den 3ten May diefed Jahres eröffuns 


wvetde. | | 
tr Dee beruhmte Doktor Gall in Wien hat, bey 


mit zwey Lampen. gefundeny : - 


Umgradung ſeines Gartens, einen roͤmiſchen Sarg 
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Neueſte Rehridtch 
Am 24. April wurde 3u-Caffelbie ®; ? 

bes durchi. Herrn Erbprinzen von Sachſen Gos 
dba mie der durchl. Princeſſin Karoline won Heſe 
ſen⸗ Caſſel vollzogen, In den Zärftenihämerz Ang 
(bat und Vapreuth, Werden 2 Pataillons Leichs 

er Jufanterie errichtet, und deßwegen 2000 Res 

uen ausgehoben, Der Gärges Reding har alle 
—* des Beinen Raths zu Bern für nichtig 
erfiäter: der eine Rath Has ihm Bieranf feine 
Sielle, als erſter Landammans, abgenommen. 
Vier ‚Berner, die als Devutirte nah Pati ges 
hits" wurden. nd dae ion werhaftet, mare, 

er’ dem erften Conſul aufidarten wi, ing ie 
Buben. und, feidenen Gtrümpfen erſqeinen. 
ie Aenseifäet ‚u Strasburg Hat der Branzäfis - 
hen Negierung - eine, Schrift bereichen laſſen, | 
in weicher fie zeigt, daß das allgemeine Wohl era 
»forbete, die Zölle am Rheine aufzuheben Iu 
Maynz iſt dte Kicche des Venebictinerkioflers, ges | 
‚ Hanne zum Altmünfter, für bie Ausübung des Fran 
tetantiinen Gottestienftes beſtimmt. Auf 
Meichbtage zu Regensburg iſt itzo alles ſtile, und | 
man bemerkt nit die geringfie Spur von den Une 
terhandlungen der Höfe: Franzoſiſche Berichte ſo⸗ 
gens Louffninsfep en gänzlich überwunden, Engs 
liſche hingegen verfihern, se beunruhige die. Frans 
zoſen Tag und Sache, in verfchiedenen Abtheiinua 

en. Auch fey dieſen der dortige Himmelsſtrich 
Seht nachtheilig. Soviel ift gewiß, daß in Bre 
hete Truppen nad St, Domingo eingefchifft wers 
- ben, wotaus es wahrfcheinlich wird, dag die alten 
Hemiieh binne muͤſſen geworden ſeytj⸗ on 


\ 
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a 
ss Wien, von 24. Anui Am After mu > 
de von den Kanzein Kerfänpfgt;; deß — 
Chriſten weiche in Zukunſt an Freytagen una Sonns 
abenden. Frila 'effen, Gh, einer Todſonde ſchuldig 
wachen, . Bisher war men an Sonnubenden vam 
Wetten dievanſied; die Bir :iind: ud wkl: Ake- 
‚ «Kaofiger. der Oeen biefgihen ſa viel wögikb Wi mE 
tung urbat man kafen, tm: Dan ſehr 
‚geilienen. —WV 
. Dee König. von Spann her fh zu Korea 
‚für hen. Kurkürften. von Trier: verwendetz wear 
weiß aber’ den Erfola noch nicht. Man bes Ilse, 
‚wie +4:tri. England uͤdlich iſt, eine Berechnung deß 
‚ gefammten Naturtalen Ertengsuder. t. 2. "Ländge 
und des: durch die‘ Viehzacht emeugted Gewinns 
" angeftelli.. Aues zufamemen iſt ouf 360 Mill. 
SGulen gefchätst ; ein Reichthum, wodutch Oeſter 
‚reich feinen Rang unter den Mächten erdler Gro⸗ 
Be vollkommen behauptet Mod Dem wereften. 
„‚Miliieh Almanadı zaͤhſt man in der ® AR. Armee 
42 Feldmarſcaͤlle, 13 Srldsgugmeifter, 13 Benet 
rrale der Kavallerie, 140 Feismarfchalls.Liiuenanss 
„und 269 General Majpts, in alleti ‚457° Ber 
serzae . * 

: Die Naͤrnberger haben Drputitte licher Ws 
ſchiat weiche um Authebung der falferl. Conu 
miſſion nadıfuchen; einer derſelben Scratd, hat 
Bu musegatb des Prattes in bie Mosau: Br 

Te U: Be .: nur 
rs enkontiropeh: SUN:07. Rt: "Das 
Schwarze Meor if fo ſturmiſch „elsefen, deß der 
dem 24. von hier adqegaugene frotzz ͤfiſche Esurier, 
- :ben der Geſchaͤftouaͤger Raifie su mehrerer Oi⸗ 
— feiner, Reife über. Data gie hatte, .* 
Ma ꝛ 1800, _ TT nut 
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nur ettt den Soneh age ber ann) en 8u 


16 hat wagen duͤrf 
WILL Dre Landſtreßen —* ſetzt etwas —— 


von · AAudern und Iuſergenten beunrutigt. Kate 


ke Paſcha tft von feinem: Senerats Gsuvernement 
Mruaich abäufent worden. Sein zweydenti ges Be⸗ 
Areogen die! man' als Haiptarſache der Rerhond 
‚gehoreineen Streifereyen an, ob ar gleich den · be⸗ 
ſondern Auftrog hatte, fie zu verhindeen. Ein 


‚ Iuarer ſeinen Truuben wusgebrodener Miſſtand Hat 


tem voͤllig in Ungnade geſtützt, fo "dag num 
nah der Inſel Site verwieſen worden At. "Die 
gan Paſcha von Belgrad emauhte Omar Pafte " 
‚pin Nach ſolger geworden . 

ga Aezyptew beftaden ſich gegennsdetig nur 


notih gab Mann ennlifcher Truspen,. Bapasis und‘ 
dle don. Malte kuͤtzic singetraffenen Truppen mit 


‚eingerahhner, 5 
Mattaud, omg Abrii. Dir Sen. 
Muͤrat iſt am 15. d... Breit vor gler da Nea⸗ 


prel @bgereft; vos er zu aleicher Zett mit dem Ko⸗ 
. wige eintreffen ſoll. — Gallern find Ki italieni⸗ 


fen Truppen, weiche unfett Garniſon angmaken, 


- gemuftert worden. — —— Severo⸗ 


Abernimmi Heute doe Kommando des Pla⸗ 


bes 
hr 2 bie eathol ie Keliglon die. St⸗ eitxell⸗ 
zWion iſt⸗ o har der Vittpraͤfident veroronat, daß 


die italieniſchen Truppen dera heil. Sakramente, 


iwẽnn es bey ihnen vorbelgehe ober ihnen henegs 


met, dée mlitairſchen Ehrenhezeugungen erweiſen. 


— Mon ſpricht Hier von einer Ausruͤſtung von 


Ku 6009 Mans (und wi von 300, wie man 
uns 


- 
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‚anfänglich. 'angefänbtgt hatte), welche von, Brand 


ans, nach Beifindien abzeben follen. 
Nach Berichten ans Orpieto, im Kirchenfans, 
1, bat Diele Stadt am 5, dieſes ‚ein Erö she, 
erlitten; in einer. Pre, m and Mon ‚Crörtd, 
fhlttgrungen, on j w ig x 
Nes ensburg, vom’ 26. Apell,. “Eine os 


cielfe, itsheitung, des. Ks iR 6b; dere, 


— geſchehen, ein Dig, | 8 
a te fih Fü ch Hier, da de ®, Bader, feit ‚dem, 
dr tfelte eine ———a. Rank. anppbybnet,. 


2 ja —7— alle Cgrinzage‘ WMeſte aelejtn, — | 
r 


die Conſuln, beſonberd den erſten gebeiti wirb. 
ir Reſchos⸗Directorial GVeſandte/ Frdr. von, 
telgentaſch, il von ſeiner erste noch nichr —* 
n Egekommen. 
Das bäpstfce Militar wſrb ir — — 33 
ij großer Anzahl auf unbeſtinmte Zeit 
er. ‚Haufe enıleffen werden. In der‘ — Hub. 
ein, Auslaͤnder mehr eine pfolibavoriſche Civil see” 
Sr ehung erhalten. , 


Bor 9 vom 6. Map.“ 2 Mittag, dm - | 


ade theücrſter geließtefler Kerr ebpring mit Seit, 
ner Sarg. emahiin und dem Hurchl. 
Kelberg "aus Taſſel uͤber Eiſen ch, wo. 9 SL, 
6 ea tet Hatten, und prob geftern unfer. 


gnäßigfter — ei ‚san, sereif. war, 


sure pemein ineh Freuke Ein u, 


fehxtg Kanchenfcdile segeln Ya X | 


te Anciuft duch den’ bendhharten Or Hohl Unfer, 


a Herzog amt, eine Stunpe tehged” | 


er. wieder an 


m — —EX ‚tenrenr WB 
Sega 9 ner mo FR KLEE BE 12 97 
gene 23 ar J wi er she? 


* 


u g mr -,. m 
us — —r 


BäAnitzer Gränze vomag. Ant ” 
In ciner Nachricht aus Bern Heft man- fols” 
gended: Von allen Orten her fließen S Ädmitus 
ferningk ı Atreſſen wegen bet Stanlgveräntrrung 
som 15tan April ie. And Vetftaerungen yon Sels- 
sender Cxatihalter, doß Ab nirgends eine Opue 
son Bymptomen von’ Unruhen oder Veforgniflen 
Äge, m (te ſonſt derglethen Begebenheiten zu 
— * pflegen, Und die Ruhe nicht wird geſtoͤrt 
werden? Vaterlandoniehe ind Weisheit Haben Dies’ 
Je, wian ze Degebehhele"getetier, fagte eivet der 
erhen Geamten fe Fit Erfolg in der Bunt 
“und die Hoffnung aller wehlgeſinnten Gfrger!, 
Mozen voch die aufgeklatten und rehtfchäffenen' 
Männer; welche zir dieſein wichtigen Geſchafte bes, 
xufen find, uns eine Definitivconſtitution zu geben, 
dd, ran Bemihungen glüdtih fenpt — Br, 
Begelg van Freibura hat die. Eenennung wegen ſeis 
“er Unfuude, in politiſchen Sefehäften, abgelehnt, 
sand‘Telher beſcheidenen Schreiben den patrtotlfcierz 
Wunſch kenaetüat, Zaß doch der Held, Dur den 
Soit der "Welt. Im fo erwänichten Frieden 988, 
ſchenkt Hat, ‚ber wigen Zluctyatton,. worin" Helc 
. wetten heruinfchrosurt, erh für baffeiße gbeehharss | 
‚und, gluͤcktiches Ende driahen indg. — Ei) Mit⸗ 
glieder des Genats haben dem’ Heineh’ Rath eſne 
Moteſtation gegen die lehztein Wegebenheiteit, eins‘ 
geſchickt. Sie iſt Bey Deite gelegt worden! — 
„Dr Deneraf Zuppep (Beute hie gigen⸗ 
MartE, vol 28. April. Der dur ine 
Deputation des Staatsrathes dem geſezgebeuden 
Mrper in der Sitzzung em 26. d. überbrachte 
ee hogſchlog in Beztehung auf big Steuern * | 
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FA. ge finden: ; Bi ynmäerderh a0 2 
“ Gen 


Bir Sanptfumme ‘der. Gruudſteuer iſt zu 208 Dunn BE 
Uonen —— die Perſotial Moͤbel/ und 
aſwandicuer iſt Wentgſteus um 1/32 erhodet. 
— Geſetz 4, die Anftoandfteyer betreffe jend. vom % 
2) Bleibt in feiner Kraft.“ 
| ode ſanbigen "Audgäben der‘ Deyanteniente 
Yen. aus em Stogtsfchaße ‚bezahle; bie Anfall). - 
* üedaßen abe werden von dem’ Erteage, der 
ae an beit hör son den unimittelbaren AR 5 
ſtten. 
ur Beufge,. Pr Poeletien teuet tieut die⸗ 
de ner 
De mittelshren Ableten ſile das —— ir 
ah Heiner Werändedang- "uhterworfen, "al w a 
die Mepierung zinige, F Fefehruns f ſar — * 
0 — 
‚ee an? der⸗ Dh Feiſt daß. ‚sem, eis. 
n karftigen Ui hi — an geret inet, bie Fi⸗ 
—* mie han Baͤchen, fpuitpach⸗ 
8 —X 2 | | 
Mes ——e— Voſauage — der RK 
ng die umm xeou xtu zo0 Miffonen, wild Ahe doh den. 
tenern des Jahres ri shake: med wur Siſpoſt⸗ 
gjon übergeden werden.“ "u; 
FnteingmBureisin ent 33 air j 


MH Von St. Dourlhas. Haken! hoir die ae 
* ab. asp‘ Bebeufenbe Piaͤtze und aͤfe An den Haͤnt 
- "den det franzoſiſchen Triſbpen find; —— u 
d umliegenden Gegen alles ruühig ẽ 
KH "weit der a 9 De Sen. 
| nn P. ume fich auf een si Ent 


“ 
- x - 


*. | 6 
fe Verentäpeper.. Selm Ordre 20» 


eo "gehabt baby ich un äußerfle zit „erh“ 
u, una daher iind, in und. m ort a 
— Blutige —2 —** —8 
ſt in St. Marc ae — wo es gm — 
7— unmoͤglich ſeyn foll, zu entkommen. Et 
Bor: chläge zu einer apikalatton. gethan“ "Bhöen, 
bis.aher sen Otergeperel nicht angenommen, wor 
Ren, mb... . 
. Zu Aups Cobe⸗a werhen ſoͤlect⸗ Whoren ſehr 
ER ‚und, die Regiisung — dfe RER 
derfelben. "Unfer Verkeht bahiu wird qua ‚ie aht⸗ 


” fheinyh hald mieder, zun 
j & kr dat A arte Hl se 


medoet ou, Spantengurüdgegehen m 


u ‚ide Aufeen Yet il ein fohr. Hahn | 


K Ar u — En, 


vymr 
Die I“ air vn. Ar: ——— 
— ‚hre Bene Ari oa „seht. eis, 
* neue „Örganifarien erBalten. Man, „Frwattge, 

ädyfkend deshalb. eine; koͤnigl. ‚Wererdundg,. Fun 
hrs koͤnſat. Hohel, die Kipnpekiz. n, wbhns, 


1 ten.gefiern. nach bergandenem Wachenberfe,. zum" 


erfrenmal "wieder ; den Appartement, behe weiches, 
ſebr hhetch sund glänzend, par. 


m Sahte 1899 finß, auf der Rhede zu Tedm | 


—E BE Dghiffe — 2 Pon dieſen was 
ven 46 in ‚Tranqugbor eindeim̃iſt. 2. gehoͤtten in. 
75*. a Hauſc. And 36 waren, f fremde. 


chi hän Ye kinjuly Pat Very’ 
 Änberungen-i im sche Ton, 


EN 


* ten Derr 
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DR am llis MÄR Ya efeh 
Wonach BE boeniſchen Schiffe: 'y . 

ee Einem Weooſen, und Eifkbeh’ Car - - 
pt. Davidſen, zu Gunſten er Aheber gefsrdcten. 
—— Ss oohiafe gle radungen vi mi eekäte 
br fason —* ‘K Aprit Der Feang: es 

Vater, : Srneral Banftes!‘ ift- hier mit Feiner Oh. 


a 


wahlin, dem eamsibſöbeerine fa Ritt und” 11.2. 


gem Sefolge am 29: März angefömmmen und [ehe - 
Feyerlich empfangen worben. Rn feiher Auffühte . 
nach «Sänfe fland eine Otaats Caroſſe Here, die 
imir-8 Pferden beſüannt waͤr. Amı 36. Marz hats, 
Wer eine Anerittsahdicng bey dem Pyidzen von 
Brafmen, Bent er ein praͤchtiges Pfordegeſchirr Ium 
Soſchenke mitgehracht, fo wie eine koſtbare Hobe‘, 
ffddrweſſen Gemahlin.?Beneral Sn einpfangt 
Bloß dielentgen Brass; iwelche die, Nakidnalkon 
Ehrde dragen. Der zu Liffabon befindliche Herzog 
von Lax⸗nburg, deſſen Tochter dem Prinzen von, 
Cadavbal gehevrathet Hat’ geckte die Narionatfötark 


de an, da ee aus der Emſigrantenliſte aus geſtrichen J 


wotden: Sein Sohn, der: in portugteſſchen Diem 
ſten iſt / Kefindet ſich jetzt in Arankreich und wird 
fi mit viner Michte von Talleyrande vermählen. 


Mis⸗ Ehrenbezeugungen, db Geu. Lannes hiet er 


Hate, ſind fm fo ausgezeichneter. da er nicht den 
Aarakret ?ines Amhbaſſadeurs, ſondern blohß eines 
Geſandten hat. Der Herzog von: Luxewmburg und 
Dee: batavſche Geſandi⸗ haben uni a ige Fu 
| heiße: es | ' 
s j = . “ \ . i u Sn N 

nz J Bu Nenefe . 
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X RW gee XX EREE HIT 72 
„ein —Aâ— neh. um ‚hie Nahe 


— Naupenfgaßn.beg. bigher ſo site 


Maͤther verwültete. zu ſichern. den Vorſchtag gap 
an., hin Mroternng.zmähta,auf..iche Macsigell, 

ie in der Stube gehalten" wuͤrde, eine. iahrlich⸗ 
abe, von 320. Thaler legen⸗ ‚heut; meyntxr, Wenn 
83 tigallen meht in. Bauern. bürfukg gehal⸗ 
Jen werden: ‚fo würden auch feine mehht wesseſau⸗ 
sen, And wsan. Beine. mehr. tweggefangen würden z 
ja zeiflörtg yah andı die Amelſenhaufen nicht mehr, 
ap, ayihren Zutterung Ameiſeneher zu ſuchen; und 


wenn. man ‚Die Ameiſendoufen nicht uehrägzhörter 


ſo wuͤcden die Allen DS ſehr varmehtar yab 
Dans Dis. Andeiſen ſiq wergibsten.:- fo müntan- fir 
an deu, Kirfern nad Zichten dul und ablauſen, up 
die Raupen im ihre Haufen tragen; und.werg hie 
‚Daunen tn die Amriſenhanfen getragen würden. 


. fo würden fie die Baͤume nicht mehr beſchaͤdigen. 


Der Geſund heitszuſtande der Kaͤntzin in Dramel 


. ‚It mislich, fa daßman amihtem Auftomıngn zweifelt, 


‘ 


Die. Zransiekaner. zu Stadt am Hof haben thu Klos 
ſter vetloſſen muͤſſen, wahrſcheiulicher Weſſe wer⸗ 


den mehrere Ordens geißliche dieß Schichſal Haken, 


Am 2 May iſt zu Veaynz deu. erſte Gottegdienſt In 
bar dortigen protefigngiffhen- Kircde gehalten war 
ben. : Der Papft hot allcn die das Land der Bram 


 zefifhen Nrpubijt bewohnen, 20 Tags-lapg Ver⸗ 
BZerutza ouler ihrer Bänden, angekuͤndigt, wenn ſie 


ya, Enzfange des Heil. Abendmahle ‚dig Kirche 


beſuchen, die ihnen ihr Biſchoff auweiſen wicde . 
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EEE  _ ____ _ _ DELEEEEHEEEEEE 1; Bee 
„ehren gus Hanam, vom 27. Aprit.“ 
Die Franzoſen ſuchen jest. eine Lan W:raße fe 2 
‚dem linfen Rheinufer längs des Siufi:s zu Stande - 
: gu bringen, die bey diem Anfıhwellen des Nein 
dennoch ſtcer zu befahren ſeyn, und den Kaufleuten = 
die · Gemaͤchlleh keit verſchaffen fell, ihre Matten nach 
Brahant und Holland, beym Eisgang und ondern 
Hinderoiſſen auf derh Nhrite ſicher und bequem 
dahin bringen zu koͤnnen. Der Bau dieſes neuen 
Weges iſt aber anendlichen Schwleeigkeiten wudge 
Isis Benntes.Hiebt dort Felſenmaſſen zu {prengen, 
Derge zu ebngn-And neue’ zu ſchaffen. Zu St 
Soar werd vine Zuſammenkunft zwiſchen dem Neg 
gierungs Commiſſair bey dem Donnt rsberger De⸗ 
partetnent, Juan Bon Se: Andre, dem Divifiinse 
Chef Bördte;- und dem Weg und Brücken sOGerdtg 
2ester-Kaftikrieiner. Und dem Präfrif dcs Rheine 
And Miofits Departements, into dem 'dafigen Wege - 
And Bruͤcken⸗ Directot anbeter Seits, gehalten, 
um megen der Erbauung diefes neuen Wegec vor 
Coblenzʒ nah Mairz Ruͤckſpeaché zu nehmen. 


- Bey St. Goar, wo ungeheure Mon wegzurdus | 


in find; find bereits viele Minen angelegt. Die 
‚orte, die zerſprengt wird, ſoll der Conrm iſſutr Jean 
Ben Sr: Andre anzuͤnden.“ Voni Maitz —X die 
odengenannte · Gaſellſchaft ſchon am Sqenntage zu: - 
Waſfer aßtgegangen. 6 
Die Frautfurter Melle iſt dieemal keine der 
beſten, obſchon der Verkaͤnfer ai weltem· neht To 
vilele da ſind alq. das letzteral, fo ſind dere Boch! 
zu vfeter um gute Geſchaͤfte zu machen, weil der 
- Käufer zu wehtge find, and viele junge Kaufleute, 
die die Meſſe zum erſtenmale beſuchen, Haben gedun: 
hert, daß fie nicht wieder kommen wuͤrden, weil ſie⸗ 
Map 1802. . kaum 
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kaum thre — bey heen —EE 


r Parts, vom 1, Mal, Die Keglerung dat 


' de Baſte von Matesherbss unter denen Ser greßen 


mer, weiche ſich um bie Merſchhou and ihe 
aserland . verdient geczecht deben, aufftelen 
affen, ' I... 

Am 26. erhob Ri im ribona "Sep Velegen⸗ 
—* des Geſetzentwurfs über den. öffentl, Unter⸗ 
gicht eite Opvofitton ganz neuer Art.ı, adden 

irion bett —— gelobt Hätte, nahm Card 
ne da6 Wort, um auf J. & Souffenu 


nnd alle Philoſophen angzufallen, um unter andeen 


Berfügungen, des Entwurfs beſonders, auch: Lie zu 


. Radeln. nach ‘weichen die Ochulbeamten —2* 


tet ſeyn follen, -unp. um es lebhaft zu bebauern, 


u PER der Eutwurf nicht in, Verbtndung mit dem gro⸗ 


en Werk: der neuen Religianssinrigrung gebracht. 


ware. Birardip ſagter die Schmahungen anf 


Noyfigau verdienren nichts zis Veradtung:; teen 


ber. Das Tribunat den Druck ron —— — 
von etuigen Mitgliedera verlangt wurde) veſchließen 


ſollie, fo muͤßte er auf Weglaffungjener Schmhnn 


2.988. — Die Druckw irde nigt beſchioſſeh. 


eis. ward. Retnhard, Der ehedeffeg 


füon. a in, Hamh ueg, nachher · eine kurze 
‚Zeit in Paris Min ſter für auswärtige Augelegen⸗⸗ 


halten, und dann Geſanhter in der Schweig mer 


anfs. neue zum ſeauz; Geſandten am Miederfäcdfie 


ſchen Kreiſe zu Hamburg, und Treulon «a6. Dos 


 Beanr,zu.feinem Gefandsichaftsfecretait ernannt. 
..„Meindapd erhält ‚für, die Zeit, da er fele feiner Zus 


berufung aus Bern keine Anſtellung Dann, 


u * Bun Siaeiateſ⸗⸗ nn q 
= -, | “ ie « 


3 


h 


\ 


Snik- vom. a. X Die neuer Altens 


Pre weiche der Montieur vom 25. Aprilinden 
txeff der Inſel Guadelouve befanat gemacht hae, 
beſtehen · in einem VBefdluß. der Beusifuntiäen Ren’ 
gierung dieſer Jofel vom 1. Nox. v. J. und’eis‘. 
ner Addrafie Derfelben ander erſten Konſul, deren 
Echtheit Jeboch als nicht ganz ersfchteden angeſo⸗ 


ben wird. Der Weidiag' bersiffe: eisen. Eid der u 


Treue gegen : das Mutserland, deſſen Negierung 


und Geſetze, welchen Der Praͤſident bee pravife 


Veglerun⸗ (Magloise; Pelage), und feine Beifitzee 


leiſten Wolen,. und verfchledeue ‚andere Verſaguns 
gan, weiche ehenfals die Tendenghaben, moͤgliaſte 6 
Unterwstfung: gegen. die franz. Regierung zu den " .: 


zeugen. - In demſelben Geiſte ift auch die Abreffe 


as den erften Ranful, der darin. flehentlich erfaıti " 


»r 


wird, neben dem. Praͤtekten Lescarliar iinen de 


Kolben; wolche er gebildet, zu ihnen. zu ſWicken⸗ 


namentlich merden die Gen. Rohambeei, Boudet 
odar Paris vorgefälagen; gegen Lacroſſe wird uns: 
‚uecaudien die-Rlage gefähett “ter habe nitgroßg. 


*mäthig genng ju-fayn gewußt, um in Sy, zo. damı 


| Beat au (laen, dm er i. J. 1792 and oz foto 


a) I 2 


ne Der, neulich gebate, von ‚dem past Yegeten 


“ Ferm eines. Jubilaͤums ertheilte und. kund ge⸗· 
wachte Ablaß lautet im Weſentlichen alſoz „Der 


Arieg hat endlich aufgehoͤrnund ber Friede iſt Franka 
neich wiedergegeben... Darüber: freuen ſich bie 
Branzofen und vorgägtic barüßer, daß die. fatfot. : 
Deligtow ihre alte ;Beribeit;.meleder. erhatten hat. ! 


, Mia Gott Habt ihr dieſes dem erlauchten erſten 


SEonſul eurer Republik zu danken, deſſen ſich der 


A ae Bere —— aa 
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® Kkeinodẽ Geent pet, Bi wine 
"each dazu Slüc und wünfgen ung zugleich Grid, 
die "wir von der göttlichen Berfehung- beſtimmt 
"worden, zu eurem Wohl das unſtige beuzutranen. 
Bär dieſe Wohlthat mßt ihr Sort dankbar ſeyn, 
micht bios durch vefichtige Feſte, ſondern vorzugs 
Uch durch innern — wahre Froͤmmig⸗ 


kxrit und chriſti. Liebe. Um dieſe Pfuchten zu bes 


obadıten, möflen wir und von den Kofteın befreien 
Die uud ber Eklaveren des Teufels aͤberliefern. unD. 
wir müffen damit anfangen, ba teir-uns von uns 
fern Werbrecdhen: durch das heilſame Weller den 
Buße reinigen, und. fo wieder mir Gott anägefähne- 
werven.- Areus euch alſo, Franzoſen! Der Tag 
det Barmherzigkein iſt gekammen, und. ihr könnt 
nvu ſaus dem Abgrund in den Schoos der gott⸗ 
ltchen; Gnade zuruckehren. Hierzu ermhnt 
‚euch der Fuͤrſt der Lehrer, derjenige, zu wel⸗ 
chem -in der Perſen Petri geſage werben. r 


nalles wos Ihe: xuf Erben läfen werdet, ſell dw. 


Himmetl tes fen.“ Er verleugt blos von ende - 
Daß ihr euch von Kerzen zu Gott bekehrt. Dub 
Ende eröffnet er euch alle geiſti. Schäge, wozu ihn 
der Allerhoͤchſte zum Wachter und Austhetier ber 
ſtellt hat, damit ihe durch deu. Ablaß der. Kirche 
von allen zettl. Strafen befreyet werdet, Die -ibe 
verdlent habt. Dieſem zufolge machen wir kraft 
der apoſtol. Gewalt, den Ablaß in Kornreinss Zus 
bildums bekauat, weichen Se. Heiligkeit ar alle, 


die vasgrotze Land Ber franz. Republik bewohnen 


hat gewelaſchaltlich machen wollen. Dieſer Ableß 
ſoll 30 Tage danern, von dem Tage der/Bekannte 
maqchang dıfieiden am; Wahrend dieſer Toge bes 
miliss der.peh Re im“ Damen. des; Aa 
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Al —* hote Verß ebung aller FFIR 1] wie 
ion’ fid tr den Sapeeit des Jubilaͤums bewilligt, 
allen und. jeden der Bianbigen in Jeſu Chriſto, 
welche mit bußfertigem Kerzen und nach’ Empfang ' 
des H. Abendmahls diejenige Kirche beſuchen wen 
Bet, welche der Erzbiſchoff, Biſchoff ec. jedes Spree 
.- gets Hezeläindn wird, um daſelbſt dem Hoͤchflen für 


die ins geſchenkte Gnade zu danken, für die Erhe⸗ 


Bang anſrer heiligen Muster der Klirche, für das 
Woehl Er. Helligfet und für das Gluͤck der Repu⸗ 


BE und. aller ihrer ————— zu beten. 
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Die Gtaubigan innen 
Beiſtlichen wählen, dem fie ihre Sünden bekennen 
woͤllen 20. Gegeben zu Paris, In dem Haufe ins 


pe Veſtdenz deute, den 9 April, J. B. Koh I 


nat Caprara/ Legat.“ 


Me hieſigen Blatter enthalten den Auszug eh 


wie Reiſe nad Ot. Domiugo des engzt. Capitalus 


4 
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- 
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Maing ford. Disfee 18” "den Touſſaint Louivertäre 


in der Kapſtadt alt, in r ſonderbaren Kletdung; 


asx trug eine Art von —* DOpencer mit einem 


< großen: roihen Kragen; ‘der Über die Schultern 


dieng; die Aermel waren der ganzen Länge‘ nach 
mit 8 gyldenen Treſſen beſetzt, und hatton große 
nwolhe Aufſchlazed Große goldene Achfelbander 
Niengon ihm ben Brücken herunter. Anßkrdem trug 


er eine Scharlachweſte, Pantalon und Stiefel, eu 


: Ken runden Hut mir einer Feder mit der Natios, 


, Naloseorde und’einen-fehrlangen" Degen, " 


Raoius ferd orzähtenferner: „Ich befand mich 


mie ihnt an einer· gemen d chaftl. Wirthstafel, an 


welcher er die Yplllommenfte Gleichhein ejngeſhrt 
Haste: Ich PUB Aebra einem Trommeiſchlaͤger, weln 
Werft von nxangeller 128— umd ans meinen. 
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Glale meine Saundheit. traut 1, — —* ier ir 
gelmäßtgleit fo wis von per Sonderdarkelt den 
Siegsühnugen, non Tcnfloinrs Truppen wurde ich 


glieich ſehr ‚ Überrafeht: auf einen Pfiff liefen die 


Halborigaden deep bis 400 Schritie poraus ex⸗ 
weiterten bie, Glieder, warfen ſich zur Erde und 
— in dieſer Lage beſtaͤndig font, Indem, die 
oldaten hald anf dem Ruͤcken, bald auf der Erle 
te lagen; auf ein Neues Zeichen lammelteu Re, Kch 
wieder in ihre Slieder. und kamen in Ich: Da 

Drbrung zuruck. 
- Bern, vom 29. York. Sn Orice; And 


U ſind die Sefiunungen Ädsr die letztern Scaate⸗ 
voraͤnderungen geiheilt, da Alars Reding feireinem 


haltien Jahre durch verſchiedene bekannhe Unſtan⸗ 
de bey einem Theile feiner Kantonemitbuͤr ger eima⸗ 
pon fernen Popularitat ‚eingebüf: hat. Wefouderk 
waren in.dan Eleinen. Kantonen. viele mit. der 54 
 beroltficung des Nationalvermoͤgens, due wmeiche 
> B. Vern und. Zaͤrich große Rantonalghter arts 


racbetommen hätten, ‚die Jemofretifhen Kantons 


bindurch üyftig -zu. großen baaren Griäheikäsen 


90 Dedung Ihrer Innern. und. dir. Zentraiſt⸗ oitbet 


duͤrfniſſe genoͤchigt worden wären, unzufrieden, " 

Map hält. jet für unzweifeihafh. daß. die. am 
36. d. zu Bern arretirgen Janetiter wow ‚Intel 
ganten verblendet waren, weiche auf dieſen Weg⸗ 
den Republikanern ſchlmmes Gpisl macen,. nk 
‚im Augenblick⸗ ‚einer gu bean, Gunſten beſorgten 


WVeraͤnderung praktiſch die miglichen Kolgen einer 


übelgerflandenen Sreibeits.. Gleichheit zeigen wollt 
gen, .. Ihre 3 vornehräften Anführer basıun him 


- April 1799 hey den damals im Duſtrikie Seriantı 


Siou behebien kontteredolutien r⸗ n VBeweguws: 
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gen ukgaeline, waren äh —— 
Eſeſen verurtheilt, aber durch Die Amneſtie bes 
. eilt: worden, : Qu biefer Auelegung jener Boriälp 

le.lchent die feltiane Zufaurmehftellnäg in der eu 


Mn. Erzählung von der Vorinderung v. ap. April. 


wolche der Pariteie gie ein fpratgenber Beleg 
za fepn “ £ 
oa Berlin, sont, Day: De aenige und 


der Königin Mejeſtaͤten reifen deh 24, Way aß, 


gehen duch die Mark nah Pommern, mo ihnen 


Be Stau gesße:Befte geden werden. In Otar⸗ 
gard, oe fie fich einlge Zeit aufhalten werden, 
wird zu ihrem Eumpfange ein weuer- praͤchtiger Saal 
und verſchtedene koſthave Zemmer zur koͤnigl. Woh⸗ 

wang beſticamt, erbatiet. Ihre Maſeſtaͤten reiſen 
ferner nach OR / Sp · u. Weſipreuſſen, beſuchen 


die Hauptſtadte Warſchau und Koͤnigeberg, und 


ſetzen ſeibſt, wie man ſagt, ihre Netfe bis Memel 
"fort, wohin, wie man verfihert, dar Kaiſer und 

- die Kaiſerin von Rußl kommen werden, um mitun) 
: fera allgemein verehrten Konigspoare einr Unterre⸗ 


dung zu haben. Den sten Juli kommen Ihre Maje⸗ 
ſraten ſchon wieder nach Charlottendutg zurück, und 


beeihen daſelbſt Bis in den, Auguſt. Alddanm 
treten ſie noch eine ‚fieine ‚Bine Bu ‚Sala J 


u v 
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‚Menke Madriäten. 

. Beanzöfifche Berichte melden aus St. Dowfns 

9, das Tanffaiat gänzlih geſchlagen und (ine 

* Kruppen zerſtrenet wären. Aus Amerika hinges 

- > ged- weiber man, die. Lratzoſen Wären von ‚Tonfa 
‘v faint geflogen worden... Mau ſchreibt tge vie 
von einer Thernsolampe, oder von eine: Ofen, der 
Ras: Zimmer zusleich ertwärme und :erlsudtet, 

u Franzoſe, Nahmens Lehbon, iſt in Frankreich 
Erßader davoy. Aber auch tur Deurſchlead iſt eran 

durqh eigenez Nachdanken datauf verfallten. "So 

(BR in Nraſbden sine ſolche Thermolampe, durch den 
Apotheker „Kern Buͤrger aufgeſtelt. Und im 

Wien wird Ge. durch Herrn Joh ı and: Mlinzien 

⸗ geazeiget NAIu duR Sta. und zwar du: Waben 
“ande: if, der Buͤrger?rieg wilder nusgebrodiens 
Aleber 2000 Beurenhaben ads verſammelt, woie⸗ 
"gern fi Zehenten und Abgober gu dntriten und 
Beben · ſich des Archivs zu. Murſte bemaͤchtigt. Es 

. Rus pn, Truppen gegen fic.außgerhlt, Die Ner⸗ 
waltungttamimner u Freyburg in der Schweij hat 

dis. Glioder vom Orden Lo Trappe, die ſith bisher: 

J ia Weſwphalen anfhleiten zu. (ich eingeladen, und 
2 ans ihnen das Karthaͤuſor Kloſter nebſt den Guͤ⸗ 
gm Ein, bie fie dafelbſt hereits angekauft haben: 
Die Nachricht beſtaͤtigt fi, daß in der Mises des 
Junius zu Memel. zmiſchen dem König in Preuſ⸗ 
fen und dem Ruſſiſchen Aulfer, eine Zuſammen⸗ 
Bunt Statt fiden werde, Zeaen wird, wie mau 
Sagt: fein Bruder und feine Gemahlin, und dleſen 
ſein Bender Conflontin, feine nahm und “ 

Grau Mutter oesleuen 
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SShrelben aus Londdn, vom 30 dpi 3 
Sr &eflerh war ein ausnehmend glänzender Tag. 
Der grtede wurde mit. größter JZeyerlichteit ausge 
rufen und Abends wor die ganze Hauptſtadt mit - _. 
nunbeſchreiblicher Pracht erleuchtet, : Faſt alle Laͤden 
der Strafen, durch weiche die Pbocefilon ging, wue⸗ 
‚Ken 'geſchloſſen uad diefe Gaſſen wuren bey großer 
Fruͤhe von Menſchen. Manehatte eine MNeunge 
Serie aufzebauet.“ Das einzige uͤbrige Thor 
‚goifgen der Stadt London und Woeſtminſter, Tem⸗ 
plebar genaunt, wurde, der Ceremonie tbegenz bey 
Zuter Zeit zugemacht und die Grades iii; nebst 
den Freywilligen befegten Die City. Aber in Weſin 
minſſet waren die Olraßen ‚nieder mit Seidade 
noch mit Conſtabels beſetzt. Wo nur ein -Näunis - 
chen a den Writen war, ſtanden Nutſchen, :Ider 
Karren, bie mir Menſchen gleich Bienenſchwaͤrmen 
bedeckt waren. Ans jedem Gaͤß chon ſtroͤmt an Üiens 
fen "Die Fenſter waren von oben bis unten mitte 
"Iauter'neugierigen' Geſichtern vollgepfropft. Die 
Daͤcher der: Haͤuſer, Kirchen uud öffentlichen Wer 
Baͤude waren ebenfalls mit Leuten beſaͤct. Uebett 
all ſah man ſchöne wohlangezogene Frauenzim⸗ 
mer. Ein ſolcher Haufen von Munſchen if ſeit 
Meñnſchengedenken nicht in den Straßen: von Lon⸗ 
. don za fihen gewefen. In der Witte war ſehr 
- fpärliher Raum: für die Proceſſion. Aber erſchreck 
Hd und 'gefährlih war der Drang bey Temple . 
‚Bar und Charingcroß, wo etliche Menfhen the -.. 
Leben verloren und voch meht dertyundet wurden, - . 
Am Pallaſte des Lord Mayors: und an ber Bi 
ſe war auch alles eine vollgerammelte Wenfchens 
‚mofle, aber es wurde dort gute Ordnung gehalten: 
Auf den. Straßen ſtand meiſtens Poͤbel, der hoͤchle 
—Mav agk8g. aaauſge/· 
.! . \ : ur » Bu j 
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7 wir: Orangenihaalen warf, Ein armer Barbdier⸗ 
Keriſeur ließ fie etufallen, mis ſeinem bepuderten 


Mocke mad Pamadenfate durch Eharingerofzurels - 


FM gan; Mir dieſem hatte, das Volk Heeriichen Spaß. 
4 Es naqnnte ihn den. ‚Beledens : Hetold. ahm den 
Rappen. beym Zauni, um ihn zu führen, waͤhrend 
2. georsbas Pferd am. Schwanze. hintervaͤres. za 
ven; Acpfelı Nuß⸗ und Orangenſchaolen ſlagen wie 
Regen auf, don: armen Wicot. meicher herab ınnde 
Be’? und- Gott dankte, mit. dein Leben Avon .zu 
—* em... Die Fieiſcher ſcalugen unit großen Kuos 
 herram ibre Bellen: doß die Straben wied rhalle 


nn, and man wauf Ihnen Geld aus den du 


Bi: en. .— 
u here au London, Yomdn.äigeik 
moon nen ortleh alu: —— 


2 


7." Qufgeehunst wars traf, fangy Huſſe-nieiz und 1ch 


- 


an ‚Bey den — akalı Dean edung " 


77 „Aubiärtedend Kengen die Eönigbihen: Haubtbolſten 


om halp.zo- Ahr an, vor det Pallaite (odsave- 


‚ ih» Kings, Bule,britannia und anderas Voiksite⸗ 


ner zu ſpielen. Mad. ız Uhe giens die Proceſſies 


aAus der Pforte dep Pallaſtes. Ein vortreffucher 


Abiif! pie: Herolde gute dan faͤnmtilchen Beom⸗ 
sr: don. Hexroldie, iurggeſemmt hr alter. koͤſtlicher 
Sracht, zu Paper: von: Tromdetern, Conſtabolu 
» And Garden begleitet, Bobaid der: Windſor Zen 

| ald vor dene Pallaſte die Peoclamatton des Sxtedens 

mtleſem hatte, ſuen man indie froͤhluben Tsompa 
vxenyalles rief Haſſa, die Damea Eim Pallaſte wor 
Br Röoigin mit den Priczeſſinnen) ſchwenkten die 

Tüäuͤcher, kind Dele weinten vor Ruͤhrang. Auw 
-  ‚gleng,die Procefllon. foek, in falgender Ordnung s 
Ben DOragaet/ awey Reiter wit Gereit Sen 
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Barden zu Pferde 6 Maun ko mit ihren Oſſ⸗ 
ti⸗ren, und, Ruten wider-3 Reihen ‚Satden! her 


= a Bou von Weſtminſter in ‚modernen —— 
ans Vättek der Rinheillorengel wor Weftminden. " 
mit fangen Gräben und ſtark yalanirten Raͤcken m - j 


Man’ gehleitir. m Zeommaeike ano. Bbn.. .. 


: Süten, etwa 36; ſodann gegri 200, gemeine Kam 


Radela in bunten Kieihern men und men; Oi ' .. 
ben Garden zu Pferde; Sir J. B. Purgeß, Ru. 


gers Varigall; Schariach mir: Gefd, auf eines 
glamenden Luchſe, peächtig mie Bändern geſchmuͤckt; 


Ä Fi ‚8: Maıfibnllstnechte, Scharlach, zu Buße, 
Muſit, ſchariachreich mie Gold befegt 5 Tromves 


der und.ain Trommalſchlaͤger zu Buß; Feld⸗Mau⸗ 
Ben auf.einem herrlichen Paradenrz 3 Harold⸗ ‚zu 
Wferde her und uͤber in Bold, ‚altes Coſtaͤm, jo⸗ 


derm gieng ein. Bppenfergeant und andere Drang 


"zen der Herokite zur Seite; hinterher/ 12. Reiben 


Garten zn Pferde, — Syn Choringeroß murde der 


RFelede abermals ausgerufen, = "Mon hier gienges 
dangfomidnish den · Strand. erode als die He⸗ 
Kalte an der neuen Kirche waren, sreignete ch im 


 auafeglicher Vorfall. Ein Mann auf den Kirchdgr . 
>, he lehnte Ab gn ein⸗e Urne; fie ſiel herab auf zweh 
= Junge. Lege, deren eirien fis.anf der Otelle srfhtag, _ 


And der andere ſjarb auf dem Wiege nach ben Haß 
.gitale; sin Frauenzinmer ward auch ſtark Verwiuun⸗ 


Det: Die Urne haste ein ſalches Gewicht, daß ſie 
Veynahe sinen Schuh tief einſank. — Aldderäng 
am Templabar kam, verkuͤndigte es der Donne. 
der Rangnen vem Tamer. Alle Flaggen weheten 
von den. Kirchthuͤrmepn. Hier ritt ein Held 


Gouge Dragan, Pussuivant.of Arms) if 


Amen: rl ua wu Rang 
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| 5 er blafenden Tromveur “on die Pforte, und flug 
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Aichteiten in der City 


wit feinem weißen Oiaabe daran. Der Marſchall 
madıte num.vor innen ein kleines Thuͤrchen auf, 
und ſraute: Wer da? Antwort: Die Beamten 


der Heroldie, welche Emnlaß in die Stadt begehren 


"am Sr. Majeſtat die Frie dersprociamation dekannt 
Si machen. Der Lords Manor war. (Son vor Meier 
Seit Innerhalb: Zempie Bar mitrfsinem Gefolge 
augefoinmen. Der Stadtmarſchall ließ den Her⸗ 
old ein, und dieſer gab den koͤnigl. Befehi ® 


|  Rordır Bade welcher · die Therfifigel viedet öfuen 


Heß, Der Herotd kam zutlick, und das Volt jauch⸗ 
«e laut. Waͤhrend nun der ganze Zug der. Stadt 
eſtminſter heimkehrtry giengen dieſelben Feyer 

ae Es warde gu meittäufs 
zig feyn, alles ausführtich zu beſchreiben / Wirhes 


merken bloß, daß. während 'Se, Horrligkeit durch 
u Ficetſtraße zog, eine Frau ihr Kind aus dem erſten 


tod eines Hauſes Fallen leß aber: das Volk fieng 
Es auf, und es Fit Beinen Schäden, Dir Friede 


Wwourde an den befliimihten' Oertern ausgerufen und. 


alles gieng ruhig dis an den Pallaſt des Lord Mas 


nyors,“ vor welchem ein Gerüft anfgehanet war. 


Ein Theil davon brach herab, und zwen' Herren, 


‚einer aus dem Common Convil sen London, Ur 


der Schwager des Bord Mayerd ſtuͤrzten herab. 


Det erſtere wurde ſehr zerquetſcht, der letztere brach 


ei’ Bein; und viele andere Leute wurden ſehr ver⸗ 


‚wundet. "Der ‚Lord Mayor gab ein peächtiges 
Mittagsmahi, dem bie Herolde, die Befehlshaber 


‚Der Frepwilligen, und ſeibſt die Sceriffs, mit de 


en er einen kleinen Sireit gehabt⸗ berwohnten. 


Die Iluminatiouen waren die allenſchoͤnſten⸗ wel⸗ 


— 


| E 6 nen ſemahe gofehru hai⸗ Ur man 
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wvwvon ohne vielen Adum⸗ vita" dentiichee ſaten. 
Die Transparents waren an allen guten Haͤuſern 
ſehr ſchon; etliche groß. "Die Bank und das Mans 
MNen⸗ Haus deg Mayoers zeidineten ſich auch: darin 
aus. Auf dem Gemälde des letztetn ſtreute der 
Wtliede,⸗ im Herabſteigen auf die Erde, ſeine Bi 
nungen auf die vier Erdtheile, weiche ſehr ſehoͤne 
Siguren darſtellten. Lloyb's Caffeehaus war pracht⸗ 
poll! auf dem Transparent. erſchien eine Waizen⸗ 
' garde,. ein Pflug und Sinnbiider der Faͤle. Das! 
FJudiſche Haus Hatte einen großen Stern gröifchen 
iYywey großen Senke, und ſtand in eine’ Flamme 
won Glanz.Es fehit an Worten, um die derſchle⸗ 
vdenen Deviſen, Wottv’s ic. der großen Aſſeeuran⸗ 
yon, des Beneralpoſtamts, der Minervapreſſe, des 
Muſentempels von Lackington, der Londoner Ta⸗ 
Herne And der großen Kaufladen gehoͤtrig anzugeben, 
Die Miniſter Addiugtön und Hawkesbitey machte 
in Abficht der Erleuchtung gar eine ſchiechte Figur; 
nmanche ihre: Rampen maren'ganz vusgeloͤſcht und 
.anböte rangen mit dem hineingefallehen Negeſi. 
sden größte. Dradg wie nach Portmänsquare zu, . 
wo ‘dee franzöfifche Geſandte, Here Ato, wohnt. 
"©&o groß auch dieſer ſchoͤne Platz iſt, und fo geraͤu⸗ 
mig die Straßen; weiche dahin führen, ſo war doch 
ein Fußgaͤnger bis Nachts um 2 Uhr in: befländls . 
eger Gefahr, geraͤdert' oder etdtuͤckt zur werden. 
Die Lampen an Herrn Otto’s Haufe: waren ſo zahle: ' 
‚reich, daß fie niche eher. ale um, Mitternabt. ganz 
Tangezänbef waren, :Sefchmack und Pracht hatte 
‚man auf das gluͤcktichtze vereiniget. - Der einzige 
Wehler war, baß zu viele weiße. Lampen’ das Auge 
E etwas blendeten. Die Erleuchtung: des reichen Hra, 
J PH se umer dis fhduften, — Ewas gam 
eu neues 
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neh war ein Tentpore ate ihr vr beehoee, 


Nuf der Poztsmousher Brtsfnoft: Kutſche, weiche 


Venen zehn Uhr mit einem Wagen voll Muſikano 
‚ton vorauf, darch Weſtwinſter fahr. 


war daruͤver entzuͤckt und jauchzte ihr Gluͤ Per 


Reiſe zu. Der ˖ dem Zrjeden feindſeeliggeſtuute 
Much haͤndlet: Cobbett in Paſl⸗ Mall. hale wieder 
aicht itleuchtet. daher die Leute feine Fenſter aber⸗ 
mals. einwarſen und dee Haus ſonſt mibhandi⸗ 


F Maag. 5. Di: Bargeiein i har ihr. 
Er weicher waͤhrend des Aufenthaltes Dad 
Bi;- Schtimmelpenaint zu Amtens unſtr Geſchaltz⸗ 


‚träger dev der franz. —*8* war, von Paris 


— Ser angekommen; ec.har dis Ratificatian des 
bentrakiates son Et. Hertziichen Maſeſt gt 

bracht — Der Hr. Graf von Siackedeng, re 
—* Min iſter bey utiſrer Regierung, Wird 
nägftehe bier erwartet. — Nach Berichten aus 
“Berlin, hat. der preußifche- Hof ſeiñen bisherigen 
Mainnſier Sefdenten zu Bien. Km. von. Askar, 
zum da. vreuß. inſtꝛ Sep: dee baten, as 
Di behtmet.: 


Ben: vom g. Man. Hanie Bub ie. FIVE 


. x He Esehrum: alt Reihsbepusirte- hier angstou 
wenz fie haben deu Aulirag,. den Koͤnig und „bie 
* ganze durchlanchtiaſte Stzherzogliche Jomilie zu dem 


3 nad: Preshirg feiarlichſtt einzuladen. 


Man’ vermitthet, ſie werden fänftigen Sonntaq 
em 9. 8. eine feierliche Audien Be und 
herauf bey Hofe traktirt werden. 

„Die Abreife Br. Mojeſtaͤt nad Stlothei ff 
"anf den, Sr. d. Teflgefept, wohl gleichermaßan 
EL Auhi deprocut a m AB 
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be zu —E am 12 iR —* Eins Nr 
zup in, Drössurgs- doun bageben (ih Be! Disfzftät 
- leder ;bieher, unn.marben .erft ‚sagen. inte. des 
Monatęes mie bar Baifseh, ;Bamifte. Daytır,gchm; u 
and eine Zeitlang dafelbſt. verweilen. —. Denen 
gacihe. Deftanait —9 a 10. % a Prea⸗ u 
au 413* Dane „ PIE 7 un 2* J 
— — "dar hat. fing, Benimeruche. 
—8 im Admbhaen arten auh dae Reunwege . 
berelnas we⸗n ke 
De. —* MM Königtn —FS Maſea⸗ 
de fih ze-Mrouas De: Aylanzı md: aye sungen“. 
beten Thrifnahmg:duh Puthikamns ifo tmeieged, 
neifert, daß die ex dabem Kran: ſtho bareus durch 
—5— Brunnen ini. Tage, außertem Veri⸗ wu alten . 
Br; DIEBE LT OLTKE TI Cr Een 3 . 
— gl taub, Bat uäghftend ein laeitı;; Barme. Z 
miſſongdekret di⸗ — —— aan. werd > 


üare: Shgungen; ühpn.da6 Ber — —— — J 
engufahgen« * er, —J 1.9 [7 : 2 ur * 
Br > He Bar. 


Set. ‚nei Dheringenjeurües Dexart. ven Den : 
—*8 — Br. Qt. wolcher den Man: zar Anlet 
gung der Straſſe von Bingen: his Coblenz entwor⸗ 

fen, hat dem General Regirrnngseammkllde,” ala. 

er ant 26. Mi eine Miene zur Sperngungein 
nes Feifen zündere,. verſprochen Torre 
Dahr auf denſelden Tay die ganze; Safe 
tahten tönnens Wirkiim ‚geht! ‚dp Umweruehe = 
wen ſchnell voran.· Be Beytrk oben 
‚erg zelomnen ſich durch die Sud Run; ſeere 
wiligen Arbeitern aus. Nyon 


— 


a. . 

- .. ’ F x 

’ ‚ B . , R 

N ⁊ 
2 Reef 

.. ’ 1% — J 
— . er) . * t ‘ ..r 
- .—- 
' ’ Be . » 








ı 4 


Bi 0 —— = 


RR ra’ — — — Zu 
In Enpfand wetter man datauf, daß der Erbes 


u be Vieh Jahr nicht Überkeben Werde, Mob virfis 


chert⸗ Hert Pitt werde wiedek ati das Ruder koms 
mer. .: Aus Jaamaka meldet man, bie Franzoſen 
bꝛtaͤsben ſtch iR SL Dorkiago In: einer sraurigen 
- Rage; ihre Armee wäre durch Krankheiten fo zw 
Eeneado⸗ gorichtet, daß. fie nur vertheidigun gswei⸗ 
‚fer handeik tonno. Die Fearefem haben So Amr⸗ 


rikaniſche Fahrzeuge in. Defing genommen, ums 


sur dem Vocchande, dapetuige Matroſen, waͤh⸗ 
mv. ErpiAramcntsttk: Fſammen Hand, geplündert 
kivens' Vohaputee ſucht in Noeed/ Amerika eine 
fein Vnd 6 Milldenen Dollars⸗ Man glaube 


F PN: Güfean: ſheoarlich fo· vinn Gelb werde zu⸗ 


ſewmen gehracht werden können. Eine Amerika⸗ 
—— — ige: Zelt, Tripoli gefperrt. 
Oeßwegan haf'der' daftge DO ey zu Smyrna eins 
Frezetterkaufen und bemannen laſſen; um jener 
Fregarte ein Treffen zu liefern. Deniz Map 
find der Katjenrbte Kalſerin, und "ein: Theil ihrer 
Fanũlte nach Prßburg abgereiſet. Während ihrer 
Abweſendeit wird Erzherzog Rast: ſtatt des Kay⸗ 
ſers, Audtenz örtheilen. Der Kayſer Hit die Wer 
prdnuag gewacht; daß kunftig die Mannſchaft, die zum 
Kriegsolenſte ausgehoden wird, Bey beim, Jußvoll⸗ 
nur 10 ben Der Reuterey 12und bey dem Siuͤck; 
welch -14 Fahre dienen: fol: "Die Reife-des Rs 
naigs an Preuffen nach Wiemel bietbt feftgefegt, 
Die -verwtimete Ruſſiſche Kalſerin wird, mit ihrer 
Fawilie,den Sommer auftheem eandfige Parıfat 
‚u bringen. | 
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Aus Sem Reiche, vom . PER Ans 


BF fehr weitläufigen und umfländlichen Defanch 
ung bed prachtvollen Einzugs, welcho Ihro ˖ N. 


Majeſtaten am 12. in Preßburg gehglten har . ' 
Ben, folgt Hier das wefntlihftein einem Auszuge; '. 
Ge. 8. & Majeſtat mit ſaͤmmtlichen "Prinzen Ä 


des Latferi. Hauſes begaben Ah am ır. d. nad) 
GSchtoßdef, we Re am 12, früh von giner Depw 
tatton des urigarifhen Landtags feiert eingelas 
den wurden, Hierauf giengen Ihro k. k. Maſes 
»ſtat in Gala nech Preßburg ab, wo Fine unzaͤhlige 


Menge von Zuſchauern ſich eingefunden hatte. 


Machdem Se. Majeſtat der König in den Sitzungt⸗ 


Faal eingetreten war, und dent Erzherzoge Palatin 


Die koͤniglichen Korderimgen uͤborgeben hatten, 2 


fagten ih Hoͤchſtdieſelben wieder nach Hauſe; 


4 


Abgeordneten aber degaben ſich zu dem — 
wo dieſe Forderungen abgeleſen wurden; in Wu 


Fentlichen follen fie darin beſtehen: 1) Der "Wien 
Selbucher, Oedenburger und Eiſenſtaͤdter Komttat 
‚ follen mit Oeſterreich, dagegen aber. Delmatien Ä 
‚alt Ungarn vereiniget werden. 2) Der-ungarks 
ſche Auffig ſon in Geld adgelögt, und dem Koͤnige 
das den Komitaten bisher zufiehende Recht zu res 


Feutirch, übertragen werden. 3) Die Galzfiens 
ar [ol um 700;000fl..eryöhet werben, "Eine Des 


putation des Landtags begab ich fodatın zudes Hrn. 
Erzberzogs Karl koͤnigi. Hoheit, um demſelben 


im Namen der Nation für die derſelden bisher 
Dezeigte Gnade und militaͤriſchen Auszeichnungen, 
fo wie für den wichtigen. Dienft, meiden‘ Hoͤchſt⸗ 


+ Diefelbe der Monarchie in dein, ‚legten Kriege ges 
leiſtet haben, unterthaͤnigſt zu danken. Am-ıgien- 
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Adends tomen die Auerdahten a wi 
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der nach Wien zurack. Se⸗ Maj. der Nelfer 


— 


werden ſich nun abwechſelnd nach Pratzburg be geb - 


um durch Allerhoͤchſt ihre Gegenwart den Landtag 
zu verherrlichen. ln " ' 
Wien, vom 10. May. Vorige Wode er⸗ 
eignete ſich hier ein ſonderbarer Selbumord. Ein 
gewiſſer Kaufmann Bozenhardt. aus ‚Augsburg 
gebürtig, ein thätiger Mann, des waͤhrend des 


ietztern Tuͤrkenkriegs pnter andern auch ſich durch 


feine Lieferungen für das Corps des befannten 
‚Kutafomich ausgezeichnet Hatte, war Durch muchres 
se Unglädsfälle um fein Vermögen gekommen. 
‚In ber Werzweiflung daruͤder entfchtoß er ſich zu 


xrõodten. Er machte daher einen Kehlendampf in 


feiuenm Zimmer, . das er. wohl. verfhloffen Hatte, 


‚meldete vorher noch fein Vorhaben feinen. Ereums 


‚den, von. denen er rührend Abfchieb nehm; u 
den Dampf noch beffere Wirkung zu verfhefen, 


j ſtreute or Arſenik darauf, ſetzte ſich mit einen Schrife 


Aber. Öle Unfterblichkeit der Seele und den Ted ig 
Der Hand. in. feinen Ruhefeflel, und erwartsie fo 


| mit Gelaſſenheit die legte Stunde, die Dany au 


. feblsunigfi berbeyellte. Allen angewandten Muͤ⸗ 


He ungeachtet. konnte er. nicht mehr gerettet. werr 


gemberg, vom Le. Day Die vom Hofe 


= angeordnete Koͤrnerliefering iſt bereite ſchon für 
‚ ‚ganz Walltzien vorgefehrieten worden, und fowol 
de Dominten als ati Die Untertanen Rod in 


„soßer Thaͤtigkeit ihr ſtipuliries Quantum in die 


E vorgeſchriebenen. Abfaufkationen sinzuführen . 


» Hier verbreitet ſich feis einigen. Tagen das 
wunſchenswuͤrdige Geruͤchte daß uns nach greme 


digtem ungarſchen Landtage Gr. Mio). der Au en 
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—E— & 5. —* Bart ange ih⸗ ' 
ve allerhoͤch ſten ſten Gegenwart beglaͤcken werden. 
Hannoverr, nom 17. Way. Infer- auſſer⸗ 


srdentlicher. Sefaudter-und bevolmäctiger Wis - ı 


öfter den: Sr. Komgl. Preußiſchen Majekdr übers 
feichte zu Anſand dieſes Monats dem Preubiſchen J 
Cabinettz⸗ Minifterto eine: Nöte, wovon ſolgendes 
ein Auszug iſt: J 
„Da jetzt, Nach dem Abſcluß und’ der Cinch 
wigung deü Friedens + Traktars- zu. Amiens; AR, 
RMegulirung der Gecnlertfetionen : und Entſchaͤdie⸗ 
gungen bevorſteht; fo glauben Se. Brittiſche Mag 
jeſtat keinen Anſtand rer zu dürfen, ‚die Stia⸗ 
zung zu wiederholen, de 
1) —E — — das Biathum Huldes⸗ 
Sein — welches Ihnen nach den vorhandenam 
. "Setebensfhläffen und Verträgen ohne Zweifel ab. 
. Bört — im Folle einer eintretenden Säcnlarifatiom 
Deffelben, ais Ahr - md Ihres Hauſes Eigen . 


NN 


tbum fofort anfehen würden and’ folches in Keinen... 


Müdficht in. andere Haͤnde kommen au. aflen ven 
mögen; .- | | u 
2) das Dißthum Obũabrack Ihnen und Shrems 
Hauſe ſchon durch den Weſtphaͤliſchen Frieden ale 
Entſchaͤdigung zugeeignet iſt. und folglich ven den 
zeitigen Indemniſationen aich betroffen ſeyn Kup * 
ae; daß auch 
3) Se. Maje ſtat wegen des Heaſtriſt⸗ Corven 





ſcch gile Gerechtfame und Anſproͤche vorbehalten, J J 


"melde aus. der Voigtey und Schutsgerechtigkeit 
Über daffelbe und beſonders über die Stadt Hoͤrter 
Br un weile dem Ne ea " 
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Zu viefer einenertch foenbonsätniden" ER 


. mung Haben Ady&e. Nönigtr. Grittifhr Menke: 


* gefunden, um ſowohl Aber das ſeeymthi⸗ 
ge Berteauen gegen des 48.000 Preaffen Mas 
/ Ekßdt und aber Ihr gerechtes Verlangen und Yhre 
Abſicheen tn, dem gegenwacrigen geithuncie aicht 
die mindeſte Ungewiheit übrig zu laſſen, als auch 


on Ihrer Deite das Einvernehmen zunmtorhaltae- 


weiches Sie deshalb mit dem König. Preußiſchen 
: Höfe zu pflegen gerne gemeint And und wozu au 
12 —*8* Preupiſche Mejeſta ſich berrit sereigt 
u .'r 

Bern, vom 14. May. Im Kanton Umters 
walten tft, nun wirklich am zr. d. sine Eomp. 
su Infant. eingerfckt, eine zwelte wird naͤchs 
Erns nachfotgen., Schon die :Aufündigung Höfen: 
- Zeuppen-hat Bey den Unruhſtifiern Ochrecien vers 
atſacht, und die beyden Prieſter, Laſſy und Baifer, 
- Haben fich fogleich entfernt. — Die neuen Munts 
eipsittäten find nicht anerkannt worden, und da 
ſch nun hier und da die Entlaffenen alten weigern, 


Auhre Stoflen-toieder. anzunehmen, fo entficht- day 


durch ‚einige Unerbnung.- Im Diſirict Barnes 
Neht es gegenwärtig / ſtuͤrmiſcher aus, ale m Dis 
ſtriet Stanz. — Die Bellegung der. Uaruhen im 


.Waasbelande Beftätigt ſich. Due Sen. Amey dat 


. te in dee Nacht auf den 12, d. lange —*— 
mit dem Anfuͤhrer der Inſurgenten, Neymond, und 

arließ am folgenden. Morgen cine Bekanntmachung 
daß bie. Anführer der Juſurgenten verſprochen haͤt⸗ 
sen, die bewaffneten Verſammlungen aufzulsſen, 


und haß:mwirklich ſchon: in aller Fruhe die beinaffung. " 


sen Landleute rahig In ihre Gemehnden · zuchckges 
Br weren. Dr Rinsner Rraninac und * 


ON - 
" » 





En. Tone id, als ſu Se; payernd 
Beth, wieder nach Bern zuͤrfick gereifet.- „Ind 
n find Body roch am 12. Morges die Ar} 
WMee dor Doͤrber Bournenß u. Bouſſens verbrannt _ 
worden, und deu Unordnungen bit in dem St 
Ye Oruy voſielen, machten erit die franz. Truppe 
ein Ende, weiche in der Macht auf ben 13. di 


> geb ankamen. — 1500 Mann fang. Truppen ” 


Find aus der Gegend Yon Senf+ia den Difttttzon 
Nyon eingeräct: Man weiß noch wicht, ob die 
übrigen franz. Tenppen, die aus dee Gegend vi 


- Giontarlier anruͤckten, deren Zahl man auf 15000 - 
Man angab, Grgenbefehl bekommen Haben. : 


Bern, vom 16, May. De verfchiedene al 


Bir. und böshafte Gerüchte Aber die Art und 


Seiſe, wie Die Unruhen im Canton Leman geb 


dämpft. worden, verbreitet worden find, fo hat der 


'n 


‚ Heine Rath ein Zirkularſchreiben an bie —A 
Eeungseſtatthalter erlaſſen, worin es unter auderm 
treißt: „Die Haufen der Aufruͤhrer find anf. dis 


Jafforderung des Sen. Amen ausehnander gegan⸗ 


_ gen, und in Ihre Wohnungen zurüdkgefehre. - Die 


Regierung hat die nötigen Anflaften getroffen, 


e und Gemeinden werden entwaffuer und 


zum Erſatz des veruͤbten Schadens; und zus: Ber 
dahlung der verurſachten Koſten angehalten, Die 


Hanupter dee Empoͤrung werben eines. ſchweren u. 


gerehhten Ahndung nicht entgehen.“, Dirſem Zir⸗ 
Aularſchreiben iſt ein Brief des Sen; Monteihard  - 


an den Heinen Rath veygefuͤgt, worin man folgeris 
ide Stellen finder::,,3 Habe die Ehre, Dam klei⸗ 


u ‚am „u anzuzeigen daß die “Beten, die ich 
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- uns dis Hergeftellte Ruhe und Ordnung in diefem - 
| Konten. für die Zufunft zu ſichern; bie infuegieten 


LEE 


"Year Een. Amen ertheilt hatten wie 


Zefa 
gen tm MWodttenpe.: aufsufgdern, in die Schraufegg 


| * Pllicht .untücgntzeten, -welljogen werden ‚Kae 


Echon iſt der größte Hufe deu aben 5000 Maus 
fort, rubis nach Haufe gegangen, Ic laſſe mich 
wicht Darauf ein, die ungertimten Gorlchte zu of 


. Beriegen, welche bie, Feinde aller Ordnung bay. Nies 


fer Gelegenheit pueſtteuen. Diefe wilſen ſeht gut⸗ 


daß bie ‚heiestifche- Negierung ˖keinen unſinnigen 


Vorſchlagen Gehar sieht, und daß ein frag. Seide 


| ‚der nicht mit Modellen kapituliet,“ 


: Au& im Canton Freyburg haben. einige Hacıy 


Ben ſtait gehabt. In den kleinan Cantons Zarich 


⸗ 


und aucd in hieſiger Machbarſchaft bemerkt mar 


zwoar von Zeit zu Beit gahrende · Bewegungen; je) 


Dem if. es voch zu keinem Ausbruch gekommen: 
In der geſtrigen Oitzung der Notables wurde 
eine. Botſechaft des kleinen Raths verleſen⸗ welches 


die Couſuita, einjadet, ihm Ihre Ideen über des 


Finanzzuſtand⸗ der Republik. und beſoders über 


;» bie Mittel, die Schuldenmaſſe zu tilgen, mitzuchels 
len, Es wurde eine Tonmmifion von 7 Giudern 


exnaunt, UM eisen Dericht aber diefen Gegrufand ' 


an erſtaiten. 

Der franz, Gefandte bat. vor einigen Tage 
einen Courier mit wichtigen Depefchen erhalten, 
Die, dem Vernehmen nath, die Definitivorganiſa⸗ 
sion unferer Republik betreffen. Dieſer — 
und Gen. Montrichard waren, noch ehe di— 


Noadhricht von der Dämpfung der Lemaner Une. 
- den bier eingetroffen war, : mach Laufanne abge⸗ 


reiſet; fon in Pouerne erhielten fie „aber .Biefe 
Nachlicht, und traten. daher, auf der Stelle wie⸗ 
dor ior nerel Di bieder on. a si 
5. N) 


vor e 
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sre d sim 6 Mar: DR ame em, 


weiches unfer König in etveff :der fönftihen kirche 


lichen Verfaſſung in: Hetrurien ergehen ließ, hat 


de Rom viele Kreude verbreitet. Dagegen folk Bu 


Ber Koͤnig von ‚Spanien, durch das zwiſchen dem 
aͤbſti. Stuhl und der Republik Zraukteich abge⸗ 
ſchloſſene Konkordat aufmerkſam gemacht, entſchloſ⸗ 


fen feun, in feinem Reiche die naͤmlichen Ref 
meh vorzunehmen, weiche vormals der Katſer op 
ſeph IL. in der. oͤſtetr. Monate. eingeführt hats. 


177 


Ha nad) eoretio kommt nach und nad wieder in 
an 


& wird hier eine aoieun⸗ ‚von 8000 Kranıng . 


"fon, weiche aus dem Koͤnigreiche Meapel zuräcttehe 
zen, erwartet. An dieſe ſchließt ſich aledann de 


biefige fratiz.. Sarakfoh an; und wir werben dans . 


| zen wieder. unter die pabiti. Herrſchaft zuruck⸗ 
ehren. 
Bruͤſſe Li vom 20. De. Die zur Aufaab⸗ 
me der Stimmen uͤber die Frage, ob Nopoleon 
‚Bonaparte lebenslängit® Konfal bleiben ſole, 
ftimmten Negiſter werden am 22. d. Abends ges 


ſchloſſen u. ſoaleich nach Paris abgeſchickt erden. 


Vaſt alle Stimmen find bejahend; ein Indtvidunm 
gab feine Stimme atfos Ya, erblich. Wahr⸗ 
‚ Pbeintih wird diefe. Stimme nicht die einzige Diefer 
Art seyn, da fiherlich viele Enopene Di bie namlie 
Weinung haden. 


Ankona, song Man. Die berühmte Well⸗ u 


Neueſte 
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Benrke Raurihten 
' Man verfichert nun als zuverfäflig, bdaß Weite 


ou! Idee. Schweiz getrennt werden und einen Defons 


dern Staat auswschen fol. Dieß giebrein Paar 
artige Kuͤchlein, die muiter den Fittigen der Franz 
ſiſchen Republik, neben der Italieniſchen und Way 


raviſchen Republik noch Platz haben werden. Men 


Wien aus meidet man, die Pforte wolle bie Mql⸗ 
dau und Wallachey an Oeſterreich und Beffarabien 


an Rußland abtreten, wenn beyde Maͤchte gine 
Armee von 40000 Mann, zur Unterdraͤckung der 


Turkiſchen Rebellen ſtellen wollten: In Paris ſtim⸗ 


men nicht fehe wiele dafür, daß Bonaparte auf ler 
-Benslang Conſui bleiben ol, @eit 6 Tageh, was 
gen erft 19 Stimmen dafür‘ ‚Der Hufen von Lip 


fabon iR alien Englifchen Schiffen verichlofen. 
In England erwarte man. eine Bersednung,: durch 
weiche allın Ftanzöfifchen Waaren die Einfuhre um 
'terfagt wird. Durch Negensburg ift ein Tuͤrkiſchee 
Geſandter nach Paris mit 16 vier bis fechefpännd 


* gen Wagen gegangen. Mach Bieflindien follen 15 


Englische Linienſchiffe abacheni. Der Braniökfbe 
Eonſul hat den Ameriknnifchen Freyſtaaten gemeis 


„der, daß naͤchſtens 25 Franzoͤſtſche Linienſchiffe am 


ommen würden, um dies Armee in Welindien zu 


R vepeonlantlevn. Si⸗ je haben aber kein Gen. 
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FW 23fen-warb die Diesjährige grͤße Nesus, bey 
welchor ſich ˖ mie Inbegriff der hicfigen Bnrnifon, - 
‚wehe als 36000 Mann Truppen beyſammen befans 
den, tbeentigt. Die om den: drey Tagen angeord⸗ 

neten Manduvers wurden zur Zufriedenheu Or. 
Maj. bes Zonigs init der größten Praͤcifin ande. 
veführt. Sanumtliche wegen ber Rodue hier eine 
geruͤckte Regimenter und. Vateillons And num wies u 
der in ihre Gorniſon zuruckgekehrt. | 

-  Rögensburg, vom 22, May. Zum Tool ' 
sieler Taufende iſt die kalte Witterung, die ‚ne, 
vor einigen: Tagen hatten, allmählich wieder gelin⸗ 
der werden, und bee Schaden davon iſt ſelbſt am. 
sen Baͤumen von ' bepnahe: keiner Bedentung. 
Aehnliche Berichte laufen auch aus andern Gege⸗ 
den eins Indeſſen hat der den dem Unglück der 

WMenſchen immer ſein Haupterhebende Wucher au 
"diesmal: wieder Die Gelegenheit benutzt; denn derre 
Preiß der Brodfruͤchte iſt ſeit einer Woche auf ee . 
ne ſo auffallende Art gefliegen, als ob mitten im 

* Bande der zerfiörende Krieg fein Weſen trtebe. 

. Berlin, vom 24. May. Am a6ten 9 
ben der König, bie Königin und die. Prlon us 
Preuſſen. 

Wahrend des Aufenthalts Ihrer Mafeſtäten 
Des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in Mies 
‚wel, wird der. General der Kavallerie and Boy 
verneur von Danzig, Graf. von Lalkreuth, die 
Fanktion eines Generaladjutanten Gr sofl teiſerl. 
Mojerdt haben. Ä 

: Dem Vernehmen Hab, wird der Hiniglie 
 Gtiargmintier, rat von Haugwin chenfalla aoch 

Memel — 2* 
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Bu vow-dg. Map. en Nöten Bey. 
3* an den Foigen eines Schlagflſſes, die 
wverwirwete Frau Herzogia, Sorhia Autonie, von 
Dachſten 1 Coburg, gebohene Prinseflin von Brauen 
* Veileminn in em ‚Alter won 78 


wurger —2R2 —— * ‚hätten die Eitet⸗ 
Wehe and Decherryen einiger. Jochemeiſter deynahe 
‚ein großes Biutbed 'unter den "Teuppen . der vorti⸗ 
Ihn Beſotzzung veranlaßt. Schen haern über so 
Maare von verſchies enen Kos am auf ver Ruprech toe 
anne: sinch wathenden Zwerkampf begannen, abs. dei 


. Stadkommandant mis vielen Officieren erfchteny 


and 'dte Streitenden nie, Die Cats wied 


wur eroflich unterſucht. 
Salrha ufen, im —XX 
yo 15. May.. ur 


— Der Mitwoche (deu »aten d. aan 
rMeorgens karz vor-ır Uhr harten wir. hier. ei⸗ 
ae ſtarke Erderſchuͤtterung. Drey -Erabirgebäute 

woankten fo ſtark, daß alles krachte, und Ye Gea 


ra so Angſt und Echrecken von den Gebäuden 


Gerumtesiteten. Die Erſchutterung mag ungefihe 


23 56:30 Secunden ‚gedauert: haben,” und hatt⸗ 
die Nichtung son Chdaft nach Mürkwefl, gerade. .. 


die Richnnig/ in welder unſere Tetmmntkichen Bat 
Oeunnen Megan. 
8.2 Bang, von a2. Map. Geftera t dee u 
wirol de ietter mie Linl⸗nſchtffn nach dem Wii 
telmeere abgefegelt, Die Regietang Hart burch wis. 
we Proelamatioudie Aet und Woiſe bekaunt ges 
RN ed a am an Sn, ia 
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"dan. falle 
Auch ia; unferen Repnsike is. ut 


— Geſnde⸗ in: den. Zeiacugen beſannt mach 
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ſwohl in Inanı;; Legstend Anldsim den Dane 
Aaugp⸗ Röwintflaristeı Ranzietem:nie: Roviſtee füh 
 Ärung: Shspre euhffunt, man zu: mann. ek: De. 
aaparte at Sependgrit Kauft. a. un; 
a Brhffa; na. Day: Dee 36. — 
gen mehrere Schiffe dire 6: OR Fand‘ Wetten... 
den vingalaufen waven, fa hatten: die fudlichem 
" Sen. vom Frackreich ſtch bey der Rotlerung yarısına 
= Bet, um der Autwarmen biefes Decke fizeig, ° 
- Big zu maßen, Um Dagegen Vorſtallungan zu man 


= gen, Ift.vargefteen eine Depusation: des. —* 2 


— Bandes von Autwerven. — Dass gut 
reiſet. Der Ermatre, B Rouppe, iſt von Ak 


"Ira: Stine + Mehcheit.. mn: — 

Der aan Verrka erwaͤhln worden. .. &:i.c 
"Behnkhanfen; vom 16. May. 

u und heloeciſche Detaſch ⸗ee as barchziehen.ie 
den Takön, Semam, un Die: Gemeindezgu s 
men. Miet Bliu iſt bey: Mefee: Inſarrection aben 
- bt vergoſlen warden, aber deſto größer iſg 
Seum sven der · Staat. eiugeiner. Serfonenundiie 
WMeſchichte an dan Archtden leiden, in welder nf 
er van Zehnicu und Srunbyindbeiefen, eina Dies 
ge der ſcabarſten Dokumente im Raucha aufge 
wangen ſind. Io Veda iſt· man: Aber das: fen 
Detragen ‚des franz. Miniflech und: des Ger 


WMentbichard/ wadurch ſie den Nerbact;, ais omder 
.AAufßand heiwlich von: Zeonbreis angezattet⸗ nn 
| * aue⸗ — war Inieinn. Re Pr 
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geralime bezab ſich [ER (in ‚den kieinen Lath⸗ 


and Half Aber die gegen die Safgegenten zu. ergeetf 


. om Mepergetn berathſblagen⸗In eben ber 


Bing. ward ohne Zaitifel das Orfteiben Beruts 
its dom Hten’ dieeh. wildes: im Leman ungemed 
dien Tindend? murdye; votahredet. Mähren Yemen 
antuhtgen Anfıcktto. bracht⸗en Die Verner- sun 


Pwmnt Ihre alten Dokumente: und Schuns 


Me Sewolbe wärer dem: Rathhaufo — * 


ibe mit doppelten Tharen verwahrt und durch Bur⸗ 


gi dewacht wardon. Auf das. na Paris geſotch 


"u Conftimtionspisje MR noch keine Autwort ange⸗ 
mt 3 man fadtj daß Bohapartö:fih vorkäufig, 


eich aur imn ſcherzhaften Zone, : doch günfie, 

die Erecigniſſe vom a 7ten April geenſſert ha⸗ 

* Salleyranb abe eine zanziiche Serſquoſenheit 
Beebachte 

Seren. vom: 24 Dar. Diohetiehifrrens 


 gelfaifjat.dereitssähre Akbeiten berndigt und ein 
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neues Könftitustensprofeft - ‚angensninen, voren 
pivnder 





Bin. Hauptbeftimmungen finds 3, Die 
deifttige, — in ben ——⸗ und reſer⸗ 
diivton Bokenatviſſen.⸗ I6: ie. Meligien: ‚des 
Shut. — De helvetiſche Reputiik budet aldi 


OStaat, ber in 28. Kantone uingerheikt ii: 1 Die 


Seturtfanır kane Bir efbung: unter: Bue⸗ 
Yun wvetunlaſſen. os Ruin Grundſtuͤck kann ul 
wigen Beſchworbe behaſtet Pepır;oberfür u 
Mia Du nz ala 
wi ehaten: und Neben 
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Wilfenzeidemm mitt einander im: Proceß· —— 
:chaden, der. durch Die leute Kälte an den Fruͤch⸗ 


Um angerichtet warden, iſt niche zu berechnen, eben 
a wenig wie der nachehäilige Einfluß anf Sm 
fandheit. Seit 1710 fol Fein fü keiter Fruhling 
i F 'e . Fr 


4a Eñgland gewefen feyn, — | a 
a. Se der: Dankſagung füir-den Frieden, die am 


2, Jun. in allen Kirchen -abgeleferr wird, hrißtes 
ſtatt der grwoͤhnlichen Kollecte für ven Küntg: - 


Allmaͤchtlget Gott! deflen gewältigem Schuß recht⸗ 


ſcqhaffene Könige das Gluͤck ihrer Regierung und 
die Sicherheit chrer Perſon zu danken haben; wis 
vdein⸗ unwuͤrdigen Knechte, bringen Die ümnſernn 
. wufldeigften Dank fuͤr die graffe Gnade, die DIE 
dleſer Nation fo fs: Dadurch erniefen, daß Du 
BE Lehen Deines Anechts, unſers Sonsstntaß, 


WU maunchen Gelegenheiten waͤhrend der etzten 


dolinſa n Unruhen wr den Anfibiagen mb Adi 
‚arten dochofter Menſchen peſchaͤti und wodues 


Dir die Kirche uud un ſex Roich von dem timertgae - 
I errettet haſt. Säge ihn ferner ic.“ 
Hier“ſolgt noch. Einiges aus den Debatten bee 
den Frirden in der: Sitzung des Unterhauſes ah . 
594. d. Herr Addington ſagte: „Der Friede iit 
unter allen Umſtaͤuden ſo gut gemacht, und wͤr 
:fo ſehr dem Kriege vorzuziehen, daß Lite Wahl 
Abrig biieb. Der Friede iſt duch deewegen zu dißs 
Algen, da er unſere Hutfs quellen erhaͤltx un Giants 
reich in einem neuen Kriege die Spitze zu dlieten, 
ſollee der Ehrgeiz deffelden ihn in ein, zwey vder 
edroy Jahren nöthtg]. machen." Hr. Shetidan 
. fagter" , Ich billige den Frieben, da wir! einmal 
*teinen boſſern erhaten Lonuton / ſo arnictuigenn = 
. N R | on on u us 


\ 4 


"/ 
u = z - “ j —XW 
.- , 4 
ri eo. . rn 7 
£ “u. ' D 2 
. . ⸗ 


— ineent ·ſiud ·jetzt wegen einer mike von | 


- 


N . ig . r . r 
. . - 2 


De 3 1 dia Trans 


ench —* Eatins · in. pet And bie Pier 


DSes Keiegs far uns ?: Crvton und Triuidad. Dies 


Ge Haben mas 330, Millienen Pf. Oteri. unb. 
.- 200008 Denſchen gekoſtet. Da man. bie Mode 


in dieſem Kriege eingeführt Hat, Titel in Beine 
amfcee Stege. und Syoberungen.zu ertbellen; fa 


ſchlage ih vor, um das Atttenfen unſrer —R 


Zungen zu verewigen: Ceyton die Sicherheits 


und Trimdad die Eurfhätigmngss Inſel zu nens 


en, (Em lautes Gelchter.,) Herr Windham 
„Gogte oonhals, daß der Minifler, der Weuha auß— 


"üben würde, fetten Kopf verlieren müßte time 


Der ſehen wir, "va der Miniſter noch immer Leu 
KRonfihakı trägt, Die Otatue, die man Herta 
—— wii, waͤre am beſtan, auf der Bank 


mzubringen, nnd wuͤrte tr zweckmaßigſten, a 


Paplanıı Made gemamt-merdeb, „ (Ein fauts 


. * Melochter) Hart Prit gletchto etzt einem: Rama, 
BR auf; dem Doc einer Retfrkutſche ft; er 


man, Dali er Die Zaͤtet Führt; aber er sieht am. 
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"Wilde Weg man nebinen, wo man ſtille halten 
ader zufahton ſoll. Kein Mann het mehr Fahig⸗ 


AJeaes der mügliche Diener eines eyen Laudes zu 
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deyn, als ER Pirrr feiner KHirweniger Tee. 


Jeuge von Beflehung und von. NMingen gewann; 
und doch ‚baten der Freyheit des Landes mehr ga⸗ 
ſcadei, all irgens jemand. Bonapante wisd mie 


Dem Augssines- ———— A 

= band nie aus den Augen verlioren. . > . 
Gr Petersburg, vom 4. Mey. Die 
. „Errichtung der Lininenfität gu Dive dieſes Kir . 


‚Rußland, beſonders deſſen dautſche Pravingen, 
AAuſſerſt wichtige. Unternehugen, Ik endich nach dem 
‚des. Kaiſer alle Sareirigfahen, de BT 
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Belt no woit hinau⸗ zu ſetzen (etenen, aus dem 
Woge geraͤnmt hat, gluͤcklich zu OStande gekommen, 
und der geſtrige Tag iſt zur ſeverlichen Eriffamig 
derſelben feftgefeht. 

Kadir, nom 4. Ma. Am 29. v. m. in | 
fen ta unfen Hafen das Shtiff Sr. Pedro. uns. 
We Frogatte Sabtan «ei; fie kamen von 
Erus; Havanna und Rasthagene, und haben Por 
Yalmaazın und 8 Mill, 678,000 fhwere Piaſter 
‚on Bord. In 34 Tagen oder 3 Wochen Hoffen. 
wir, noch 3 Sregaften und eis Schiff mit ao Mi. 
Pioſterx aukommen zu Tehen, welche Summe: dan: 
mit der ſchon parhandenen eine Maſſe von 36 Mike 
Plaßer ausmachen wird. Nichts gleicht der Unges 
Bald, mit welcher das handeinde Publikum dieſe 
gluctiche Epoche erwartet,: wenn die unſerer Glaͤu⸗ 
ger, welche ſich meiſtens iu Br ‚befinden, 
medt uoch geoͤßer iſt. 

Konſtantünopel, vom 26; April. Am 2i. 
raf hier durch einen tuͤrkiſchen Kurier. aus Bien 
‚ Ye; Nachricht. von: dem. Abſchluſſe des Friedens von 
- Amient ein, weiche bier um fo mehr. Freunde vers 

. riechen, An dadurch) Die Integettaͤt des türen 
Bebietes beſtaͤugt worden. Der Großherr will 
dleſen Frieden durch beſondere Feſtlichteiten ſeiera 
“len Mac Aegypten schen fehs: Krieges 
Be ab⸗ wa. unſere ver Ware ni 
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So berußigend auch die Sranzöfifchen Berichte 


an St Domingo lauten, ſo traurig Hi dafeibft die 
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Lage der Franzofen, nach Briefen. aus America 
Die Franzofen griffen Touſſaint in vinem ‚feb: vort 
thetlhaften Poſten, auf riner Anhöhe, an. Mon 
ſwlug ſich mit größter Heftigkeit. Endlich mußten 
die Franzoſen, mit großem Verluſte, das Feld raͤu 
men. Ueberhaupt heerfhen dort die größten Graue 


ſamkeiten, Bein Theil giebt dem andern Pardon, 


und ſelbſt die Gefangenen werden nieder gemacht. 
"Den füdlichen Theil der Inſel haben die Stanzo⸗ 


fen, den nördlichen die Schwarzen Inne. Webris 


gend Plagt man fehr Aber das Betragen ber Franzo⸗ 
fen gegen die Amerikaniſchen Sqchiffe, die fie in den 
Häfen von St. Domingo fanden: ie zwangen 
fie die Lebensmittel, die fle Ben ich führten. ihnen 


für einen Preis zu Überlaffen, den Be then. ſelbſt 
beſtimmten. Davon bezahlten fie ein Viertel haar, 
bas uͤbrige In Papieten, vor denen die Amerikas 
ner nicht willen, was fie damit anfangen fol en. 
Die Daͤniſchen Inſeln St. Croix u. St. Tho⸗ 


mas find nun von. den Englaͤndern geräumst wors 


‚ven; Da’ aber die Bewohner der letztern, Die Enge 


nſchen Drotrofen, bey threm Abzüge, verhoͤhneten, 
fo erlaubten ich dieſe allerley Mishandiuhgen, 


Der waͤrdige ‚Btatörarh Voght aus Hamburg/ Deu 


die Armenverſorgungsanſtalten in Wien in Orbe 


nung brachte, iſt zur Belohnung vom Kayfer in 
«ben Freyherruſtand erhoben werden. Ben 


gegenwärtigen greßen Theurung des Getratdes iR 
yon der. heraogl. Landestegierung. zu. Gotha das 
Branteweinbsennen unterfagt worden. 
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reg. a Me folgt ae > 
Mändigice üyelge dit neue, Aud.ıg —2*— 6 
Tiedenben hetvdt . Konitituriönsentiöurfe, der’ Kofg 
fentlich endlich eine feſte und dauerhafte Hd 
‘aung der Dinge in anſerm Vaterlande degrundenwird 
ı  EoRer Titel. x) Die briftliche Religion nach 
dem kathholifchen u. evangelifchreformitten Glaudeig 
vekenntmiß iſt dte Religion des Staaͤtres. 
wetten Titei. Gehterseinihattadge 
) Die helöerifche Republik dildet Eine 
Btaati‘:3) Ihe Gebiet iſt in Kantone ingerheitts ' 
H Diefe And: Appenzell, in den“ gegenwärtigeid 
Wränzen des Kantons Santis, mit dem Bineitg . 
Men St. Soham. — Aargau, mit dem ganzed 
echemaltgeh Amt Aatburg, der ehemaligen Landvogh 
Bet Baden, mb den untern Freiamtern. DO - 


Lin feinen biemaligen Graͤnzen. — Bern, inf - ' 
. t 


ihdteßmaligrn Oränzen, mit AusnahmederdenKantap 
Wargau einverliehten Gemeinden des vormäligeg- . 
‚ Amts Jaͤrburg vereinigt mit dom Kanton Oberlandg 
Fielburg In ſtinen diesmaligen Graͤnzen init Au | 
nahme der ehemaligen Vogteten Avanches und Dad _' 
- Series ⸗Glatus, in Dendießmallgeg@örängenden fand 
tonsEthsg, miriuönahme des Diſtrikie Neu St. Ing 
ar, ber Meorch Reichenturg i. dei bleu 
iern, ih feinen distaltgen"Gränden, mi Auerahß 
: me des Anits Merlſchwand, vereinigt mit dem Zniezs 
kircher Amt. == Grantaͤndten, in feinen, dermalis 
"gen Graͤnzen, — Schafhauſen, in feinen dermäll 
gen Graͤnzen. — Schwyz, beſtehend and bermaliz 
gen Bezitken Schwyz, Art und Einfledeih,'net 
der March, bett Höfen und Reichensutg. — Sas 
tethurn, in feinen dermaligen Graͤnzen — %: 
Mn, iii den dißemaligen Bringen dee Cantone Lugde - 
ur HT si Te‘ 
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el Gränzen, — Aintprwhben, in den dermapiges 
ranzen der Diffitlie Sarnen und Stanz — 

y, In.den dermaligen Gtaͤnzen der Diſtruͤte Atts 
3 und Andermatt. — Waadt, in feinen Ders 
altgen Grenzen, un FM den —5 — 


— z. vnd Velinzaun. Zewen (feinen. danl⸗ 





andvogteien Avanches u a ee 
eftehend ‘oud beim. — we zu? be 
sbern Brenämgern u, dem Amt Wen hand, — 


CR) —— — Grenien. — WM. Die 
— Sren berichtiguugen ini, 
ronen find dem Sefet überlofien. . 

nern, vom 2. Jun. Der Cf., Dort 

fat auf die ⸗ steile Kommunfkation deenauen * 
fitution, die ihm vom Seiten des kleinen’ Raths 
. gemacht wurde, an ‚ünfere Regierung, puu⸗ 
= Eireiken etlaſſen: 

EU Beer werde eilen, deu Berfofi 17 
Ä Bit, weichen Ste mir am 25. May | „den 







- . Beitedten, und der dem helvet. Voſte nun zur Ans 







ahme porgelegt wird, nachdem er, die sinheflige 
‚Buffiansung der Notablen erhalten hatte, ige 

cheè geniäß, an den erfien Konſni gelangen zu 
fe: Der dreſte Konſul, Bürger! wird in dem 
Veiſte ber. Eintracht ‚und des Einmürhtgkeit, wel⸗ 
. er bie'Arbetien der Metablen ausgezeichnet Tat, 
Nnen grüclihen"Worbosen für hie Brüntung einer 
definitiven Regierung in Ihrem Ügreriande erbliks 
Len. Möchte ich doch bald demſelben anzeigen kon⸗ 
Wiens vas Ense Ihrer pöllätichen Wegiet ſey gi⸗ 
Yotımen, unb das helvet. Wott habe ‚won feinde 
Anabhangtgkeit denjenigen Gebrauc gemacht, weis 
. hen Eurvpa nach dem großen, feit [6 Mich ah 
ai Woriim⸗ Rufe Ihr, ———— | 
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. hätte Von· Ihm zu ermintten: By 0 2 
Böärıer,,idier Beifigerung metner Gerade * 
getehotgen. m J 
—A Uaterſariebaer· Meenkdar.,, »» 28 Ä 
Im ’Warblande iR die Nuhe noch nmicht ganßge 
| Wh Fergökeii. BSiele Gemoinden haben Rh seid 
gert, bi Bbegden‘,Befhlüffe. dem kieinen Rabe tım 
Did. Maynnin therm Umkretſo aufatagen zu laſſaa 
In andern wurden fie’ ſogleich teren abgeriſſerndd 
Auch heden fig enr mehrern Diſtrikten, beſenders 
En dent Coſſoney, der -an-sor»tegten Inſurrktio iu⸗ 
den hätten Autheil —* hatte; wiedie bes 
moffuere Haufen Llicden Infiie Dae Sab cvc 
nmy, deſſen Archloe brim Aufangbes Aufſtandes nuct J 
VSern gebracht worden —— wo 
Sobaid inehstbte; Inſurgenton· erfuhren, TÜBWUR 
franz.” in: Gurras Eredar DUO. 
a Nat a m “ lee r 
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Batıeia AB. SEoy-ehas Vetalidninhnnis ums | 
Bad. Werth: Anſchung ber‘ —— — 
tea? Berichte, beſendove uud: Des Brück. 
at RE yore" Sonrnale PrT% 
sonen, Aether." nächte Uhekkungsgrojettis- De - 
Scqhweiz, sutfgen keantivic ri Oeßrei 
20h 
3 Du, vun Say: Ro wiehen F 
theiuren Aca 3 Itefk: man da Wine: Schwein —R 
Bid O AVs Anan: daum amigieng, den Ro F 
tioevruos en RR. darth Kantous 
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ſalbe uaterrichten, das man Side wärtfih- bank Rad 
haͤftigt, Wallts alt. einen. unabhätgisen :Stant- 
—— deſſen Verhaͤltniſſe zu der Schweing 
Iäufig-die varmaligen ſeun werhen. Bald glaus 
bem mir im Otande zu ſeyn, Amſtaͤndlichers Berich⸗ 
w Aber dieſen Begenſtand tmitcheiten zu künnen. ⸗ 
a Marie, vom . Am. Es find 3 Deynttirs 
em con Antwerpen hier: cugtkommen, um das In⸗ 
weeſſe kioſer Sitedt Ip. Rack aeht der Scheldeſchif⸗ 
abet au bdetuiben· Der. Diaire: von Pebwirpen, 
Mendı auf dem Wege hiehen: 
2 Dun einem. — Konfiiz vom.4. % 
. MB Serfügg worden, Ka$.die frany.meieften, tweiche,: 
weit; ſie/nicht das Verſorechen aber. die Eide geieis 
„ a aa Oi nonheogr enter Bey wars 
u ' 7: im Baflertehren, die geiliche Dauflaw” 
| web: ſie Härten. cin: Kock: haben“ 
Denon nen Iapk en wÄhrend.cinnd Zafep nugeiee- 
‚gen. werten follen, *5 een zu liquidiren, 
ern Si deneiſya/ daß Ae hey: i Biſoffe ſiub, 
Au: Sbemißheis ded eſedoe nee -18«: ꝑorfieſuen 
“  Bremminaltı. MeonMangel an. Kißnap::aiten. 
: Werfetschen aber fEina ben den Erlloſterfraum mühe: 
ls Hinderniß ber. —— Ynne: Peuflenen 
Waeesengeſeht wardan Die Ponenen nten un. 
Nagqoat Bad Wa A; i 
7. Die heuttgen 33 Site euthalun Bade 
—* Londan vom 87, Man: ae: weichen 
- Rt Ado bgtan ann a6. in Damm; Untsahasafe os. 
ſlag eine Summe. von 3:33. DL * 
‚a VUnterſluͤtzung · ber onzüacd usigelsien und 
: Die: amerikaniſchen Rovaliſten ‚um ‚aenchweigen- 
> Wpn.diefer ve **8 Dr ont 
te mean Retlerung. br NE 
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dem naͤmichen - Gegenſtande 1Benzuträgenz fer 


Der ſtaͤckſte· Beweis deb- wechfeffeittgen Verlangens 
Wwydrr.:Säuper, die feieWertisen Sefinnüngen zu 

ninterhalten, welche dem Kriege otuteugger Bette‘ 
‚u. Ende gemacht Hätten, 


2.3 Uehetgens enthalten bie Dertes Set ee 


| —— ſat das Ausſid. 

::Gnrasburg vom 31 Jun. "Ser einigen 
Lagen find die Megifter wegen: Bonoparteh lebens⸗/ 
Bngischent Konfulat; goſchloſſen. Mur“ öipige we⸗ 


ige Bürger haben ſich Dagegen: erklaͤrr Die ung‘: 
. Mehrheit Bine aiftematio. : 

In dar vorizen Duſche warde pioͤtzlich oe Kye 
—8* Ziphe in te Sa: gorufen, wo die Hausſrau 
in den Gihtern lag und pie Kinder mehr oder we⸗ 
weger Uchelkeiten miſander und au "ERBE Tide 
Woi⸗den auan⸗ Dor Ar⸗ verlel ſosteto·· aut 


22* ——— und 
Ecrſachte alle Gpehen..tEnbtih fand hs, def: - 
be —— — — Bucter gegefs 


ſen atten, weiche Ser. Bauer, um ihr eine hohe 


Hilde. Farhe zu geben, mid viner Are’ giftigen . Ans: 


Yentiunmen, din auf den Mieſen waͤchſt geſaͤrbt hatu 
te. Die. Landbaute Lrauchen ſouſt zum Dutterfaͤrz⸗ 


Ban Qufftins weihes.nnfdidig Hi Aber ang 


ders / hohlon Say dag Dintertutiien thets ſhadlich⸗ 


Khells eolaihafte — e ah deurn mair 


 aruflich warat. Miiſſe Mutter kann· eben fh feet 


ſoun ola gelbe; ei ich Vorurtheil, wenun * u 


: golde : Butt: haben nei, und man San es 
im jeme;; ur . on ger. euer 


mS, . — Era rn 


/ 


480 E34 = € [U 
Stensburg, num. 1- Jun. MARTPENME 
Barikven über das legte Erdbeben in. Ober‘ Station 
iR de Stodt. Erema faſt ganz sinne , die’ * 
wohner waten alle aufs frene Keid. m,::- 
aut die Daget des 15 Ragiment4 Waren. A 
geblieben, um Diebſtaͤh⸗ ‚ga werbüten. Men 
Wurgllechen Menguin, we ſich ein schöner Det bes 
- findet, ift ganz verfuntan... iganand het Ad: unit 
ten Binnen, Man fiehr- eine, @pur: davon; der 
©re ‚nimmt feine Stelle ein 
Münden, von gi —es be —* 
ähnlich horten Witterung weiche: Salat in Det 
_ Mitte vorigen Monais Auheitt, : sonzen bie 
niffe wagen zu ormorteten Blähgeis: und Theurung 
ſehr ugräisub, aber gruß muaninlidh Die: Dubkfer 
bes Sbarrsire, die. Mınencgi Tagen bis fad gu: de 
‚ Söhe Bienen, auf weiber. Re; in ‚ber :ogeßanmr 
theuren Zeit den 177000 Dahre Tauben. :- Bazwllr 
-  fehen: find, fie u gelen Verrruß unfnat 
"Reunjupra, bie:chen fp' gut, isdhte Konfortuniam ' 
ber Elbe. ei dun Dank: irdltike: —— 
meinen Maps. gl ſpekulicen ich 
‚ Ugr gefallen, und zwühlen wecnuße finfeh,; EIN 
‚gesanmärtige ginfige ‚WBittushäg. eine, 0. ud 
Behäes. bad) :ansglehige · Grudd veciprisst. 
„Begſſel, vom 381 ui ‚Dia Pinife Dun 
Graͤchten ud: auderer Lebrrumictet, ſind Heftehn auf 
dem hieſigen öffentlichen: ——— getalliny 
ſchon fangen. die Vefergntife, welche. das anffıterd - 
dentlicho aud. taſche Eu⸗igen dorſeideq — 
* zu var chwinden an, ind man hoffe mit Grund 
Daß (is bold wieder auf ihre Alan Dune jebane 
Ä sefllegen | ſeyn Werden. ch 
+ DE . ».. Y . V ” A 
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Pe | Resten, u. Yu: “BR große 
Adrohag nge nat Erwerba / Que lle/ aſer Sradeiwien 
Sam dieß Jehrnach Denn: Frieden wieder eeöffueg 
Am Manag: dei 14 dieſes, Tegeln von: Endhuys 
” (en und andern Segenden die Schiffe zuf den Pe 
inasfans: aus; nachdem am Bomtage. vorher ded 
Segen Gottes zu dar bevarkichenbin Heerings⸗ Em 
(shersy- in dan Kjrchen seflchensich, Zu .33 
neu Pres burg, nm 28. Mah. Am 25 d. war 
die Gte vermiſchte Neichatageſitzung. Se, king, _ 
Moheit der Erzherzoq Palatin eröffneten dleſeibe | 
. is einer gierlichenı Bene, des Inhauus, dag Sr, |. 
Wajeſtat feſt entichlofien„ıdle geiegmdßtge Konfte _ 
- gution des Königreich) Ungaen amd die Freiheiten 
ZIZdhres geliebten Polkes zu schaitenz viefe. Stgung 
v Wuhl her 2 koͤntgh Neichükronhütor beftimme 
bahe. Made Varleſung ber von. Sre⸗Majeſtat er 
— tet 6. Kandidaten, wirden die. proviſoriſch 
* are Neichsſtanden im: thhrer Würde. 
eſtatiget. Diefe begaben ſich num: wiit den neue 
cerwaͤhlten Kronhaͤtern —s—— N 
; Beden.gemöhnlihen Eid der Treue ia: die Hände - 
| Majeät anf nem Throne ablegen... 
5 Am a5. len find I. I ed H. 
- We. Erzherzoge Ayton ::umd..‚Rulnse von Ihter 
in die Vergitaͤdte untamoemmenen Reife gilkih 
dier , wieder zuctckgeloenmen, und: geſtern nach. | 
. Hirn uhgereifks Er en Non ne EN 
N 4 EOMDOHS vom 25. May... Unfer Koͤnig fo 
det ven Katter von Maidsco zo Feihfanenın zum - 
ENTER End ben. 
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x. Die Ihrlifche Regietung wird Imnier kreftkca 
fer ind unoermögender ihr Rech gegen innere u 
Äußere Mehelzu ſchuͤtzen. In Aegypten und Erayıs 
ch wisber- ansgebroden und in Rome 


dien berzfdicder Empärungögttit, andere Provinzen 
werden: durch Raͤuher beunruhigt: Wlan. veffichert 


dahet, Oeſterreich, Rußland und Frankreich weiten 


ihr dak ſchwere Neglerungsgefchäfte abkehmen und 
unter ſich thrilen. Zu. des Sägen, welche vielen 


: Blaußen:finbem; gehötet and dieſe! bey Det Ente 


fihädigung, die nun buld zu Stande fotanten' (ode) 
werben erhalten Oeſterreich rt. Ealzbutg, Baflau, 


Berchtaſagaden und einige‘ Schwaͤbiſche geiſtliche 


Beſttzungenz Würteriberg s- Schwaͤbiſche Reiches 


ſtadte und guſtlicht Meflgumgen ;: Ber, Großherzog 
non:Zostauas Ben Staat von Vensbig; Preuflen 3 
Ditdabheim, "Waberborn, einen -Theilvon Münfker; 
sinige- Auteyen in Weſtphalen / und das Eichsfeld: 
Draninvi Korvey und Fulda; der Landgraf von 
Heſſen: Caffei.n ste Churwurde, Feitziar and Amoͤne⸗ 
burg; der Laudgtaf von Darmſtadt Manſter; der 
Chuͤrfuͤrſt son. Maunzt-Göckphaten : Ben Betua 


wtelden man der Braf von. der Okhufenuneg Mi 


hnert ſey ſchon. im Begtiffe abtureiſen, um Dr 


D 


ee ſel Minerea ‚argmeiler um. di 
u Nbetnehnien, 


x 


desheim in Beſfith zu nehmen " Die‘ Engifäen 


Lrupyen mochen Auſtatten das Vorgebirge ber gu⸗ 
ten Hoffnung zu raumen, und es den Hobanderu 
gut ackzugeben; duch iſt Ott Zam⸗⸗ — | 
. die Au 
nern ed von den endli 
— —— 
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Egreißen aus % nSon, vom YYüntas. 
Ihrs Majerdt der Koͤnig lege. heuge fein 64ſtes 
gZah⸗ zuruͤck. Es iſt bey Hofe große Gala aber | 
kein Ball, Jedoch Kar die Königin ein Private  - 
Concert in Buckinghomhouſe veranflalter, wozu 
die meiſten vom hohen’ Adel, imgleichen die Mk 
niſter, Geſandten 1c. eingeladen ſi ſind. Miſtreß 
Billington Ange dort, Das Concert wird desweß 
den viel augzetdinendee haten, weil meiftene mus 
fitaliiche Yieshaver. veſonders Sr. königl. Ho - 
des der Prinz von Wallid und vtele Lords und J 
Ladies ſpielen und fingen werden, . 
Se. Durchlaucht, dee Erbpriny von Otantın, 
Mr in London eingetroffen. Er wünfche die Ein⸗ 
willigung der Negierung zu einem Vorſchlage zu 
erhalten, melden der Dper s Conful zur Entichäi 
digung des Haufes Dranien gethan hat. 
Man ſagt nun, das Parlement werde zu Any. 
fange des Inlius diffolviert werden. 
Geſtern fielen die Fonds wiederum ſehr, und 
„Be Inhaber | des Omnium haben trude Aueſich⸗ 
‚ent. u \ 


- Man Jon. den Vankdireetoren eine Erfindung - J 
witgetheilt haben, wodurch die Vrrfaͤlſchung dee 
Bank Noten faſt unmoͤglich gemacht wird, Sie 
iſt von der Art, daß fi 3— bekannt gemacht werden 
rann. 

"An Berwick werden alle Kanonen von den BAM, 
An genommen, außer neun, die zum Salutirrn 
nothig fint, 

‚ Das Schiff Melampus hat eine Menge Sriefe 
aus Jamaica mitgedracht, welche alle melden daß 
die franzoſiſche Armee in St. Domingo ſehr ges- 
en ſey. Als der Melampus abfegelte, v. 
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es, General Leclerc Habe nicht. niehe are. 7000 
dlenſtbare Leute übrig.. Geſtern Abend verfichert 
man ſogar, Lecierc habe bey fich überlegt, ob er die 


.Jaſel aicht räumen ſolle. Zu Ende des März fol 
len die Franzoſen, fhon - theils durchs Schwerdt, 


theils durch Krankheit 12,000 Mann verloren Bas’ 


ben, Mangel an verſchiedenen nothwendigen Dins 


gen ‚hat unfireitig ihren. RVerluft vermehrt. Nun 


‚ bie regenreiche Jahrszeit eiugetreten iſt, muß ihre 


Lage traurig ſeyn. 


Sobald Me Ftegatte Trent den aofien Mir, in 


am stca ankam, wurde durch eine Proclamation dig 


Geir oide / Ausfuhr verboten. 
Von der' Rebsllton in Maroceo haben wir 
fernere Rachrichten in folgendem Briefe. - erbats 


sen: 


Tanger, den 1g'en Map. 
Bir Sören heute, daß zwiichen dem Kaiſer von 
Fe und felnem Neffen ein Treffentgrgefolien 


. IR, worin der legtere mit großem Verlüſte voͤllig 


geſclagen wurde. Man weiß bereits, doß gooo 


’ 


Mann erfhlagen, und 2400 Mann zn’ Gefanges 
nen gemadit find, ohne die ungeheure Anzahl der 


Wer mandeten. zu reinen. Der Kalfer lobt außers 


ordentlich, den Beyftand,, welden er von einem 


engliſchen Öfficier erhalten hat, Der den Abend vor 
bern Treffen tm Felde anlangte und den Kaffer bat, 
‚ Seine Dienſte anzunehmen. Er empfing den des 


fehl einer Schwaoron Reuterey und Irug fehe viel 
zur Miederlage des Keindes bey. ‚Man glaubt, 
daß der Krieg dieſe Woche aufhören. werde, da bes 
reits der Kaiſer Geſandte an feinen Neffen. eig 


welcher ihm Morfchläge.. hat machen laſſen. 


aan. Dffüsier arhörte zu dem Corps. Ieichtee 


Do. Pr Pfer⸗ 


Pferde der Stasi Emden und wide von einigen. 
zeichen Ranfleunm*abgeihidt, um den Kaiſer zu: 
vermögen, daß er zwey aufgehaltene Schtffe freps- 


gebe 'möhte. ' In Betrachtung feiner großen⸗ . 


‚Dienftlsiftaungen Hat der Katfer dieſem Gefuche bes: 


reits ein: ganſtiges Ohr uelichen und ihm grahe Che 


re erwleſen. — 
Die muſi kaliſche Welt hatte geſtoru ein großes 
gen. ‚Madame Mara, die berühmte deutſche Säng 
gerin, gak ihr Abſchieds ˖ Conzert. Zur Ehre dee; 
beatiſchen Hauptſtadt, deren grofen Kennern Die 
Marta ſo lauge gefallen hat, drängte man ſich nach? 


Eialaßbillets und beeiferte ſich den. einzigen‘ ‚geößten ‚ 


Bohn wahrer Bireuofen, Beyfall. ihr auch zum lege . 


tenmal deichlich zu zollen. In deh [hmescen,nbitz: J 


u genen Haͤndeiſchen Sachen war. Mara allezeit ohne: 
. Rebenbuhlerinz das ſah man auch noch geftetnz 


7 Yer das merkwuͤrdigſte ‚war. ein. Duett mit deei 


| Dillingen. Dieſe geſchickte Sängerin, verdient 


allerdiugs nie Loh;: aber jeder. uneingenommene: . . 
Kenner wußte geftehen, daß Mara den Preis dam 


wir sing; freilich gab-es ſolcher Hörer nicht vieles 


Wara geht nie auf Schimmeraus; ihr Geſaug hat 


bie alte auf tiefer Kenntutß veruhende Oimplicitaͤt 
weiche in.befferen Zeiten auf der Italieniſchen Buͤh⸗ 
ne herrſchte; aber wo es auf Prunk ankommt, da 


verſteht fie mehr zu Aberraſchen. ‚als unſere Billings 
ton oder Banti. Mit einem Worte, noch jetzt iſt 


ſedie große Sängerin, welche Frledrich den Eins 
Yen bezauberte: und bie: eben fo glänzende Ag: 
kennerhafte Zuhoͤrerſchaft ließ ihr geſtern volle Bir 
rechtigkeit wiederfahten.:: Mara hatte hier vwle 
Meider und Feinde Cfrerlich nicht ganz unverdient) 


Alte Pati: jet Riem: Ende: su | alles gut 
\ Bb2 u“. 
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* war auch Hase ſchme ichethan Ahr Biete: Ränkier 
ein. daß unfere vorzuͤglichſten Sänger, die Billingt 
son, Banti, Storare, Bramah u. f. w. an dem’ 
—— Theil nehmen, ſo wohl um die Eimnahs: 
me zu vermehren, als aud einen Vewelsvon Acht 
gung für ihre wundervollen Talente on den Tag 
‚au teaen, 
Der Miaskenbaft, welchen der Unios: Ein6 am 
Zıflen May zur Friedensfever gab, war kußerft: 
prächtig, Maondearf mus daran erinnern, daß die 
Sprnehuiften und reichſten Herren, der drey ‚briteis 
ſchein Reiche Mitglieder find, um das begreiflich zu 
sfimden. Es waren an.gooo Perſonen gegenmärs 
- eig. für welche nach dem Zange in 14 Zimmers 
gebegt wurde. Es war ausgemacht, daß Niemand 
dm Domino erſchemen ſollte; daher waren alles » 
Eharatıermast A, deren Pradır und Gefamad den 
Lononer Eadenhändiern und Handwerkelentẽn viel 
» Geld eingebracht hat. Der Prinz von Wallidiwar - 
Kte cin fpauifher Hofmann Höcft prachtvol coſtu⸗ 
mitt und hatte ein eignes Gemach. Allen die 
Hitze und: das Gedraͤnge waren ſo laͤſig daß ſehr 
vieie Damen in Ohnmacht fielen. Vom Nachteſſen 
bdekamen nur wenige etwas, viele fahen gor ichs 
- ‚Bavon, Etliche Wagen wurden ganz zertränmnere: - 
‚und drey Pforte erbrüdt, "Die Bedienten, vom 
"Weine beraufcht, wurden etamal förmlich mit. deu 
. Babe Handgemenge ud es fühte ‚blutige Räpfe- 
Die Schönheit‘ der Deesrationen, die glängende 
Etleuchtung.die koͤſtlichen Weine, die trefflide 
Muſik und das wolluͤſtige Ganze. zu ſchildern, iſt 
luz ſo⸗ wenigen Zeiten unmoͤglio. Die Wagen was 
- Ben in ſolchem Wireware 'gerarhen, daß während, 
u dw Nest ger Viemand den Sind werlaffen Ye 
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Der Rajah foll gefonnen ſeyn, feinen Entſchluß, 


vo. 


et as um 5 utzr entwickelte ie bes Troß. 


Aber die mehseften konnten darauf nicht warten, 
. Leider regnete es aͤberdieß; und fo kamen die ohne⸗ 
Bios ſchon zerfenten Masten Halb duechnaͤßt und... 


von Jungen verfolge mit Mühe nach Haufe; Erf 


J * tu Uhr Vormitiags war alles aus dem Haufe | 
. ort . 
‚Weberlands Nachrichten and Sombay melden einen 
fuͤrchterlichen Aufruhr in Aſſam. Die Einwohner, 


ehe ganz wilde Horde, haben ſich dem Ausfpruche 


Des Rajah widerſetzt, daß der erſte Miniſter nach 


Mantup verwlefen werden ſollte, einem Lande « 


Ber Seite von Dekincol, wo ſchlechtes Waſſer 


ſthaͤdliche Luft und ungeſunde Gegenden And, 


eo den-Snfargenten, ins Werk zu richten. 


In diefem Monate wird eine große Rtopfechten 


rey zwiſchen den beruͤhmten Boxern Beicher und J 


Bourke gehalten. werden. Sie haben nulanncen 


3,08 Guiueen -gefegt. 


Pariements / Nachrichten. J 


Voͤrgeſter trug Admiral Berkeley darauf an, 
duß man Dr. Jenner 30,000 Pf. Sterl. Für’ 
faire Entdeckung der Nutzbarkeit der Kuhpocken 
zum Geſchenke machen ſollte. Er hätte feine gen 
winnvolle Prapis vernahläffiget,. uin dieſe Entdek⸗· 


"rung zur Vollkommetzheit zu bringen. Ss ſey aust 


gemacht, daß duech die Kuhpocken jaͤhrlich 45,000 . 


Menſchen im brittiſchen Reiche am Leben erhalten‘ 


[5 
- 24 
r 21 — - 39 u 
— u 197 
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wuͤrden, denn dies ſey die Mirtelzahl deren, die 


gewoͤhnlich an den Blaitern ſtuͤrben. Sir Harth 


won win dem Dt Jenn⸗en noch, fo ie .. 
963. ſeu 


J 


Mitomay hlelt die. Summe ſuͤr zu geringe, und 
ſchlug 20,000 Pf. dor. Heer Windham ſagte 
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” ‚feine Entdeduns könnte mwmer nigt nach he. 


f. 


belohnt werben ; daher fen er für diegrößere Bam 
ine, Jenner habe allein 6000 Pf. Unkoſten ge 
dabt. Woanigſtens ſollte man 16.009 Pf. geben. 
Taylor und andere waren derſelben Meynung. 


| “ge: Addington fäugnete Das größe. Werdtenfl ter 


efindung nicht, alaubte aber Bo, 10,000 Pf. 
wäre eine augemeſſene Belohnung. Kerr Cours 


tenay gab zu beherzigen, man rechnete, daß jede 


/ 


- 
® 


| J Perſon der Regierung jaͤhruch 5 Pf. einträge, 


wenn alfo 40.000 Menſchen durch die Kuhpocken 


“erhalten wärden, fo gäbe dies 200 co Pf. ; bies 


fe Äbererügen doch nun mohl die 20,000 Pf. As 
es zur. ‚Abktimmung Über die Frage fam: Ob mom 
dem Dr. Jenner 10,060. Pf. geben folte? war 
ten 59 für und 36 Stimmen dawieder. ar 
prus 3. 8 

Sodann trug Het, Boutdor darauf an, baß 


mon den Herrn Greashead für das Rettungsboot 
. Too6 Pf. zur Belohnung geben ſollte, © W. 
Nidleh rieth zu 2000. Endtih wurde man eintg, 


ihm 1200: Pf, zu geben. — Here Vapſittartſchlug 


5 eine Aenderung im Poſtgelde nach Frankreich und 


‚Holland vor: Namiich die franzoͤſiſchen Briefe 
follten. Ser oder bin 10 Pence/ und die Holländifchen 


“ her oder din ı Oh. Bezahlen. 


-London, yom.3. Jun. Der ehrwuͤrdige 


Doctor, Joſeph Hoane, welcher im. Jahre 1761 


ben Srafen Harcourt an den, Mecklenbarg⸗ Stra 
litziſchen Hof begleitete und die Ehre hatte, anfer 
re geliebte Koͤnigin ehelſch einzufegnen, ſtarb diefer - 
Er en in dem hieſigen Jefuss Collegium, in Lem 
en Alter von 96 ‚Jahren, wmfrde aber wahr 


| —* ohne einen eigen Zufall ng. kein. 


x 


w 
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Ku fich gerade der. Schtwang ſeinkr Liechlingskatze 
befand, Das. arına Thier ſchrie wor Schme 
entſetzlich, welches det gute Doctor aber wicht, 4 


‚zen. konnte, weil er den Gebrauch bes Gehörs bee | 


haupt. fhon fett geraumer Bett verloren hat. Um 
id; dem Schmerze und dee Klemme zu enteeiffen, 


ſetzzte die Rage wuͤthend ihre Krallen in. den Buß. 


_ des tauben Doctors und. die ‚Entzündung,‘ melde 


dadurch veranlaßt wurde, brachte ihm den Tod, . 
Auch der. erſte Drutſche Hoſprediger Schrader iſt u 
. dleſer Tagen mit, Tode abasgangen. » 
Bern, vom6, Yan. . In hieflger Stade has 


Sen ſich nur wenige Bürger für und faſt gar feine 


gegen die neue Konſtitution eingeſchrieben. Dieſe J 
Bleichguͤttigkeit erregt Aufſehen. Es wird ein 


Wert vom hefaatiten Exiaudammann Reding, uͤber 
Me Ereigutſſe vom 17. Aptil, augeküͤndigt. 


Hang, vom 5. Jani. Dem Vernehmen nach, 
* nunmehr .die. Entfchädigingsfache des Bänigk. 
preuſſ. Hofes für-den. Berluff auf dem linken Rheine 
ufsr, und des Prinzen von Oranien verabredet more 
ben, und.man erwartet blos die Antwort auf die 


ne ; 2. — 
& fepte ſich * einen. Seuhl, unten deffen einem . 


7 


MDevpeſchen eines nah Memel gegangenen. Kurier, 


demiicdie Föntat. Trappen Die. jur Enrfbädigung u 


 beflimmten Provinzen befegen koͤnuen. 
Dem. Bernehmen nach wird der Be. Hultmann 


on feines Sendung nad. Berlin gegen. die Mit⸗ 


se, deeſes Monates nad dem Haas zuruͤckteh⸗ 
ren. 


— 
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Der Br. Apoflol geh in kurzem mis nn auf | 


eigen Landen: 
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Nene fe 7 a ch r·t¶ ee . » 


+ Der König von Sardinien hat beſohlen, baß 


Sein Schiff unter Branzöflicher Flagge in feine HM 
fen eingelaflen werden fol, ‘Sn dem Innerſten 
der. Inſel find Unruhen ausgebrochen. In Parts 
ar die Madiricht eingetroffen, daß Teuſſatue in Dar 
mingo fi ergeben Have. Auch Schtnderhantes 


nNebſt zweyen feiner Gehuͤlfen 4 ohnweit Frankfurt 


gefangen und in Maynz eingebradt worden. In 


CLadix iſt ein Schiff aus Vera Crux mit 5 Milmo⸗ 
Den Diufter angekommen; 28 Muilonen werden 


4 


noch erwartet, wovon bie fleißigen Deutfchen ihr 
Zheil. auch / erhalten werden: Um eine durre Ga 
‚gend in der Spaniſchen Provinz Murcia mie Waſ⸗ 
fer zu veriehen, haste der verſtorbene König Heu 
Epantın einen Bicfferbehälterin , inet Bergſchlacht 

sy6gtaben laſſen/ der driithalb Sruncen im Lms 


 " fahge harte, und zoo Fuß tief war, in welchem 


Ech das Bergwoſſer den Winter hindurch ſatamel⸗ 


ae. 1787 wurde er beendigt. Den 30 Aprü die⸗ 


ſes Johrs brach Das Waſſer durch, ſtuͤrtzte ſich hert 


“ab, nahm feinen Lauf gegen bie Otadt Lorca, 
ſchwemmts gegen Gco: Haͤuſer weg, viele 100 


‚Menfen verloren dabey Ihr Leben, und nach meh⸗ 


+ ger the Vermögen. Mon ſchaͤtzt den Schaden det 


Dadurch angerichtet wurde gegen 8 Millionen Tha⸗ 
der. Auf der Lifte der Länder und Städte, weiche 
Die Preuffen nächftens in Befig nehuien merden, 
befinden ſich wirklich. nolpatfen, Nom hoeſen 


das Cicheſeld u und Eelurch. 
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wenn armen u N 


zen yom'2. Jut. _Fortfegung. des vn 
geben Konftstiefonsentwärfe,“ u 
RE T re zirenn = 
— itiſcher Stadd' ber Sürgebi F 
— * — keine Gebutts vortechte "unter" 
€ Oben - iR —— — 4. 
Eon, — die ‚von Öffentlichen Stein 
erfännt... 8), Ip Wbrltgchr Baeger Kady 
wi Ale 0, Sal enigr, Weide‘ ſich gegenwartlg im 
A heorr ſchen "StantZBärderräheh befinde, 
—* Söhne. ber’ Beidetichen "Dünger: ii 
Die Green "denen das” Wefag' das’ "Staat 
| — —— wies Ah 
* ash —F deb —— rechte peeteBins 
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| folla die Art der Etwetbung, "fe 
+ —* zetitſtes Kan Selen 
Bierter ie" I 
ein ni >. Grundeigenthum?“ * Rab ER, 2 


10) Kein Srundſtach kann "hr. —E— 
wflärt, noch mit einer innmerwahrenden Wgade 
J delaſte werdet, — 15) e Aögaben diefer’ Net; 
a gegenmärtig beſtehen, nomentlich die Zehue 

Pen und‘ Seanppinfe find loskaͤuflich. 12):Die 
Art Diefes Loskaufs fell fpäteftene’bis zum X, Ju - 
hat ni feitgefegt werden.” 0000 
Fanfter Titels I Ted 21 

Bu —S der Verfafſung  -- : 
8) Bie allgemeine Otaats verwaleunge img 

DR Begenſtände des gemeinſamen Wohle; 
—5 — te "Douvereiterätöansädung wefeutlich 

engeps en, als: Die innere und aͤußere Sicherheilt 


dee Mepudlib; die freandſchaftlichen, Polisichen 
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et wman, Il’ ver Preis 100 ehtees Trink 
Mob meht felgen werde. "non ’ 
Der selahnte Riae⸗ ib VE. Faett von Du⸗ 
Gov, iſt vor efigeh Tagen UMf felten’Bichfer von 
Peiersbutg hier adgetınat, er Tühtnutngahlzeiges 
Seföige Mm 6 Wagen wur ſich Grin’ Mufkoircke 
sor Lepandf Iyat fich auf der, Beige mit ſo vleler Dad 
Te ausgszeichriet, daß ſeibſi unfere boſten Miremofen 
auf diriem Initenmente ihn ſardiheen Meier er⸗ 
Senna. . . 22 
Serila, vom 15. Ir Ma Berichten 
aus Memel votil gren d. find" Ah Maſctemn de 
"König und die Koͤnigin am dieſra Tage iusrwüngds 
rem Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen, und nin. dem 
Hauſe des: Daniſchen: Conſuit Lorkabgotren. 
Ihre Konigh. Sohettett, die Bradet das: Kimnige, 
dex Erfpeing von Mediehbätiis Ogaesin; .. dar 
‚größte Thelt’ des NRöhlil. WefBlgeB;" ver Minger 
von Schthrer, der Oberfänktierpehßtent" uch Dias 
"erswald und die Berreraticht warch dereia den Aiten 
und 7ten angrkommen.“ Di’ ind ’önfigen ‚tiger, 
welches aus ben "Aitantkrirrigimennerd wor Rips 
"Hardt und von Shsnmig, Veaiinabtälharelllen 
von Bülow, den tagonerteg mentern von Schenk 
und, von Buſth, Nus dem ?fchwachen Waſarenre⸗ 
giment Bericht," welches detete in · de Biden Tas 
onniret, kommandiren bie Genetallie utvnante von 
RZolkreuth und von Coutt iere —In: dee Nacht 
vom Igten‘ zum iaten' dſtarb hieniaiuen 
Schlagftuß Se. Exzellenz Ber! Itehheer? Burchard 
Aiexius Conſtantius von Krudener⸗VDuff.oKuſ. 
gebe" Math urid außerordentlicher ''Wefandier am 
J „pie Preuß und Chur: Ouehſo· Hoſe, 
‚des heil. Wladimer ı Otdens Großkreuz, Comman⸗ 
deut 
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Bene, va oh den. goheme ⸗ von Jernſa⸗ 
em und’ Mi de. Kon. Premßirorhen Abler⸗ 
EA — Auer· von’ 3 Sahoen wenige 
Vi e& u GT on 
* ———— HF. Jun Ber Or Soma 
Bend! And Froctr; Cbuzirre aus Parte nach · Ot. Pe 
ter&öußg uhd’ziweg’anders Csurioti vus St Perere⸗ 
datg abch Bonbon hier durch griie 
Di Beſchong der für Pike. zur Enſchade 
hr N —— wird · nun wohl noch d 
a be Zr Te Er Kitıtgs, wei 
hesin'scit Gbetihten zent. M. „fpiteftens erfolgen 
Tor, andgefögsteisen:. © © 7 wor, 
er dt KERN tuſſu katß —*8 See 
Batch eher“ ſpeife te noch ar: 1 gen Des 
beirdein Bellvde Ani MPeinz Verdineandſcheu 
Woft imd 2 denſelbeũ Ai fDär untor 
pen: Linden Pagtrek 1, te das ichiosi ſehr augt⸗ 
Alm wär. ! u nee Zuhauſekunſt Har’er! ip 
Shen 
darf 
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er um Shrmuae wine 
ür — —— geweckt 
8 roen Hu Anbitznchet year," ac 
oe: alfheftafhden had hat Bin’ Tontter-Abnefertige: 
zeuni Dana fe Hort Schiago gẽtsdtet. 
Anto Sr: Kl H Rälfeetüge Moor ſind » 
—— fen: 
| ſchoͤnr Diatarit, Ber In: Enand une 
sin Namon DE vetännt Iſt Udeil Lord Pigbt 
hn aud Vſtinbibnbruchte) Hi am — in Big 
ner Ailiok Ju BVinbon für 990601Wula — 
Thaler) verkauft worden. 
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—X Me eier m a Seiten 
‚. Die Simtereffinnz welche — Sog 
| * hezahlen har, Letragen · x 
DSterlings, obnaefähr 138 lin. An 
Ein hub ſchat Rimmdun: Der Aufſtand⸗ der vor 
ainiger Zeit id der Wogend von Lauſanue Siati (and, 
da gtuͤcelich geſtalt. Korb. Hudchiaſen iß in Eu hi — 
land wieder angehgmmen/ una Bag. elicye 
Gehau vͤᷣon 2000 ff: Sterlingẽ —— a 
König. von Boräinien bat feine Regierung wieder 
gelegt, amde az fehnem Gruben, DIR Herzog vol 
ipfir-ahgerneren, „Den 16: ns ift der erfie Tony 
ſul von Parts mit 3 Wagen, ‚umee., — 
WeWehorte. ahgercißt, ran vermuthet, er gebe, n 
wDen:Misderkanden, Das: ‚epsfideigudstgefhäifte 
mvird mun bald orendsgt faun.. Mas fagt, dab Nie 
in Holldudiſches Tiuppeneorpf, ; an den Graͤnzen 
wuſommen ziabt, um in Deutſcion⸗ —*5*— 
da ſuchen, für dag, mas die Frayzoſen den 
‚Lern obgenomman.haben.. Am Enbe Iomp. nd 
‚Ioufpint. uun oe. Eurfhätems In. Deuiſchlaus. 
Mat neuen Briten wird Seſuet vqu den Preufs 
fen nicht Sefeptsorrden, - Wchgerg Rapfırlidıe Res 
ram haben. Pa erhalten, gegen Kane Türkis 
‚fee, Orange. yorzurären, um etfchritten des 
| Daßmanogiı Einhalt zu Pr . Li; 
ein  Menfen im Hospitale geſtorben/ har.alles mas 
2dhrg vertamn · abs, Hunde Katzen m d. si, fraß- 
Am Enda verzehrte er ein Kind, uns. Ratb.an_ einge 
3 DE A er aut. ange, Seifäludt 
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39). De Senat beftcht aus einem 1 atdam 
mann, 2 Lauvſtatthaltun und 24 andern Mu. 
gusden: — 308 Der Landammann fuͤhrt in det 


Denat dan Vorktz. — 31) Aus jedem Canton foͤhß 


cin Muͤtglied des‘ Senats, aus keinem koͤnnen meht 
al 3. Mitglieder genoͤmmen werden. — 32) Der 
ESengdt wird jahruch zum' fünften Theil erneuert. 
Die'auotretenthen Mitglieder ind wieder erwaͤhl⸗ 
bit. — 33) Der Senat kann keine Berarhfetas 
gungen vornehmen, wern nicht wenigſtens zwe 


Drittheite feiner Mieglieder gegenwärtig find. — 


34) Dir Senat ſchlaͤgt die Geſetze vor, und fan 
fewoht:tr die Tagſotzung, als‘ zu ben Cantonebes 
horden vines böwe- mehrere feiner Mitglicder borda 
nen, um dte Beweggruͤnde derſelben zu, entwickeln 
und zu unssrftägen.: Auch iſt er befugt, die von 
hm vorgotegten Geſczeutwuͤrfe im Laufe der Bes 
raihſchlaguug wieder an ſich zu ziehen, um fie ent- 
. Weber gan url’ zu behalten, ‚oder mit Adaͤnde⸗ 
. yungen necuerdings vorzufchlägen, 35) Auf 


ben Vorſchlag. des Vollziehnngsrathe beſchließt BE 


Genat die Berordnungen, wilde re, um die Bells 
. Hebung dei Beſetze zu ſichern, für aothwendig ers 
achtet. — : 36) Det Senat ſolaͤgt der Tagſatzung 
wenn es der Ball iſt/ Rriegserkiärungen vor. Er 
fehtießet Frieden, « Bündniffe und KHändelsverrräge, 
Die zu Folge diefer Befugniß: von ihm: ausgehens _ 
den Verhandlungen werden der. Tagfägung vorge? 
tetagen, welche uͤder Diefeiben, gleich den Geſetzes⸗ 
vorſchigen zu bemthſhegen ur fie: zu genehenis 

ui 1302 gen 
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ato ” 
gm oder: j1 voten St, — < 97) Das nat 
‚entfcheiper über Die zwiſchen den Cautonen entfiane 
en Btyeitigkenten : tm, Werpaltungsfache. — 
38) Er belangt vor der Taglatzung diejenigen Caus 
tensbehoͤrden, die ſich Eingriffe in’ die Vexſaſſung 
zu Schulden kommen Ian. --— 39) Er erkennt 
Aber die Otreitfaͤlle, welche ſich au die von deu 
Motion uͤbernommene Garantie der Kantenalotgas 
gHatton. beziehen. — 40) Srſentſchei det uͤber Die, 
in das Fach der allgemeinen Stagtaverwaltung eisen 
(dlagenden. Streitigteium — 41): Der Genet 
heſtimmt die Vertheilung der Tür die allgemeiner 
Staats ausgaban der Regierung. bewilligten Sum 
wen. 42) Er laͤßt ſich, ſo «often, es gut findet: 
Über den Zuftond der Staatsverwaltung von. beuk. 
Vollziehungsrarh Nechenfchaftgeben, — .43) Er 
Bat das Necht, Otrafurthetle zu mildern odennach 
wnlafien. — 44) Der · Senat kann ſich vartageng 
feins Vertagung foü nicht Über 3 Monate nach ein⸗ 


ander dauern, noch maͤhrend des der ordeutl. Zue 
- fammentusft.der. Taglagung zundchiſt vorgehenden 


ader nachfolgenden Monats Statt. Haben, m. 452 


: Der Senat ernennt aus feiner. Mitte Den Londaum 


mann. und die benden Landosftatthafter. Er era 
nennt, auf. den: Worſchlag bes Mollzichungsratäs, 
die Gtontäfefretäres: m - 46) Jedes Mitglieddes 


Zpo⸗ benoht san. Grdalr. vwon 4900 gran⸗ 
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"mM em ⸗ L. den, ı2 Yantas; : itrwos, den 


m. oten, fruͤh Worgens, hielten des Könige Wajeſtaͤt 


Spezial, Meyüe, und Nachmittags befahen Nice 


- Biefeiben, in Geſellſchaft der Konigin, das beistam 


Negocianten Glagau Se, ruſſifch katſerl. Mojes 


Bit ‚Pr — Ha Alien ſ ichicha Einriae 
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—— Dets- Asfeichenfirie” Anßerten?: 
amd beſuchein am Abend Has Bayer. Unfore Seat: 
fante yıden 'Ehrenpfonten errechen Inffen eine von 


dem Libande There, welche: ein Porkal biidere, deſe a 


ſen Gebaͤlk von vlergelünpeiun: Sauſen gemayap 
ward, und in doffen Fries fbigende ruchrüitiVonden 
‚Alexandre et Firdertdo.:Wilhehmo düsa dem - 
 Jdetisoivitas: ITden von der · Gotrheit verbunden 
on Goͤtteen ber· Erde — inoder Mitte der Are 
er ſtand Das Stadiwappen,- ir. witder: Wantk 
darf etnan arit Btamonkraͤnzen· umwundnen Aufer 
Pr ſtuſende de" andre am Singanget.ber.Bindenn, 
wis wu wir Stiiummyuitiasseon unlotee . 


nsbt Obelistem vrſit heud::von welchen sirrer.die vie: 


ſiſthe, der anders: tie poeußiſche Flagge arug. Ders 


: 20 trafen Se Majeſtat der Maffencunter. demt 


‚Ramen eines’ Comme'sde Aussie: in: Polangen 
‚se letzten rufſiſchen · Srenzocte boepMeilen mo 
‚Dir, cin! Die Boneraf sonder Tawall rie· Bra 
 Autegeuth,.\ vinpfiag Ge: Mejeieit: daſtibſt, und⸗ 
: U06 bey Hochſtdero Petfon:bis!zum: Sinzüge he 
bie Stadt..ı Auf dem Wege un Pcangen dis nacß 
Bommels, oius:halbo·Meite von hior· Wo der tie 
Aal. Dtaate agen mit: 80 ſchwarzen Pferden! bed 
ſannt, zum Euwfange Sri; kaiſenl. Majeſtaͤt: aͤt 


verte wartete winr den Hochſtetefelon von verſchich 
genen, zu dirſom Behuf ausgeſteliten Pikets vr. Be 


ſwarzen Huſaken begleitet, nd oowidä: bie inmdp 
ber Dtadt: von einer Ochwadeei⸗ Drugoner voew 
Buſch — ne desgleis 
er von dev Giehgen Rarlalo s&hieei Ann 
gihtung des · Otaderaths 2: Latfenls . 





WMajeſtat hatten den (iaayzem Ydkeronten "angel 
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ref Zoiſtoh/ et Bakrstanfıpatt Kam Bogen: 


anti, Der Sineratspjiitam Air ollenstt. den: 


Gener sin jndant; Brak-Hewen;:der, Winter tee. 
aswärt:gen : Angficgenheiten -Bresf:: Aptihuben,. 
em Leibmedikns mehrere Dfficiantem und Seren 
taire. Nom Lager aus wurden hoͤchſtutoſelben mie 
100: Kansnenfhäffen Jaluiirit. Der König, bekiei⸗ 


‚Bet nit dem. rufitichen Anbeeads Drben,. hatte Ad; 
inmzwiſchen zu Pieedar nad der. Aegalſcheune, «ide: 


Viertelmeile von der Gtabt desshon.n- Dis: er: As 
Wonen des Kaiſers: dort anlommsnTah, ſtieg er ahm 
zu gleicher Reis ftiegen auch dr6. Keiſers 
ame, ‘und beyde..höchke Perſenen ‚heiniiitommseg, 
und; umarmten einander auf des Freandfchaftlech ſte 
zitten auch herpech mehen. ‚einander ‚in: die Stadt 
und zwar vom Lidauer Thdr. ad, m der Laotfon«k 
Eommandene: mit. -fehhen Leuten mit Megenden 
Wimpeln I poſtirt hatte, Bis. zum Lorckſchen Haus 
fe, durch zwey Rethan dee au⸗geſuchteſten Leute: 
aus/ des Regimenternm Soͤning umd einhardi uud 


| bvdam Grenddierbatailen Bolow. May Eintrh 
in gedacht⸗ w Haufe wurden Sec hailerl. Majeſtaͤt 
‚von der Königin mit einer Unmanuung ans 


Mikbenizn Dintayunbifuhrenrum: 4Alhex. on 
Wüistthen Brinzen nach DeroLogis. Moch 7 
———D———,—————— 
HOoͤch ſtdirſeſben die ierfte:Pinimbep- cae por geſtrctren ⸗ 
as 172: Maum-vebfi 4: Offichetin: Aelchenden. Cha 
serwache: vork. Belen ſche Smeadienbat.: einmal 


auf und nitebern ae Brenadier⸗ 


mit fihtberem Wahlge ſaen Mechhen lte ßen Cie 
dem Major von. Belom eine godene mit echten Dear 


. Sea beiegte,. uni dan Eapt. ven Beau und bei 


Pubumui. vB von Di ze 
du | bi⸗ 
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Tettau; welche die Aheeicdache conaudieten / im. 

Bam eins goldene: Dofe:sinhÄndisen, und unter dig 

. Gomeluen 1723. Ducaten vershellen. halen.. an.‘ 

Yon. größten Theil der Wachs abgehen. zu.laflert, 

was fofort. geſchah his dauf ainiae.;-5o, ‚Mann; 

Den Abend Sradten &e,, kaiſerl. Mojeftät wieseg 

bey dem Köntge,.ga, unterdeſſen drey Chöre mis ' 

Banssfharenmufll auf· dem Waſſer vor dem. Haufe 

Besumfußsen. FSreytags, Vorwittog, wohnte 

Bir. Falferl. Dinjeftäe ber Revuͤe bau: nach heand, 

digtem Maunsouvre kellte. ſich der König an die 

Spitze der Jnfanterit, ſalutirte „Se.. Baiferliche . 

Majeſtaͤt, und ſchloß aͤch ſogleich wieder an Ko. 

Yeseiben..an,. worguf ſaͤmmtliche Truppen Deu den’ 

- Mepirftäten vorboh/ marſchirten. Zu Mittags. ſpei⸗ 

pote arr Saifen wisher- bey dem "Könige, und gengen 

"Meentueitten Bender, Am Gejellſchoft der Koͤnigtu, 

welce in: ihnee Mitze, altichfallo zu Pferde war, / 

nad dem Lager, verheilten eine; Zeitlang bey jedem 

Davimante uud. Dataillon, wohnten dem Zapfend 

Ereiche bey. und kehrten von da wieder nad dert _ 

Pradt,: wo: — in mehrern Straßen 

Der umfahen, . Heute fruͤh way. sin neues Mia 

aeanke,. weiches ganz zur Zuftſedenheit heyder 
Majeſtaͤten ausfich. -Um der Königin ein Vergnue 

gen zu wachen. hatten Be katſerl. Mojeſtaͤt einig 

ge 20 Kofalen,:.igusex, ſchoͤne, mitızinsn Pike, 2 


Piſtolen, Pallaſch und Kantſchu bewoffgete. Bay, 


wwit.3, Offigieren,.aus Polangen ins Lager Heprdeet, . 
a belbige, io Vetten und in duͤhrung Ihren, Waf. 
Sea thre Geſchſcklichtelt zeigten. Unfen König verr 
ahrte. den Commandeur derfelbeg--gingn brillanten . 
n Ming, und golpene Tabatiere, auch jedem Ob 
Sun Ra. see: golaan⸗ Babatitte. Wd RED BA. bE | 
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U hhnttetgen’or" Aut heni⸗ haben So. Tale 
. feel. Drxjeriv das Dejetayerautf ey. dom · Zimtad 
> eingensmmhen, und gegen Abend werden ale -Uche 
MPetſonen auf danrondeifehmitnierauuarn 
ſchaft veranſtalteten Ball aw dom Wachſenſchen Haus 
6 erwartet, = Ein · Oiſfuker: von⸗der Conſular⸗ 
Saurde rose it Driefen: der Kuzoͤſtſchen Megte⸗ 
ı Bing aus⸗Paris hier atgekommenſ und goſteru 
Meder abgeretſet. Der Sigenthamer dei Hauſes 

Worinder Ralfer-lentete,rdrhätr ſAt jede 24 Suhl - 

beit 200. Rubel.· Die Pertſe bar Lebensmittel Ana 

»" Hier zu’ AAneh ungeheuren Preife geſtiegen. - ? 
. Schreeiberians Beriimron 22 Janine - 
Aus Mimel find Ste erwaͤnſchteſten Nadeltgeen 
eingemoffetn. Der Köonig RE) Dun Ralfer enzge⸗ 
gen. Beyde Monartheni hleuon ihren - Einzug id 
Deemei· zu Pferde. Der Konig· wollte dam "Ras 
fer in Vas für ihn zuberetiete Hans führen, albein 
‚ ber Katſer wuͤnſchte vorher der Koͤnigin aufzuwar⸗ 
sen. Hier war Denn’ die zweyt⸗ Bewillkemmung. 
| Als ber Koffer Inſeine Wohnuag Yan, faud er oM 
Be Wache von'g Officterdi mi 292. Maun⸗Er 
ſchickte den erſtern 5 mit Diamatkten befögte Dofek 
und Senridgfern’ 172 Ducaten. Zuglelch bat er 
vaß man'die Wache vermilidern urdchre: - Uebru 
gens lloß der ruſſiſcho Montirchibeg diefer Gela 

genheit ſich "Alte Mondiruugeſtuͤcke der Preuſan 
zeigen.“Am deitten Tage thanöberirten die Chfobe 
ken, und der König gab jedem4 Friedrichbh oei 
Der Kaiſer machte den Damen des prenßiſchen yo 

fes ote: Viſtte unter dem’ Nanmen eines Grafen com 
Norden. Dem Bruͤdern des Könige Ihro koͤnigt. 

Hoheiten, den Prinzen Heinrich und — 

gan es ven Andreas / Orten >andian verſehi r 

uns . Bu , ‘ no 177] 
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een ber Hofehapdere:.rufftähe Orten, To Ale auch N 


dar Ränig-dad.nemikheiran die Herren des uff 


ſches Söfes.:thot... Der Laiſer trug das geldbe, 
und. der Lonig das blaue Band. Mer Kaiſer ver⸗ 
Nceerte, noch nie ſo angenehme Tage als in Memel 


verlobt zu haben / und anf die Einladung des Rs. 


ARE der Sänfgie biſeb er noch einem Tag la⸗ 


J 
gr j 


erdaleäite..- u 0... 


 nindtethurd find tarziich Couriere des: Churkar⸗ 


Ven von Pfalzbayern, des. Könige von Sardinien 
Sud des Markgrafen yon-Baaden, In Betreff der 
Eotſchadigungen dieſer · Gouderains,- nad Dererge 
basız abgegangen. EEE 


nr Den Homnbwerihe. Kriezeroth, Baren ko 


Anıteba, geſtern nad. Hannover gereiſt. 
Der Graf Friedrich Sotchard, Graf von Schafe 


‘ 
J * 
x 


Bert zum -Rammerheren. bes Konigs ernanut 


Waren 5 
x... .Des- ſpantſche Geſandte, Herr. von Ofaril und 


‚der sipfalsbatenfhe Geſandte, Hetr Chebalier 


de Bray, ſind, nach Rheintberg von Hier abae⸗⸗ 


gangen. — | 
r Der um. Sad Forſtwoſen in anſern Staaten 
fo ſehr verdiente geheime : Forſtrath und Ober - 
-  forfimetfter in der -Rurmark,- Heir von. Burg 
dorf iſt in der Nacht ‚vom ıBten zum anten. 
a den Folgen eines Mervenſchlages geſtors 
in yo. . 
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ne Aike: Meariatin ’ 
ı Das Feonteihnamsfeft.wurde in Erfurt dieße 


mal weitzwertmäßtger, ale font, begangen. Tase 
»orher wurden dis Jahreszeiten, von Havdn, in 


> 


einem Concerte aufgeführs, dann ein Schaufpiel 
gegeben, auf den Anges waren mehrere Erleuch⸗ 
tungen. Bey Der Proceflton. waren die, ben Ber⸗ 
nuͤnftigen anitößigen, Figuren nicht 3 ju fehen. - Mis 
tags Ipeiften- über 200 Perſonen auf dem Keller, 
und fangen dabry ein, vom Seren Diet. Lorfins 


verfertigtes, Volkelieb. An oben dieſem Tage be 


gieng der Herr: Pfarrer Ritter, in dem Gothal⸗ 


ſchen Dorſe Asbach, fein Amtsjublläum, und ers 


Sielt Yom Herzogl. Oberkonfiftortum, wegen fets 


‚ner mufterhaften Amteführung, ein Belobungss 
ſchreiben, nebſt der Ernennung zum Adjuuctus. 


Ein noch wichtigeres VBelotungs'chreiben iſt feine 
Gemeine, die Ad) durch Fleiß und gute Oitten fehe 


 antzeihnen fol. - ‚Der berühmte Pafſawandogiu 
hat am 4 Jun, Buksreſt, die Hauptſtadt in bee 


Lallacheh, beſotzt. Der Hospodar, und ein gros 


Ger Theil der Einwohner iind nach &iebenbhrgen 
geſtuͤchnet. Der neue König von Barbinien ift im 
Mem angelonmen. Der König und die Königing 


von Preuffen und der Kayſer von Rußland And num 


won Miemel wieder zuruͤckgereiſet. Bum Andenken 


‚ Mhres Hiscieune iſt die Steaße, in welcher die K⸗ 


ſerſtraße ‚geaandt worden. 


nigin wohnte, die Louiſen und die Straͤße, in weis. 
der der Kayfer feine Wohnung hatte, die Kais 
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,vorlfehen „Konflitüflandenmurfs. . -. 
a Net Er... 0. 
vor, nm Koßstebungsraih,  " „. 
47) Der, Vollstehungdraff deſteht aus “Benz 


"Yandammann und 2 Sandesftasihaltern; er Hap 


vo 


zur Mollgiepüng feiner. Befrhle.5.Crgägfitregaikg,” 
| u 


— Einen für dad. Depattsuight, der. 


iu Benin, dam 20 Junc,, Bortfegung Kap Alp 


LU ... „' 


Ginen für bad - Joſttz und 
Polizet; —  Einen-für bie innern ‚hgelegenee 
Sf 


gen; Einen ‚für dag Kriegsweſen — Ei 
men [ÄR, Die Rinaupen, und — Einen ffr die außs 
wärtigen Angelsgenheiten — 48) Der Landain⸗ 
Fam führt deu, dem Wolztefungsrarh. den Ups 
ige — : 49) Die Mitglieder des Boliehungen 
sach wechfein alljährlich, in Bekleidung der Stel 
+ Is, eines "Tandakuuiaund ‚ab... . Dir aßtertrüb 
Landammaänn erhäut din, Titel eines Kandesgasrhö 
tere. „. In Faͤllen von, Krankheft oder, Ahweſenhe 
Bed Londommanns vertrithihn dar djiletzt von dies 
et. Stelle, abgegangene Statthaſter. — '. Beh 


N 


Ahſterben des Landammanns Äheruimit dir State 


‚ Halter, der zu (einem ordentlihen Dad olger bes 
Stimmt iſt, feine. Verrichtüngen. — 50) "Die 
Mitglieder des Woljiehungerarhs find fr 9 Sa 
ze ernannt,: und hiemſt von Der. Verfügung..ded 
Saflen Artikels ausgenommen. Alle 3 jahre 
tritt ein Mitglied aus, iſt aber ſogleich wieder ers 


wählbar. ¶Der erfte Austritt gefihieht im Jahre 


f . — * 2 Tr ” 
805, — 51) Der Böllgiedungsratg if wit der 

Woilstepung der Belege und ber-.aüf Die älfgeniels 

pe Stanteverwaltung ſich Pejichfnsen Betosonins 


* 


gen deauftragt. Er bedlent ſih zu dieſem Ende. 
— beſonders en DBramien,. oder 
er Kantonsbehorden. — 52) Dem Vollziehunge⸗ 
Sb 90h u Ce a 


77 
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vor do dil Bchänige des. Genie’ wärend Tete 
ner Vertagumg Übertragen. ‚Er Ast-fie, mit Aus 
nahme der Gefetzeorſchlaͤge, In ihrem ganzen Um⸗ 
ange. aus. — 53) .€r leiter die bewoffnete 
lacht, nıid ernennt dte iht vorgeſehien Officie, 
de 2 347° Die Aften, des Volgirbungs arhé 
werben von den Staatslekteloirs bet vetreffenben 


* 


„Dipdrtements miie unterzeichnet., — 55) Die 


- "Wraotefähretait 6 find’ ſowohl Für die voñ ihnen min 


Üntergelbneten Akten des Vollziehungsraths, aid 
Yür'die Nichtvolziehung feiner Aufträge’ und "für 
re, eldene Verhandlungen’ verantwortlid., -— 

85 Die Etontsfefrerätte baden ſowothzl im Volk 
ehungsrath alg in dem Senat rathgebende Brim! 
me. —, 57), Dei Vollztehungsrach hat die Leis 
Kung der "alieidärtigerr Hügelegenhetten, Er er- 
nenht die diplowmatifchen und Handelsagenten im 
Ausidr,de, uud’ n I von Ihren &reflen ab. 
sg) Dim Wolrtlpmigerarh ksmmt die Er; 
keunung und Auerufung aller Beainten au, Set 


- Ad verthlebehen Thellen der Repudite zu Wolle‘ 









shöng der Kügerfieimen Geſetze unter ihm augen 
kite And. —.. SO) Der’ Sabrgchäte‘ des Landemp 
nöd: iſt von 15,000 Franken; und’ der eines 
totthälters von 6odo Franken. a, 
“x " Zednter Titel | 
en ‚ Sortesdtenfl. ©? 
60) Außer dem’ Gottesdienſt der katholiſchen 
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JAe2dgm gergpinen — 

—— jeher auf ie ble’Unterbaitung ‚feines 
Bhottendieuftes und der Religionsichrer, permirteln‘ J 

des Ertrags der d:äher dem. Staate zugehörigen 

Zehnten und, Brimndzinſe. die ihm zu dem Cnde 

. abgetreten werden, obdet, In Ermanglung derfeiben, 
„permirtelt beſonderer Aweifuhg, vpn-andern hide 
zeihenden, Einkünften. —, 62). Die geiftiichgn 
Suͤter konnen nyr zur Unterhaltung. von teiigtäf 
Affentlichen Unterrichts —— 


gen verwendet werben. ion. Su Hrn oe > 


he geſetzliche. Benolmähtigung von Belten. der 
Zagſatzung weher veräußert, uoc. ihrer gegengdis 
— figen, Befimmung enrzögen werden, .. 3 
1. "Bien. pom 26; Jun, , Die. Zufammenfunfe 
"Ber zwey groͤßten nordifchen Monarden, gibt, ing 
Croft, von dem Refüiiate derſe ldan wichtige E— 
— glgrilfe zu ermwarten. Dan will behaupten, baß 
auch die ftanz. Regierung Sn dabed geariy 
vwaͤrtig ‚geweien ſey, und Barldufig zu mändem 
" erlitt, welcher nädıftend depprftehet, „aber ohne 
le gegenjeitige. Einwilligung. nicht häfte unternon 
men ‚werden. koͤnnen, ihre enehmlaͤung — 
habe.Der Schleier, welcher Ag über dieſes y 
fiir Ein ran Ma, Ne an 1 


De 84 4 .. 43 0 ” * Ay: F * i en 
. KIlIn, vom.4. Sat, Zwiſchen den Doug 


n,und. ber Gemei " ift, untgf"der wohls 
Ihatlgen DVermittelüng de, Menskglfonmiflate Sg 


Ren ui. bet Gpmyinde — 
an Bou St. Andre, ein förmliher Vergleich ges 


Worn Tüürden, duch weihen wehrgge Propile 


‚beigelegt wurden, welde fich,aufberrädtliche Sumis 
- jmen Deifee, Diefer Umfand AR (Ar. AdOn un. 
FB Br re Fr Por cn ‘ EL KyuN WER 7 
ww, . 
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Hi 
en dir hieltzen Zluhen— enhäft ven dem 
Urlorunge And dem "ange der Rauberehen des 
Sdhinderhannes folgended: Die‘ Scindeihärlness 
ie Bande bildete ſich fi — Parlode dee Keletzes 
dr Arniekh In den Segersen der Moſel und 
‚ —— Aanken, und'biadnn, fo wie 
ofeltsande mit Pferde Diesftählen ;' tat’ eben 
vwie digſe von gemeinem ————— ohne wett 
hendt läne und ohne ansgezihmete Talente, , 
Er fle.ıfür duts Verſchledenhein des Lolald, 
fle zu hrem Theatet geiwähit 5 
te beträditttchhre Ihres on hner ich 
ji" ——— meint‘ - Ihr a ‚bür dee 
Ya ber auf Sültgcher 








Du Ate" Yehnde "Rainitte 
wohnt varen hanu Buck⸗ 
kr (€ bett (einer ver gen’ 

‚Aare ke in Then zu 18 


‚ayrıgı t hd’ qus din wei⸗ 
1tärgeaH wiſſen zu gobleuſ eniprue voer Kari 
ein exit, id eben dan’ Tagen, da "Sdlläterhanne 
jefängen worden, in einern Kampfer wife der Nar 
— — 846 Kankdns Simmern les ſhoſſen wire 
den 9), Apfang⸗ Kahl man. Pferde ven pn Word 
'poften Si "Ne, weit As den bamlahtipen de den 
gehe — —— auf Ben Holen und —XRXR 
fer. ſanden Ht fuhren und fanden gun: zur 
de Räuber K7) 21:9 ais dj pc dem Mi @huge det 
Franz. Arneen — mit ein ac 'oerbtindenen 
Jintuhen "ib zubwert hicht br} Harte 1; abe 
er nach dem Önteltee der neuen. feany: —2* 
lailen im 6. 3. , als bie fram Polgeimiternt 





EURE iyie unficjereit Senlütel dee tantd, 
Idcens ju reinigen, ſahen fie ſich zu "einerTungeeh 
Verelijigung veranlaßt, und "es" bildeie sa 
| ‚plantofen‘ % dedteben ein drgamſirtes Räuber 
Torpe; an; deſſen Spitze ſich det“ chrwatze Perer ſtit⸗ 
hir ‚Als bisfer bald barauf Bifänden: ward, wab 
uch nach ſeiner Enweichung N dem Sefängnilfe 
Br IA rd ‚inte  manheriel Geſtalten auf da 
gechten Rhetyſeite ſich umherteted, wurde Seum 
dierhunnes dielleicht nur weil er der aͤiteſte der 
Bande parı zum Kauptmianne genndhle, J 
Mainz, vom’4.'.3ul"'Hente lieh ber u 
Beröltegternngetgmihntffit " zufötpe ded Werts ° 
Yes der Konfıtm, der wie Aufhedung ber Dröridiee - 
Weder, der Fegiitieten "Köngregättomen,: Bene fieica⸗ 
te und: 'gerftliähen Stiftern in ben 4 nehen Devale 
tementen vero bnet, die Effekten!" Regifier, Urn 
"und Pastere der gedachten Mynchobrden repufien® 
‚ten "Kohgtegamonen uf mi‘ au gleicher Zeit J— 
ven 4 ‚Dephriemenen durch Wommiffatre unter 
Siegel li Wahrſcheinlich wird der ·anges 

| 8 — durch den Benrrawegierungskorn⸗ 
wiſe rnun — defannt geriacht anib Bann im. 
alien feinen Werfüc gutsgen voßzögen werden. Ba. 
—*8X Ü ns dem 27." Art. :deB angefühtrn 
Kohſutarbeſchlſſes  „biejenfpeh ent der aufgehäs 
venen Möfchgorbehr' Sriftein ww weidgem 
— sten wiarden gehaſten, mit 00 gFe. 
re fe ch" the allemal vis ee —2* 
ſich auf da sche 8 inufer zu begeben, Dich 
eg Ya triffe in ünſerm 
Bepk ente 2 Fünfiheite der Gerkinhleitzte. 
Ren 271Famni — 8 — —* 
nahen [non den Tag fen, wo die bdayriſchen 
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ehe 7 —XX 
Enafand Bat der Franzöfi jepe — 
BR in Begleitung be4 Capitaine Epioden, 


7, sine Reife durch die —* von 60 Englifhen Weis 


ien in drey Viertelſtunben gemacht. She ne 
je mir einander, In, Ihrem Suhrmerfe, „ein 
und ein Stuͤck Schinken, e gleich — 


RF Fr über Die Erde erhoben waren, konnten fe doch 


die Gaſſen in den Staͤdten, ja ſogar die ‚Sure 
‚auf den Aeckern erkennen, auch dat efieln der Was 
& und Biöfen der Heerden hören. ‚Die Wittwe 
es mürigen Aeierlonifgen Präftensen Kar hinäs 
on iſt hun’au mitt Tode ehseaeh In den 
Amerikaniſchen a aaten fit uns: Een 
er Empörug Eben fie J gr 
In Böhmen en 7 —c —5 — 
rey Regimeüter Cavalleris Befe fehl bekom eh, ſich 
marſchkfertig zu halten. Von Berlin, aus melodet 
an, gleich nach. der Zurackunft des Nönig6,, werde 
han erfahren, was in Meinel ſey verabrehet worden. 
Unter andern vermuthet man au, es werde zu 
— zhritmg ber Türken aefärikten werben. Das 
Vtiedens keſt in Lotidon wurde beſonders von bins 
Untensciub K tig begangen. „, Men, chägt, dei 
HBerth der tüllanten, ‚mit weiden bag Braurnztnis 
me gefhmdi eimar,. ‚hf‘ eine Meitidt Pfühd Bien 
‚Inge. Der: Zug der "guten, welche dahin fuhten 
bar eine halbe deiehhE Wreile iang. "Dat Abends 
efien wurde Morgens 4 Uhr eingenommen. ' O5 
aber jeder von ber Grfellfchaft fo vergnuͤgt geweſen 
ift. als mancher Thuͤringiſche Sauer, der an Dies 
ſem Tage Abends 6 Uhr ſein Nachtbrod af, und 
fi dann, zue Ruhe legte? wird noch bezweifelt, 


— 


⸗ 
.* 
ze"; . . ’ 
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. "Mhähen, vom 2. Jal. Der amn 26. Jun. 
zu Regensburg angkkommene franz. Kurier hat 


ſnnen. Seg nach Sien fortgeſetzt. Es wor vbekannt,· 


lich die Rede von Ferlen für ven Reichſtag und 
dee kurmainziſche Direktorialgeſandte Hatte dess 
wegen ben feinem Hofe ſchon die noͤthige Raͤckfrage 
gemacht. Allein gleich mad Ankunſt des franz⸗ 
Kariers, ließ der Sefchäftsträger der franz. Mes 
publik, Br. Bacher, dem kurmainziſchen Geſan⸗ 
dten wiſſen, daß er In 5 Dis 6 Mochen dem Neichs⸗ 
tage wichtige Depeſchen werde vorzulegen habu, 
Worauf der Direktoriaigefaudte ſogleich die gemets’ 
dete Eſtafette nach Afchaffendurg abſchickte; die 
Frrien werden nun nicht ſtatt haben, vielmeht wirn 
den die abweſ. Geſandten nach und nach wieder 
nach Regensburg zuruͤcktommen. — Der gebt! 
tb Major von Neposdien, des mit kurfurſti. Aufs 
- ttägen'eine geheime Reiſe gemäche Bat, iſt wieder 
voen derſelben zurückgefonmen, : Die kurpfalzbai⸗ 
‚erifchen Truppen ſollen fih, dem Vernehmon nad," 
bey Muͤnchen zuſammenziehen und von da ans iu: 
Virſchtedenen Richtungen nad den nen zu beſthen⸗ 
ven Ländern aufbrechen. — Hiefige Purrtoten DAJ. 
bin wegen der burch bloß abgedrungene milttairis. 
fe Gewalt gedaͤmpften Unruhen der hleſigen Hand⸗ 
vwerkspurſche, der Garniſon ein Geſchenk von 
1293 fl; 41 kr. gemacht, welde Dumme bereits. 
son Feidwehel abwärts verhaͤltuißenaͤßig vertheilt· 
worden aſt.. 2 a 
Düffeldorf, vom. 7. Sulz. „Nach einer 
Wererduung.aus Maͤnchen, iſt mit der Aufhebung 
Der Moſter in den hieſigen Laͤndern bey bir Kroum 
derrnkanonle ber Anfang gemacht worden. Dis 
Nietermitglieder werden in Die. Kauonie des naͤme, 


2297 EEE 

hen Ordens ax Beyerburg —** 2 Go 
häude der Kreuzherrn wird zum Gymuaſtum eins 
gerichtet, und die Lohrſtunden werden im fünfsigen 
October ihren Anfang-nehmen. 

Männchen, vom.8. Sul Ueber. die Ent⸗ 

fdhädigungsländer, weiche unfee Rurfürk erhält, 
iſt zwar bis jetzt nichts offizielles - befannt;, allein 
die Beurlaupten befinden ſich ſchon bey ihren Res 
gimentern. und dieſe fangen. nun. an, bey Neu— 
bing.2c: verſchiedene Korps zu ſormiren. — Zus 
veriäfig if vor der Hand folgendes: Der ©. 
ven Zweibrücken tft zum Chef der zum. Auomarſch 
Ögssderien Truppen ernannt, Das Korps, weis 
ches nach Würzburg beſtiwmt iſt, wird uom Geu. 
Dingen von Iſenburg kommandrt. Gen. Des 
roh, derzerſt aus Mannheim zuruͤckgekemmen iſt, 
mimptt die denn Quefuͤrſten in Schwaben zufallens 
den Linder: in⸗Beſitz; Sen. Gaza iſt mis einens 
Korpso nach Bamberg beſtimmt ic. VBey jedens. 
Korpæ wien ſich ine Abiheilans reitender Ati. 
rievxImnden⸗ 7r 
J — vom. 8 Sul In unfer 

| —** iſt deu arneuerte kurfuͤrſil. Be um. 
Dah:;hie. Eurpfalzbaierfdn Beutlqubten 
. Üffisieve. u, Beweinen ſchnell zu, ihren - Regimons 


tm eiten fefens : Die. Gemeinen ziehen: daher 


Beute Truppeta iſe durch unſere Sdtadtʒ auch iſt 
das Iufanteriakoxdansfoeamavdo zu Stadt am Hof 
bisfen Nachmittag von da abgegangen, und durch 
unfere Stadt mirſchirtt. 

Bey dem feyenlſchen von qen Anınö hiolung 
dm zahlreich boſnachton Geteesbtenft für ‚den: kuw⸗ 
mainz. Hm: Oirutceriaig⸗ſantacn Maron v. Stein 
REN der aka ei in Cie Bee 





! a « 
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inheren Stute ber Fürsöhm. Hr. Safenbie Graf 
©. Kollorebo, der karſachſiſche Ht. Baron, von 
Slobig und .Ahtt des erzhenn oͤſterr. Hrn. Geſand⸗ 
Sen Baron v. Bahneuberg der trieutſche Hr. Get 
ſandte Daran v. Wolf die Trauer. | 
Anſpach, vom 7. Jul. In der Mitte dies 
fer Monats wird der Staataminiſter Freiher o. 
Hardenberg aus Berlin hier ſichet zurüederwartet, 
amd dann werden Die Veränderungen, weiche Fran⸗ 
"Ion durch die Sätularifetions.s und Entſchaͤdigumge⸗ 
ſache bevorfichen, bold bekannt werden. Affe in 
den Kürfienthümern Anſpeth umd. Bakrruth Hagen 
de koͤntgl. prenß. Truppen find bis jetzt, folglich 
bereits ſeit 15 Monaten auf dem Kriegsfuß, yad 
ſie Haben neuerdings aus Berlin die Welfung ars 
Haken, auf deh erſten Wink za Autnefatuen 
Bereit zu ſeyn. 
Bruͤſſel, vom 6. Jul. Sem —* 
wurde der neue Erzbiſchoff von Mocheln, Hr. v. 
Roquelaure, unter: fehe großen und glänzenden Fei⸗ 
irlichkeiten in fein heil, Amt inftafliet. Diefes Pra⸗ 
"int gteng zu Fuße, von 2 Generalen Bngieitat; 
burch. eine deppelte Neihd Truppen, work der 
Hauptkerche, wo ihm der Praͤfect Die —X — 
Kirche aberreichte Er warda hierauf untenagiign 
Baldachin im Chor gefſihtt) die berden Geneczele 
weiche ihn hegleitet hatten, nahmen unten am Nal⸗ 
dachin Pag neben ihm: Hr. Hilen, Ecrzpri⸗eſter 
der Didzes und neuer Generalvikarius, hielt Die 
° Predigt und verrichtete das Beil, Amt, bey wel⸗ 
“hen der, Erzbiſchoff die Meſſe laß. Nach dem. 
Te deum wurde der Prälst in der naͤwlichen Qed⸗ 
nung wieder in feinen — mrädgeführt, : wo 
im der Malte det, is “ir ſawaqt. Sonne | 
. des 





ruͤſte geendigt haben, wenn ber —— 


248 | - . 

der Eliwohner, ein vollſtaͤndiges, praͤchtiges Ri 
bernes Tafelſerviee anzunchmen. 

Der ganze Tag verſloß unter Feſten aller Art, 
welche des Abends durch eine prädtige Beleuch⸗ 
sung ſich endigten. Mehr ols 10,000 Fremde aus 
den angränzenden Devartementen, und ſelbſt von 
der Hol, Graͤnze, wohnten diefer Feierlichkeit Bey, 
weiche die Anhänglichkett der Belgier, an die Res 
Ugion ihrer Väter, fo wie ihre Dankbarkeit gegen 
Ben erſten Konſul, welcher dieſelbe ihnen wider gab 
“Summer meht beweiſt. — In der. Schretenszelt 
wurds an He. ©. Noquelaure verhaftet und ins 
Gefaͤngniß gefeßt; diefer ehrwürdige Greis würde 
wie {o viele andere fein Leben auf einem Blutge⸗ 








Durch dis Tugenden, durch die fanfte ‚Ergebung m, 
durch die weißen Haare dieſes Präfaten geräßer, 
< dh nicht gerettet hätte: 

Bern, vom 4, Jul Dee Heine Rath bat 
vorgeflern Buch einen formlichen Beſchluß efläre 
daß die neue Konftitution von der großen Mehr⸗ 
heit aller ſtimmfaͤhigen Bürger angenommen, und 
dadurch zum Staatögrundgefeg der Helvetiſchen 

ee erhoben worden iſt.“ Zufolge biefer feis 
"sen, im Namen dre Blatlon gegebenen Erklaͤ⸗ 
: gang des ſouverainen Wiſlens, foll Die Annahme 
der Debfaſſung am folgenden Tage in dem Regtes 
rungsſitze der Republik und in allen Kantons‘ ums 
verzuͤglich Öffenstich dekannt gemacht, auch daß fols 
es geſchehen, von den Regierungéſtatthaltern dem 
partement der Juſtiz und Polizei augezeige wege 
den. Dieſer Beſchluß wird der Hauptutkunde bee. 
GStaats verfaſſang angehaͤngt/ von allen Mitglie⸗ 
"dee und dem Obeſqeeiand des kieinen Raihs uns 
sec 


vo 
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geryelänet; und mit dem stoßen Siegel dar Biepus . 


SEHR verſehen. 

Aus dem Hang. von 6. Zul. Verigen 
So nd nahm. der ernannte Gouverneur bes 
orgädürges der guten Hoffnung, Bürger Janſ⸗ 
ſens, in der Uniform eines Beneralı Eiewsenanss 

vom Dirsetgrio Abſchied, und iſt gefteen mit ſei⸗ 
ner ganzen Familie von hier nach dem Texel abges 





reiſet, um fih an Bord der. nad dem Cap beſtimm⸗ 


ten Eskadre zu begeben. 
Fuͤr das erſte Toͤnnchen der hier angefommes 
nen neuen Keeringe hat unſre Regierung vorges 


ſtern eine Prämie von zoo Dulaten gegeben. 


. An dem seften Tage koſtete bier der neu angekom⸗ 
- mene Hrering das Stuͤck 2 Gulden, und wird 
bey der bdissjährigen ſtarken Zufuhr Bald auf dan 


. geraöhnlichen Preis von 2 Srübern fallen., Der | 


erfie Zu Vlaardingen angekommene Heetiuge ſager 
heu⸗ blos 10 Tonnen mitgebracht, 


Münden, vom 29. Yun.” Sup dew- Bes. ur 


gen Franziskaner Kioflergebäude, welches unter 
der Bedingung dad Niederreiſens verkauft worden 


if, hat man. mehrere unterirrdifhe Gänge und. 


"Behälter entdeckt. Unter andern. fand man geften 
in einem Gewölbe, weiches auch ein Luftloch zur 


Seite eines Beichtſtuhls Hatte, einen Körper ohne 


Kopf, mit einer ledernen Kuppel. Viele versus 
‚. teten fogleich, daß dieſes der Leichnam des vor 
vier Jahren vermißten: Hauptmann Lnertel fey, 
der damals, nach einigen Yeufferungen über. die 
Religion, piöglich verſchwunden war, und ſahen 


dhiermit einen Boleg zu dem längft gemuthmaßten - 
heimlichen Inquiſitionsgericht der Schreckenszeiten 


| Lipperts und Kenforten, eis Polizey nahm ar 


‘ 
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‚geh ned Tadaver in Serbiäg, und laͤßt Ihn jegt 
unterfuhen. Noch hat man. einen Körper in Rit⸗ 
serkteidung und im Waſchhaus einen Heiligen ges 
fanden, an defien Schenkel eine a 
‚war, mit der Suafhrift: S. Alexander 
Don: ſich zu diefen Erſcheinungen ganz — 
Hehe Aufſchluͤſſe finden: laſſen mögen, fo hat doch 
das deshalb entſtandene Gorucht unter dem Vol⸗ 
fe eine dem Orden nick fer vereheiifefte Geriv 
sion bewirkt, . 

WVBeerm iſch te asristen. 

. Ein benachbartes Vlatt enrhäit folgende wich⸗ 
‚ Age Nachricht? „Es ſoll naͤmlich kuͤrztich in der 

Macht von dem preuſſ. Borſchafter, Zn. v. Luc 
Gesni, und dem Miniſter Talleyrand ein Alltamz⸗ 
trattab zwiſchen Frankreich und Preuffen, ohne ba 
ihn jemand von dem diplgmatifchen' Korps von 
Ber vermuthet habe unterzeichnet worden fſeyn. 
Nrach den letztern Wiener Briefen fol der 
BGroßvezier von den Aegyptiſchen Bays angegriffen 
vnd vSllig geſchlagen worden ſeyn; die Englaͤnder 
"serhlelten ſich dabey ganz neutrai. — In der 
Wiener Zeitung vom 30. Jun. heißt es, unter 
. der Rubrik Türken, der wieverhergemelite Ariede 
“wit der franz, Republik laſſe Hoffen, dab Pos 
wandoglu und die. übrigen tebellifchen Peſcha e ſich 
dald zum Ziele legen werden. 

Die Hundetsre im Förftenbergifihen, beträgt 
‚auf jeden Hund einen Bulden, welcher ſogleich bey 
der Aufzeihriung der Hunde gezahlt werden muß. 

Taxfrey find die fuͤrſtl. Hunde and ‚die in einzeln 
Hegenden Häufern, Höfen and Mühen, jedoch für 
jedes Haus nur einer; jeder. Revierjaͤger hat 3, 
ſeder Falle ı 1 und d jeder Metzger 2 larſeele Ans 
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de. Die Waſenmeiſter ſind für alle ihre Kunde 
easfrey, doch müffen "fie disfelben in den Zwin⸗ 
gern halten. Die Tare gi übrigens jäßrlich bes» - 

zohft werden, und. außer den Benannten If. kein. 
Unterihan, er fey geiftlichen oder’ weltlichen. &itana. 
Des, Beamter oder Bürger, von der Tape. frey. 
Faß diefe weife Eintihrung Empfehlung und Nach⸗ 
ahmung verdient, ‚verficht ib von ſelbſt, wenn 
Man bedenkt, daß ein jeder, je mehr Hunde gehals. 
gen werden und frey herum loufen dürfen, deſto 
miehr der. Gefahr ausgefegtift, von einem tollen. 
Kunde gebiffen und hoͤchſt unglüstich . den, 
macht zu werden!!! . erg 
. Wien, vom 3. Inh Mehrere Paſchaſe, 
welche die Pforte gegen Paswann » Ogkr.ayagen! 
ſqhickt Hat, Haben ſich ſarhmt Ihren Truppen zu 
Demfelben gef@lagen, daher es kommt, daß yuu⸗ 
mehr. ber weit größere Theil der europaͤiſchen Türs. 
‚ten Im Beſitze des, Paswandgiw und ſeiner Abhaͤn⸗ 
ser it, en 
| Nom, vom 26. Jun. Am legten Samſtage 
hat der heil. Water dem neuen Koͤnige von. Save. 
 Dluten einen Beſuch abgeſtattet. Ihre Majeftäs, 
ten. der Köntg und die Königin mir dem ganzen. 
Hofſtaate empfiengen Se. Heiligkeit unten an dep. 
Kreppe,. Den Tag darauf begaben ih unſere 
Heiligkeit in die Houptkuche des St. Sohannis. 
son Latran die-gtägige. Andacht, zu Ehren des Ot. 
PHeters und St. Pauls zu eröffnen. Ihre Mas, 
feftäten mohuten diefer Feyerlichkeit bey; nach der 
BPlroßeſſion, näherten ſich Hoͤchſtſie dem paͤbſil. Als. 
are, um den Gegen zu empfaugen. Be 
re Mono 
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Neneſte Nayridtem 
Die Nordamerikaniſchen Freyſtaaten haben it 
der Nation der Indianet, weiche ſich Chickoſaws 
nennet, einen Freũundſchaftstractat geſchloſſen. 
Durch dieſen wird den Freyſtaaten erlaubt, eine 
Straße durch das Land der Indianer anzulegen. 
Die Freyſtaaten Haben dagegen den Indianern etz 
GSeſchenk an Gütern gemacht, deren Werth auf 
700 Dollars gefhägt wird. Oben drein fihentten 
fie ihnen auch noch die Kuhpocken, beredeten Die 
Abgefandten, daß fie ſich dieſelben einimpfen tiefen 
md gaben ihnen auch nob eine Peortion Pocken⸗ 
materie mit, um fie ihren Landsieuten einimpfen 
zu innen. "Der Portugiefifde Sefandte am Nup 
Men Hofe, Marquis de Nizza, der fi weder bie 
Kuhpocken noch Menſchenpocken Hatte einimpfen 
laſſen, ſtarb/ den zo Jun. zu Koͤnigsberg an dem 
natuͤrlichen Pocken. In Wien haben ſich ſeit 5 
Monathen 40 Perſonen ſelbſt entleibt. Unter ans 
. dern fprengte ſich der Auffeher des Pulvermagazins 
ſeibſt In dte Luft, wobey acht Soldaten, die in dee 
Naͤhe waren ihr Leben einbüfeten. Der Lufrikife 
fer Sarnerin hat, umter großem Jauchzen des Volks, 
bey ſtarkem Regenwetter, zu London twieder eine 
Neiſe von 15 Engliſchen -Meiten dur die Luft 
gemacht, Zu Wernftädel in Böhmen ſtarb ein ſehr 
merkwürdige Mann, Herr Joſeph Leitenberger, 
Bon Haug aus war erarm, von Profefiton ein Faͤr⸗ 
. ber, und mußte feine Haushaltung mir Schulden 
anfangen, ader durch Nachdenken, Fleiß unbunte 
Haushaltung brachte er es ſoweit, Daß er die erfle Kat- 
" ‚tunfabrit in Böhnten, wie auch gine Eng lifcye Epina- 
mafchine anlegte, wodurch feine ganze Sobleeihe 
Samilie in grobe Woblhabenheit iſt verfegt worden, 
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— — aus Patis, vom 3. ‘gu, ? 
Lucien Bonaparte IfE vom Tribunate, wie man ? 
es erwartet hafte, miteiner großen Stimmenmehrs 
Beit zum Mitgliede des großen Adminiftrationss ! 
Conſeils det Ehren s Legion ernanntmworden, om‘ 
do Sttmhen erhielt er 53. _ Auf Boiffyıd’Ans’ 
glas fielen 9, und einzelne Mitglieder bekamen“ 
eine. Das Tribunat hat fi darauf, nachhem es 
vir Niedertegung 'etrliger neuen Werke in der 
Biliothet⸗ die demſeiben von den Verfaſſern 
oder 'von den Vexlegern waren überſchickt 
dort; verordnet hutte, bis zum aıften Jul. 
vertag 
— Der Muntelpalrath von Motitpeffier Bat bes 
Wloſſen dem Water des erften Conſuls, der den 
Igften Februar 1783 daſelbſt Rark, ein Denkmal: 
mit folgender Sanfehrift zu errichten: Gehe aus 
deinem Grabe hervot, dein Sohn Mäpoleon erhebt‘ 
a zur Unfterbtichteie,” Ein Mitglied diſes Ras 
y⸗ der ben Antrag dazu getyan, hat folgende: 
dee zum Denkuiale angegeben: Zur linken ein 
ußgeftell,. in der Mitte die Stadt Meontpefliee 
DK Keiigion mit andern Figyren, die mit der 
deseen Hand auf das Fußgeſtell weiſet, und mit der 
ıihten Hand den Deckel des Grabmals aufhebt. 
De a ea nit ohne Genehmi⸗ 
ng errichtet werben dürfen, ſo 
Ir I * —* Montpellier an den Miniftee 
es — und dieſer an den erfien Conful dess 
gurt geidenbet. In feinen Berichte ſagt er: Sie 
Iten nicht, daß ihre Zeitgenoſſen durch oͤffentli 


de Denkmaler Ihren Rahm nnd ihre Dankbar⸗ 


ft an ori Tag legen ſollen; allein die Nachkom⸗ 
menfipafe wehthe ihre Befheldenheit wicht zum 
“Sein 2808 St Stk 
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Stillſchweigen zwingen kann, wird bie Schuld de 
96: ern Sensation —8 —* 
jiagt ihnen die Stadt Montpellier ein Banko⸗ 
pler vor, daß Sie aus kindlicher Liebe annehmen 
möffen; es betrifft den Urheber ihres Daſeyns, 
deſſen Gebeine in dieſer Otadt ruhen. Mun folgt 
‚obiger Belkin des Minteipals Confelis.) 
 „&chreiden aus dem Haqs. vom 13. Zus 
lins. Man ſpeicht hier fehr vielnandem Vorfale, 
der vor act Tagen zu Witßingen ſich ereignet Kat 
und ſchreckliche. Folgen hätte. Haben koͤnnen, wenn 
er..nicht gkuͤcklicher Weiſe nad gedämpft. worden 
waͤre. Den aten d. kam naͤmlich ein Vlißinger klei⸗ 
ner Kntter mit Stern an den dortigen Kaufmann 
J. Hollemar, ans Das Schiff ward ſogleich bey 
fginer Ankunft von den franzöfifchen Commiſen ans 
gehalten, und. die. Ladung unter dem Vorwande, 
daß es Contrebande am Bord habe fogleih mit. 
5 Wann Wache defegt, denn nach unfern. Alllanzs 
tractat mit Frankreich vom Jahre 1795 üb8 les. 
teres in biefem Hafen die Souberatnitätstedte und 
namentlich feine Verfügungen in Bettzeff der Eins 
fuhrartikel, wie in Frankreich, aus. Das Volk 
aber, welches gegen die Franzoſen, ſeitdem fie in 
bieſen Hafen und bey andern Arbeiten nut Granzas 
fen aus dem ehemaligen hollaͤndiſchen Flandern ans 
fielen, ſchon fehr erbittert iſt, ſammelte fi in 
Haufen, fiel" vie franz. Zolbenmten mit einem 
Steintegen an, jagte die franz. Wade vom Schif⸗ 
fe und warf ſelbſt einen von den Soldaten ins, 
eaſſer, ohne das er jedoch ertrank. Als Der frans 
zoͤſiſche Kommandant fahe, I Tummult im⸗ 
mer zunahm, fo ließ er die Laͤrmerommel, rühren, 
und die ganze Garniſon unter Gewehr treten 
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Dies ſchien * Zeichen ju einem entfetzelichen Blut⸗ 
Bade zu ſeyn; ODie gunge Stade Hefzufainasen, uiid 
die Wurthedes Präbele: beyn Anblick· der franzößs 
chen Truvpen ſtidg zu ſolcher Höhe nOuß die Aue 
von einem ſchrecklichen Rachgefchrey / eyſchallte, wapı 
Sen ſich vorzuͤglich die Arbeiter auf deu Dehiffs wevf⸗ 
gen auszeichneten, welche riefen: Wir Gaben! Asch 
Gewrhre, nad Michsianubten;.fieans deni Stadſe⸗ 
ıagaginei zugıhoten.‘ Mn‘ Diefenr kritiſchen Aumens 
blick begab ſich unſer ſehr bellebtet Laͤndrichter wde 
xEitt unter den Poͤbrl, und beachte ihn dutch ſei⸗ 
ene nachdruͤcklichen Reden dahin, daß er aus eins 
sander ging und die Truppen wieder in ihre uses 
tiere zurückkehren fonnten. Das Schiff wird Behr 
evon einer franzöfifchen Wache bewacht. 
DOch reiben aus London, vor 9. ul.‘ 

%., Der Konig Hat den Herra Frauris Drake zum 
Aaußerordentlichen Geſandten und bevdllenaͤchtigten 
—— am. Sole des Churfarſen von Pfatzbay⸗ 


ernaunt· 
Ber —— Aerney iR abermals nam Reprafeutanten 
ades Bürgfiestend Gonthwark, und Kerr For Mir 
ı Beftmünfler‘ erwaͤhlt worden. Aber Herr Wiud⸗ 
rhaai Hat feinen: Othh fuͤr Worwich nicht wieder kr⸗ 
balten; er bemüht fih nun um sie Rebraentan⸗ 
nntenſtogefuv ·die Graffchaft Morfolke 
FT er Ganntagt: früh bandete dordi Keith; am 
Vbrd des Linienſchiffes Zondroyane von JB Mas 
aAdnen. vdn den Bibraltar⸗ Statiom ‚pers 
"mon. \ Be en Dur Pas U En Sr zur EZ 
Auf Weihnachten ſollen noch neun Regimens 
‘ te Sinfanterie abgedankt, und die Reutorey Lee 
sabermale vreducivi werden. u 
ehlın ec: rbaduiah. Een du. 3 
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vw: Dieb tun; Tegten Briefen bes‘ Malta vom af. 
May machte man dort nodhfeine Anſteit, die Jas 
afel zu raͤumen und, glaubte, daß’ ca Tobalb weil 
‚wiht geſchehen Würde, da noch fein -Ricter zurück 
‚gstontmen war und die Maicheſer nuchwiche ſchie⸗ 
wen Ihren Aruppenantheil anwerben fu wollen, wie 
es Im Deſinitivtractate ausgemacht m... Ge 
Alexanter Wall. iſt jetzt mach Mae unterwegs, 
zws er zum reſidirenden Gefandten Bey dem neuen 
Noch gu bildenden Orben eeuannit iſt. 
+: Sader Gegeud von London tft obermals ein 
« großes Werk im Vorſchlage; man will den großen 
eintgungscammat,; ber bis an: Padbington reicht 
ls, on die neuen Dos. für die weſtindiſchen Eauf⸗ 
fahrer an der Themſe fortfegen. Leber die Mäg 
Iihfelt der Musführung iſt man nan vollig gewiß. 
Die Linie ˖des Canals geht von Mabbington bis 
an New. Miver hend, quer uͤber Cityhsad, "Bey 
Shoredltch and Spiralfieids. wegz, durch den Soron⸗ 
gel Bethnal Green, quer uͤder das Kiechſpiel Whea⸗ 
techapel und dann In zwey Armen an die Coms 
merctal road und. die Londner Docks. Ye: ben 
; Neichten. und ſchnellen Tranſport der koſtlichſien Eos 
lorialwaaren if dieſer Enteurf von größtem 
BDelcage. 

Am Moutage, als Saranıin im Euftbaßen 
s-aufflirg,. Waren die Taſchendiebe fo vermefien, daß 
fie nicht. nur Negenſchtrme ſondern auch Uhren 
‚und Bitzſer fawohl den Manuse ie Weiboperſo⸗ 

nen wegnahmen und die, welche ſich widerſetzten 
on fe wit Dolchſichen yıx verwunden. 
ie. waren insgenzen Banden von 29 bis zound 
etrugen ſich auf, die allerfühnfte. Wale... Whae⸗ 
„ur 6 und Conoliys Bands waren befondere Hip. 
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is wär ein Herr Lockee, weicher den Buͤrger Sarı 
Inxrin Zuletzt auf ſrinr : Luftreife itete. Was 
VSowden verfichent-hatte, Daß: maͤn alles Geraͤuſch 
Aſneder Erde genau hoͤren —** 
gan 4 Ye GES zur Su * 
eo: Kerr Garnerin Mt. Filfiens, ſobain i des 
‚Biettes aufklaͤut, mt dem Selipirwe anfıns 
Siam : .. 
Bern, vom 11 gul. Den og vor. feinge 
Aufloͤſung hut der kleine Nath ein affizielles Schrei⸗ 
„ben an den Stadthalter von Been etlaſſen, ups 
ein das in den ‚Ifemslihen Blattern erwaͤhnte Kon⸗ 
‚Lordat zwiſchen Abgeordneten des Walliſer Landes 
und dem Minis B. Verninac fuͤr falſch erklart 


‚ed. Niemels, wird in daefem Ochreihon geſegt, 


s.hat das Wallifer Land Abgeordnete au den franz. 
» Minister geſchickt, und dieſer Miintfteg kLonute fola⸗ 
Uch auch keinen Vertrag mit denſelgen abſchließen. 
Bermuthlich wollten die Herausgeber dieſeß Artis 


'4Beld Durch henfelden der Tlengigrde des Mahlikume 


Nahrung verſchaffen deſſen Aufmerkſamkeit auf 

den Ausgang aer Unterhandlungen, welche das 

Walis betreffen, befonders gerichtet ˖ iſht. .-\.: 

«., Unterm: 2. Sul; bat der Fuͤrſthiſcheff non Kan⸗ 
ſtanz aun auch einen Hirtenbrief, Im -Wetzeff der 
‚neues Verfaſſang Bekanut machen laſſten, in weichem 
er erklaͤrt, dieſelbe enthalte nichts, mas dar heili⸗ 
: gen chriſtkachaliſchen Religiane zu wider wäre. 


5 Dar (rag. Miniſter Vorninak iſt im. Be⸗ 


griffes eine Reiſe nach dem. kleinen. Keutonen vor⸗ 
in auwehnen , und er will wie man bärt,. der bes 
c,varfighenden; jährlichen: SGedäcsnißfeier der Sem⸗ 
: Bacher: blanke, - welche —— Scuaai⸗ 

imo gehalien wird. — —W 
Gg 3 Ben 
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Mali sem Inl. Gütern hat bie 
"Gräfin von Cutland Weinzwicherveriaffen. Sie 
ıgohm.den Weg nach Eirasbärg. Den Tag vor 
ihrer ‚Abreife. defüchts fie Schinperhanties in ſei⸗ 
nem Gefängniffe, der bie Ehre nichf ſeiten ges 
nleßt, Leute von. Raug zu fehen. — ' Heute wur 
- den and die Aelters dieſes Raͤubers Hier einge 
brocht. Die Zahl feiner verhafteten Mieſchuldi⸗ 
gen! waͤchſt zäͤglich. rt. 
. Strabsburg, von ım. Jul Diewene kirch⸗ 
Uche Organiſarion des Elſaßes ruͤckt vorwärts, 
Ein großer Theil⸗der Atederhein. kathol. Pfarr⸗ 
ſtellen iſt ſchon befegt, und zwar gahz nach dem, 
Hr der Regierung‘ befolgten. and den Bifchöfen 
Ns ihren Inſtraktlonch vorgeſchriddenen Almagamus⸗ 
tions ſyſtem. Gewoͤhnlich wird fuͤr Ane⸗ Kirche ein 
geſchworner Wfarter-und-ehwnigefchiunner Vikur 
‚Toder umgebehrt ertannt sr beyde Parthehn ermohnt 
uder Diſchof Jjedermahl aufs dringenſte zur Bere 
deradlichteit; und ou audy‘ der alte, fa Diele Jah⸗ 
ge lag gewährte, unaunsloͤſchliche Haß zwiſchen bes 
€ Adigten und: eidſcheuen Peleſtern weiche ganz ge⸗ 
tilgt werden kounre, fo iR doch 1deälgkehs: Außer 
Th geoͤſrren Harmonie ſichthar. -<Br,-" Baurine 
geht dackn mit gutem Beyſpliel molar, Er fonts 
ute fachkundige deri beyden · Thele "und fuche ſie 
t.HeH jeder Gelegenheit einander. zu nahern. 
Jaſſy, vom 24. Jun.Egs beſtaligt ſto jagt 
vollkommen, daß Paßwanoglu in BDakareſt einmar⸗ 
uſchiet ſey· Ale reiche und. vornehme Einwohner 
ſo wie auch die Poſaren und Conſulte haben ſich 
theils nah Siebenbuͤrgen, theils in- unfer Leud 
und beſonders in hieſige Stadt geftüchtet. Der 
Luͤrſt ſamt feiner. ganzen Famtlire und vielen ur 
. eu ati 
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Bbarkeiten, Bar Ih; ſo mie auch der f. Reife 
träger, Markelyr nath; Kronfadt hegeben. Die 
Beranlafung,hiesn ‚folgen Nie, Aigauten gegeben: 
haben, und zwar mie man, augiehl,, and. ber 1xs.. 
fache, weil. fie ſchan fait Janger Zeit Seinen Sold 
erhalten. haben. Um allen darqus entſlehenden 
Bolgen auszamsichen, ziehet ſich a. d. xuſſ. Bräng. 
zen daſelbſt eine zahlraiche Armee zuſammen. 
Philadelphia, vom. 6. qun. Hieſtae 
Waͤtter ſagen, Touſſainz habe ſich auf. Et. Dos 
minge unter Bedinguns ‚ergehen, doß er. ein Jahrs 
* 3 ig0, 200 Franken uam dex frauz. Des, 
publit dbetommſ. „len on: , n 
. Man das. bige-Narpeict, doh die Bade Bafır 
ſeterre auf Wugdelanpe zum Ypeit ig Lenen anfage 
zoaͤngen Al, Ein Amgrklaniihrg Schif,.-weideg, 
türztich von omgbgjeng, ‚verlieh, die Inſel, maͤh⸗ 
read die Plantatignen bey Baſſzterre in Brands 
ſtanden uud. die Stadt von einem —*— Linien⸗ 
ſchiffe von 74. Kanonen beſchoſſen wurde. 
Das Andenken der verſtorbenen Wittwe ans, 
ſers großen Waſhingtons iſt hier aufs feyerlichſte 
begangen werden, ; Die hieſigen Kirchen waren. 
zum. Theil ſchwarz ausgeſchlagen und man Haß, 
mehrere angemeſſane Trauerreden Über bag Ahle, 
bau des versmigtpn, Ehepaars gehalteu. 20 
Due: Bu TRY T: Buy Tao u 17 (TBB ER ee 2 
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Nenbeaſtei Mair 
Die Nordamerſkaner gebenſich viele Muhe, 
ihre Herren Nachbaren, die Creekt, geſitteker zu 
machen. Da: diele fonft' fein Geſchaͤfte fannten, 
als Jagd und Krieg: fo find fir nun dafin gebracht 
"worden; daß le anfangen Vtehzacht und Ackerbau 
zu trelben, einſhe Weiber fpianen auchſchon. Cie 
haben anch eine Nationalverfummlung errichtet, 
dfe ans 6 Deputirten beſteht. Eugliſche Nachrich⸗ 
tÄt verfihern,"Baß die’ Franzofen, den einer Lan⸗ 
bang in &undeloupe, von dem Senerale der Mu⸗ 
(atten mit. einem Betluſte son 100 * wären 
zurüdgefchlagen worden. Touſſaint iſt in Breſt 
——— Franzoͤſiſche -Gineräl ’ Leckere 
Dir ihn dahin bringen laſſen, ünter in Vorwan⸗ 
de, daf er ihn tteulos erfunden Habe. Mach Gries 
fen aus Siebenbuͤrgen Haben‘ stwifhen Beh Truppen 
der Koiferficher and des Paſſawandoglu bereies 
Feindſeligkelten Angefangen. Dieſer zoͤg ib von. 
Bukareſt zur’ km aber, nach wenigen Tagen, das : 
hin mir Verſtaͤrkang zuraͤck. Alle Bafſchen ſchei⸗ 
nen nie ihm tm Einverfiändniffe zu ſeyn. "Dee 
. König von Neapel' iſt in Neapel wiedee 'angeloms 
en, und von ſeinen Unterthanen mit großem Ju⸗ 
bet eimpfangen worden. Die franug. "Teuppen ha⸗ 
Ben d. 28. Jum Aucona Jessanity Wilde hierauf 
von den paͤpſtlichen Soldaten beſetzt wurde. d. 
ir. Juſ. wurden zu Koͤln durch die Guillotine 
4 Straßenraͤuber hingerichtet. Die Guillotine 
Wwar aber in fo ſchlechtem Stande, daß der Kopf 
des erſten auf den erfien Schlag nicht fiel, ſondern 
ein Theil des Halſes mis dem Meſſer durchſchnit⸗ 
gen werden mußte. oo 
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Aſchaffenbürg, von 26 Jul. Unſer gus 
ter Friedrich Karl Joſeph iſt nicht mehr. Dergup' 
te, von feiner getrenen Dienerfhaft und demganp - 

en Lande affgemein verehrse Fuͤrſt verſchied geftern 
wifchen 5 und Halb 6 Uhr am Entkräftung. Es 
wurden alsbald die Thore geſchloſſen, und der dirts 
girende Staatsminiſter, Freyherr von Atdint, fer⸗ 
kigte gleich einen Courier an den neuen Heten ab, 
Machte ſodann der in einiger Entfernung am Schloſt 
b aufmarſchirten Garde und brigen Mititar den 
odesfall bekannt, mit der Ermahnung, unſerm 
neuen gnaͤdigſten Kucfürften und Heren Karl Thes 
odor eben jene Treue und Gehorfam zu ſchwoͤren, 
welche Alle den Hoͤchſtfeligen Seren bewieſen hats 
. zen; woranf dad gefommte Militaͤr den Etd'der 
raue ſchwur. "An. dfe geſammten Landeskollegien 
erging ſogleich das hohe Mimiſtertalreſcrirt, worin 
Ihnen der hohe Todesfall edenfälls befann? gemacht 
umd fe zue Treue und Gehorſam gegen’ ihren neus 
en gnaͤdigſten Herrn, fo wie zur Fortfuͤhrung dei 
Beſchaͤfte, angewieſen wurden. " Der-verabipte 
Rurfuͤrſt, aus dem Frevhertl. Geſchlechte von Exp 
thal, wurde am 3, Jam 1719 gebohten, nnd 
om 18. Jul, 7774 inte Etzbiſchof ind Kurfue⸗ 
ſten von Mainz, auch am 26. des nahmkichen Mo⸗ 
nars Zum — * Bots erwahit, ** 
24. May 1775 konfekrirt. Unſer neuer gutee 
3 and Herr, Alf dem Schütte dee 
Treyherren von Vahlberg, wurde den 8: Febr 
1744 gebohren, und 1787 den $. Yan, dos 
adjuror von Mainz erwählt, Se. Au rm. On 
den befinden fih gegenwärtig zu: Miätsburh mb 
werden rheſtens erwartet. 
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Mainz, vom 21. Sul... Bis zum 29. 6. 
follen im Depastemieut Donnersberg ale Kıöker 
geräumt und die geiftliken Ordenstrachten abges 
legt werben. Am naͤhmlichen Tage wird die Dos 
mänen s Verwaltung von alleu Olifts⸗ und Klofters 
 Hänfern und Gütern (demlich Befg nehmen. Als 
le nicht vom linken Rheinufer gebürtige Mönche 
und Ronnen follen fi bis zum zoten . M. auf das 
sechte Rheinufer begeben. Die Regierung hat nug 
fe beiploflen, die feis einigen Jahren beſtehenden 

Steuerdirectionen beyzußehalten. Die Zahl dee 
- Bien mit Schinderhannes verhafteten Derfonen be; 
läuft ſich ſchon auf 59. 

Mainz, vom 32. Jul. Die Anzahl der 
Geilllichen welche in den vier neuen Departemen; 
ten Penfion erhalten, wird zu 3000, und Die Aus 
zahl derjenigen, die gehalten find, das Gebiet der 
Republik zu verlaflen, zu 800 angegeben. . 

: Mach einer genauen Zählung dee Einwohner 
dieſer Stade beträgt Die. Bevolkerung derſeiben 
. 22,454 Serien. Zuvor war fie zu 29,992 amp 

genommen. Die nach, biefer letzten Angabe ins 
ZJahr 10 19 wiel erhobene Fenſterſteuer wird andie 
Si⸗ nerbaren wieder. zunäggsged | 
Miedberehbe, vom 23, Jul. Nach einer 

nanen oͤnigl. preuß. Mari ı Ordre wich dns Die 

um Hilde heim unter dem Commando Or. Exe 
fen; ..de6 Generals Otgatsminiſterg 2c., ‚Mrafeg 
von der. Schulenburg, mit folgenden Truppen bes 
fens : ‚mit dem 2ten Bataillon von Örevenig, dem 
atın. Botgillon von Steinwehr, der Zten Escag 
dren der lEſtocqſchen Huſaren. ‚einer halben Bay 
serie von Schoiten, dem Iten Musqueriers Gas 
taillon von Kleiſt und mit einem Commando von 
| 9399 
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560 Mafın aus Magdetutg nefft so Pfetden vom 


Megtinent von Auto. "Wörter befegeni; : Diefer - 


Oidre Zufolge, der Gehteralmajor von Eſtocq mit 
v Estabtono von Gocknig/ mit 1 Grenadier / Ba⸗ 
tatſon von Hohe, 1 Fuſeller Bataillon von Bila 
* ——— und mit eincr halben Baiterie von 
irinck das Biothuin Padetbbru; der Genetäly 
Lltutryine, Graf von Wattensieben, mit bem zieh 
Vrtamloii fotties Regements, dem zten Mousque⸗ 
tier: Bataillon von Renonuard, der 2ten Escabron 
P&gdterher Huſaren, einer haiben Batterie von 
* Cihotten, einem Commando von 100 Pferden Leib⸗ 
Eirahters und mit einem Commando von 150 Ja⸗ 
gern dad Eichsfridſche und Erfurtiſche Gebter, anf 
Die‘ Retcheſtäßte Rordhauſen und Mähthanſen. 
Zar Beſetzung dieſer Diſtrikte marſchirt außerdem 
Buch der‘ Geutrallteutenant von Voß nilt“feinent 
Dlagpneri Regimente, den dritter Fuͤſttler Ba⸗ 
intttons von Ruͤhl, von Rabenau und von Peftet 
durch Sachen nach Erfurt, wo er ſich mit bunt Ge⸗ 
Artalliiutenant, Graſen von Wartenbleben here) 
gt. Der Seneralitentenent von Bluͤchek beſctzt 
ft — ſeimrs Regiments, 1 Faſtlier⸗ 
Birk En von Etneſt, 1 Füfelter s Saraillor von 
zberheif, “einerh dergleichen von: Sobbe, einem 
gieichen von Wedel, einem dergleichen vor Tat⸗ 
towitz⸗· einem dergleichen ‘von Fechner und mit et⸗ 
der halben Satitrie don Riemer den an Preußen, 
fallenden Theil des Bisthuins Münfter, Ferner ole 
Ahtepen Em und Werden, und nimmt in Mine 
ſter das Hauptquartier. te 
don ioo Mann aus der Weſelſchen Gatnfon des 
ist, und ble freye Reichsſtadt Goslar Hält. war’ 
her Hand no unBefeht: :_ Diejenigen "Ei Schr‘ 
. © 0 #2 Bar“ 


ie Abtey Sieh wird 
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Serfiden Regiment und ven ihrem Gohas, 
tenant begm Gaͤckingſchen Regimente begleitet, uchd 
ge Adjutontenſteſle vertreten werden. ,. J— 
Aus dem Reiche, nem 26. Jal. Such 
sem benachbar ten Blatie wird gefagt, daß Die ka⸗ 
ꝓfalzꝭbaytiſche Beſatzung zu Eitaubingen ſich am 
8. d. wirkuch nach der Gtaͤnze In Marſch geſetzt 
abe, um die Bisthuͤmer von Paſſan und Eichs⸗ 
in Befig zu nehmen. ‚Der Abt der im 
hiraden ‚Itegenden. Reichſpraͤlatur Ditobeperu, 
Kenorotusr. hat die Saͤkulariſation feiner Abtey 
nicht erlebt. Er ift am 18. biefes Im 69. Sabre 
feines Alters, und im 15. feiner Regierung ploͤ 
U an einem Schlagfluſſe geſtorben. Dan will, 
wie mwan daher vam, 19. dieſes (reißt, umverzlgs 
lich zur : Wahl eines Praͤlaten fhreiten,. folgüch 
muß man dort immer noch nicht an eine ‚Bäfulas 
sifation glauben. In der Nacht vom 21. aufden 
a2. find duch Augspurg nit weniger als 5 Coms 
ziere, nähmlih ein Baiferl. konigl.. 1 zuli. kaiſerl. 
2 framöf. und 2 von Neichsfürken paffict. Dies 
fer aufjerordentlihe Courierwechſel läßt mit Recht 
Aufſferſt thaͤtige Unterhandlungen in deu Sabinstern 


Wiien, vom 17. Jul. Des Sm. Reichs⸗ 
Acctanzlers fuͤrſti. Gnaden find geſtern Abends 
u 8 Uhr aus Bohmen Hier eingstroffen ; fie vn 


U 
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ſolange, AN Se. Mai. der Kaifer ih ih Wien 
aufhalten, ebekfalls hier verbleiben, ſodann aben 


bier auf Ihre bömifgtp Herrſchölten abreu 


Se. Maj der Kaiſer find nach der Zurück 
Eunft von. Preshurg ſeithar meder Öffentlich erſchie⸗ 
Ben ‚mod haben Alerhäcfile his jegt eine Audlenz 

rtheilt. 

Der k. F. Siaatstath Frhr. v. Kollenbach 
hat mit dem geheimen -Neichäreferentar Schrus 
9%. Frank, feit einigen. Tagen mehrere Fundeglans 
ge :Ranferenzen gehalten, deren Hauptgegenſtand 
—ãA das deutſch⸗ Eorfgäbigungsgekhäß 
eyn dürfte. 

. Det Lalferl, Hrn. Konkommiſſalrs Baron v 
Hügel Erell. merden iu atälgen Tagen nach Regeneg 
bug abgehen. - 

Man fagtjege mit einer Art von Berißheit, baß 
der Erzhetz. Gerdinand das Breisgan und die 4 
Walhſtaͤdte erhalten werde. 

Das Friedensfeſt fol am $. Sept. gefeiert 
erden. + Die Stephansfirche wird mit den praͤcht 
tigen Tapeten, von Karl, V., welde ſeit Matia 
Therefiens Zeiten verpacki ſtehen ausgeziert. Dig 
Mufit zu dem Hochamte verfertigt Salieri zu 120 

Stimmen. Alles erſcheint dabey in größter Gallq 
109 Kanonen werben 3 mal geläft und 3 Galven 
pus kleinem Gewehr gegeben. Im — 
At große Tafel. Am darauf folgenden Tage fo 

in der Hoftirde, welche bereits ausgezbert wird 
feierliche Gottesverehrung ſeyn. An beiden Tagen 

iſt freyer Eintritt in beide Theater, und unentt 
seien, Val in den Reboutenfälen Dr. 4200 
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Perſonen; die Stadi wird an beyden Tugen ber 
leuchtet. 
BDie Huldigung in Venedig wird dee Kalfır 
im naͤchſten September oder October mit afler 
Fevetlichkeit in Perſon einnehmen. Dieß wieder⸗ 
legt hinkaͤnglich das Geruͤcht, daß ber Gosherzog 
von Toskana dad Eroeneztanifche zur Entſchasigunz 
erhalten werde, u, 
' Daum Vernehtmen nach, foll ber "Erzherzog So 
hann Sr. k. H. tem Erzherzoge Karl zur Seite 
gegeben worden feyn, und in Zufunft das Präf 
blum bey dem / Hofkriegsrathe führe; der Exjr 
ln Katl aber lebiglich die Minifterlalia bei 
alten. .5. . . . 5 7 5 
Baag, vom 17. In. Bieſes Jahr iſt das 
We des 14. Zul, von“den hieſigen franzoͤſ. 
Truppen und von det franz. Geſandiſchaft nicht 
- gefeuert worden. Bisher war es fonft bekanntlich 
fedisindl: geſchehen. General Viktor gab bios deu 
ranz ˖ Staabsoffizieren und andern Perſonen ein 
| eundichafftlihes Gaͤſtmahl. Gebachter General 
iſt, le es heißt, Zum Gouverneur von Lonifienid 
Enannet-worberi, Ind Gen. Macdonald Lürfte an 
feiner Stelle das Kommando der franz, Truppen, 
in unſerer Republik auf fo large erhalten, als dien 
fr Truppen noch bey uns bteiben. . 

Die franz. Truppen werden nit eher Koh 
fand räumen, ale dis alle Artikel des Traktates 
on Amiens in Bollziehung find gebracht wor 

n. 
Da in dem zu Paris geſchloſſenen Entſchaͤdi / 
Zungstraktat Preuſſen unſere Republik anerkannt 
und feiner Garantie des Stadthalters entfagt hat, 
Yo wird nun naͤchſtens ein Vatavſcher Geſandter 

nad 
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nad Bexrlin ernangt werden, melden Pollen man 
dem Bürger von Hogendorp, dem Verfaſſer vers 
ſchiedener Werke über Indien, beſtimmt. Er mar 
vormals auf Java angeftellt. — 
Vorgeſtern fing bier die Ziehung der erſten 
Klaſſe der Obligationsigtterte an, die in Bolge 
bee Anleihe von 33 Mil. beſchloſſen worden, Da 
grite Loos, meices herausfam, No 2798, erhielf 
sine Prämie von 4000 Gulden. , _ . 
. Ronffautinopel, vom 18. „Jun. Deh 
SBroßhert Hat. den Hospodar der Wallachei, Prins 
jen Michael. Suzzo, foͤrmlich abgelegt und’ nad 
Ä —— berufen, um uͤber ſein Betrage 
ey dem Einfalle der Rebellen in die Waliachei ſie 
rechtfertigen, weil demſelden Schuld gegeben 
Ipird, daß die Invaſion durch Fuge Maastegeln 
hätte verhindert werden können. W 
au gleicher Zeit hat die Pforte dem Hospodax 
der Moldau, der ein Meveu des Hoepodars der 
Wallachei if, eine Belobung Aber die vortesfflichers 
Anſtalten gegen die Rebellen zugeſchickt, und ders 
feihen. durch einen grosherrlihen Firman zum 
Stellvertreter des Hospodars der Wallachei bis 
zu Ausgang bet Sache ernannt, mit dem Aufp 
trage, dieſen Poſten ungeſaͤumt zu Übernehmen, 
und In diefem Rande die Ordnung wieder beus 
äufteflen. | N 
Es geht die Rede, daß dieſer junge Fuͤrſt, de 
feinen Poſten mie Eifer und Klugheit verwaltet, 
auch der Pforte ergeben if, beydg Fuͤrſtenthuͤmer 
erhalten werde. | 
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Neueſte Nachrichten. 

England will nicht eher einen Geſandten nach 
er ſchicken, dis dieſes fih zu Schließung 
s Handlungstractats verfianden dat. In Pers 
ut und Hartford, in den Amerkanifhen Freyftaas 
den, haben die Schwarzen einen gefährlihen Auf⸗ 
Rand Angefangen, der zu Neuyork große Beforgs 
niſſe erregt. "Die Franzoſen follen zu Conſtantino⸗ 
pel immer mehr Einfluß bekommen. Die Algirer 
haben eine Portugieſiſche Fregatte gekapert, und 
den größten Theil der Mannſchaft niedergehauen. 
Wenn das, was von Berlin aus Herheldet wird, 
wahr its: fo werden Erfurt, Muͤhlhauſen, Nord⸗ 
Haufen und das Eichsfeld, bey dem Empfange bie 
fes Blatts, bereit von den Preuflen befegt ſeyn. 
Durch Regensburg iſt den 24 Jul. der Tuͤrkiſche Ge⸗ 
ſandte Sedan Alt Effendi, von Paris nach Conſtantiz 
nopel zuruͤckgegangen. Die Otadt Heilbronn hat 
Abgeordnete nach Paris geſchickt: Aga Contaly, 
der ſich mit dem Sohne des zu Belgrad ermorde- 
‘ten Baffen verbunden, hat ole in diefer Stadt 
Legende Janitſcharen in fein Lager gelockt, und 
gänzlich gefhlagen. Man erwartet nun, daß 
—R Belgrad beſetzen werde, In Wien 
at ſich dies Gerücht verbreitet, Uncuhen, die if 
Eonflontinppel ausgebrochen mären, hätten Ben 
‚Sultan genoͤthigt, ſich nach Aflen zuflüchten. 38 
Guadeloupe ift das gelbe Fieber ausgebrochen, wel⸗ 


es ort große Wermüflungen. anrichtet. Det 


Franzoͤſiſche Goneral Serifia iſt das Opfer deſſel⸗ 


ben geworden. Zu Roye in Frankteich hat ein 


Teufel von Menſchen ſeine Eltern und 2 Schwe⸗ 
fern vergiftet, 
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ie, vom 24. Zul. _ Die Geſund heit dum⸗ | 


Made des geliebten Erzherzogs Kart find immer. 


noch bedenklich, indem ſich zuweilen de Anfälle ' 


wiederholen, und Se. koͤnigliche Hoheit ſehr enss 


Eeäftn. | I . 
Geſtern If das kaiſerl. Kommiſſwonsdekret nach‘ 
Regensburg geſchickt worden; Zreihere v. Hügel, 
nſt zum kaiferl. Kommiſſarius bey der Deputatien, 
und der Reichehofrath v. Schraut zum boͤhmiſchen 
Deputirten ernannt; jener wird binnen einigen. 
Tagen feine Inſtruktionen erhalten, und dann gleich 
nach Regensburg abgehen; dieſer hingegen wird 


ſich von Paris, wo er ſich befindet, gleich nah Ren 
gensburg begeben, wohin ihm. feine Inſtruktionen 


geſchickt werden. 
Man berechnet, daß vorgeſtern bey der Aus 
hienz Über 280. Perfonen zugegen waren, weich 
. ©e. Majeftät von 6 Uhr Morgens bis um4 uh 
Abends vorgelafien haben. 


Det neapolitan. Rabinetöfehrerate hat von, 
ter Maj. der Kaiſerin eine fahr prächtige Dofi 










dem Namenszuge Ihrer k. k. Majeſtäten iy/fchds 


nen Brillanten; der Prinz Luzzi eine ſehr gemack⸗ 
volle Tabatiere mit dem Portrait des Kaſſers und 
überhaupt afle von dem Gefolge ber 
ſehnliche Geſchenke erhalten, 
Dagegen hat die Königin die 
2. k. Hofſtaates, welche während 
haltes dahier den Dienſt Hey Ihrrr/ 
fehen haben, koͤnigl. beſchenkt. 
Die Abreiſe der Koͤnigin iſt 
ſchoben, und nun auf den 28. 
nachdem Ihre Majeſtaͤt den 
den, den Kurier mit der 


Auguſt 1802. 
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deß Die -Brenaste, in Trio gelandet habe, mis 
| — Allerhaͤchſtſie nad Neapel zu.reifen ges 
Venen. 

Ein Hlefiggs. Großhändler If wegen ſtarkem 
Verdacht, Stantäpäpiere verfälfht zu haben, dem 
Kriminal Übergeben worden. 

Des Erzherzogs Sodann F. H. haben am 28, 
d. das erſtemal bey der hofkriegsraͤthlichen Sigung 
präßdirt. — Dem Vernehmen nach find. neuer⸗ 
dings 4 Regimenter beordert worden, nad Sie⸗ 
benbargen zu marſchiren, um deu daſigen Militair⸗ 
kordon zu verſtaͤtken. | 
‚ ‚Man nennt hier ſchon das Regiment Deutſche 
weiſter, welches, unter audern, die. neuen.. öflert, 
Lande in Deutichland befegen fol; auch hat bafı 
"felhe ſchon Befehl bekommen ſich marfhfertig gu 


halten. a 
Die heutige Hofzeitung enthält folgendes: Um 
allen möglichen Zweifel, der ſich in Hinſicht ber bes 
Kanigreiche Ungarn allergnädigft. bewilligten Aus⸗ 
fuße,der Froͤchte in das Ausland ergeben könnte, 
zu befeitigen, Haben Se. Maj:ftät durch ein eiges 
nes hoͤchſtes Hondbillet die Urt diefer Ausfuhr dera- 
sftalt zu beſtimmen gesuhet, daß 1) die Fruͤcha 
“tenausfuhe ang. Ungarn zu Lande nur dort geflate 
get werde, wo biefes Königreich mit einem fremden 
"Lande, ola dig Türke unmittelbar graͤnzet; 2) daß 
dieſe Ausfuhr zu Meer lediglich aus. den zu dem 
Koͤnigreiche Ukgarn gehörigen Seehaͤfen bewilliget 
Werde, jedoch bey jeder Ausfuhr die gewoͤhnlichen 
Bälle zu entrichten ſeyen, und 3) daß bey Biefee 
bewilligten Srüdenausfuhr auf das Nattonale dag 
Austührere nicht ze fehen, hiemit auch Leine Un⸗ 


 Serkuaung, Darüber mguftengnfen, Welqh⸗ var 


‘ 


4 . \ N 
|  B55 


Eniſchließung hlemit nachtraͤglich zu Der höchſten 
VBerordnung vom t. Jun. d. J. zus Wiſſenſchaft 
dekannt gemacht wird,,, | 
Regensburg, vom 29. Jul. Noch vors 
geſtern Abends uͤberbrachte eine Eitafette die Nache 
richt von Ben Ableben Gr. Eurfärfll. Gnaden ju 

Mainz hieher. Ge, Erell. der kurboͤhm. He. 

Geſandte Graf v. Kolloredo fertigten diefen Abend _ 
einen Courier nach Wien ab, welcher mwahrfcheins 
lich dieſe Botſchaft dahin zu bringen Hatte. 

— 7 Die konigl. preuß. Truppen ſind am 20. b. 
aufgebrochen und werden bis den 4. Anguſt at 
den Graͤnzen der zu beſetzenden Laͤnder eintreffen. 
— Der koͤnigl. preuß. Staarsminiſter und kur⸗ 

. Brandenburg. Kr. Komitialgeſandte Graf. Birk 

. wird itzt in kurzen hier erwartet, ' 0 

 ° Das Balferl. Kommiſſionsdekret in Betreff des 
Entſchaͤdigungstheſens fol ſchon fett einigen Tagen 
hier ſeonnn. X5.5 
Stetutegardt, vom 3. Sul. Unter den 
Verfuͤgungen, welche in Anfehung bder geiſtlichen 

Stande des deutſchen Reichs beliebt worden, ſode 

—ſen beſonders die folgenden feyn, Von alles get 

Tidyen Staͤnden die auf dem Reichttag Oitz und 

"Stimme haben, blieben nur zwey, nahßllch der 

Kurfuͤrſt von Mainz und der Hoch⸗ und Deutſcha 

meiſter. Die uͤbtigen, die bisherigen urfuͤrſten⸗ 

-thümer Trier und Köln mit eingeſchlyffen,  veride 
ven ſammtlich Ihre politiſche Exiſtenz / Der Kub⸗ 


= 





„'des Reichs, fortdauernd das 


Reichetag fuͤhrrn. Von feinen /bisherigen Bells - 
"gungen als Kurfuͤrſt von Matyſ behleit er bi 
aſthaffenburg nebſt a en Umkreiſe; doget 

u f j . 
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gen fiebe ihm bie Stadt Segensßurg, wo er in Zu⸗ 


—* feine Reſidenz aufſchlagen ſoll, nebſt ihren 


Stiftern zu; (das Bisthum. Regensburg wird fäs 


. Butarifirt, und koͤmmt unter.-eine andre Dominas 


tion). Außerdem ſoll ihm von ſaͤmmtlichen Reichs⸗ 
ſtaͤnden sine Jährliche betraͤchtliche Penſion, zur Unter⸗ 
haltung feines Hofſtaats,ausbezahlt werden. Auch ſoll 
ausgemacht ſeyn, daß, auf ben Foll des Abſterbens 
des jetzigen Kurfuͤrſten, der Koadjutor, H. von 
Dahlberg ſuccediren wird. Der Hoc und Deutſch⸗ 
meiſter fol aus befondever Ruͤckſicht für den Erz 
Herzog Karl, beibehalten und fogar vergrößert wers : 
den, auch die Kurwuͤrde erhalten. Es ift uͤberdieß 
die Rede von einem befondern Arrangement, nad 
welchem ‚die verſchiedenen gerfireuten deutſchen Or- 
densballeien ineine Mafle Land zufammengefhhmals 
gen und fo mit. dieſer Staat gänzlich arrondirt wers 
den würde, Die Befigungen des. Johanniteror⸗ 


dens ſollen ebenfalls, auf befondere Verwendung 


„bes ruſſiſchen Hofe, der Saͤkulariſation nicht uns 


_ serworfen werden, obgleich in. Anfehung derſelben 
auch von neuen Einrichtungen die Rede tfi, — 


Uebrigens follen die geiſtl. Stände, bie durch die 
Saͤkulariſotionen ihre Territorialbeſitzungen verlies 
sen fowohl die jegigen Deitglieder der Stifter und 
andere in Reform fallende, gu dem geiſtl. Stande 
‚gehörigen, Partitularen durch reichliche Penfionen 
Bis zu ihren Ableben, welde diejenigen Kürften, 
Denen biefe Länper zufallen, ihnen auszahlen laſſen 
hinlaͤnglich entſchaͤdigt werden, und namentlich die 
bisherigen Geiſtlichen Kurfuͤrſten und Fuͤrſten ih⸗ 


re geiftliche Jurisdiktion nebſt den Metropolitens 
. ‚und Dileinengten,. die ihnen gezenwaruis * 
3 
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‚zehten Rheinufer zuſtehen, auch in ber Folge by. - 
Halten. \ 

Meersburg, vom 28. Jul. Geſtern 
Abends um ır Uhr erhielt unfer Fuͤrſibiſchoff von _ 
Afchaffenburg durch eine Stafette den Dericht, daß 


der Kurfuͤrſt von Mainz mit Tode abgegangen ſey. 


Unſer Landesfuͤrſt reiſte ſogleich heute fruͤh 4 Uhr 
von hier ab, und nahm den Weg nach Regensburg 
von wo aus er fi dann erft nach Aſchaffenburg 
begeben wird. Die hiefigen Regierungsangelegeus 
„heiten: beſorgt in feiner Abweſenheit der Regie⸗ 
rungsſtatthalter Baroy von Rheinach, Domkapitu⸗ 
lar von Konſtunz. 
| Hildesheim, vom 30. Jul. Heute find 
‚bie. erften- königlichen preuff. Truppen, ı Eskat 
dron Huſaren von Sen. l'Eſtoque auf hildesheim⸗ 
ſchen Gebiete angekommen. Der Befehl an das 
fuͤrſtl. Amt Schladen, in deſſen Bezirkfie einquar · 
tirt iſt, war bereits von der koͤnigl. Kriegs und 
Domainenkammer zu Halberſtadt und gerade aus 
‚Amt Schladen geſandt. Morgen räaͤckt die hieſi⸗ 

ge honnoͤveriſche Schugmiliz, beſtehend in dem a 
ten Bataillon vom Hten nfanterieregimente aus; 
und marfhirtnach Zelle, wo dad erfie Bataillon 
in Sarnifon liegt. Unſer Fuͤrſtbiſchof beſindet fih 
noch immer hier, und ſcheint die Ankunſt des Mi⸗ 
niſters unſers zukuͤnftigen Souverains⸗ erwarten 
zu wollen, welche in dieſen Tagen Statt finden | 
wird. Das koͤnigl. preuſſ. Stagfsmintitertum 
Hat dem Hren. Fuͤrſtbiſchoffe bergis angezeiget, 
daß des Königs Majeſtat geſonn⸗n ſey, die ihm 
als Entſchaͤdigung zufallenden far ohne Verzug 





in Defig zu nehmen, und alfo Ste heyden ihm zus 
fallenden Bisthuͤmer, £y; Kildeshein und 


# 
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MPaderborn, zu beſetzen. Die Reichsſtadt Goslar 
wird von den koͤnigl. preuff. Truppen nicht Gefetst 
und man vermuthet, daß fle dem Hrn. Serzoge 
von Braunſchweig werde zu Theil werden. 
: Manſter, vom 27. Sul. Geſtern tft ein 
Schreiben bes kön. preuß: Generals van Bluͤcher 
an die hiefige Regierung ringegangen, worin, der 
Herr General meldet, daß am 3ten Augufl 2700 
Mann wit 600 Pferden in Maunßer zur Tantoni⸗ 
zung einruͤcken werden. or 

Vorgeſtern fon ergieng an bie -Hirflge Regter 
rung eine Requiſition wegen des Einruͤckens fol 
gender 8. preußifcher Truppen ta unſer Land: 5 
Escadrons von Goͤtingk u. ı Fuͤſelier s Bataillon 
von Site mit dem Hauptquattir von LEſtocq rüfs 
ten den 28. in Kaltern, den 29. Werne, den 
ge, und 31 in Ahlen, den ıflen Auguſt in die 
Abtey Liesborn und Herzſeld; 3 Compagnien Jar 
ger folgen am often, Zoften und zıflen nad 
Kaltern; ı Compagnie yon Sobbe und eine Hals 
‘de Batterie von Riemer fommen am zoſten Just. 
na Gofienberg; s Esladren Bläcer Huſaren am 
aten Anguft nach der Abtey Martenfetd. x Bas 
saillon von Wedel kommt aus Oftfriesiand am 28. 
nach Afchaffendosf und am zten Augnſt in Ems⸗ 
detten. 

Bisher beſtand das Muͤnſterſche Militair ons 
4 Regimentern Infanterie, einem Regiment Dra 
gener und einem Regiment Artillerie, 

Der geheime Eonferenz s Math, Breoß. von 


Fuͤrſtenberg, Hi in Angelegenheiten des Domkopi⸗ 


dels von Hier nad Hildesheem zu einer Unterrt⸗ 


i 
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bung mit Or. Exellenj/ dem koͤnigl. prruß. Gran 
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mini, (u) PR Grafen von⸗ de Sahlutnn ab⸗ 


er Ust. 
Schreiben ons London, vom 23 Jul. 


WMan verfichert, das Lord Whitwotth nicht cher 


na Paris afreifen werde, al si dee Koͤnig aus 
Weymouth faruͤck if, 

Die Veehandlungen wegen dee Handelstractats 
zwiſchen England und Frankreich haben den her 
ſten Fortgang, ind aber noch lange nicht zu Ende 
gebracht. 


Sir James Saumarez iſt zum Velediehabe⸗ eh 


ne tleinen Geſchwader⸗ im wiitell aͤndiſchen Mee⸗ 
£g ernaunt. 


Wegen der großen Menge von Schiffen, welche 


feit kurzen ſind abgszahlt worde® und der noch 


größeren Anzahl die in derfeiben anf nach Enge: . 
land zusädtchren, It man im: Begriffe, eine um. 


geheure Quantitaͤt Munition und. Lebwsmittel zu 
—2* die der Staat jetzt nicht mehr braucht. 
Man hofft daher, daß auch das zur Wohlfeitgett. 
E Morhwendigkeiten etwas beytragen wer⸗ 


gantaigen Detober erwartet. man zwoͤlf GSegel 
von Chinafahtern in England, die in allein. 13,134. 
’ Tonnen enthalten, . 
Die Commiffaclen der Acchfe und des, dellssin, 
Schotiland heben eins. Gehaltszulage von 200, 
er erhalten u Solatlum in je ‚08; 
und. 


256 [U — 
— Meneſte Nahrtidtem. 
Der Dey von Algier ſoll ſich zum Kriege gegen 
die ganze Chriſtenheit ruͤſten. Eine Portugieſiſche 
Fregatte hat er bereits weggenommen, und die Engs 
lander und Franzoſen, die in feiner. Nähe waren, 
auf das emipfindlichfte beleidigt, Möchte fich Boch 
auch die ganze Chriftenheit gegen ihn zum Kriege 
röften! Das. Walliſer Land iſt für eine eigene Res 
pubitt᷑ ertlaͤrt worden, die unter dem Schutze ber 
Franzoͤſiſchen, Staltenifchen und Helvetiſchen Res 
publit ftehen foll. Die iſt doch recht gut beſchuͤtzt!! 
Obſchon anf der Inſel Guadeloupe gegen 10000 
Schwarze find niedergemacht worden,‘ die fich ige 
ganz ruhig verhajten: fo richten doch die noch Im 
benden noch immer große Verwüflungen an, bie 
durch das gelbe, Fieber, welches dort hauſet, noch 
fur&tbarer werden. Der Kronprinz von Neapel 
Sranz, Januarius Joſeph bat ih mit der Spas 
niſchen Prinzeſſin Marta Iſabelle, und der Prinz 
von Aſturien mit der Prinzeſſin Marte, Antoniette 
Thereſia, vermaͤhlet. Der neue Kurfuͤrſt von 
Mainz iſt in Afchaffenburg gluͤcklich eingetroffen. 
Die Preuſſfiſchen Truppen fine in die an Preuſſen 


. . gefaltenen Weſtphaͤliſchen Länder, wie auch in Mahl⸗ 


hauſen und Mordhaufen, bereite eingerädt. Auf 

Bar’ der König In Preuffen den Kaifer erfuchen 
laſſen, das Kaiferl. Bataillon, das in Erfurt zu 
Beſatzung itegt, zurückzugiehen.. - 
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- Berlin, vom 5. Augu. Einen fehe 


“fmerghaften Veriuft haben das Koͤnigl. Dans ud 
das Land erlitten, indem vorgeftern früh um 5 Uhe 


Se. Kin. Hoheit Prinz Friedrich Heinrich Luba 


wig von Preuſſen/ Großoheim des Königs. Genes 
ral von der Infanterie, Chef eines Infanterieres 


gimentes, des ſchwarzen Adlerordens Ritter, Doms 
probſt von Magdeburg, u. f. w., in einem Alter 
von 76 Jahren und Redeneshatb Deonatden auf 
feinen Luſtſchloſſe Reinsberg verſtarb. Unſterblich 
aber wird dae geprieſene Andenken dieſes beruͤhm⸗ 


ten Helben in der preuß. Geſchichte bleiben, wo 
ſein Nahme durch große Thaten In der Geſchichte 


Anzt. Der Prinz war am 18. Januar (dieſem 
feit. einem Jahrhundert gefeyerten Tage der Preu⸗ 
Gifchen Krönung) im J. 1726 gebohren. Im 16. 
Zahre that er ſeinen erſten Foldzug, indem er 1742 
als Oberſter zus Koͤnigl. Armee nah Mähren 
ging, und bald darauf der Regreihen Schlacht bey: 
Chotuſig beywohnte. Im fiebenfäßrigen Kriege, 


wo er die zweyte Armee befehligte, zeichnete en ſich 


anf eine ſolche Weiſe ans, daß er den Beyfall ſei⸗ 
nes großen. Bruder, die Oegnungen der Preuß. 


Staaten, und die Bewunderung von Europa erhielt, 
Mas allgemein anerkannt ifk, brauche nur mit eis 


nem Federzuge angemerkt zu werden. Im Kriege 


Böhmen ein. Im J. 1776 reifte er nad —* 
hoim, und von da nach Petexsburg, von wo er mit 


dem Großfuͤrſten (nachherigem Kaiſer) Paul nach J 


Derkin zuruͤckkehrte; 1780 reiſte er nah Spaa, 
wo * den. Kaifer Fr ſprach; und ſpaterhin 
nach Frankreich. Allenthalbe rwarb ee Ach die 

Wuguft 1909: * t r Biene 


‚wegen dee Baherſchen Erbfelge, führte er Bi on 
- am die zweyte Armes, und drang von 
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Liebe und; Verehrung der Gemmher. Dem nike 
Big kriegeriſche Tugenden und Staatsein ſichen 
veredellen und erhöhten feinen Geiſt; Er Haste ſich 
hurch Kenntniſſe der mannichfaltigſten Art, durch 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte ausgeblidet, und der ge⸗ 
‚Fücchtete Tapfere war in aefftceichen Zirkeln des 
feinfte und heiterſte Wefeliiiafter, Gem glänzen 
der Hof wat eine Verſammlung edfer und verfldns 
diger Perfonen des uns und Auslandes. Er war 
ein großer Kemer der Mufit und hatte eine Der 
vdoertrefflichſten Kapellen und fratizötfden Schau⸗ 
fptelergefellfidafien, Mit Geſcheck und Prach⸗ 
verſchoͤnerte er das ihm’ von ſeinen Bruder noch den 
Hubertsburger Frieden, geſchenker Schtoß Netadı 
Berg, deſſen romanitſche Gegend die f&önften. im 
fagen- Begünftigte und in deſſen arten Er verdienfks 
vollen Zeitgenofien Ehrendenfmale, und dadurch 
feinem eigenen geſuhlvollen Herzen rüheende Mos 
numente errichtete, Er war ein großer Zweig des 
erlauchten Braudendurgifhen Stammes, ein würs 
Biger Bruder Friedrichs, sin edler Angehöriger des 
Koͤnigl. Hohen Hauſes. 

- Uni bad Andenken des Prinzen zu ehren, das 
- Sen Ge. Majeſtaͤt der König befohlen, daß al⸗ 
- (8 Offisiere der Armee 14 Tage mit einem “tor 
. trauern follen.: — — 

Der Königliche Hof hat dieſes Abſterbens 
wegen fett dem 4. dieſes die Trauer auf 14 Im 
— — a 
“.- Das ganze preußiſche Truppen » Korps, wel 
des das Eichefeld, Mahlhauſen und Norohanfen 
heſetzt, beſteht ans 2119 Mann; Bavon kommen 
952 Mann nach Muͤhlhauſen, 606 nach tem Cicht⸗ 
-feid and 361 nach Norbhauſem u ai 


! 
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te Hilde sfeims cm 3 Aßente „Die Ent. 


qreußiſchen Truppen find bier eingerädt. Bar 
Bew. Scileſſe „des. Rürfibifchofs befir.her *. eige 


preußiſche Ehrenwade amd die bisherige fuͤrſtl. 


+ 


Mare ti nitiffen,woprden. Auch ‚hist ad jche 
on allen, sehteigen, Prien die lovi. Adler ar. 
gefchlegen. 2 
.WMuͤngter, vom 4. Avonſ. Geſtern erfolge 
ege hierin befter Ordnung, der ‚Einmarfch ‚be kön. 
‚preußifhen Trunsen onntee dem Hern. Benerajlich, 
Aenant von Bluͤcher. Die Thotwag Die Haupz⸗ 
md: Schichmerspurden ſogicich befsehn, 

Verſche Mibteir ſchphr Br. vpreußtſchan Maje ſtaͤt. 
Die Officiers waren Tags vorher ni Eides ent 
dlaflen ; man bat ihnen Für die Zukngft Verforgung " 
averſprochen. Anen Thoren ſich⸗ man daß prgij⸗ 
‚Bilder Rappen, dan. Adler, auch an- ber. Kanne 
she und der Ja) enden, sünftifhäfl. & Dis 
chieſige tatſeyi. Reichßpoſtqun iſt -in * quo· 
‚ac —RDE ebniab. pieußi vcrurben 
‚singer erüdt: VE) . Aα, 

Nach, umferm. aan DuR.: iſth Sie feigende 


\ Beosonuwg:: ER 


© „Drum Beh ns märdigen). zur Zeit anadig 

tegterenten Domlapisele;mird. hiermit ſaͤmmtlichen 
—** Ho ifas Eingeſeſſenen dry ſcharfer, a 
tenfalld dem. Shefinden nash ‚Pörperlihen Strafe uns 
terſagt, Binipti-preußlichr :Defegtsurs. bey ſich auf⸗ 


nehmen, gu verkeimtiien eder ſoijſt ihnen einig - 
gen Vorſchubczu leiſten, per auch age. vorhabenden 


Befersion behfitfliihuerfepn. - Damm wird. ſaͤmmt⸗ 
den dieſes Haußzi⸗ (6 Beamten und fonfligen Amts⸗ 
Medtenten hiemin gnaͤdigſt aufgetragen, auf bie ſich 
dm ’ biegen. Heo⸗ ni ern Xeu⸗ fiat 


ei wu 





kinigi. xreukiſchen Deſertenrs Seißkg 

‚und im Betretungsfall dieſe ſowohl als die datia 
ſich ferner zeigenden Deſertents ſoſort arretiren u. 
genaueſt bewachen zu laſſen.“ 

Hanau, vom 31. Zul, Roristen aus 
Wegtziar zu folge, wird ber regiereude Krk von | 
Neuwted reſigniren und das Land anden Erbprius 
gen abtreten, ber als Capitain bey dem köͤnigl. 
»preuß. erſten Bataillon Garde leht und 23 Zahes 
ale iſt. Dee Fürft Halt ſich jene in Montpelliee 
auf. Er iſt am 25ſten December 1741 gebohren. 

Die Farſtin iſt zu Neuwied geblieben und Sefomme 
die BVormundſchaft des windetſaheiue⸗ Erbpria⸗ 


" Befer, vom 2. Aug. Gefteru Morgens fr 
Er marſchirten die 2 Grenadierkoumagnien bes Bes 
giments Landgraf von Heſſenkaſſel, unter dem Kom⸗ 
wando des Hen. Hauptmanus v. Böhlen, von hier 
“us, umdie Abtei Werben, wo Re biefen Morgen 
um 9 Uhr eintreffen, zu beßlen;-- A nämlichen 
Tage sing ber Hr. Hanptmann v. Cordier mit eis 
sen 6o Maͤnn ſtarken forhbinirteit DNmmando zur 
Beſetzung von Elten ab. Eſſen wird won dem @re! 
aadierbataillen v. Jechnet beſetzt.˖ Die Organifas 
‘tion biefer 3 Abteien IR den Sen, Regierungsrath 
Engel und Krieges und Domalnentath v. Koppard 
aufgetragen, welche den Kammerſekretair Hr. Wur⸗ 
/fel mit gehoͤriger Vollmacht m — ne 
Elfen gefchickt haben, "wäheend beyde Kowwiſſe⸗ 
tlen nach Eſſen u. Werden abgegangen finb. 
Ecrfurt. Das ſeit 1708 haut einer Conveutien 
zwiſchen Bohmen und Mainz: hür gelegene Om 
taillon von. 4 Tompaguien, anfduglich unter Comm 
ums des Zu von Venee. wovon Fl 


* 
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ſcheinlich Immer eine Compagnie in Site: gelegen, | 
marſchirt laut einen deshalb aus Böhmen bier eins 


"getroffenen Ordre nähften Donnerflag, Breytag ., 


und Sonnabend von hier,..unter Commando des 
Kaiſ. Kin. Hrn. Obriſtlieutenant v. Eggarten . 
‚and. Den Sonntag bricht dis letzte Mannſchafe 
nebſt Caſſe, Canzley 2. -auf, und ſetzt Ihren _ 
Marfch nah Böhmen fort. Seit 1747 befindet ° 
ſich diefes Bataillon allhier In Erfurt. Ihre Ge⸗ 
weh feit diefer Zeit waren 9. Geißrugg, v. 
— v· Mattheſen und. jetzt v. rs 


— vom 5 Aug. Während der geſtri⸗ 


gen Audienz des diplomatiſchen Koͤrzers, begab ſihch 


der ganze Erhaltuggsfenat in den Reglerungsp 
ALoſt. Die Audienz wurde unterbrochen und Fi | 
Mitglieder des Senats wurden eingeführt, _ 
Meaͤfident berfelben, Sit. Barthelemy, ſagte I 
‚audern, zum erften Konful: „Das Genatuscons- 
Suitum, welches ber. ganze Senat ihnen zu 
AMWerreichen koͤmmt, enthält den Ausdruck feiner us 
fondeen Dankbarkeit. Organ des ſouverainen Wils 
lens, Bat er geglaubt, um bie -Gefinnungen des 
Ksanz. Bolkes beſſer zu erfüllen, die Künfe aufs 
rufen zu muͤſſea, das Andenken biefer merkwärbis 
‚gen Begebenheit zu verewigen.“ Hierauf verlas 
. ‚ber Cit. Barthelemie folgendes Dekret des Exhals 
Aungsſenates: Art, 2. Das franz, Volk ernennt 
und · der Genat proclamirt Napolson Bonas 
parte zum lebenslaͤnglichen Eomfal. - Art. 2, 
Eine Bildidule dgs Friedens, welche in bes einen 
«Rand, den Lorbier des Sieges und in ber audern 
Mes Dekret des Denates hält, wird der Nachkom⸗ 
niet bis. Daapnarti der Blasien uns 
Art 
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Art. 3: abe Senat scht6 dem erfien Konſal Are 
Ausdruck des Zutreuend, der Llede und der Des 
wunderme des franz. Volkes Aberbringen ec. Der 
‚erfie Konfut antwortete dem Senate hierauf fols 
igendes: Senaloren! das Leben eines Citoyen 
gebört feinen Bateriande:- Dies franz. Volk will, 
daß das meihige ihm ganz auwibmet ſey... Ich 
geborche feinem Willen. . .. Bey der Ueber⸗ 
"gabe eines nenen- Unterpfandes, eines Gleibenden 
-Unterpfandes feines Jutranens, - heät es mir bie 
Pfitcht auf: das P.nftim feiner Sefege auf voraus⸗ 
ſehende Ansrönungen zn üben. Durch meine 
"Bemühungen, durch ihre Merirtung, Citoyens 
‘Senotbren, durch die Mitwlukung aller Autorizds 
ten, durch das Zuträuen und-dim Willen Diefes an 
"ernießtichen Volkes, meiden: die Freiteit, 

GSleicoheit, ber Wohlſtanð Frankenhs aa 
ſeyn vor dem Eigenfinne de Schickſaals nad. Hrr 
Ungewißheit der Zukunft. — 2: Das. Bee der 
Volker wird dad Gluͤcklichſte feun, wie. es des 
Woͤrdigſte iſt, ek zů ſeyn, und fein gluͤckucher As 


'ſtand wird zu dein grachichen Buflande von a 


Europa deytragen⸗ 

Zufriteden alsdann, auf Befebf debjenigen,. vom 
dem alied aefiteßt, berufen worden zu feun, ‚auf 
die Erde die Gerechtigkeit, die Ordnung und bie 
BGleichhelt zurdfzubtingen, werde Ich- die letz⸗ 
“te Stunde öhne Bedauren fehlagen hören. — . uud 
ohne Untuhe über die Meinung der tünftigens@he 


Falschter. 
Zu Senätoten 1 ;Einbfarigen Die’ meinen Dust 
‘wegen inc! ſo feyetlichen Dit. Der So⸗ 


nat hat!gewuͤnſcht was das flanz Vol geioot 
de and ve bat er Ro Wıger:än Alles Per 
Glock 
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ſchioſſen, was noch Abrig AR, um das Gluͤck des 


Buterlande⸗ zu vollenden, 
Es iſt mir ſehr faͤß, die SGewißheit davon ir 
der Dede eines ſo ausgezeimneten Präll: euten zu 
den.” 
Die Mitglieder des Senats begaben is. hiera 
‚auf weg, und die Audlenz wurde fortgefeßt, in 


welcherdie fremden Mintiter verfchiedens ihrer Landes 


keute dem erften Konfui vorftellten. 


Mehrere Deputationen der Parifer oͤffentlichen 


Beamten haben gewünfche. dem eriten Conſul ihe 
re Giuckwuͤnſche darzubeingen. Am 15. Auzuſt 
wird der erfte Konful alle Deputationen empfangen. 


Des Abends wird Beleuchtung und Koncert im J 
Garten der Thuillerien ſeyn. Der Senat Hat. 


ſchon die Einrichtungen anbefohlen, um dieſen Tag 
in ſeinem Pallaſte zu feyern. 


Stockholim, vom 30. Jul. Man fagt, | 
aber ohne offiztele Gewißheit, daß der König. die. - . 


‚Stade Wismar an Mecklendurg für eine Million 
Hehe. Hamb. Banco abgetreten habe. Stralſund 


wird durch Die Veriegung des Tribunals dahin 


fehr gewinnen. Unſere Ausfuhren gehen fe gut, 


daß ſchon bis jegt Über 26,000 Schiffpfund eu 


fen ausgeführt find. 
"Bern, vom 31. Jul. Das Frikthal wich 
ann wirklich der deiner. Republik, gegen ein klei⸗ 


leibt. 


.. in 


nes Opfer, von Seiten der Ingtern,. einver⸗ 


BR 
Neueſte 
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Nenele Noahridten- 
Der Leichnam des ‚verftorbenen Prinzen Hein⸗ 


Sich von Preuffen it am 5. Aug. gu RH-insterg 


beerdigt worden. Er hat fih feine Grabfarift 

elbſt verfertige, die mir den Worten ſchließt: — 

ie füße Hoffnung verfhänert die letzten Au— 
genbligte desjenigen, der ſeine Pflicht erfuͤllt. Gi 
begleitet mich im dieſem Augenbiicke. In allen 
Pfarrkitchen zu Mainz werden für den verflorbes 
nen Thurfürften Exequien gehalten. Der Mapns 


ziſche Generalmajor von Kottulinski if den 7. A. 


im Baten Jahre feinem Herrn in die Ewigkeit nach⸗ 
gefolgt. In Dillingen hatten ſich Ne Jeluiten any 
geſiedeltz da aber die Nachricht eingegengen iſt, 
daß die Stade von den Baierſchen Truppen merde 
beſetzt werden, fo ziehen fir wieder ob. Malta iR 
nun von den Engländern gerdumet. und wird durch 
2000 Meapolitansr befeßt werden. Der berühmte 
Herr Hofrat Banft iſt in. London -angefommen, 


| Garnerin iſt wieder mit feinem Luftſchiffe zu Roms 
don in die Höhe geftiegen, und ſchwebte am 3ten 


Aug. Über der Stadt. Beine Frau und ein Enge 
laͤnder begleiteten ihn, Der letzte mußte 100 
Guineen an ihn bezahlen... Seren die Algieree 
follen.von Breſt und Toulon 2 Flotten ausgelaufen 
feyn? Was dad Deutſche Neich an Land verlob⸗ 
ten hat, wird es an Churfuͤrſten gewinnen. Nach 
einem oͤffenilichen Biatt: follen Pürftig Telgende 
Ehurfärften ſeyn: Chur⸗Erzkanzler. Chur⸗Boͤh⸗ 
men, Chur Bahern Ehurs SB chfen, Chur’ Drany 
denburg, Ehurs Hannover. Chur s Salzrurg, Chur⸗ 
Wirsenderg, Chur » Kıflen, Eoutplat s Bad, 
Chur / Wetlendur. 


7 N 
fi 





„Bäretten_ and Conſtantinopel, vom 
Bo Zul, Der Capitein Paſcha hat fein Generate 

Hueetier tn Daut⸗Paſcha anfgefhlagen Ep 
gient. täsfib Truppen ſowohl aus Alten alis den Egs. 
yepdifgen: Provinzen. zuſammen, wide bald due 
auſehnliche Armee bilden werden, Der Geoßutzien: 
Der hechſtens binnen 2.4 Tagen eintreffen maß 
wied Ach an die Spitze derſelden ſteſlen, um endlich» . 
allen Unenhen ın Romelien ein Ende zu machen. 
. Gleich nach det. Ankunft des Wroßuiziers wich: 
eine wichtige Veraͤnderung in dem Mtnifteriung 
vorqgehen t denn da die gegenwärtigen Giieder.nußg 
ſeiven nat Otellvertreter derer Andy. Die den Große 

" Agter: auch. Bogppsen degleiter Haben, fo mäfm fie 


Afteben. ‘ u oa , . J 
ir konigl. preuß. Miniſter allhiee, Bar 
wvon Knobelsdorf, ſieht ſich dutch die krauklichen 
‚Meaände- Des. Aenatianzenih —— 
‚Geige Reiſe nach, Berlin bis zum —XX 
jin vedsieꝛen. 757 77. 
3 
afcha-Ohe. zehandiungen geſchlofſen. edterer 
Ber die 3 Roßſchweiſe und das —— — 
aen Quiſteia halten. — 
Paswan Ogin Bat am ſeine Begnabigung u 
beten, und es fleßt zn erwarten, daß die Dior 
wieſen in ben tarkiſchen Annalen wichtigen Maun 
olimoſlich ‚behandeln werde. nn 
Aus näheren Nachrichten od der Wallacheh em 


"Weller, daß te Unruhen daſelbſt Ben Hespodar feib 

wre den ungeheuten Summen, die er durch Exp 

u —AA —S allet en an 
Sangeſcharrt hatte, da fihchten. ſo dauerten ibi 

— u 7 DE —— 


- 


MPa wan —* —E zu ta 
—— Com̃meſſairs zam Fa ri 
Mmicktt, da ihnen nber-Joratl Seid uns: Kopfe ib 
genommen hatte, fo detaſchirte ur dr Ronpe min 
wie Gewaltzu Rebaren, was ihm it Wr nice 
Berſchoffen kennte.“ Der Hospodar' gab Riese 
Rruppen ‚Befehl; 58 Paswan Vgli zii maeſchia 
sen, fie weigetten ſich aber, dieß vor Ger Bezahlarig 
des 5 Monate: vhekfäntigen - Soldes zu hmm 
Beyde Ereigniſſo Benmerd-der ar we 7 
"gufprenpen, daß’ fekne Soldaten 
* ch mit dem Paewan Oglu Aw: "Drbeeerung 
ukareſt za vereinigen. :Dei Dosyubae MR 
San sepnapegen; Birtoseft ſolgr⸗ Bey foteie 
Der ältefte Sohn defielden, der, wie-yrwäguiis 
on ber Pförte old! Beißel. zurutkbohatlien werden 
war, Yet den vaterlichen 'Math? Die! Proerctivu 
aAnes angefchenen Winifter hieſeſoſt wi 
attht beſoigt ſendera duech die laute Miß 
des Betragens feines Vaters, ſich Leben and gr 
wuögen gefiihenk,. Der Hoshebariän Mi in Erone 
wor; an der Wtänze von Siebenvargen, von 
nen: Glaͤubigern angehalten worden: F° ° --.. 
Sichreiben aus London, vom 6. Auß. 3 
ver geſtrigen Morgouchrdnſk wird geſagt, man Has 
Ss ſich ſeir einigen: Tagen mit dem: Gerücht ger) 
Yan daß: eine Hohe Perfon der Regterung vöig 
„ Überdröffig. und Willens ſey, fie den Theonerde 

ſech zu uͤbertragen. 

Obſchon Herr Sion‘ zum Geſendten an E 
BGataviſche Republik ernatmt iſt, erwartet mandech 
wetñ bardviſchen Geſandten nicht eher in -Sondem, 

als zu Ende des Septembers, wo der König aus 
u Be NEE intem 06 nicht qeuic As 


Is. 
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OGa laabionngeſcheeiben en eier andeen · Otte, 


aAs am Hofe zu St. James zu uͤberrrichen. Die 
ſeive Urſache, ſagt man, verzögert GeneralAn⸗ 


Beösis Minkunft,: und "Leib Mhlndarch’s Abs 


er. 

“Die ſramzbaſch⸗ Regierung. hat den bicherigen 
Karten: Zoll anf engliſche: Packetboͤte, die nach 
Ftanteeid fegein, abgeſchafft. Auch koͤnnen jetzt 


tische Paffagler⸗ mit allen Schiffen ans Frant⸗ 
eich abgehen. - Anfängiih mar ee eins mit franz 


Paderbören erfauße.  . 

De Boühausgefälle Seneigen ben — 
PN geſtiegenen Handel int Londuer Hafen. - 
letzte Quartal dat 700,000 Pf. : Bterlinge . 
eingedrame als man es attgefchlagen Hatten. ©: 


+ Seen: Diet, befien Geſundheit immer noch fe 
mißlich iſt, will fein Landgut: Holwood verkaufen⸗ 


Es werden 36,060 Pf. bafüs gefordert. 9 
Eene amerikaniſche Fregatte, weiche ber. Eapt 


tain Macniel commandirte, ſtieß vor einiger ZW 
auf Atey Turilfifge Eorfaren, die unweit Dicilien 


din Wenetbanifches Schiff jagten. Capitain Ding 


niel hieit fie irrig für Tripelitaniſche Kaper, weiß 


bet. Fla ggen von benden nicht fahr untegfehleben 


ſms. Nach einem hoͤchſt blucigen Gefecht, words 


er viele Offietere und Matroſen verlor, bohrte ze: 

zwei davon in den Grund; der ‚dritte Corſar ente 
rann, ſehr durchſchoſſen. "Dies. wird unfehlbar 
zwiſchen den Wird Son Tunis und den Ameritanerg: 


Ani Bruch: verurſachen. 


Erlite ængliſche Oſſictere ſind in dee MNothwene 
—* auf threr Ueberfahrt aus Make: 


nadi.den italieniſchen Haͤfen fih Dur ‚mehrere: _ 


bardariſche Corſaren hendug uſtlegen, vun Bene 
7 Eee Ä Ii2 . ße 








| Ba ge % : gie , 
nn ——— ————— and. Diele auf Cap 


. a Brief aus Eine ph is: Enge 
2*5 iſt in der Beſchang bien 
och Anfferſt haͤufig und nun wiſſen wir zuuschäfig, 
. DaB dieſ⸗ Krankheit Aber die Moben anfedent if, 
Biele Necxuten aus England ſind damit befallen 





vworben, weinl ſo anter Regimenter Lamen, wo ſie 






Yerefoe. I un ealente gen anna ln 
— darca.ꝰ 
‚Dis. berüßunte. Mannfakturſtadte sfetunfsbt Birmingham 


. Sat am weiten beym * 


Mennfaktnven Rad jegt voll —— * — 
und Spanien beposit 


kr Amseile, Deniſchland 





"Briefen ſehr uͤber den ‚Zwang, ‚ber In--Mädice, - 
der feenmüthigen: Meußerumg hd — vor 
Gebanken über peltttſche Gegenſtande in dielet 
Hauptdadt herſchen fol.  — ' | 
Erner der berkhmiteften u nd we Rt. 
u ih Ongtamb if — 32* SEr 
fat dießmal den. aten Auguft. Biete Schaſeren 
Wegen: nd Wollenhaͤndler -Woten gegenwärtig. 
Das Beſte des Wollenhandels pflegt hier allzeit 
in 3.) 3 beſondern Zuſammenkunft überlegt zu 
werden: dtes geſchah auch dießal, aber die Pas⸗ 
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wurten WMaaiche Neden gehaften und mpie im. 

Parlemente debatrirt; anf dieſe Art kann je 
feine Neynung tun ſagen. Wie Wollserkäne. 
Ningten; def. die. Wolle in ef Yahre micht.fe 


vlel ats voriges FJahr ˖ elupeiudenn würde, indem 


unfer aufwärtiger Kandel mit Riniltvnarin ſtockte, 
auch ſey nmeırehmend viel Wells: vorräthig.. Srof 
ESheffteid answortete: -Eutzy MWolle .müffe in: din 
fem Yahre gut ubachen; weilsienge Wolle im. eis 


mes .meit höheren Wreife, al6.je.Mändes (pamifhe: 
WBolſlemuͤſſe theurer werben, der Frankreich fo viel 


zu feinem wieder auflebenden feinen Tuchmannfactus 
sin braude: Er: wolle micht ugnen. daB sınfer 


Handel wit wollenen Wanren. in das Aubland etwas: 


gejumten Fey, aber man wiſſe ja / daß nnfers Woll⸗ 


wman ufakturen jederzeit derhaͤlrnißſenaͤßig nur wenig 


ausgeſuͤhrt Hätten. England, Schottland und Se. 
lano nähme weit mehr davon und Die zunehmende 
Bevdikerung müßte auch den Manufakturen nägs- 
lich werden. Uebrigens fen 06 ohne Grund, - daß 
wir nichts ausiähren. Mauche Wolleuattikel 
dürfte Frankreich wohl fo Fein lioſern, ais wir,. 


aber ſchwerlich oben ſo wohlfetl: und in Anfehuag 


ber groben Artikel Eönnte es niemals. Englands Nies 
bonbuhler werden, a 
Als Garnerin auf sine gewiſſe Höhe geftiogen 


war, ließ er eine Katze mit dern Fallſchirme herab. 


Sie landete unverſehrt in einem ‚Gärten, deren 
Eigenthamer aber eine gewiſſe Summe: von ihm 
fordert, oder aber widrigenfalls, Herrn Garnerlin 
eines Eingriffs in fremdes Eigenthum belaugen will. 
Mic fahe man. in London einen Luftballon fo deut⸗ 
lich und fo’Tortbanernd Reigen, weil beynahe eine 
viſige indſtila hereſchte. Die Luſiſchtſter Jun: 
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deten 4am Haumpſtead, chd es Due GER eine 
Wlerteitunde, ehe ſſe ausſteigen kountenn man 
dnßte rrſt einen Spaten holen uud ‚Erbe in dia 
"Busftingen: werfen, : um ihn ſchwerer zu machen) 
Ds Wolk verfotglt‘ kn San mit lauten Jauchzen 


Da Garnrrin aus Vauxhall aufgeſtirgen war, 6 


bezahiten ihm die Etgenthuͤmer 250 DR. nd ei 


MDeitteſ dor Einnahme dieſes Abends. Vauxha 
war ube vollet, wegen der ſchoͤnen warten: Nacht 


Erſt mit dem Mguſt iſt Hier- der Sommer⸗ eingng 


ersten. Tin bee: Duncan Slaßford macht bien 
tal nebſt Br; Garnerin die Fahrt 'mie.: Beybẽe 
‚geben nichts von den Wunderſachen geſehen und 
achort weiche der Tapitain Sowden meldete, und 
dieſer Here wird nud auf Hun dertertey Kin den 
Deitungen hergenommes. REAL u id „0 177 

ae: ſtand eine Machticht abe⸗ win Eirtelitte, werte 
augeblich von der Berabgein 


ſſenen Rage heivähuns 


and. mir vielen Zeige eheiuls dem, Em: Sowdechh 


enſtos theils andere heißende Wuͤhrheitem ſagich 
Herr Frere geht als. Geſandter nach Dane) _ 


ihm felgt ta Liſſabon Lord. Robert Fingeratss . 
Paderberin, won 5, Bag! de ohfeh 


nah Sonerafs Major von TEAM mit? Estah 


deens Huſaren opn Wlkcen, 2 Batamene von Bo 
in, den Srenabferd ver Sobde, und einigen ZB 
gern und Artilefiften dom unferm Laiide Befuge 
. 480 Grenadiers ſind noch hier im Beſatzung; die 
Ascigen Truppen ſinb im Lande vertheita. Den 
wamlichen Abend gab der‘ Hert Sendeatiotn. Son 
per uuf Freybafl “rn eh 
- London, vom 6. Aag. FM Gibraltar her 
fen bösartige Augenkrankheiten. Von einem Ne⸗ 
gimente lagen allein ao Wann datan in deu Hos 

pitlern niedetr. 
Neneſte 


— 


N 


y 


Mıweke Nesridtem 

Am sten Ausuf gef@abe wirisziıy -Diertulrs 
Dias: Bonaparte wurde vom Benatı Sffemeithunf 
Ledenslang zum erſten Conſel erftärt, der König 
(a. Premfien ueß Kid: eheim, Paterborn Mante 
em beſehen, und Prinz Heterica nahes von 
der Erde Abſchied. Nach dern Tractote, weichen 
Der König. in Prenſſen wit Frackreich gefchtoſſen 
Gar, erhält der Prinz von Dranien zur Erceſchadi⸗ 
‚die Abteyen Aulde, Cory, MReingarten, 
werk Am Meichenadeen —— und 
Budo In Morscardiina dat me abermals 
eine erſchwoͤrung unter den Sawarzen entbedk, 

| * welsae fie ſich verbindlich gemacht hatten, ven 


| 20 Yun, «ße Weiſſ⸗ gu ermorden, die jungen Wels 


est und viele andere in die Befängniffe gefagemers 
den, ‘ Die Gyavin von Jrtkustena. Oe- au VWerge 
—— a Aſten wehrt, ‚und 109,008 Umteus 


| ——— anpeten, —— —— the 300 
Eroberung ihres Reichs Beyfkchen fallen. Sewohl 
Die Nepſertichen ais Bayerſchen Truppen find degem 
Ber SS Jene ſtehen ſenſeite, dies 
„e dieffetts deſſeiban. Der Quumel gebe, Daß fie 
wit eivander vertronen! Den 21. An 
74 er von den Preuffeurdejege werben. 


——— 
4 
’ 7" Un. 
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. Heillgenſtadt im Eichsfolde, vom ı2, 
-Aug. ‚Am .dtitten D. + Nachmittagẽ gegen 2 Uthr 
‚xüdte die zur Beſtznahme und interimiſtlſchen 
"Werwältung ‚und Drganifleung des Cicsfeldes,. 
"gie auch dei. Stäbe Norbhauſen und Muhlhauſen 
in der Perlon des Fönigt, preuß, Herrn Oberſtwacht⸗ 
meiſters von Leongrdi und bed Kammergerichtss 
xaihe Ludendotff ernannte koͤnigh. preuß. Cowiſe 
‚fiou mit 209 Jager und’ 100 Mann von den Reis 
Eutraßfer Regimente hier ein, Alles, was eine 
‚prige, Bilgetgrelfung mie ſich bringt, ging fa 
„nrößtee Ruhe und Ordnung vor ſich, und wir 
en es für Pflicht, dffenilich zu ſagen, daß bag Abe. 
‚aug artige ‚und leutjeelige Benehmen ber Eulgk-. 
Herren Commiſſarlen, ihre. und. gegebenen Verſß⸗ 
herungsh, va, „daß. beſonhers Hufe. Detzageg Nas. 
Militairs den Einoͤrlick von Weforglichketl, : Bez 
„sine ſohche Veraͤnderung auf die Denkungeart und 
‚Benüther eines fett 800 Jahrin bin Krummpape 
‚grgebeney und on die bishettge Verfaſſung gewohn⸗ 
‚ten Volks im etiten Augenbiit machen mußte, ganz 
verſhrucht hat. Mit dlefetn Tage hebt ſich al 
ben. und eine neue Epoche an. und die Weisheie 
‚uud Ghte unſets Konigt, ſo wie die feſten Ind 
bewährten Grundſahe ſeinet Regierung buͤrgen 


"nnd bafnt, daß fe für uns der Anfang eines daue 
arhaften Gluͤcks und. der unerfchtterlichen Wohle’ 

Jehrt ſeyn wird. Noch iſt kein Tag zur Huliu⸗ | 
ung beit: ein König, wie der unſrige, darf. 
aber. darum nicht weniger auf ünfte Treus rechnen 
"uhd als’ odoptirte Kinder jollen wie ihm gern. die 
Liebe, die er als ein gutes Landetvater fo Jehe - 
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Yredffen end, vom 26: Auq. - Green 
—* he ———— 
Yan, nt un fete Pürfürttt. Bnaden zu dein hochſten 
— idee" —æe aßjuffatten. 
"Ste deffand “ats dem Attern Oi — rom | 
Yon Shrek dern TAgern. ©; firgemeifter, 











wo * let, nd jet! :etften "Opnditus, 
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Motgens und det 3 
alfa 9 D. Shoe 
Ahr’angel ange.” 
vehrhtifäett Barznðvᷣ. As 
gel Ercelenz, Haben dem hieſigen Magfftrate in 


— goflerordengiägg Berfammlung un 


—— gun: 
een ie In allexhoͤchſten Auftrag sine kaiſ. Com 
* bey aD — utation und "Die —8* 
—2868 Ehrende *8 ipſinutten und zu 
gleih un. die Handhabung einer, beſſerin ‚Poltzen 
erinnern laſſen. Es eſchehen hjler bed Nahrs 

ters ae auf. den Ditaten ꝓod gewoliſam 
Diebſtaͤhl 


wiſchen dem' kaiſerl. Kr; evoſlmaͤchtigten ‚pn 

urmaynziſ. Hrn. Keichsöteekiorialgefahdten vor 
der, fo gaßen der ruff. kaiſerl. und der‘ ftanz 
Hr. Minifter ihre Erklärung. mit. der Enefhädy 
gungöfonvention, jedoch, unter..d m Verlangen 
oiche geheim zu Halten, bey der —— 
65, Dieſe ganz Europa nern Srflärun 

{ft alſo noch nicht mitthe ib, r. Heute gegen MU 
tag hat der kurmaynz. eichetagsdire ktor lat⸗ 

eſandte, Baron von Albine in tieſtr Träud: 
nnd ſodgun der, Serzogl,. —— gene Kr, 
"Fomitialgefandte Baron v.' Niffen, Br. Dürd 

em. Hren. Prinz — Fatius in einer feheri 
Sen Auffahre” die Kiedenttalten Abetreiat, De 


kalſerlige Her Princlpaltommifl, —* Bleibe. H J 
ge 


Bonnrägs Hier und, giebt. morgen. uiid ‚üßerntor 
em taiferl. "Ken: Beodgmäitlären. den 
iniſtern HR den hereits pur‘ Befinpiie el 

—— aroße Zn " 

Erfurt, som 21. Ang. Heuͤte fötgeäne 
Is die preiffifche Befe ng, „der Stadt Erfurt 
und ihres Seötirheh oh dem ſchonam vorhet⸗ 

gehenden Tage die dad, ‚beifiwräten, Irnppen, um 
‚ter der Anführung” det“ Genrtälieutg En “ 
Voß und Graͤf von Warten cleten dead 
Yon“ ae - Sir, 


) 


Vom 19. Raum war eg | 


4 


me a m — — _ 
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270 ——— 
Mann reitender Artillerie mit 10 Kanonen, unk 
hem Dragoner/ Regimente von Voß beſtanden, im 
die der Stadt nahe Uegenden Doͤrſer eingerückt 
waren, fo zogen fie fih am frühen Morgen bey per 
GStadt ſelbſt zufommen, Nah 8 Uhr ritt der Bes 
nerallieutengne don Woß. von feiuem Stabe und 
ner Dragoner - Abcheilung begleitet, auf das Rath⸗ 
sus, um die Schriftliche Werfiherung von der Une 
gerwerfung dee Stadt zu empfangen,. Erſt nad 
xo Uhr erfalgte endlich der feyerlicke Einmarſch 
der Truppen, die ſogleich alle Haupt⸗ und Thore— 
wachen beſetzten. Der Senerallisus, yon Voß ritt 
Hiekanf auf den Petereberg mo er das nur mod 
mil Dem Untergeibehr verfehene kurmavynziſche Dig 
Utair dem Könige von Dreuflen ſchwoͤren iteß. 
Es murden bdemfelben hierauf die preuffifchen 
Kelegtartikel xorgeleſen, nnd endlich erfolgte bie 
Wertheilung deu Unterofficlere nad Gemeinen ums 
ter die Kombpagnlen, Ar Ste fie beſtimtat And, 


ahrend dee Zit blieden «ie preuffifchen Truppe 


Sheits auf den Graden, theilg anf dem Anger um 


Ber dent Gewehre. Des Mittags murden die Ofs 


Äctere im Gaſthofe zum roͤmiſchen Katſet, an efuep 
afil von 109 Conmerts, auf Rechnung der Re 


gierunq, bewirihet. Indeſſen waren Die preuſſit 


Yen Patente wegen der Beſetzung des Gebiethet 
von Erfurt und Harergleihen (des Soloſſes Siele 
her: und Zubehör, ſo mie der HDerribaft Ban 


“ Yenbatn) angeichlagen, und au verſchiedenen Orten 


Die Adler befeftige worden, Fer Generalteutet 
nayt Sraf von IBartensiesen bewohnt, ale Sou⸗ 
verneur. die Suarthälteren. Ein Thett der Trurps 
zen, bie Erfurt ku Weg genemmdn haein, ah 
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ste man ft. von da wieder aufbrechen um dad 
Hodnift Fulda zu beſetzen. 

Aſchaffenburq, vom i9. Aug. Gefern 
Abend um9 Uhr kamen Se: -Durchl, der regtes 
gende Kerr Herzog von Gaciens Weimar infognis 
to in dem Gaſthauſe zum Mainzer, Hof dahier an. 
Hoͤchſtdieſelbe erhoben ſich ſogleich zu Fuße nah 
der. kurfuͤrſti. Reſidenz, und uͤberraſchten Ge, 
kurfuͤrſtl. Gnaden, unſern gnaͤdigſten Landecherrn 


auf bie angenehmſte und freundſchaftlichſte Art; 


Sie ſoupirten und Abernachteten daſelbſt, ynd vels 
‚ fin heute Vormittag um. 11 Uhr wieder ad. 
"Augsburg, vom 16. Aug Was neulich 
äffentliche Nachrichten ans Paſſau von Truppenbet 
wegungen, bie man im Defreichifchen bemerke, geh 
fagt baden, hat feine völlige Richtigkeit. Gen, 
Maj. Strauch fol zum Befchtähaber "der fih zus 
fommenziehenten und zur Beſthnahme der öfter, 


Eutfhädtgurfgständer heftimmten Truppen ernannt . 


eyn. Bon. Wien’ ſind mehrere Artilferieofficierg 
mit der, Poſt nach den Graͤnzen adgegatigen, 
"+ Regenghurg. vom 20. Aug. Es iſt fe - 
zem Zigeifel mehr unterworfen, daß die k. k. 
Truppen in der Nacht auf den 17. d. Paffau PR 
ſetzt Haben. Gen. Gartel ſoll von dem Komp 
mando der bey Paſſau flattenirten  pfalzbaterichen 
Truppen abberufen, u. daſſelhe den Sen, Derot 
Abertragen worden fepn, 

Ays dem Reihe, von ar, Aug. ‚Aud 
Würzdurg e:fähre man, daB daſelbſt am 19. d. 
die Nachricht eingegangen ſey, daß die beyden Det 
ſchaften Meinſtockheim and Wißbronn, 4 Sum. 
der von Wirzburg, in det Gegend yon Ditteibach, 
E; Dre Zeuppen ur: worden,’ [Ste geho⸗ 

Mm 9 
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zpn mehreren Herrſcheften, as Wirzburg,- Ehe 
bach zc.; es Befinten fih «ber auch einige preuſſe 
ſche Unterthanen in derſelben. Die eigentlicht 
U ſache, waͤrum, weiß man noch nicht. 

Maynz, vom 20, Aug. Seit einiger Zeit 


find ih ben hieſizen Begenten, fo wie fibesßaupt 


in dem Donnersierg, Rhein: Mofel ı und Noer⸗ 
Depart, mehrere Truppenkorps aus dem. Innern 
Hr Republ. aus Belgien. und ‚voh den Käſten 
der eingetroffen, die ih an der linken Seite de6 
Rheins verbreiten, und naͤchſtens in, mehrere La 
ger vertheilt, und daſelbſt in den Waffen geübt 
werden follen. Noch find bie Orte nicht genau 
beſtimmt, welche diefe Truppen zu Vereinigungs⸗ 
punkten diepen follen. Man fgrict von Atidernad) 
Maynz und Speyer, In deren Mähe Diefe Lager 
prganifirt werden dürften, Andre aͤhnliche Lager 
follen bey Straßburg, Neudreiſach und Huͤningen 


formirt werden. Sn allen dieſen Lagern ſoll ein 


Theil der neu ausgehobeney Conſcribirten in den 
Waffen geuͤbt werden. Die Hahptabſicht der 
Negige. Bey Errichtung dieſer Lager feine edoch 
mehr politifch zu ſeyn. Unter den theild angefom: 
Menen, theile noch sintreffenden Truppen bemtikt 
man mehrere Korps von der italien. Armee, die 


get kuͤrzlich nach Traukteich, zuruckgekemmen 


ind. N 

' "And Oppenheim mird' dad unverbürgte Ge— 
—9— gemeldet, daß, die Darmſtaͤdtiſthen Truppen 
das von Moynzern beſetzte Staͤdichen Gerusheim 


aufgefordert hätten; letztere hätten ſich gemeiger 


ben Platz ohne befondern Befehl ihres. Keten z 
sänmen, die erſtern deſtaͤnden aber daradf, Ihe, 


‚als eine: der Entfg ädigungen des Hren. ungen 
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‚Ken, ih Befiß zunehmen. Dieſer Wordang ‚habe 
‚zu einigen Neckerinen Anlaß gegeben, die ſchon 
"tmehrern Menichen das Letzen Yofketen, und Gerns⸗ 
helm fähe einer "Art von Belagerung entgegen. 
„„Sgreißen aus London, vom 10 Aug, \ 
© Singmier nöd fallen Die-Stod}; geftern fielen le 
ehr stef. Omnium galt 6% Diskontd, Eine der 
Urfachet {ft die Quanittaͤt der.einzulßfenden Antete ' 
‘pe, . Sodann iſt in Vetgletchung mit vorigen Jah⸗ 
"ren ſehr wenig Bu leſt dem leisten Divbens 96 . 
„fauft worden, " IBBBBB 
7 In Mareintglie iſt man ſeht betriſt aber den 
neuen Regietungewechſel. Die franzöſiſchen Ads 
Vebler find mit der engliſchen Regler ung fo 
den, „daß viäts von Ihnen nedſt den Fuglaͤndern 
‘anf anfsee Niederlagen jiehen wollen.” ’ 
v ‚Briefe aus Demerara vom Anfange'des Sy: ° ‘ 
ui enlhalten die traurtgſten Nachtichten von doge- 
Prtdauernder Sterhihke it. Chogebötne "und 
Fremde werden zu — Opfer det Seuch⸗. 
‚In Zutlnatz war es auch ſehr ſchllnm/ oðgletch 
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fach dam brtitifg jefajafe worden 

waren ſo ſa wer nit tzeun und dehn 
br fortzlehe F J F h 
 "Nifere auf yten gekemicnen 

Wendyen © 9 fämniii, ad Be 


Marſch nach Hui 15: Jun! nalh Id > 
dien eingeſchifft merden. lalllen. 


Neue 
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—Meneſte Nedhridtem 

Den 19. Ang. rückte das Rapferliche Res 
ment Jordis in) Salzburg ein, und zwey anbett 
wurden noch erwartet. Paflau wurde d. 17. 
Ang. durch die Kalſerlichen beſetzt. Wie man 
fast fb geſchahe dieſe Beſiznehmung auf ausdruͤch⸗ 
jiches Anſuchen des Föurſibiſchofs. Die Bayer 
Rod ebenfalls zum Befinnehmen ausgeräckt und 
werden am 25. Aug. ihren Einzug ins Wuͤrz⸗ 
burgiſche und Bambergifche gehalten haben, fe wie 
die Badenſchen Truppen Ins Bisthum Speter wer⸗ 
den eingeruͤckt ſeyn. Der Landgraf von Heſſen⸗ 
- parmftadt tritt die 2 Aemter Lichtenau und Bill 
ſttedt an Babden ab, und foll dafür dus Herzogthum 
Weltphalen, fo wie die Otuͤcke der Rheinpfalz am rech⸗ 
rendie carufer, nebſtden Reſtendes Bisthume Bernd, 
Die Maynziſchen Aemter Otarkenbutg und Bens⸗ 
heim, nid der Reichsſtadt Friedberg erhalten, 
- Das Herzogthum Derg wird, toie der Chnrfärk 
. ben Laudeseintuchnern Bat verſichern laſſen, bey 
Bapern bleiben. Die Reihödepntation welche 
wegen‘ Bes Entſchaͤdigungsgeſchaͤftes ſich beraths 
‚lagen Toll, wird nun ihre Sitzungen zu Regend⸗ 
‚burg, bald eriffuen. Die Branzofen follen in Bes 


— Mlorida 35000 Mann ans Land gefehet Haben. 


‚ Die Nordametikaniſchen Fteyſtaaten ſuͤhtendittere 
iagen aber das Benehmen der Spanier, © 
dehelten ihre Satffe in Sudawerika In dan Haſta 
zurhck, wo fie verfaulen, und die Mannſchaft das 
rn fie in fürchserlige Kerker geworfen. 











-: — — ._ — 


v 
4* 
on —— abꝛ 
J +. J 


FOR vom 23. Aug, „Den Errherzo⸗ 
ge Großherzoge: Fuͤr Toskanag und deſſen 
Asbhangigkeiten/ das Erzbißthum Salzburq, die 


Daß Bisthum Brixen, der Theil des Dißchums 
Paſſau jenfeits des Jitz und des um auf der aſter⸗ 
reichiſchen Seite, mit Ausnahme der Vorſtaͤdte 
von Paſſan mit einem Bezirke von soo Klafterz 


‚ Die Abteien, Kapiteln und Kloͤſter, welche in deu 


sdendenannten Didzefen liegen. . 

Dieſe ebengenannten Hexrrſchaften wird der 
Erzherzog unter den Bedingniſſen, Verbindlichkeia 
sen und Verhaͤltniſſen übernehmen, welche auf bie 


vorhandenen Traktate gegründet And: .die beſagten 


Herrſchaften werden won den baierſchen Kreiſe gen 
sommen und dem oͤſtreichtſchen Kreiſe einverleit, 
und ihre kirchlichen ſowohl Metropolitan⸗als Dib⸗ 
wfangerichtsbarteiten jollen gleichfalls durch Die 
Gränzen der beyden Kreiſe getrennt werden: Mühle 
dorf wird mit Bayern vereint, und fein Aequiva⸗ 
lent in Einkünften fol von den Einkünften von 
Freiſingen genommen werden. 

„Dem ehemaligen Herzoge von Mode 
na: "Für das Modenefifche und Jeine Abhaͤngigkei⸗ 
ten das Breisgau und die Ortenan. 

‚Dem Aurfürften von Pfalgbayerns, 
für da Herzogthum Zweibräden, das Herzogtum 
Stich, die Rheinpfalz, das Marquifat von Berges 
ap⸗ Zeom, die Herrſchaft Ravenſtein und andere 
in Belgien und Elſas gelegene Herrſchaften; die 
Bischämer Paſſau, (mit Ausnahme des Erzher⸗ 
zoglichen Theiles,) Würzburg, unter den nachheri⸗ 
gem Ausnahmen, Bamberg, Alchflädt, Freiſingen 


wor Augsburg, die Probſtei Kemten, die Reichs⸗ 
Septemb 2803. Pe 4 Mn ftädte 
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Proͤbſtei Berchtolsgaden, das Bißthum Trient, 
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arte Worhenbutg,, Weiſendurg⸗/  Minbähelm, 
Eaweinfurt, Geäsheim, QAtcheus 
fen, Kempten, Kaufbenern, Memmingen, Dar 
Getpäht, Nördlingen, Ulm, Bopfiagen. Bude 
Dorn, Wangen, Leutkirch, Ravenedurg, uud Alche⸗ 
Haufen; die Abteyen Ot Ulrich, Irſee, Wengen, 
Backingen, Elchingen, Ursberg, Nochenburg, 
Weidenhauſen, Ottodeuern und Kaiſershein. 
‚Dem Könige von Preuſſen: Füer bir 
Kergogthämer Elevs (anf der linken Rheinſelte) 
mb Geldern, das Fuͤrſtenthum Mars die vinger 
hloffenen Bezirke von Gevenaer, Huiffen und 
Mahlburg, und die Rhein + und. Mantzölle; De 
Bisıhämer Hildesheim und Paderborn, das Gar 
Det von Erfurt und Intergleichen, daB Cichefetb 
und der mainzifche. Theil von Teeffurt, dee Theil 
. des Bisthame Münker, weiber auf der rechten 
Seite viner von Olphen durch Mänftes auf Teckt 
lenturg, die beyden Stadte Olphen, und Mänfise 
darunter begriffen, gezogenen Linie, gelegen iſt, ſo 
wie das rechte Ufer der Ems bis nach Lingen, die 
Neichsſtaͤdte, Muͤhlhanſen, Nordhauſen und Boss 
ie; Die Abtelen Herforten, Quedlinbueg, Eiluu 
| ee und Werden. 
Dem: Fuürſten von Raffauz nit, 
Nolan Ulingen? Kir das Furſtenthum Saas 
Beäden,. die bevden Drittheile der Sraffchaft 
Sarrwerden, die Herrſchaft Ottweiler und die 
Hertfchaft Tale in der Ortenau; die übrigen Theis 
Fe des Surhhchenchums Mainz auf der rechten 
Grcinfelte (mit Ausnahme des. Oberamtes Afchefe 
fendurg), und dir Äbrigen Thetle des Ruefürttene 
thums Mainz zwiſchen dem Main, dem Dormitde 
dter Emmen, u der — eg; Taubunb. 
WM 
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Die üfeiogäßichenen Theile des eiasutiid.-Aemanng , “ 


gen. Rurfücftenehums Köln: (mit Yusnabme der 
Grafſchaft Altwied) die Kloſter Seligenſtade und 


,D——— Aitsnfiechen 


verladngſt bekaunten allgemeinen Diſpoſition nach 


Cuach dem Tode bes Markgraken von Auſpach), die 
Dirfr. Soden und Guthad. | 0 

Vom Inn, vom 20. Aug. Die Gerüchte 
Wegen gegenfeitig ausgeäbter Keindfeeligkeiten ſind 
unbeſtaͤtigt geblieben. Geſtern Abende kam von 
Münden die Ordre, Haß von St. Nikola alle baia 


. erifchen Truppen bis auf «in Oberlieutenaut mit 


24 Grenabiers, welche Die Graͤnze beſetzt halten 
follten, nad ihren vorigen Otandquartiren Ah zus 
züdziehen ſollten; die jenſeits der Donau haben jes 
doch Befehl, daß Biethum Paſſan, ſoweit es vom 
ben Oeſtreichern undefegt gelaſſen murde, zu be⸗ 


en. F * 
J Münden, vom 21. Aug. Vefriedigender 
old Die Befiguaßuse von Paſſau fol die der am 
Ann gelegenen. biſchol. Freiſtagiſchen Graffhafe 
Werdenfeis ansgefallen ſeyn. .. Diefen Morgen 


AR. das aus 3800 Mann aus erleſener Mannfſchaft 


beſtehende Leibregiment, weiches erſt in ber Nacht 
——— wit 6 Kanonen und 3 Haus 
izen von hier aufgebrochen; da daſſelbe nacheiuen _ 


Schwaben, beſtimmt war, ſo mußte es allerdings 


auffallen, daß es die Waſſerburger Straße (gegen: 


den Sun) hinzog. Nach allen verbreiteten Durchs. 

maßungen bleibt es bey dieſer Marſchrichtaug em 

wahriheinlihfen, daß dieſes Regiment entweder 
Verſtaͤrkung des bey Paſſau ehenden Komme, 


"Baer zur Befetzung ber berühmten. Saliggen yon: 


Reichenhall und Trauuſtein beſtimini iſt. 
| Rn 


TB — 

Erfur t yom 24. Ang. Die preuß. Beſth⸗ 
nahme Erfurts und der Grafſchaft Untergleichen 
oder Blankenhain iſt am 21. d. ganz ruhig vor 
fich gegangen. Die Zahl der Truppen in Erfurt 
‚Befteht in etwa 2560 Mann, weiche blos bey den 
Bürgern einguartire worden, indem die alten Recht 

fe der Einguartierungefrepheit Tämmtlicher Kiäfter, 
Stiſtshaͤuſer und der ganzen Dienerſchaft beybehal⸗ 
gen worden find. Dir Hr. Gouverneur, Graf 
‚son Bartensieben, hat fetn Quartier Inder ©tadts 
hälie ket genommen, wo die preuß. Adler, fo wie 
am Rothhauſe und der Hauptwache, angeſchlagen 
worden find. Das Beſitznahme⸗Patent tft gleich 
. Hautend mit fenem des Eichsfeldes, nur daß ei 
Matt des Erbfuͤrſtenthums Eichsfeld Heißt: erbfiche 
Befisungeh von Erfurt und Untergleihen. Die 
Lurfärftt. Landbeamten find am 13. Aug. in td 
*igſ. Pflichten genommen worden, und erhielten 
Wort den abgegebenen Furfärftl. Stegen, koͤntglich⸗ 
preußifhe, Saͤmmtliche Kaffen wurden in Beſchlag 
denommen, Die Resterang, Kammer, Gerichte 
Stadtrath und Univerſitaͤt waren 618 Beute noch 
' nicht in Pflichten genommen, 

Die Beanite, weidhe als Interimsbeamte br 
nam worden, muͤſſen ihren Bericht erſtatten an 
Die koͤnigl. preuß. zur Interims ı Regierung und 
Organiſation der Stadt und’des Gebiets Erfurt 
nebſt Untergleichen angeordnete Commiſſion, worte 
Der geheime Kammergerichtsrath von Sqhulz das 
Direktorium hat. 

Das Mainzer Militair iſt dei preußlſchen Res 
gementern einverleibt worden, und alle Wachteny 

ſawohi ang ber — ais der org und I. | 
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Offiziere auf. 


Seftern wurden für Se. serflordene Aurf, 


Snäden in dem Domftifte die Exequien gehalten, 
welchen Hr. Graf von Wartensieben, als €. preuß, 
Souperneut, und der Hr. Seneraflieutenant v. 
Voß mit dem ganzen’ Generalſtab, wie auch die Herrn. 


s 


wohnten. 


Mannheim, vom a7, Au. Der ⸗Mark⸗ 


graf von Baden wird gieich nach der Beſitznahme 
der neuen Staaten, ein Regiment Infanterie und 


auch etwas Neuterey errichten laſſen. Die Lana 
militz, 1500 Mann art, wird dem jeßigen Meilis 


J tair incorporirt. Durch den Erwerb der Grafſchaft 
Hohen u Gerolbseck erlangt das Marfgräftche 
Re zugleich die Niederſchlagung eines widrigeũ 


roceſſes wegen der. Herrſchaft Lahr der fo lange | 


Bey den Neichsgerichten ſchwebte. 
Aus Ntederfahfen, vom 25." Adg. 
Auch von Mörter ift jet die daſelbſt ange et 
geweſene Compagnie Faiferl. Truppen nad. 
men abgezoͤgen. Auf ausdrüdtihes Begehren 


Dieb nur ein Ünteroffice mit 12 Dann zu 


xruück. u ur 
Brüffel, vom 25. Ang. Nach Bericht 


aus Luxemburg, haden mehrere Truppenkorpf, _ 


welche ‚aus der Schweiz kommen und durch, diefen 


»Platz defiliren follten, Genendefehlechalten. Dies - 


fe Teuppen und viele ändere, welche unverzuͤglich 


. and verfhtedenen Punkten der Republik ih ih - 


Bewegung fegen werden, follen fi auf der linken 


Rheinfelte verfommeln, daſelbſt eine ſehr betraͤchtit 
‚He Atmee bilden, trdege deſtimmt [ey Aber den Khetn 
ER a 


t 


et | 22885 
Ver Stade ſinb ſohe ſtark beſeht. Taͤglich ziehen 13 


Civitkommiſſatien von Ochulz und von Boske bei. 
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agehen, und in Dieienigen deutſchen Landos ein⸗ 

Juräden, ws ihte Gegentdart noͤthig werden dörk 

te, um den Entſqaͤdigungeplan ausführen za 
elfen. 

en verſchiebdenen Staͤdten unſerer Departes 

menie iſt ebenfalls der Beſehl angelommen, daß 

die daſeibſt liegenden Truppen ih marhfestig hal⸗ 


J en folen, man glaubt, daß fie auch nach den Rhein 


gegenden deſtimmt ſehen. 
Ale Kavallerie « und Infanteriekorpe werben 
mit der neuen Aushebung von 60,000 Konſcribir⸗ 


sen volfändig gemacht. Die Konſcription mirb 


fh auch auf die 4 neuen Rheindepartemente ers 
fireden. Das Lager, welches In unferer Gegend 
flott Haben fol, um in Gegenwart des erften Komp 
fuls während feines Aufenhaltes in Belgien, die 
großem Marövers zu machen. fol nicht ohne po⸗ 


„itiſchen Zweck ſeyn, es zirkufiten hierüber mehrere 





DSerdchte, welche die Zeit allein befldtigen Tanz. 

Mannheim. vpm 26. Aug. Geftern in 
Ber Fruͤhe iſt die Heidelberger Garniſon beftshend 
2 Bateillons, von Herzen. Karl, unter Gent⸗ 


golmajor 6. Werde, wurklich ausmerſchirt. Mor⸗ 


‘ 


’ 


gen fruͤh folgen Die — 3 Bateill. vor 
ſenburg, Eloßmann und Meljen, unter 
alieut..v. Iſenburg. Mebſt dem marſchiren bie 
akabrons Ehepnuslegerd von Kurfäft und. Leivin⸗ 
en.’' Dee unberittene. Reſt beyder Regimenter 


bleist vor der Hand in der. Rheinpfalz zusüd, web 


—J auch, wie ſchon bemerkt worden, bee FZall mit 
er zum Felddienſt untauglichen Infanteriemann⸗ 
fe iſt. Der Marſch geht, wie. es num kein 
eifel mehr if, gerade nach dem Wärgburgifcen, 
wo bis Truppen in ben erſten Tagen tang 
X nn “4 “ N 
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Bene einen werden. ine, den Einwohe« 
nern diefes Bisthums den Sınmarfch der furf. 
Auppen nah Maaßgabe des Lünenilier. Friedend 
und näherer Konventionen, fo mie ach dem Ump 
gang anderer Deutſchen Hürften ankuͤndt ende Pros 
Hamation, tft bereits Pier gedrudt worden, und, 
wird auf der Grenze bekanat gemacht werden, «Wie 
iſt aus dem Hauptquartit Boxberg den 30. Aug. 


"Batiet, und von dem Generallieutenaut Brafen 9. 


Iſenburg unterzeichnet. Den marſchtrenden Trupe 
gen iſt bey der Ankundigung des bevorſtehenden 
Aumarfhrs die Raate he ind Wateriens zügefichert 


.. worden. 


Köln, vom 28. Aug. Dt Auſh⸗dang der 
Biefigen Käfer wied nun. ſchneller betrieben. Meh⸗ 
rere neue Kommiffardten‘ find dagu augeoronet wors 
den. Die Nonnen zu Dt. Abern, ang der Kup⸗ 
fergaffe, aus Ot. Bincens, aus der Römergaffe. 


haben beteits Ihre Kioſter verlaffen. Letzteren has 


ber hieſtge Br. Bodenſtaff'ein eigenes praͤchttges 
Haus, dem ehemaligen Laurenzianer Gymnaſium 
gegenüber, unentgelolich zum gemelnfarien Bohn 
orte einderdumt. 
An alle in den Röhren noch vot Andlich⸗ Seil 
Wehe, iſt von ner: Poltzei der Befehl ergangen, daß 


feiner im Ordenekleide mehr auf den Straßen u 


atſcheinen fol; am. ur man er. in weirzeiftlie 
her Tracht. | 
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Meneſte Nehenhten- 
Bald werden in Deutfhland Schwimmſchulen 


errichtet Werden, und mau wird alleuchaiben Aw 


Balten getroffen fehen die deutfche Jugend in ber 
ſo wichtigen Schwimmlunſt zuunterrichten. Biel 

licht weil die Deutſchen Erzieher fo nachdruͤcklich 
Die Nothwendigkeit derfelben gezeigt haben? das 
dicht: Denn der Deutſche pflegt nicht leicht zu 
ihnn was, ihm ein Landsmann empfielt, und ob 
gleich ſeit ao Jahren die deutſchen Erzicher fehr 
haut die Nothwendigkeit ber Schwimmubungen 
gepredigt baden, fo hat man doch wenig Wirkung 
Davon verfpärt, auſſer in Luͤbek, wo wirklich eine 
Schwimmſchule errichtet iſt. Nun aber hat Bona 
parte befohlen, daß alle feine Soldaten, Bußgäns 

ger und Reuter, ſchwimmen lernen follen; De wirds 
Schon befler gehen. Denn was von Paris kommt 
das hält man gemeiniglich in Deutſchland für vor 
trefflich. Auch in Martinique if sine Werfhmdr 
zung ber Schwarzen entdeckt worden, deren Ausı 
Bruch durch die Weiſſen noch gluͤcklich vereitelt wur⸗ 
de, Die. Sterblichkeit in Ot. Domingo, ſoll auſ⸗ 
ſerordentlich geoß feyn. Um die Annäherung des 
Todes nicht zu merken berauſchen fich die mehres 
Ken Branzofen in Brantwein, andere erfchießen 
fd. Die Churbaierſchen Truppen haben Ditlins 
nen beſetzt. Den Ulmern haben fie fagen Lafs 
“ fen, daß fie naͤchſtens auch bey ihnen eintuͤcken 
würden; Auch Bamberg haben fie befegt, und bey 
der Stadt Schweinfurt fih anmelden laſſen. 
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' Nalfans Weilburg KFur den dritten Theiit 


von Saarwerden, und die Herrſchaft Polanden; 
Bit ubrig gebliebenen Theile des Kurfuͤrſtenthums 


Trier, mit ben Adteien Ainſtein und Marieus. 


ade. nt | 
Maſſau⸗Dillenburg: Zur Enrfhärtaung 
Der Starthafterfchaft ud. der Domainen in Hole: 
Kand und Belgien; die Bißthaäͤmer Fuld und Cors- - 


ven, die Stade Dortmund, die ta dieſem Schieh 


fe'lfegenden Apteten und Kapitel, unter der Bet 


dingung, den beſtehenden und vorher von Franks 


deth anerkannten Anfprüchen auf einige mit dent ' 


Majorate von Naffau s Dillendurg waͤhrend dert 
.\ Laufe des lezteren Jahrhunderts vereinten Erbe 


fenaften, Genuͤge zu thun; die Abtei Welngarteit 


"md die Abteien Kappel, tn der Grafſchaft Lippe 


Kappenberg, im Lande Münfter und Ditkirchen, 
Dem Markgrafen don Baden: Fit 


| feinve Theil an der Grafſchaft Sponheim, und. 


fe Länder und Herrſchaften in dem Luxemburgi⸗ 
ben, in dem Elſas ic.; das Biethum Konſtanz, 
te aͤbriggebliebenen Theile der Bisthuͤmer Speiet 
Baſel und Straßburg, die pfälzifchen Aemtet Las 


denburg, Bretten and Heidelberg, mit den Otäp 
bien 'Hetdelberg und Mannheim; Die Herrſchafſt 
Laht, wenn der Fuͤrſt von Naſſan in den Beh. 


ber Grafſchaft Altenkirchen wird gefeht fern; die 
Üdriggebliedenen Theile der Grafſchaft Kichtenderg 
auf der rechten Nheinſeite; die Reichsſtaͤdte Offen⸗ 
burg, Zell, Hammersbach, Gegenbach, Ueberlingen, 


Biberach, Pfulndorf und Wimpfen; die Abteven 


Schwarzbach, Frauenalb, Allerheiligen, Lichten⸗ 
hal, Gengenbach, Ettenheim/ Muͤnſter, Peters⸗ 
Bamten und. Salmansweilet. oo 

Geptemb. 3802, Ds Dem 


er 
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Dew Herzoge von Wüärtemberge 
Für das Fuürſtenthum Möoͤmpelgard und feine 
Beſitzungen in Elſaß und in der Franche Eomt: 
die Probſtei Ellwangen, die Abtei Zwiefalsen, die 
Neichsſtaͤdte Weil, Routlingen, EBlingen, Roth⸗ 


weit, Stengen, Yulıa 9 Hal (Ohwäsife Hal), 


t 


Gemänd und Heilbzonu, « J 
Dem Laudgrafen von haffen 4 Kafı 


fet: Für St. Goar uud Rheinfels, und unter 
der. Bedifgung Helfen s Rothenburg zu. enntfchädte 


gen; die Mainztfhen eingeſchloſſenen Bezirke Amis 
neburg und Fritzlar mit Ihren Abhaͤngigkeiten 


und das Dorf Holzhaufen, 
„DemtlandgrafenvonYeflen« Darm 


- Made: Für die gefamihte Graffchaft Lichtenberg 


und Abhängigkeiten; die pfälzifhen Aemtez ins 
denfels und Otzberg, und. die üÜtriggebliebenen 
helle des Amtes Oppenheim; das Herzogthum 
Weſtphalen, mit dem Vorbehalte ber Entſchaͤbt⸗ 
ung des Fürften von Witgenftein, die mainzöfchen 
Yemter Gernsheim, Bensheim, Heppenheim, bie 


Abriggebliebenen Theile des Bisthums Horuns, bie 


Stadt Friedberg, . - 

„Dem Färſten von Hohenlohe⸗Bar— 
genftein, dem Grafen von Lwenhaupt 
den Erbendes Freiheren von Dietrich: 
Für. die Allodialtheile der Grafſchaft Lichtenberg, 
nämlich: an Hoheniohe, für Oberdrunn, das Amt 
Märtberg, und die Matozifhen und Wuͤrzhurgiſchen 


Theile an dem Amte Knufelshau. Den übrigen 


Fuͤr NRaufhendurg, Niederbrunn, Reichshofen ı, 
Die Abtel Rotheumuͤnſter. Dem nämliden Gra⸗ 
fen Loͤwenhaupt. und. dem Grafen von u 


“- 


4 


En 


er Ringen, die Abeei Hetiigereur 


"Den Färfter und Grafen von & 
wenſtein: Bär die Graffhaft Wirmburg, Herr⸗ 
ſchaften Schatfenech und andere Ländereien in ben 
mit Frankreich vereinten Randen; der Theil von 
Waͤrzburg in den Grafſchaften von Reineck und von 
Werthheim, auf der rechten Mainfeite, die Abtei 
Brombad 

‚Dem Faürſten von Leliningen: Die 
mainzer Aemter Miltenberg, Amorbach, Biſchofs⸗ 
heim, Koͤnigshofen, Krautheim und alle Thetle von 
"Mainz zwiſchen dem Main, der Zauber, dem 
Neckar und der Grafſchaft Erbach, die kleinen 


Theile von Würzburg auf der linken Seite der 


Zauber, die Pfälzerämter Borderg und Mosbach, 
"die Abtei Amorbach and die Probſtei Comburg mit 
der Territorial⸗/ Obergewalt. 

Dem GrafenvonLeiningen Sunterh 
| Blum: Dis Mainzer Amt oder die Kellerey Oij⸗ 
Itohetm. 

Dem Strafen von Lebningen Heiden 
uolm: Das Mainzer Amt oder die Kellerey Neh⸗ 

man 

Den Erafen von Leiningen⸗ Beten 


Surg,älterer eine; © Das Kloſter Schönthal 


an der Jaxte mit der Terttiorial ı Obergewals; 

der Jängeen indes die Probſtei Wimpfen, 

m Farſten von aim s Salm und 

von ———— den Rheingrafen 

den Färſten u. Grafen von Salm-Rei⸗ 

erbdheid: bir übrig geblledruru Ss des 
Obersten Münfe no 


de... 2m 
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Dem Jäarſten von Wied Runker: Si 
die Grafſchafi Ereange; die Grafſchaft Aluwin, 
mit Ausnohme der Acmter Linz und Unkel. 

Dem Herzoge von Aremberg, dem 
Grafende la Marc, dem Fhrfen von 
Ligme: für das Furſtenthum Aremderg, bie Grah⸗ 
(haften Saffenberg. Schleyden und Bagnolies ; die 
Staffchaft Racinghauſen mit dem Amie Dulmen 
im De Münfter. 

Den Farſten und Srafen von Sims 
für Rohrbach, Hirſchfeld; die Kloͤſter Arnadurg 
und Ildenſtadt. 

Dem Farſten von Witgenfein: fäe 
Meumayen ic. die Abtej Grafſchaft, der Diſtrilt 
von Zuſchenau und der. Wald von Heklenberger⸗ 
Streit im Herzogthum Weſtphalen. 

Dem Grafen von Wartenberg: für 
Wartemberg, die Kellerey von Mede « Steinad; 
die Kellerey von Ehrenberg, und-ber Materhof 

Wimpeln von Worms und Speier abhängig. 

Dem Zhrften von Stolberg: für bie 
Grafſchaft Rochefort; die Kiuſter Engeichet und 
@todenderg - 

Dim Fürftenvon Henburg: der A 
theil des Kapitels von Jakabsberg an dem Dorfe 
Geinsheim. 

Dem Fuͤrſten van Thurn und Tarit: 

Zur Entſchaͤdigung der Einkünfte der kaiſerlichen 
Poſten In den abgetretenen Provinzen und Dos 
moineh in Belgien, die Abtey Buchau mit der 
Stadt, die Abteien Marchthal und Nernheimi 

“N Amt Dr, un Salmaneweiler abhaͤn⸗ 

1. | 
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Dem Gesfm'vin Sickingen: für bie 


—* Landſtuhl ıc. ; de Abtelen Ochfenhanfen 
und Muͤnchroth. 


Dem Strafen son- Seien: für Stiescaftet n 


ec.; die Abteien Schuſſenried, Gutenzel, bach 5 


-. Baindt und Burheim. 


Dem: Büren von Dregenpeim: Die 


Abtei Lindan mit der Stadt. 


. \ 


Der Gräfin non. Kolloredo; Far Did 


cal; die Abtei Deiligkreuz vor Donawerp, 


Aus Franken, vom 1. Sept. Zu Ei 


ſtaͤdt kom am 27ſten v. M. der Graf von Teri, 


als pfatzbayr. Commiſſarius an, und uͤbergab fos 
gleich der dortigen Regierung fein Beglaubigungse 


ſchreiben, welches ihn . beonlimächtigt, das Biss 
thum Eichſtaͤdt im Nahmen des Kurfürften von, 
Pfalzbayern proriſoriſch in Geis zu nehmen, weil 


auch Oeſterreich und Preuffen in die zur Enefchäh 


digung angemiefenen Neichslaͤnder bereits einges J 
ruͤckt ſeyen. Er zeigte zugleich an, daß 300 M. 
An Eichſtaͤdt eintreffen würden, daß aber die eichſtaͤdt⸗ 


ſche Regierung ihre Geſchaͤfte bis zum Ausgaus 


. ge des Reichskongreſſes ungehindert fortfegen fell: 


„Den 2Bften begch ſich der Graf von Taris zudem 
Fuͤrſthiſchof nad dem Gchloffe Hiſchberg, und vers 
langte bey fetaer Zuruͤckkunft zu Eichftädt, daß die 
Geelenanzahl, und der. Ertrag. der obern eichftädtis 


‚sehen. Lande, ale Hertieden, Wahrberg 2. mit 
Etnſchluß deffen, was Preufien in. denfelßen feite. 
her an fi gezogen hatte, unverzöglih aufgenom⸗ 
: men Werden möge, woraus man auf einen befous 


‚deren Ausßauſch mit Preuſſen Schloß. Mon denen 
‚wähnten Truppen follten 1so M. die. Stab Wels - 


„fenburg befgen Der für 008 ee Le 


\ 
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Binsee wfelyhagt. Gorhintferiun "Behr. u. Dou 
peſch. dau um 20. v. M. Abenbs zu Wuz urg ih 
begab ſich ſogleich zu dem Grafen von Grabion 
dey. weihen er His nach Mitterkacht blieb, und 
des andern Tags nach Hof zum Büren, der: mi 
wteder nach Werneck begiebt, am Dort die Werd 
derungen abzuwarten. .. Die orſte Eotenne. ber 
pfalzdayr. Truppen war vorzeſtetn tn Sürrerk, 
und gog nach Mochenburg, Windehetm 2. Die 
zweyte follts heute in Wirzburg eintüden. Ges 
ſtern wurte [don das wirzburgiſche Militair aus 
feinen Caſernen heraus In Die Kloͤſter verlegt, wın 
den anforamenden pfaljbapr. Truppen Map zu mm 


en, 

Sranffurt, vom 3. Ser. Aus Friedberg 
wird gemeldet,. daß diefe Stadt wirklich geſtern 
von den Keffendarmftädtifchen Grenadiers, ‚sache 
in der Brühe hier durdzogen, für Se. H. D, 
den Hrn. Landgrafen non Hefiens Darmflabt, pro⸗ 
stforkich in Befig genommen worden iſt. So eben 
gebt die. Nachricht ein, daß geſtern pfalzbatr. 
Truppen in Schweinfurt und Kitzzingen eitgerhdtt 


Md. 

* Augsburg, von 31 Aug Die Furpfalze 
Bayerihen Truppen haben bereits von der voratate 
Srrifingifhen Graſſchaft Werdenfets an der Tyras 
der. Graͤnze, Vellg genommen, Hente ruͤcken fie 
am don: [Adticden —* Biethume Augsbusg ein, 
Kine karfürſtl. Deputation, veſtehend aus dem 
Srafen von Lerchenfeld, und Freyhertn von Ser 
ting, har ſich am 27. d. Bad dem Ochloſſe Opern 
bey Kaufbeuern begeben, um Or. 7 
Darf: don: Rrier praviferifche Veſvrns⸗ Dam 
: any Anzepmg ausjeien. - x 

x us 
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Ans dem Reihe, vom 6. Sepkt. Amabı 
awichenen Freytage den 3. d. ſind beyldufig 2000 
Wanu kurpfalzbaveriſcher Truppen, worunter 400 
TRenı-Chensauriegerb: mit brennenden Lunten und 
mit ſchacf geladenen: Kandnen und Gewehren, uns 
ter. dem Kommaudo dea Ken. Generallicutenane 
Graf von, Iſenturg und Senetal s Major vom 

Woeede In Wirzburg mu verfchlebeuen Thoren zus 
gleich eingeruͤcht. Sie haben das Zeller s das Neno⸗ 
und das Burkarder / Thor beſetzt. Elnige Mann⸗ 
Walt neba bee Artillerie kam auf die Frſiang Dos 
vwenberg, wo fle das Hauptthot befetztey. 7% 
Knd. in. die Kaſecnen zenſeiis des Moine gelege 
warden, die aͤbrigen wurden: bey — eins 
anagtiet, von welchen fie fär6fr. Ouppe, Gemäß. 
uud Fleiſch nebſt einem Maas Biererhaiten. Di 
uͤbrigen There nebſt der Hauptwache find von wirzbur⸗ 
giſchen Truppen beſeht, und: die Schluͤſſel der 
Stadtthore worden mac dem. daſigen Kommandans 
tens überliefert, Derſelbe Bat: auch nöchtie SHLäR 
bel des Zeughauſe⸗ dee doriigen Beflung in werwah⸗ 


Kai Münden, vom 31. Aug. Seftsen Abenr⸗ 
um 7 Uhr iſt der koͤnigliche preuß. Ad Miniſter 
. won Hardenberg, nebſt a; koͤnigl. menf, | 
valhenräthen bier eingetraffen. Ä 
- Matland, vom 23, Aug, Auf Befehl der . 
Regierung. fon den. 29ſten die Ernennung Benapar: 
te’8.zum lebemejängiihen Konſul durch öffentliche 
efte gefeiert werden. — . Wörgeftern: hat der 
eihbiſchoff —— im Namen, dei Kardinal 
Caprara / von dem Eraphum: Du ve 
eu EL ya zu Tu 
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+ Menefe Dahyıldtren” 
Den jünsfien Tag, der, nach der Weiffagung bee 
geuen Propheten, den 12 Sept. kommen folke, 
hätten wir alfo auch uͤberlebt! In unfern Gegen 
den iR er ganz gnaͤdig abgegangen, und man Gar 
nichts befanders geſpuͤrt, als daß es aufden Abend 
etwas kälter war, als es um dieſe Beit zu ſeyn pflegt. 
Die’ Schwarzen in St. Domingo machen fidy bie 
Krankheiten, mit melchen die Branzofen geplagt 
werden, zu Nutze und entpören fih von Neuem. 
Der Taͤakiſche Rayfer hat Ach mit, Paſſawandoglu 
wieder ausgeſoͤhnet. Wie lange dies gute Were 
wlmsırbaustn werde 2 wird nicht gemeldet. Das 
Drift Auebilnbueg iſt nam auch durch Die Peeufſen 
Befetst worden: Dee Erzherzog Anton fell zum 
Esadjuten bed: Hoch und Deutſchmeiſterthums ers 
nannt werden. ‚Die pfalzbayheriſchen Truppen 
find den 30 Aug: Im Eichſtedt eingeruͤckt, ferner 
haben ſie das Stift und die Reichsſtadt Kempten 
Raufbeuern. Memmingen und Leutkidch befetzt. 
au Darmftäpsfähen Truppen aufgebro⸗ 

en, um das Herzogthum Weſtphaälen in Vellg 
zunehmen... Den 6 Sept. find die Bayern in Bame⸗ 
berg eingerädt. Es heißt dem Könige von Sardinien 
foßten einige Inſeln im Mittelländifchen "Meere 
zur Entſchaͤdigung angewteſen werden. - Folgende 
* StäMe find biftimmm, daß ihre Abgrotdneten fünfs 
tig bey der Beeydigung des Amtesnachfalgers des 
auſten Conſuls zugegen ſeyn ſolen: Paris, Lion, 
Bordeaur, Morſeille, Rouen, Nantes, Brüffel, 
Maysz Antwerpen, Luͤtuich, Pille, Toulouſe, Giras⸗ 
burg; Orkehne, Verſaillees, Montpellier, Rennes, 
Caen, Reims, Nancy, Amiens, Genſ, Dijen, 
Nizza. 

tere , 
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konten bes tm vorigen Städe bgestocenen 
Entſchaͤdigungsplaͤng. 

Der Graͤfin von Strerhderg: "Sie 
Monkeeftert Blankenheim; die Abteien Belle) 
nau und Ysny, mit det Erası. 

’ 'em’Bürften von’ ‚Dieseihflein: Sor 
bie Herrſchaft Tratp, weiche den Graubuͤndtnernwirde 


üherlaſſen werden, die Heerſchaſt Neu: Kavenssurgd 


. Den weſtphaͤliſchen“ Grafen, von. 
Baſſenheim: Für Dilbruͤck; son Stinzens 
dorf: Für Neinet; von Schäsberg: ET 
Karyen; von. Dftein: für Milendoud;’no 
Quads: für Wickerade; von Piertenbde 
für Witten; Yon Metternig: für-Winnebur 
* von Asptemohit: de Recheim; von 

Ing: für Gronsfeld; von Meflelrode: Nie 

Fiirt 2; dae ünfgre Bischum Mänfer. aan 
De Örpöpriar dgn Malte: Für ü° 
PR auf der Tinten’ Aheinfeite; 5 Ab⸗ 
tet ©t.. Glafl, mit der Gtaffchoft Bondorfund Ade 
hängtgfeiten ; die Abtelen St. Trupert, Squtiern 
St Peter und Tennendad. 
Der el Konſul ber frahy. Republik und 
* Mal. der Kaiſer von Rußland haben nach 
m Borfclage, die erforderlichen. Entſchaͤdigun⸗ 


gen der Erdfürften alfo zu requlicen, eingefehen I 


baß es zugleich möglich undzusräglich ſey, in demerftet 
Reichskollegiumeinen geiſti. Kurfuͤrſtenbeyzubehalten 
Dieſem gemaß ſchlagen ſie vor:' daß der Erzi 
kanzler des Reichs zur Reſidenz nach Regensburg 
herfetzt werde mit den Ahteten" —— Emeran, Ober) 
pooer und Niedermuͤnſter, mit Beibehaltung 
s Oberamtes Aſchaffenburg der, Fechten Mainſe 
‚te. von fehten älten Befigungen, und aß dami 
Veptemd. 80, N) aͤbri⸗ 
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Übrigens eine hinteichende Anzahl mittelbarn 
Abteien vereinigt werde, um, mit den obbenanntın 
Ländereien, für ihn ein jährliches Einkommen von 
ı Mill. Gulden volifiändig zu machen. 

Und das beſte Mittel, den beutfchen Körper zu 
hefeſtigen, iſt, in das erſte Kollegium Die am mei⸗ 
Ren Einfluß habenden Büren des Reichs eintreten 
zu Taffen, fo Schläge man vor, daß dem Markgras 
fm von Baden, bem Herzoge von Pürtemberg 
and dem Landgrafen von Heſſenkaſſel der kurſuͤrß⸗ 
. Be Titel gegeben werde. . 

- " Berner, da der Köntg von England, als Kurs 
für von Hannover, Anſpruͤche auf Hildesheim, 
orvey und Hoͤxter erhoben hat, und da eA inter⸗ 
£rffant ware, daß er von feinen Anſpruücen abſte⸗ 
be, fa fhlägt man vor, daß das Bisthum Opus 
OR, werden fiion obwechſelungsweiſe dem Samy 
Beil, Kaufe Braunfchnieig gehört⸗ Ihn guf bes 
dige Zeiten uͤbergeben werde, unter folgenden 
elngungen: 
2) Daß.der König von England, Kurfäck von 
DHannover, auf ale feine Nechte und Anfprüds 
auf. Hilde heim, Corvey und Köster Verzicht thun 
erde, 2) Daß er ebenfalls den Stadten Ham⸗ 
urg und Bremen Rechte und Eigenthänlichkeiten 
berlafle, welche er in den befagten Brädren. und 
dem Umfange ihrer Gebiete ausübs und beſttzt 
3) Daß er das Amt Wildshaufen an den Herze 
von Oldenburg ; fo wis feine Rechte auf die £ 
tige Sruichaft der. Grafſchaft Sayn⸗Altenkirchen 
an den Furſten von Naſſan Uſingen abtreten mars 


de. 
KVFaͤr die Abtretung des Amtes Wilbehauſen an 
den Herzog von Oldenburg, und für Die ——— 
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riſation des Bisthums und des Domkapitels Kiis 
bed, weiche zu feinem Vortheile erfolgen wird, 
fol der Eisfleeder Zoll abgeſchafft bleiben, ohne uns 
ter irgend einem Vorwande oder irgend einer Bes 
hennung wieder hergeftelt werben zu können, unb 
die Rechte und Eigenthuͤmlichkeiten des befagten Ras 
pitels in der Stadt Luͤbek ſollen mit dem Eigene 
ehnm der befagten Stadt vereint werden. 
Regensburg, vom 6. Bent. Sn einek 
Note vom 19. Au, an die kaiſerl. Hohe Pienis‘ 
Potenz, teug dee franz. Miniftee fa Borelt auf die 
Raͤutnung der Stadt Paflan an, weil dieſelbe in 
dem Entſchadigungsplate einem benachbarten Fuͤrs 
‚ften (nahmlich Bayern)“ zugedacht wäre, 
wlstauf ward in einer Gegennote erwiedert; 
hro kaiſerl. Mojeſtaͤt Hätten vergebene alle 
Mittel angewendet, um zu ‚verhindern, daß vor 
geſetzlicher Berichtigung des. Eutjhädigungsgefhäfr 
tes feine Beſitzergreiſung in irgend einem zur In⸗ 
Bemnifiting deſtimmten Reichslande ſtatt habeij 
moͤchte. Nichtsdeſtoweniger hätten ſich die bayeri⸗ 
ſchen Truppen ſchon am roten Aug. ohne weitere _ 
in Bewegung gejegt, und ſelbſt das kaiſerliche Gei 
biet betreten, um die Stadt Paſſau in Beſitz zu 
nehmen. Umſonſi hätte der kaiſerl. Hof dem, 
baheri— ſchen angetragen, fi wechſelſeitig big zur 
foͤrmlichen Erledigung aller Beſitzergreifung zu 
enthalten, vielmehr wäre don Bayerifcher Seite der 
Verſuch zus. Hinwegnehmung oer Stadt Paſſan 
von neuem wiederholt worden, obgieich In der ges 
meinſamen Deklaration eine Stelle vorkänie, wel⸗ 
che den bayerifchen Hof zu einer ſolchen Unternehe 
Mung hätte seiten Einnen. Dringend aufgerufen 
von, ‚dem sustoifhef v von Peſſan, der allein —* 
Rest 
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Recht haͤtte, fremde Truppen in feinen Staaten aufı 
zunehmen, hätten die Patferl, Truppen den bayerifchen 
nutumelnige Stunden den Borfprungabgewonnen,und 
dadurchvon dieſem benachbarten Staate eine Sem-Its 
rhaͤtigkeit abgewendet, wodurch Reichsgeſetze und Voͤl⸗ 
kerrecht in gleicher Maaße verletzt worden waͤren. 
Weit entfernt hierdurch der. Berichtigung des Ent⸗ 
Whädtgungsgefchäftes sine Hinderniß in den Weg 
zu legen, oder diefes Bis hum und das weiters des 
ſetzte Salzburg und Berchtesgaden dem Großher⸗ 
zoge von Toskana fonleich ſchon eigenthuͤmlich zugus 
menden, waͤce der Zived vielmehr. diefer geweſen, 
‚ Me’ Rechte des deulihen Neiches gegen jeden ges 
ſetzloſen Angriff in Schug zu nehmen, und den 
Befigern dieſer Lande, die nach dem Völkerrecht 
und nach deutfcher Verfaſſung noch nicht aufgehört 
hätten, rechtmaͤßlge Eigenthuͤmer davon zu ſeyn, 
Die bisherige Merwaltung und Nutzung fo lange 
frey und ungefhmälert zu laſſen, bis dahin ein 
önderes auf rechtmäßige und färmliche Art barüs 
ber beſchloſſen worden wärs. 
Sollte bey Auselnanderfegung des Entſchädi⸗ 
— nach den Vorſchlaͤgen der vermittelns 
en Mächte . irgend ein Theil von Paflau dem 
Sroßherzoge, von Toskana nicht zufallen, fo vers 
Bänden fih Se. kaiſerl. Majeftät Ihre Truppen 
- dledann aus tiefen. Thelie gleich wieder abzuziehen. 
Allerhoͤ oſtdieſelhen weiten dieſen Zeitpunkt nicht 
einmal abwarten, ſondern die Stadt und das Bis⸗ 
shum Paffau nebſt allen andern occupirten Landen 
qugenblicklich räumen zu Laflen, in fo ferne die ans 
bern deurfhen Reichsglieder ebenwohl von allen 
Länder » Oftupationen abſtehen, und, ihre — 
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Bi auf den ‚Zuttpenft.iwieber zurͤckz ich⸗ wollten⸗ 


gar das ganze Entſchaͤdigungs weſen zu deſſen Be⸗ 
ſchleunigung Ihre kaiſeri. Majeſtaͤt alles beytragen 


wollten, zur gaͤnzlichen Verichugung gebracht ſeyn 


mäÄrde, 
Hildesheim, vom 6. Sept. . Die prenßi⸗ 


[he Vefignahme der Reichsſtadt Goslar wird num 


⸗ 


in dieſen Tagen vor ſich gehen. en gehe 


- zu dieſem Ende der koͤnigl. Landrath son Ratte im 
Begleitung eines. Commandos von will Mann 


Huſaren von bier ob, um jene Beflguahme ind 


Nehmen unfers Könige zu bewerkſtelligen. : Zur: 


Abwehrung einer dafelbft Zu: befürchtendemw Hunk Ä 


gersnoth war ſchon vorläufig die Ausfuhr non 300. 
Wiſpeln Getraide dahin aus hieſigen Fuͤrſtenthum 
von unſerm Könige geſtattet worden. 

Der Staatéminiſtoer Herr Graf won ber. Schun 
lenburg, iſt Beute auf einige Tage nach -Braund 


(hweig: abgegangen. Ge. Exellenz haben ſchon. 
untern 27ften Aug. aus Heiligenſtadt in einen. 


Puhlicando das wahrſcheinlich Durch--Abelgefinrite 


Menfhen verbreitete Gerücht widerlegt, ais ob 
in den Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt zur Entfehädigung 
zugetheiltin Provinzen die jungen Leute mit Ger: 


malt ausgehoben und unter entfernte Regimenter 
untergeftedt werben ſollten. Dieſes Geruͤcht iſt 
völlig falſch und luͤgenhafſt. 


Goslar, vom 7. Sept. Das Schickſal der 
hieſigen Stadt iſt nun ſeiner Entſcheidung nahe 


Auffein geſtern Abends ſpaͤt von Hildeshetm durch 
einen Expreſſen eingegangenes Schreiben hat fich 


heute Vormittag der hieſige Magiſtrat in pleno 


verſammelt, wo denn bekannt gemacht monde. at 
| ME 
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näurtänfeige Mittewoche det Hetr von Ratt elö 
Commiſſair nebſt einem. Oberofficier, 2 Unteroffis 
kier, ı Trompeter und 12 Smfaren zu Occupatien 
ber Stade Hier eintreffen würden ; die Stadt hau 
te alfo für. die nöchige Fourage vorläufig auf 14 
Tage zu’forgen, alödann ſollte well⸗re Verfügung 
getroffen werden, Es heißt, daß auch Comm iſſa⸗ 
"en von Hannover und Braunfchweig Hier eim 
treffen würden, 
ı Mayhrkrehm, vom 12, Sept: Mon der 
Doergſtrate wir: gemelder, daß göflern Morgen die 
Meynziichen Aemter Bensheim, Heppenheim und 
Gernseheim, fo wie die Reſie des Bisihums Worms 
‚von einer Brigade Heſſendarmſtaͤdtfaer Trupen 
unter dem Kommondo des Hrn, Generals von 
Werners in proviſoriſchen Beflg genommen worden 
ſind. Wergefteen tft zu Rumpenheim der Prinz 
Cart, zweyter Sohn unfer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
des Prinzen Briedeih von HeſſenCafſel, 13 Jah⸗ 
re 6 Monate alt mit Tode abgegangen. 
- Od&mweinfurch, vom 7. Sept. Geftern 
Morg:ns zog der kurpfalsb. Hr. O driſtlientenant 
von Glasmann mit feinem Stabe und ı Komp. 
loeichter Jefanterie, unter klingenden Spiele und 
ts tuͤrkiſcher Muſik, als unfere Lünftige Sefan 
ung Hier ein. Der Wefegung ging eine odrigs ' 
feituche Proclamation voraus. Werln angekundigt 
» Mrd: 1) dab Be. karfi Mi. Durchl. proviſoriſch 
militatriſch Beſitz nehmen; 2) daß ber Mayifirat 
bie Verwaltung des gemeinen Weſens in der 
biäherigen Verfaffung behalte; 3) daß die Bürger 
und Einwohner ſich ruhig werhalten‘ und fernere 
Anordnungen abwarten füllen, und 4) das Be, 
earfürkt. Durchl. die ganze Verpflegung der Trups 
v " pen 
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pen wie 8 #; für. eine Mandportlor und go kr. 
für eine Pfesderation übernommen, und bie Trupg 


Den nur Dach und Fach, Kol; und Sogeefeaß zu for fr 


Kern. haben. Wir find alfo mod wicht. im 
Municipalſtadt ſoͤrmlich umgewandelt. 
Karféruhe, vom 11. Sept. In Beireff 
der Entſchaͤdigungen wird die Maßregel dee. pros 
. wiſoriſch militaͤriſchen Belignahme nen auch bey 
ans eintreten, und dieß dem Vernehmen nach, aus 
Reroniaſſang der Depeſchen eines franz, Courirs 
melcher hierdurch nach Regensburg eilte. Es wer⸗ 
Den eilig Rekruten gausgezogen, und ig man ver⸗ 
Ichert, wird jugleih ein Sataillon pfälg, Teups 
son in die Dienſte unfers Färften testen, 
-NRegensburg, vom 10. Brpt. Durch die 
kurmainziſche Abftimmung - wurde in her dritten 
Sttzung der Re chädepyta- die Otimmenwehrheit fut 
” He Annahme des Entfchädigungspiens entſchieden 
— Der kurſaͤchſiſche Miniſter trat Darauf den. Couciue 
fum bey. Kurköhmen und Hoc und Deusichneig 
Ker bezogen ſich auf thre voren Erkidenngee Da 
din. des seiten Conſuls, &. Lauriſten, Merbeacht 
ae enrgeftern der franz. Geſandſchaft Deyifaen, 
* retſete geſtetn weilsenach Wien. 
Malland, vom 30. Aug Venaner⸗⸗ I 
Ernennung zum Iebensiänglichen Konſul iR gellcen 
hier feyerlich begangen worden. Abends war Die 
Beluhist,. und aſ einem unſere Kun 
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Menke Nahıridten 
. Diefonk fo gluͤckliche Schweiz befindet Rd he 
m der größten Zertuͤttung: "alle gefetlfhafiliäm 
Bande: werden aufgeloͤſet, die Cantone trennen fd 
‚ von einander, und die Landewuhner wollen mithn 
Stabten micht mehr in Verbindung ſtehen. Ans. 
Seyt. wollten 3 Compagıtien . Lintentrappen I 
Bitch: iimztehen, man verſchloß ihnen aber bie tie 

fe und z0g: die Zugbruͤcke auf. ð. za. Beptrih 
te der Genetal vor die Stadt, und beſchoß fie mit 
200 Btandfugeln;‘ worauf die Gtadt anfteng ji 
kapitulteuns Der Dey von Tunis und der ON 
von Ronflantina find einander in die Haare yerathin. 
In einer vorgefallenen Schlacht follen bey 1000 
Wann geblieden ſeyn. Verſchtedene Daurfde sin 
Ken ſind mit dem, mas ihnen zur Enäſchaͤdigan— 
öſt Heftimme:twerden‘ amfuftieden, und zeigen, Mb 
dadurch ihr Vorluſt nicht hinlanglich erfetzt me% 
Vorzuͤglichbe hauptetder Kayſe ruche Hof/, daß der Groh 
—— bey dtdfen Eurtſchaͤdihunguo kich 

omme. Dteßeanzvſen Haben fich erboten, dem Natß 
grafen ven Baben Truppen zukommen zu laſſen, mt 
er ſie eiwa zur Beſetzung einer nr" erwothenen 
Laͤnder noͤthig hatte. Er har ſich aber dieſe nad 
baeliche BdRälligbebt-verdeten. "Der Rörig vn 24 
teuren Yal-fit weht 'fetritr Grmahlin, eingepätft 
und Each‘ Soanien abzereſſet. Waun or wieder 
Tommi Winde? ttieldamiae Zutungen nicht 
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Beſchlußz des dm vorigen Geucke abgebrochenens⸗ 


Entäſchaͤdigungsplans. 


Die von den Unterzeichneten gemadhten Wars 


ſchlaͤge, in Beziehung auf die Regulirung der Enta 
ſchaͤdigungen, führen ihn darauf, Hier mehrerd 
algemeine Betrachtungen anzwächen,, welche er 


Hr fo beſchaffen haͤlt daß fie die Auftherkſamkeit 


des Neichstages erregen muͤſſen, und über weiche 
unfehlbar gehörige Entfcheldungen werden genoms 
Men werden. Es fehein: ihm alfo: . 


2) Daß die Kirheigäter der Domkapitel und - - 
ihrer Kapitularen der Domaine dee Bifhöffe sind . 


verleibt werdin und mit ben Bisthüämern an bie 
Fuͤrſten kommen muͤſſen, welchen die letztern were 


den angewieſen werden, 2) Daß die Güter vd 
Kapitel, Abteien, Kiöfter, fowohl der Wännes - 
als der Frauen, ſowohl mitteldare als unmirtelbed 


te, wovon ih dem gegenwärtigen Vorſchlage Beine 


Anwendung förmlich geſchehen ift, zur Ergänzung ' 
der Entfchädigung der Stände und erblichen Glie⸗ 


Ber des Reichs verwendet werden follen, wenn «6 


anerkannt wird, daß durch die obigen Anweifund 
gen die Entſchaͤdigungen nicht hinreichend ſehen/ 


und unbeſchadet der Souverainitaͤt, welche den 
Tereitortoffürften immer verbigiben wird, zu dee 
Verſehung mit Einkuͤnften der neuen Hauptkirchen 


woelche entweder werben beybehalten oder errichten‘ 
werden, ſowohl zur Unterhaltung bee Biſchöffe, 


als ihrer Kapitel und anderer Koſten dir Kult 
au lebensläuglihen Penfionen und Unterhaltungs⸗ 


koſten der aufgehobenen Geiſtlichkeit. 


3) Doß die Güter und Einkanfte. welche Hofe 


pitalern, Fabriken, Uniserfitäten, Kollegien und. 


andern frommen Stiſtungen gehẽ wie 


* 





Wie Bier und Cintänfte der Gemeinden eirer 
der beyden Rheinufer, melde auf dem andern 
Ufer gelegen Mad, follen davon getrennat Bleiben, 
und der Werfügung der reſpekt. Regierungen übers 
4). Daß auf deu Ländereien und. Eigenchäuns 

Uchkoiter, welche den Reichsſtaͤnden zur Erfegung 
ihrer Beßtzungen auf dem linken Rheinufer, auge 
witeſen werden, die Bezahlung der Schulden der 
deſagten Fuͤrſten, ſowohl perſonlich, als "diejenige 
weicher von ihren alten Beſitzuugen herruͤhren, bes 
ſonders Hafıen bleiben fol; J 

9) Daß alle gehobene Rheinzoͤlle fowaht auf 
der vechten als auf dor linken Rheinſeile aufgehs⸗ 
ben werden muͤſſen, ohne unter. irgend einer Bar 
wennung wieder horgeſtellt werben au Binnen, vor⸗ 

behaltlich der Douanenrechte. | 
‘3. 6): Daß ale Lehen, welch⸗ won Leheushäfen 
oehemals auf ber Linken Rheinſeite abhängig waren 
und auf der rechten Rheinſeite Klagen, ſollen künfs 
Ughin direkt det dem Haller und Dem Reiche zu Le⸗ 


ven ).Dog he Faͤrſten von. Hafen Ufiugen, 
Meflen Weilhurg, Sam: Balz, Ol s Kirburg, 
Beiningen, Arembarg in das Fürſtenkellegium eins 
geführt werben follen, jeher mis elner Virxilſtimme, 
weiche auf. den Beſitzungen haftet, welche fie zur 
ariasigung für ihre ehemaligen unmittelbaren 
Eaͤnderelen erhalten werben; daß hie Stimmen 
Der vumittelkaron Neihagrafen fol ebenfalls 
auf die Rändersien Übesträgen werben, welche fig 
zur Sthadloshaktung erhalten werben: und bag 
Ma geiſtuchen Otimmen van hen. Fuürſten und 
A werden follinz woiche nach .. 
6 0 wein 
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Euͤnrocler Traktate, fich 4m Beſitze dar Hauptoͤrter 
Befinden werden, oo ' 
8) Daß das Städte : Kollegium fol von deu 

ſreien und Neichsflädten Luͤbet, Hamburg. Bra 

men, Werior, Brankfurt, Märnderg, Augsburg 
and Megenshurg befegt bleiben; und daß man auf 

Be Deittel bedacht ſeyn folle, dahin für ich zu 

nehmen, daß in Ben Fünftigen Kriegen, worin das 

Neich könnse Hiniingenogen werden, die befagten 

Brädte nicht gehalten fegen, irgend einen Theil 

baran zu nehmen, und daß Ihre Neutralitaͤt von 

dem Meiche verfihers fey, in fo fern fle von dem 

Hörigen Friegtährennen Maͤchten anerkannt wär 

e 


9) Daß die Saͤkulariſation der eingefhloffenen - 

- Mennentiöfter mir mit Einſtimmung des Didges 
ſenbiſchoffes vor ſich achen follen, daß aber die 
Wandekioſter ber Winkühr der Terricoriaitfarſten 
Aberiäffen feyn werden, welche, nach ihrem Ser - 
‚fallen; fie aufhehen oder beibehalten koͤnnen. 
Dies iſt daB Ganze von den Anordnungen und 
‚Betrachtungen, welche der unterzeichnete Befehl 
gehabt hat, dem Reichhtage vorzulegen, nad aber 
welche er. glaubst feine ſchleunigſten und ernſthafte⸗ 
ſten Derathfchlagnngen aufenfen zu müſſen, indem 
ag demfelben, im Namen feiner Regierung erfläre 
daß das Intereſſe Deutfchlauds, bie Defefigung 
„des Friedens ned der allgemeinen Ruhe Eutopa’s 
‚srheifhen daß alles was die Regnlirung der Deuts. 
fehen Entfepktigungen: bereifft, ia den Deriaufe 
zweyer Mounte beendigt ſey. ee 
Paris, Thermidor Sabre: DO oO ir 

Unterzeichnet, Eh, Man: Lalleprand. 
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- Megerisburg, vom 17. Gert. Die dee 


Bipung det Reichsſsdepntation zn Regensburg war | 


in manden Betracht eine der merkwuͤrdieſten 
Die turböhmifche und kurbrandenburgiſche Abſtim 
mungen zeichnen fi in derſelben beſonders aus, 
In letzterer heißt es unter andern: „Aus dem fo 
oben verlefenen Exlaffe einer kaiſeri. hoͤchſt anfcha 
lichen Plenipotenz habe’ die furbrondenburgifde 
ſubdalegirte Geſandtſchaſt mit” Beftemden voruch⸗ 
men möflen, daß ſich der kaiſ. hoͤchſtanſehnl. He. 


ı Dientpotentiartus als för! cher kaiſ. Kommiſſar. zu 


qualiſtelren, und feinen Erlaſſen dadunch die 
Eigenſchaft kaiſ. Koumifflonspefrere, ben Beſchluͤſt 
fen dieſer auſſerordentlichen Reichsdeput., aber. bie 
Eigaenſchaft bloßer Gutachten beyzulegen beliebe. 
OSa dieſe Behauptang dem unvercuͤckten Staeta 
Herfommen bey allen zur Unterhanblung mit from 
den Mächten angeordneten „ufferornenttichen Reicho 


bvbeput. und dem ausdrüdlidien Inhalte dee uenes 


‚sten kaiſerlichen WB :hikapicufationen Art. IV. 6. 


| 310, fo mit dem letzten katſerl. Kommiſſtensdekre⸗ 


2e,00m 2. Aug. d. Jahr. worin. kaiſerl. Mae: 
Mär Allerhoͤchſtſelbſt Bios fih der Benennung ih 
206 talfı Bevollmaͤchtigten bedienen, ſchnurſfireks 


entgegen, und fomit ganz unzulaͤſſig ſey; fo mäfs 
ſe ſich die dieſſeitige Geſandtſchaft hiergegen aus⸗ 


drucklich und mit der feyerlichen Erklaͤrung ˖ ven 


‚wahren, DaB fie den kaiſ. hoͤchſtanſehnlichen Hruc 
Fe in dieſer ſich ſelbſt beygelegten 


enſchaft ‚eines kalſ. Kommiſſarius keineswegs 
aherkenne, und Rommilltonsbefchtüffe von demſel⸗ 


ben in feinem Balle annehmen. vielmehr‘ Ach dage⸗ 


gen ſowohl für Diefesmal, als für die. Folge jedes⸗ 
mu auedzaclich wrrmahren muͤſſe. Bey ber Pe 
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ſwhileſen Lage, in weider gegenwaͤrtig das wer⸗ 
the deutſche Vaterland ſich befinde,. bey dem auſfſer⸗ 
BStdentlichen ſich taͤglich mehrenden Drang der Um⸗ 
-Rände, welche die ſchleunige Entſcheidung dieſer 
Kriſe zur dringenden, MNothwendigkeit machten, 
weil davon einzig die Ruhe, die Ordnung, und 
die Iffentliche Sicherheit abhängen, und dey den 
‚Hierauf gerichteten lauten Wuͤnſchen und Seufzern 
„nicht allein fo vieler Beſchaͤdigter, wegen ihres Lünftis 
gen Schickſals in Ungewiß heit ſchwebender deutfchen 
Fuͤrſten und Landesherrn, ſondern auch aller deuts 
ſcher Bürger und Unterihanen, bey. dem lebendigen 
«Gefühle, weldyes die beyden hohen vermittelnden 
‚Mächte Frankreich und Rußland gleichmäßig von 
der Nothwendigkeit dieſer Entfcheldung belebt, und 
gur Beflimmung eines bereits beynahe zur. Hälfte 
.verflofienen zweymonatlichen Termins hierzu ver 
anlaßt habe, und bey der Innigflen pflichtmäßigften 
. Ueberzengung, welche daher des. am. Zten dieſes 
- Monats gefaßte, auf die allgemeine Aunahme des 
vorliegenden Entfhäbigungspland gerichtete Kos. . 
kiuſnm -Diefee auſſerordentlichen Retchsdeputat. 
‚Habe vorſchreiben mäffen, koͤnne es derſeiben nicht 
anders als hoͤchſt unerwartet und ſchmerzlich aufs 
“fallen, daß eine hoͤchſtanſehnliche kaiſerl. Plenipo⸗ 
tenz Bedenken tragen wolle, ſich mit dieſem Kons 
luſo zu vereinigen und dieſes Bedenken erſt nach 
Fang von 6. Tagen der Depntation befannt mas. 
Indeſſen fey die bieffeitige. Subdelegation 
* gegruͤndeten Dafuͤrhaltens, daß das buch fe 
auſſe rordentlich⸗ Zeituwſtande erzer gie, und mit 
ruhiger Ueberlegung gefaßte, uud durch die Mafos 
ritat der Deputation ordnungsmaͤßig heſchloſſens 
Keneluſum vom 8. dieſet non aan ws 
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des verweigerden Beytritts einer kaiſerl. GEAR 


ſehulichen Plen potenz ungeachtet, in feiner vollen 


Araft, Gültigkeit und Wirkſamkeit beſtehe um 


die Deputation auf deſſen Grund Ihre Deltbera⸗ 
tionen und Unterhandiungen mit Den fuürtre Jichen 


Repraͤſentanten der hohen vetmittelnden Mächten 


dis zur Faſſung eines endlichen Kaiſer und Weit 


. zur Genehmigung vorzulegenden Beſchlufſes ruhig 


‚und ununterbrochen fortſetzen Tinte, wenn nich 
die kaiſerl. hoͤchſtanſehnliche Plenipotenz auf Die 
zihr von dem fuͤriteflichen Direktariv hieruber zu 
machenden gefälligen Remonſtrautionen ſelbſt yon 
obiger unzulaͤſſtger Behauptung abzuſtehn, nad ſich 


mit dem gefaßten Depntarionss Beſchluſſe vordert 
ſamſt zu vereinigen geneigt ſeyn wolle z.“ 


Hegenshurg, vom 18. Sept Die Miu 
niſter der vermittelnden Hoͤfe haben ber kaiſerl. 
Pienipotenz eine Note Adergeben, worinn fie die 
Mittheilung des Deput. Konkluſums v. 8. b. 
mit der Aenfferung verlangen, daß dir längere Wor⸗ 
enthaltung ‚Ahle Folgen nach ſich ziehen. und bie 

beyden Miniſter in die Nothwendigkeit ſetze n könnte 
ſich deswegen au das Dep. Direktorium zu wen⸗ 
den. Heute war die Ge Oitzung. 

Lkeſpzig, vom 12. SGept. Das Kommandı 
des Lagers dey Dresden, weiches geſtern angefang 
gen dar iſt dem Geueral Lindt uͤbertragen. Es 

wird ungefähr eine Ausſsd⸗ehnung von dreyviertel⸗ 
Eanden einnehmen, 31000 Mann enthalten ums 
bis zum often dieſes ſtehen Bleiben, Am tem 
Wurde derdalb bey dem Dotfe Laubegart eine 
OSchiffbrucke Über die Elbe gefchlagen. Am 1 Seen 
erhält die ganze Armee neue Fahnen, am z6tem 
Pils. der Chutfarſt die Gruerakt⸗ Nevne nud den 
en 38: 
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18. iſt das Hauptmaneuvre beg ganzen Lagers, 
Die Unteroffictere und Gemeinen erhalten während 
g: Lagerzeit täglich Fleiſch und jeder 2 Pfund, 


— 


Berkim van 14, Cept, Die olnn dut 


hier am zuten eine Fabrik entdecke Die ſchon für, - 
30000 . Thaler Kurfähf. Caſſendillets verfertige, 
Haben fol. Der Aaupss Entrepreneur war eben 
nach Dresden gefeifet um bavom im bafigen Lagen 
abzuſetzen. N 
. Ronftantinopel, vom 12. Aug: Die, 
engl. Truppen haben nun Aegypten gaͤnzlich geräumt 
und die Tuͤrken behaupten daß fie einen großen 
Theil ihrer Munition an bie Beys daſelbſt um eis 
nen geringen Preis verfauft Haben, Diefe hal⸗ 
sen ſich fortdanernd mit Entſchloſſenheit in Ober⸗ 
ägupten, und von. den tuͤtkiſchen Truppen Die geg 
gen fie ſtehen, beſonders von denn Aflaten, deſertirei 
viele zu ihnen. . nu 
’ Bermifhte Nachtichten -- ' 


Berichte aus Köln wilden, daß, nad eineng 


Briefe des Finanzminiſters, dieſenigen Kloſtergeiſt⸗ 
lichen, die Za Jahr erreicht Haben, auch wenn fie 
im Auslande gebohren: find, ohne Unterſchied, fa 
wie die anf dem linken Rheinufer gebohren, in deu - 

eigends dazu einzuräumenden Kloͤſtetn aufgenemg ' 
. men werden finuen. — SE 


y 
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Nenekt NMayriäften; 
Die Unraben in der Schweiz dauern noch fort, 


- and greifen immer mehr um ih. Die Laubdleute 


in der Gegend von Zärd Haben fi unter der Am 
führung des ehemaligen Landvsgts Erl a ch verfam 
melt, und ſchon mehrere Orte durch Capitulation 
eingenommen, Sie wollen wo moͤglich bis Bern 
yordringen, wo der Gig der Regierung ift. und 
Die alte Ordnung der Dinge wieder herzuſt ellen fus 


Gen. In Dern find indeß bereits wichtige Ber 


änderungen vorgegangen; indem einige Der vor 
nehmften Mitglierer der Negterung ihren Stellen 
Baden entfagen muͤſſen, die nun durch andre Per 
fonen Befegt werden, In Baſel find gleichfalls des 
deutende Unruhen ausgebrochen, fo daß man bie 
Thore Bat füerren muͤſſen. An ber Sränze der 


Schweiz find unvermuthet mehrere tauſend Mann 


Franzoͤſtſcher Truppen erfchienen, deren Beſtim⸗ 
mung leicht zu errathen ſeyn moͤchte. Das Her⸗ 
ogt hum Piemont ih Italien, welches ehedem der 

dnig von Sardinien regierte, If nun mit dee 


-Beanzöfifchen Republik foͤrmlich vereintge worden. 


— Die große Hitze im Auguftmonarh Hat in Ita⸗ 
Hen an allen Fruͤchten und Gewaͤchſen großen ces 
den attgeridtet. — Da in der Naht vom ıren 

r2ten September in Amſterdam außer der 
Mond finſterniß auch sin mit Gewittern beglefteter 
heftiger Sturm, und eine ungewoͤhnlich Hohe 
Meeresſluth eintrat: fo wurde der ununterrich⸗ 
tete Theil der Einwohner dadurch, wegen des jüngs 
ſten Tages und des Untergangs der Welt in große 
Angſt verſetzt. tn 


.* 
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: Ehreiben aus London, vom 14 Bent. 
Die Hoſſeitung dieſes ‚Abends enthält Feignendene 
Gs iſt ven Rexander Ottatton Eig,, Lönigl. Ges 
ſchaſcir ger bey. der: ottemanifchen Pforte, «ine 
Dıpalin eingegangen, worin or die offlielie. More 
üͤberſchickt, die ihm ber Reis Effendt‘ den agften 
Julins d; J. über die Saffahrt auf dem ſchidare 
zen Meere aͤbergub. Folgendes if eine Abſchrift 
davon: . . | 8 F a y» ur‘ 
. Dfieisle: Note, welche Ger "Reis: Effendi deng 
lerander Strattop. Gig, bey. einer, Confereng. 


‚in Sr. Ercelenz Kaufe am Canal den agfteig. 
Julius 1803 überr: Fri Be den aonten 


Wahre ireunbſchaft und aufrichtige Achtung ot 


find von der Art ; daB fie mit Bereitwilligkeit alle 
Angelegenheiten und Gegenſtaͤnde befoͤrdern, meis! 
he gegenfettig nüglich ſehyn und unter die Heltfan 
men Rrücdte der feiten Bande von Frreundſchaft 
and vollkommen guter, Harmonie gerechnet werden! 
koͤnnen, welrhe guͤcklicherweiſe zwiſchen Ber Hahelf‘ 
Pforre und dem Hofe von Großbritanhien befter 
hen; und da man bier zuvor den englifhen Kaufe 
fahrern Erlaubniß, zu geben pflegte, im ſchwarzen 
Mexrre zii handeln, welches ein freywilliger Zu 

von Br. Talferl; Majeſtaͤt graͤdigen Denkungsa 

var, wie man das weitere ans einer offlciellen 
Note erſtehn, Die unferm Freunde, dem erigiifchen 
Beſandten ‘an der hohen Pfarte übergeben "wurde, 
ınd den ten Gamaziel Ahir 1214 datirt war, 
o wird gegentwärtiges Takrir (Coffictele Note) bei 
anne gemacht, wodurch ich dir kaiſerliche otfuttias 
ifche Hof verpflichtet, daß bid enaliſchen Kauffah⸗ 
ee, weiche in dieſes Merr kommen,auf dieſelbe | 
[rt Behandelt werden follen‘, wie man die Shi 

ee. von ber Pforte allerdeginftigfien Mate in. 
October 1802. Rt “ Am - 


I 
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Hafehünn der Saifflahrt Beßondeit. Dim ah 
Nebinl Evvel 1217, (a3@en Sl. 1802.) 


/ Dr. James's, den :8. Sept. 1902 


Ein aus St. Domingo angeksmmenes Shi 
meidet, daß das gelbe Fieber dort mit unvertin 
gerter Wuth herrſche. Won ſiebenzig General, 


wolche ans Frankreich hinſegelten, ſind nur voch 
fünf und ‚zwanzig übrig. General Leclerce If ia 
Begriff zu Hauſe zu kommen, 

Ein Brief eus Philadoiphia vorne igten Ju! 
Ihe meldet daß im norböfttihen Theile die 
Siadt ein debenkliches Fleber ausgehreen [1 


daß. viele‘ Megfhen Bingerafft worden wär 


[ie Staͤnde waren in der größten Augſt, daß Me 
iche Seuche vielleicht wieder fo algemeis 
er in andern Sjahren werten dürfte. 


Mit dem. geittigen Pocketboote aus Liſſeben 
meldet man uns, daß die portugieſiſche Meglecum 


wegen ben, Abreiſe des Generals Lasnes feine Bil 
Kofgen befurchtet. An demfelden, Tage, da er 
abreiße, ‚wurden Depefhen nach Paris abgn 
ſo ickt, weiche Bonaparte empfangen ‚Haben ach⸗ 
. abe Lasınes eintreffen konnte. Man- erwotu " 
Liſ abon einen neuen Geſandten. 

Am Sonntage ſpeiſte Matan⸗ Lacre⸗ Y 


Herrn Dies in Portmangquare. Es mer eim 
ieine Geſeilſchafft dazu eingeladen. 
eltern fruͤh reiſe Madame Lasnes von hiet 
vach Paris zutuͤck. Ihr Gefolge wer ind 


Erna. . In.crflen fogen ‚ihre weitliches On 
dienten, im zweyten äwmey-bis drey Kerzen, MIN 
unter der Adjutant Des Gemerals wag und IM 


Pristen Wadame Laſnes mit Hasen Ouo, der ſe 


ne are wyeu Mn. u: 


v 





Bernie feanzäfifche: qſautia Saneras An - 
reoſſi, ‚har fagen laſſen, er wolle, mis Ausnah⸗ 
ne des Privatſecketrira dieſelben Herren ig: 
einee Expedition. hehalten, wolche vom  Gerrm 
)tto asgefelt warden, Da Saneral Andesofff 
uterſchied ſich zuerſt 1796 im ijaltaͤniſchen Feld⸗ 
uge, von gr nicht mehr ale Chef eins Balaila 
‚as Artillerie war..; Er kommaundirte bie Kanye _ 
euböss ia etnem biladen. Mugriffe mi Mantug 
nd. man ſo meiſterhaft, daß -ar alle Aufwaerk/ 
mei oes Feuers „den. Befagung auf. ah 209, 
aͤhrkud General Murat den wahren Angrif-ung 
eſtoͤrt aufahrte. Folgenden Jahr bemederiz.. ihm 
onaparte im -Eiziuge eins Furth aueéfindig an 
sachen und, Androoſſi warf. ſich ohne Bedenket; 
den Fluß. Er half auch dam Siehes die Cou⸗ 


Itutien und ‚Mevoburion. ‚non St. Elaub axganig 


rea, woſuͤr Ihn der erſte Conſul zum: Ehef des 

itaabs der Armee des Innern machte und mache - 

‚neh dem Genaral. Verthier aam Sen 
et.) 

DE Handelstractat wit Eranfreich. “ wet 
ꝛdiehen Hyd. wird nach var. Berfammlung- det 
arlam⸗ents geſchloſſen werden, . Herr Montherk 
sd Herr Otte arbeiten. fleißig daran und der 
euruirwecaſel amtlichen ‚London uud Das 
ꝛywoges -Aubsef, lebhaft. 

Während, franzaſiſche Producte uiclich Fr 
ngiend. eingeführt. werhm, ‚müflen.-wir Jehen, 
iß man unfte Schiffe auf den gecinſten Bed 
and in · Fraukreich einzieht. 

Oountag Abends Hiadr in, London, in: ber 
straße High Holborn ein ſchreckliches Feuer. aus. 
elche⸗ in Pre De u u 


. 
» 


> 


= 


BE ___ U 


‚Bor eilichen Magen Brunn einc ati baum 
—— den‘ Herrn. Ofivant web 
Shawcrofl in Manchefter ab. Die Flammen grifd 
fen fo (nel um ib, baß weder die Maenufsstus 
noch Bob rioße Haus gerettet: werben Bonmee, ": - 

Am uten d. flog oie Pitdermähte bay- Kern 
ham tin Rewe auf, Ale Huſer wurden⸗Bis "anf 
Den‘ Br erſchuttert viele: Fenfiee zerbraden 


mb es ward ſonſt ausnehmend wirt: Echaden aus 


ehan, - Liber ind; Maäiſcen dabey Arugekom⸗ 
wien. Man weiß die Ueſoche nicht reat, azlautt 


"aber, baf’die Miefimmäfchne vu fOneh annlef u 
beß die Rader Jeuer Angem; 


Oer neur hieſtg⸗ — von Amferden, 
Salom̃s Hit, weicher vorlge Woche aus Hol⸗ 
tand hler vnkam, whrdu feße feyerlich empfauges. 
Ber. Bonguiet Goldſcaithefahe chn 6iB "im-.dee 
Söafſchaft Effer entgegen und führte Ihn I fehner 

Rufe nach. London. Herr Balemon und anbere 
angeſehene Siteder ber Neben Gemeinda feige 
in ihren Kutſchen. 
aEin Brief aus Ealdaite tagt: „Die Brut 
Mind des Beziers MI, Wwelcher wor” kurzein den 
—— Mord ir Beiares verubte, iſt 


tier Uinftand. : Ee-whrde anf —E 
t 


waͤffner:. Denetam!and noch ein anterer · w aren 


: wach dem Pallafte zu gereiſt. Untetwegs Gemerkie 
“ ber Vezier; daß man nicht‘ unf der rechten Sera⸗ 


. Ge wäre, "Man fagte Min aber, dieß geſchahe aus 
Vurcht vor den ·vritttſchen Tenppen , da des Obru 


Collins Abtheil dieſer Gegend ſlunde. 

AR im Palloſt ankarnen, wurde vorgefählägen, 

an jebir veym Einteitte ‚fein Gewohr abliefern 
feine: Beier am‘ Da wa |. 

eben 


/ 


l 
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vsoh Kiga; Keinen" Degen nßfügeben,rtbedend 
"ober darauf; daß er fehten Dolch Behalten. mäßrk 


den er nicht eher als mit ſeinem Lehen arfgebez J 


wollt⸗. Vezler Alli (este. Ach, dann nieder, und 
man fuhr fort, ſich mit ihme zn onterhüfich‘” bis 
einer yon ihnen die Gelegenheit. wahrtuhfit, berh 


Dolch dep Vezlers zu ergreifen und ihm denſelben 
aus der Hand zu winden. Der Riürrlthwnröß 


dann dem Obriſten Collinge Aberantipriet,” ° 

Man iſchreibt aus Bombay, daß die Wendt 
harter Thaler, welche ſich auf der Sihfel' Sana beb 
finden „ außerordentlich ſey. Geft’ einiger Zeit 
find des Jahres dort wentäftens "Hundehr' ndıtralb 


©tiffe angelommen, welde eine Beträchtliche And 


zohl Dollars mithrachten, mm damit Ladungen 
zur Heimfahrt zu faufen. Es follen an 46 Mi 
Ionen Dollars in den Haͤnden der verſchiedenen 
Einwoßner in Java ſeyn. Dieſe ungeheure 
Summe wählt immer noch, weil die Aufhäufung 
von Mrobncten unernießlich iſt. Die Einwohnet 
find ein ſtolzes maͤchtiges Volk und ve Inſel MM 
hoͤchſt fruchtbar... © 


. In Chichuta wohnt jetzt ein Mann, dem' dib 
Maratten göttliche Verehtung leiſtenEr iſt daß 
Orakel der ganzen Gegend und ſagte im Fa: . 


2796 toraus, Daß der legte Krieg in "Europ 
fe Jahre dauern würde, An einem gewiffen 
Zange des Jahres giebt er den Brahminen tik 
Softmahl.“ Außer den "Einkünften, welche feine 


Familie fon hat, fell hm Der „jrülae Dit a 


wie man ſagt, jdhrlid) 12,000 Rupien geben.  ' 


‚Der jegige Kaifer von Perfien fuche ten Hans 


Del: zu hebru. Er dar mehrere große Ochiffe Im 


Caſpiſchen Meege and im Perſiſchen Meerbuſen ers 
0 ‚Ne: bauen 
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us crre u 
hanen! laſſen, Bleß die Agenten der oſtiebiſer 
Eompaguie haben bie erlantath, Pferde PY7?) 
mfähten. 


"Bern, vom 19. Ent Geſtern Nahmin 
tag6 zwiſchen 3 und 3 Uhr erſchien ben dem untern 
Thore biefiger Stadt ein Truppenkorps mit ta 
den and ſchwarzen Kokarden und mit Fahnen 
on den nahmlichen Zarben. Der Oificier, weh 
ber dieſe ‚Truppen koimandirte, ſchiug eine Ks 
itulation. vor, , Als die Regierung dieſelbe nicht 
mnahm, fing man ſogleich oon beyden Seiten zu 
euern an. Vor 6 Uhr hoͤrte das Beuden auf 
ind man trat in Conferenzen. Inzwiſchen kuͤn⸗ 
ig:e man am, daß andere Truppen mit rothen 
nd ſchworzen Kokarden "auf der Arberger Straße 
n Anmarſch waͤren Endlich, zwiſchen 8 und 9 
ihr des, Abends, kapettulirte die Stadt. Die 

oraehaften Bedingniſſe dieſer Kapitulation find: 

aß die. Regierung und'alle ihre Truppen frep abs 
lehen Annan, wohin fir moflen; daß fie 20 Res 
onen aus dem Berner Zeughanfe mitnehmen fing 
an ;.Doß ber Sensrat Andermatt mit den Trupt 
en water feinen Befehllen Ach, mit der helvetiſchen 
tegierung, ungehiahert ‚vereinigen könne; daß die 
emden Mintſter der: Regierung folgen koͤmen; 
aß die gegen die helvetiſche Regierung betwaffnes 
n Trunnen nicht cher, das Gebiete der Kantone 
Boadtland und Freyburg be reten und feine Zeinds 
ligleiten van beyden Seiten angefangen werden, 
8 die Truppen. der helvetiſchen Rerierung Rp 
erben vereins haben: 


Dielen Morgen um 4 He. eraf De Truppen 
Ionne von ber Aearer OEtraße Dep — 
©tabt 
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Stadt vin; mon thetite ihe die Baer. sm det 
Adiſſnen Uebereintunde mit. 

Am: 17. d. hatte die Reaierung Jolgendes 
Sohreiben des franz. Miniſters der anewärtigen 
Angelegenheiten . an den. helve tiſchen Sefandten is 
Paris, B. Stapfer, bekannt gemacht: „Dee 
Kriegsminiſter zeigt mir an,. daß er zum Abg 
marfch zmever Halbbrigaden bereits die "nöthtarn 
Befehle ertheilt babe , über weiche in jeder KHins 


ſicht die heivetiſche Negierung ..zua verfügen hat.“ 


Die Deputirten der tteinen Kantone find wieder 
von hier abgereiſt. Die Renterung Hat befchioffen, 
noch heute von.bier mach Laufanne abdzugchen. 

gaufapne, vım2r. Sept. Geſtern Abend 
zwiſchen ent 6 Uhr find die Mitglieder der hel⸗ 
vertigen Regterung, von SJägein zu Pferde bes 


gleitet ,. hiär. angekommen. Ben ihrem Eintritte ' 


Pros 


in dis Stadt hat man Nie Kanonen gelöße, Die \ _ 


Muntzipolttät hatte Wohnungen fuͤr ſie bereiten 
laſſen. Der franz. Miniſter iſt am -ıgten d: von 
Bern abgereiſt ‚on weichem Tage dir Safe. 
ten in die Stadt einrüden folten, und if am“ 
2often Abends in Laufanne eingetroffen. Die 
helvetiſchen Truppen verſammein ſich zu Morat, 
Payerne und tu dortiger Gegend. 
EBtavenna (Elaͤven), vom 8, Sept, Sarg 
unvermuthet find feit 2 Tagen Franzdſiſche Leups 
pen in den obern Gegenden dei Tomers Sees ges 
zen Sraubündten hin erfhlenen. Ote kommen 
u8 der italieniſchen Republik. und werden ba, 
vo, fie eintüden, in den. Kirchen einguaritert. 
Ihre Beſtimmung läßt ſich leicht etrathen. Man 
jede die Amzhi berſelben auf einige Taufend an. 
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— ZVNrukeſte Machrichte'n. 
Auf der Inſel St. Domingo haben die Fem⸗ 
jofen durch Krieg und Krankheiten 15000 Bım 
Inaeräfet, Die Sqhwarzen fahren dort fort dit 
flanzungen zu verwuͤſten; ein Regtmeotfhmware 
ehder, das fich zu den Franzoſen gefchlagen hatl 
te, if von ihnen zufommen gehauen werd. 
Kurz darauf wurden fie aber wieder durch die 
Franzoſen gefhlagen. Die Engländer madıs 
noch feine Anflalten Egnpten zu verluffen. Di 
Tuͤrken möchten diefe Säfte nun gern. wieder If 
feyn und merden, da fle fi zur Abreiſe nicht ho 
quemen wollen, etwas unhöflich gegen fie. Pt 
Churfärft von Pfatzboyern wird feine Teappa 
mit 15000 Dann vermehren.’ Zwiſchen Ihm 
der fraazoͤſiſchen Republik, dem Könige in Dres 
fen ind dem rufüfchen Katfer iſt eine Conveme 
efloffen werden. Die Schweizer haben M 
itel Bürger abgefhafft, und nennen ſich mit 
dinander wieder Herren. Die 5 alten Ort 
der Schweiz, am deren Spitze Heding ki 
wollen sine allgemeine Tagſatzung halten. und det 
"ben dazu alle Cantone einladen laſſen. Der Pr) 
ßiſche Miniſter von Hardenderg befindet 14 1 
Münden um daſelbſt, wegen Austaufon) 
Her Landsſtriche, zu unterhandeln. 
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Regensburg, won 30. Sept. In der 


dten Sitzung kam eine Vorſtellung des. Herrn 


indgrafen von Heſſen Caſſel wegen einer Ent⸗ 
baͤdigungs-Vermehrung vor, Der Directorial⸗ 
Rinifier ſprach nachdruͤcklich dagegen, und es 
urde hierauf ein Konkluſum dahin abgefaßt doß 
er heſſen caffelifche Hr. Subdelegirte zu erſuchen 
y, die in der kurmaynziſchen Abſtimmang bes 
ndlichen Gruͤnde, aus welchen der Deputation 
beine daß dis beyden HH. Landgrafen hinlaͤng⸗ 

ch entſchaͤdigt feyen, Br. Durchl. dem. Herrn 
andgrafen berichttich vorzisiegen. In den 2 ba 
ndern Noten, welche der kaiſerl. Pienipatentiar 
nter dem 26. d. den Miniſtern der vermitteln⸗ 
en Hofe zur Beantwortung ihrer die Raͤumung 
on Paſſau betreffenden Noten vom 13. 0. uͤer⸗ 
‚eben hat, wird aufs Neue die Verſicherung ge⸗ 
benz daß dieſe Stadt, ſobald der jegige Ges 
itzar. derſelben aufhoͤrte, es zu ſeyn, dem neuen 
eſetzmaͤßigen Cigenthuͤmer uͤbergeben werden folle, 
Inder Note an den franz. Minifter- wird nord 
oſonders gezeigt, daß bey den Unterredungen 
Wwer einen Tauſch von Bayern, niemals die Fra⸗ 


je war, noch ſeyn konnte, die Entſchaͤdiaung des 


Sroßherzogs von Toskana His an den Led. 3% 
ringen.“ Nur von den Sfer fen die Frage geweoe 


J 


! 


on. ‚Der Kaifer babe aber fogletch dieſes Projekt _ 


oerlaſſen, ſobald Er anmerfte , daß der. Kurfuͤrſt 


reine Neigung habe, die: Hände dazu zu Biegen, 


and. von dieſer Zeit an, feine Forderungen für 
den Großherzog von Toskana nur Über die geiftitg 
hen Gater und Meichäftädte in Schwaben erſtteckt. 
Das Verzeichniß davon fey zu Parts verfectigt, 
hernach von ‚dem ruſſ. Safe ‚ebenfalls vorgefchlas 


Derober I) 2 5 ge, E 


‚as — 
zen, und von demſelben im: Sarıın Angenstmm 
werden, Der franz. Miniſter hat Hierauf dem 
kaiſ. Pienipotentise eine. neue Note vom 27. ®. 
zügeſandt, worin er fagt, daß er es für norhwen⸗ 
"Dig erachtet habe, dis erhpfangene -Mote unmittel 
bar an feine -Megterung gelangen zn laflen, und 
daß er ſich enthalte, die Dara in Erinnerung zu 
„beingen, die, wenn die Thatſachen in ihre na 
zärtihe Ordnung gefeht würden, über mehrere 
Punkte Licht verbreiten wuͤrden. 
Heute iſt die ııte Sitzung, Wen glaubt es 
anun bier allgemein, daB auch die Reichs ſtadt Ru 
gensburg dem. Kern, Kurs Erzkanzier zu Theil 
werde, 
Regensburg, vom 1. Octob. Die Abya 
.  srbmeten des Erz⸗ und hohen Domſtifes Köln, 
Sr. Behr, vod Leykam und Hr, Bizelebden heben 
Sei dem Noichödirekorium eine Denkſchrift üben 
—* ‚ worin unter andern folgeudes geſegt 
‘guteh ı Unterzeichnete mÄrten es kaum Wagen, 90 
gen don Vorſchlag zweyer Maͤchte zu veftemirm, 
wenn nicht dieſeiben in. ihren Deklarationen bey 
Gelegenheit des Kurthums Mainz, fich auf ılm 
Zuͤnſtige Art über den Mugen der politifchen Erb 
- Meng geiſtlicher Kurfürften im deutſchen Staeten⸗ 
verein erklaͤrt haͤtten. Bon nynan bedarf es dick 
des Beweiſes, Daß die Beybehaltung der 3 geifls 
Uchen Kurthuͤmer mit der Entihästgung ber weits 
lichen Faͤrſten vereinigt werden ann , nnr Rd 
‚uben fo ſehr die Unterflügung, als den Beyfau dee 
Meichsdeputation und ihr ıbätiges Wirken zu je 
arm Zweck zu verfpreben, Aein Alnbefaisgense 
wird die Moglichkeit diefer Beybrhattung, wan 
tun fügen, bis eeichuatek berſelgan —2 
on WERE 
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con nur wie biſſig, vorausgeſetzt wie, daß 
rmal nichts mehr, als die Erfüllung desjenigen, 
as in dem Frieden zu Luneville in Betreff der 
ndemniſationen feſtgeſetzt iſt, bezielt werde. Die. 
eichſdeputation iſt bios zur Erfüllung des 5. und 
Art... 006 Lunevillex Friedens, Nicht aber zug; 
bſchließung eines neuen mit größern Opfern fe 
eutſchland verbundenen Friedeustraktats bevols 
aͤchtigt. Es iſt jedoch kaum moͤglich, ſich unter. 
Deeklaration der heiden vermittelnden Machte 


was anders, als einen ganz Neuem Friedenss 
ıfrat zu denken. Wenn Die Reichsdeputation 


8 Inhalt der Dikfarasion nur mic Vorbehalt der, 


dodifitaiionen angenommen hat, fa that fe das - 
y die Veſchraͤukung ihrer Vollmachten auf bloße, - 
tfüllung des 5. und 7. Art. des Loneviller Beies, _ 
n8 yad: die in der Reiche in ſtcyktion wegen Ers, 
ltung der Reichsverfaſſang aufgelegten Pfliche· 


n im Auge gehabt, Ju dieſeitn Vertrauen 


erlaſſen ſich Unterzeichnete der Hoffnung. Die Bu 


eichs deput ation werde Leine Reklawation zu elf 


x groͤßern Ruͤckſicht geetgnet halten, alt die ges⸗ 


nwärtige,. wodurch darauf angettagen wird, 
ß die Reſte der Coͤllniſchen Kurlande auf dem 
Fa Rheinufer. in Aheeng. bisherigen Werbhälta: 

gegen. des Reich und gegen das Kurkolles 
ten, der Kurßaat durch Realumion nait: 

num. enachbarten geiftt. Fuͤrſtenthum ergänzt, 
id auf den fo erqgaͤnzten geiſtlichen Murklant, mit 
eränderung. bed Namens, diejenigen Praͤroga⸗ 
sen, reichsſtaͤnbiſche und Archtpiskopal ſowohl, 
6. Diäpefapnerhte geist, werben „. weiche biſher 


if dem Erzfift und Kurthum Köln: lau. 


Är den Ball zu sro Samt ai 
“ 2 ‘2° üßs 
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ſathrung Diefes Vorſchiages verbinbden die Gen 
maͤchtigten den Aufirag, daß alsdann für bie 
Sünftige politiſche Eriftenz des Kurkanzlers tm Su 
Uen geforgt werde. 

en vom 25. Bert. Dem Bernehun 


ſoll in künftiger Woche ein niederöfterteichis‘ 


fr. Landtag gehalten werden, um wegen der 


Berpflegung der künftigen 15,000 Marin. arten 
Biefigen. BDeſatzung die gehörigen. Berkehrungen 
a“ treffen. 
©e. kaiſerl. Maj. Baden das faͤmmeliche Mei 
Gofenehsperfonate von der aus geſtiebenen Ju 
seffinftener a Lo Progent befrriet. . 
ı Man weiß nun mit Sewißheit, baß ber. Farft 
Eſterhazy nicht nach Petersburg, ſonder nur as 


Me golliziſche Granze abgeſchickt worden IR, nm 


Den GBroßfürfen Conſtantin, weicher bafeihgt die 
euſſiſchen Truppen muſtert, — im armen dei 


| Hefigen Hofs zu komplimentiren. 


Der kurfuͤrſti. Baitiſche Geſandte Hat mit dem 
Staatsminiſter, Grafen von Cobenzt, eine Kom 
ſoeenz gehalten, weiche auf die Graͤnzborichtigang 
der acquirirten Länder Bezug haben fol, 

Bis den 14. Oft. wird Erzherzog Karl feine 


militairiſche Reife beſchließen, und in die Haupt⸗ 


« 


_ Anweſen hei erfordera 


ſtadt zuruͤcktemmen. — Der Inquiſit, Baron 
von Munſter, wird in der beſtung Ehzer ſtrenger 
gehalten. 

Se. kalferl: Mat. haten für den verbienſtvollen 
Strafen von Onurau einen neuen Wirkungskreis 
befitmint,; und -Daßer- denfelben von’ Perersburg 
nad Wien berufen, we beſendeer Seſqhafie feine 
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NReadet;ivon'ig, Seht.” Am ag, Aag- flieg 
18 dem Veſav eine dichte: Rauchwolke emporz 
ne Erſcheinung / die falten ohne Folgen bleibte 
m 1. d. Nachmittags um 2 Uhr verſpuͤrte meh . 
ten ein leichtes Erdbehen, das in Kaduag und ans 
ern Orten ſtaͤrker war. Seit dem Monate Maͤrg 
ls jetzt hatten wis in Neapel nur einen Das: Ra 
en, und Übrigens fiel nicht ein Tropfen Waſſers 
om- Simmel, der. beftändig unbewölkt und rein 
lieb. Die Hitze war: dabey vorzüglih am: 'g. 
nd 21. Aug., trotz aller in Italien üblichen Vers 
»ahrungkmittel, faſt unerträglih. Ohne die dus . 
erfi ſtarken Thaue des Morgens und Abends; 
nd ohne bie erquickenden Naͤchte würden: alla 
eldgewaͤchſe verdorrt und in Staub‘ verivandele 
order ſeyn. Indeſſen fierben beveits viele 
eute, und In Salerno, wo etwas ungefunde 
afe hereſcht, iſt das: Sterten und Begraben ſehn 
ur Dagaſsordnung geworden.“ Die Aerzte bes 
uͤrchten nach eiuem ſolchen Sommer, bey. Eintritt 
6: Hetbſtes, epidemiſche Krantheiten. 
Verkloffenen Sainſtag iſt die ſpaniſche Eskadre 
inter dem bekannten Admirale Don Solano in 
Jiefigem Hafen. vor Anker gegangen um den 
Kronprinzen von  Ienpel und deffen Schweſter, 
te Prinzeffin Maria! Antonia, als künftige Ge⸗ 
nahlin: des Kronprinzen von :Spanien. nad dere 
‚eüona abzuholen.“ Anhaltende Oftwinde Haben 
He Fahrt der Edkadre ſehr verzoͤgert, und da 
jetzt die: Aequinoctialſtuͤrme zu fuͤrchten find, fo- 
wird die Abteiſe wohl erſt in der legten, Woche 
dieſes Monats vor ſich gehen. ‚Der König und 
die Königin bleiben ganz entſchieden Hier In Neu 
pel zuruͤck, nugeachtet es immerugeheißen — 


Ya 





’ - 
. 
vo 
* ı » 
- 
. 
+ « 


— 


— 


- 


‘ u..Ne 


Daß fie Die Fahrt nah Barcelona mitlnadgen wärs 


den. Das foanifbe Admiralſchiff, Prinz von 
Acſturien, von: 120 Ranongn und 1200 Memn 
Geſcatzung, iſt ein aͤußerſt meichdeifher, von iat 
nen und anßen herrlich ausgezierter Dreydecker. 
"Die unterſte Batterie führt lauter eiſerne 36 


Mfünder , die zw obern 24 Pfuͤnder von. Mies 
20; Das ganze Schiff iſt von Sederußolz erbaut, 
una die Knjüte des Admirals mit Mahagontbalz 
getäfeh. Die Zimmer vür ben Kronpriezen wor 
Mespel, deſſen Prinzefin Schweſter had für he 


- Gefolge find mie Lollbaren Gold⸗ And Bltherfieffen 


hekteidet, und die Zußbäben mie ſchoͤnen Tepp 
delegt. Die Ochaluppe, welche den Prinzen und 


| die Prinzeſſin an Bord holſen wird, iſt, anſtatt 


mit Etſen, ganz wur maflvem Silber beſchgen, 
und inwandig vergoldet, ‚non außen aber mit vert 
„gölderen Zterathen geſchmaͤkt. Die Uuifsruten 
der Oificiere ſtrotzen von Golde; fe ſind ſehr hoͤſ⸗ 


Ulich, und. jedermann har freyen Zutritt im die 


Schiffe, auf: weichen Übrigens nicht „Lie auf bol⸗ 
Bind., 'engl., daͤniſch. und ſchwediſchen Sdiffen 


‚ Wbliche Meinlihkelt herrſcht. Der. Sen. Due 
Medina s Ceti, dep bey der Merennifhen Armes 


+ 


als Volontair diente, beſindet ſich auch auf dem 
Admitalſchiffe als Metfemarichall,. Der. König 
son Neapel findet an dieſer fhönen Eskadre, bie 
aus 3 Linienfbiffen, 2 Üregatten und z Kutter 


beſteht, vieles Vergnugen, und befuds fie foR 


eästh. Dem Dffiiersforpd werden prächtige 
Tafeln, Bälle und andere Luſtbarkeiten gegeben; 

BVerfloffenen Montag gieng die erſte Diviſien 
von deu 2000 Mann neaholitaniide Truppen, 
die Kraft. des Friedens von Auigus Lünftig * 
Bu W Er er 
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e Inſel Marta “garntfohleen, foken, dahin un⸗ 
e Segel. Sie beſte hen aus vorzͤsllch ſaerer 
dannſchaft. 

Augsburg, vom 30. Sept. er groß ven 
tangel an Gemuͤſe in Wien fey, 'erhrlier dar 
8, daß: gegenwärtig eus. hiefiger Stadt-auf 
m Led) und, der Donau ganze Floͤße mit ges 
© Waare beladen, -Dahin, Abgehen. Auch viel 
‚etretde wird auf der Donau sch Oeſtetre ich 
führe, weswegen der Preis deſſelben noch img 
er fleigt. 
Stuttgardt, vom 1, October... Am 24° 

M. wurden die Sr. hoch fuͤr ſti. Durchl. dem 
in. Markgrafen. von Baden als Entfhädigung 
igewieſenẽn Abtey⸗n Frauenalb, Schwatzach 
nd Lichtenthal foͤrmlich ta Beſitz genommen, 
nd die Papiere unter Btegel gelegt. Aus 
rauenald ſoll, wie man fagt, ein Damenſtift 
erden, und aus Lichtenthal eine Btldungsichuie 
ir Schullehrerinnen. Die nach den ſchwaͤbi⸗ 
hen Entſchadigungslandern wirklich abgegange⸗ 
en badiſchen Kommiſſarien find: Für Konſtanz, 
salmanneweiler 20. Hr. ge. Rath Reinhard; 
ir Ettenhetm, Offenburg ı. Hr. Landvogt von 
ockenbach; für Oberkirch, Allerhettigen ıc, Hr, 
bervogt von Hartant; Für Lichtenthal. und 
hwarzah Hr. Obervozt von Laſſolave; tr 
rauenalb Hr. Sofa) Sreher 17 RE 
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Nereſte Rachrichte n. 
Won den Bewegungen in der Schweiz hat 
mon keine ausfuͤhrliche Nachrichten, weil «ie 
Briefe auf deu Schweizeriſchen Poften geöffaet 
werden. Die Kantone Ury, Schwitz, Untermels 
den, Bündeen und Bern haben fih mit einander 


verbunden die neue Megierung abzuſchaffen, und 


dem Lande die Borm, die e6 vor dem Artege hats 
ge , wieder zu geen. Die Truppen dieſer Kanı 
sone find gegen das Wadtland vorgeruͤckt, um «6 


zu zwingen three Verbindung behzutreren. Ben 


Esimar melder man, Friukreich werde Truppen 


in die Schweiz marſchiren laſſen. Die Tranzoe 
ſiſche Regtetung hat dekannt gemacht, daß alle 
 Megern und Mulatten, die fich ih Frankreich 


hetteten ließen, ohne datu eine beſondere Erlanb: 
ni zu Haben‘, deportiret werden folgen. Die 
Lotheraner und Reformirten, bie nun zu Aaches 


geineinſchaftlich Gott verehrten, haben die Franzdr 


ride Regierung Im einer Dittſchrift erſucht, den 
Katheltlen zu erlauben, daß fle ihre Eersmonten, 
auch auſſer den Kirchen , oͤffentlich verrichten 
dürfen. Der Prinz won Oranien fo fein gan 
ges Recht auf die ihm zur Entſchaͤdig ung zuge 
ſtandenen Bisthmern, Abteyen und Staͤdte an 
feinen Erbprinzen abgetreten haben. Die Fiſche 
gay auf dem Caspiſchen Meere und in der Wick 


‚ga, die bisher ein Paar, Ruſſiſchen Familie ge 


hörte, und jähelth 106000 Rubel eintrug, if 
nun vom Kaifer für jederman frey gegeben worden. 
Die Schiffe des Dep von Tunis werden immer 
kuͤhner und nehmen unaufhoͤrlich Neapolitaniſche, 
GSiciliſche und Genueſiſche Schiffe weg. 
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Buffet; von, Sept. Die Rage dei N 

ft dermalen fo außerordentlich‘, "daß man noch nie 
sentger Heil in die Zutunft fh. Auf der einen 
Bette’ fürchtet man redenMichen Hinterhalt » auf 
‚er andern Seite fläßt das Verfahren der ji tzt fies 
zenden-Parthet Uabefangnen nicht das größte Zus 
trauen-ein, und ihre fchönen Merfprechungen ſcheis 
nen bene, wWeldhe die gehrimen Triebfedern ihrer 
Handlungen kennen, um fo wentger zuvzeläffig, 
als die wenige Maͤßiqung, de men ſchon jetzt 
zeigt, für die Zukunft Neaklionen aller Att ben 
farchten laßt. Uebrigens iſt an mehreren Orten 
die Purthet, welche noch immer ihrs Hoffunng 
auf die Centralregierung ſetzte, jetzt ganz betaͤnbt, 
und die andere lebt und webt in ſuͤßen Traͤumen 
des Heils, das von Schwyz her kommen ſoll. 
Wenn aber: einmal davon dis Mede feyn wird, 
ſich auzrnaͤh⸗en, und infonderhett. die Anſprücht 
won Bade und Land gegen eitnander aubzugieichen, 
da dünfte es noch harte Anflöße geben: "Im Thum 
gau ſcheint man noch nicht eintg, welche Parchet 
man ergreifen will; wenigſtens hat man ſich 
dort noch. nicht nid an Samy. angefchlofle eu. 
am Atı Ot.Galliſchen, in Rheinthal und 
Toggenburg, hereſcht Mehr Verwirrung, ais 
Plau.“ Am meiſten neigt man ſich in diefen un 
graben um Eaudsgemehndenzegfment. hin. 


BSihweizer Srtaͤnze, vom 4. Okt. Am 27. 
Sept. wurde“die ſchweizeriſche Tagſatzung zu 
Shwy) von Aloys Reding feuerlich eröffnet: Ste 
befteht aus Depuristen yon Zuͤrch, Bern, Urt, 
Shwy;, Unterwalden, Solothurn, Schafhauſen, 
Vaſel, Buͤndten, Baden, remis. Glarus 

DOeidber 1802. u zt.. . and 
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"and Zug. Reding wurde zum Mräfbenten: wi 
wahlt. Die Stgungen waren geheim. 


Von Für iR, unter ‚Kommende des Obriſn 
wadtmeifiees Ziegler, das erſte Garatigu des 
Zarcher Kontingents noch Gera abmarfhirt. Den 
Hildet jegt noch mehrere andere Batatilone. Tine 
Pudlikalion ter proviſoriſchen Regierung beflimat, 
nah dem Maasſtabe der Berdlkerung, grwientel 
Maunfhaft jede Gemeinde zu liefern Habe, Auch 
Daſel hat hereitg fine Mannſchaft zur Föderations⸗ 
aemee abgeſchickt. Luzern iR durch Truppen aus 
den Heinen Kantonen gendthigt. worden, die Per⸗ 
shey der helverifchen Negierung zu verlaflen, und 
Ab an die Sfufyrgenten anzufchlicen. Der Re 
gierungeſtatiholter Keller mußte feine Entieffung 
geben. Ein Centralausſchuß von Drpmmierem au 
Diadt und Land. fol prsviſoriſch die Regierung 
Führen. - Der Kentyon muß 1200 Mann zur Bay 
zununifchen Armee liefern, und zwuey "Deyasizis 
auf die Tagſahung von Schwotz falten. 


An Solothurn if die alte Regierung wieder 
aingeführt, zugleich aber sine Kommiffion von 11 
Patriziern ernannt worden, um einſtwellen ale 
Wegierungsgefhäfte zu beſergen, wid. dem Plan 


- 


zu einer euch Kantonsnerfaffung, zu, enfmerfen. 


Ben, vom 6. Oft, Die Proflamasien dei 
ſten Koanſuls Bonaparte in Rackſicht der tunern 
Angelegenheiten Helvetlens iſt bereits hier enges 
kommen. Werden die Inſurgenten dieſe Prolas 
.. _Watiop ins Tagen nicht ganz befolgen, ſa werden am 
„Gen Tage franz. Trupgen in die Sqweiz ein 
. Be ‚süde 
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Keen Wie Profamation iR ſogleich won wi | 


ich SEqcwyv sera worden. 
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Satire Sräne,. vom 5. Okt. eau⸗ J 


nner Berichte vom 30. Sept. melden, daß die 
nſurgenten einen: Waffenſtillſtand von zweymal 
4 Stunden verlangt und erhalten hatten, in defs 
n Berfolg das helvetiſche Hanptquartier von’ 
durten nach Wiſtiodueg jurüdtvertegt "worden 


ar. Nik dem Berihten aus der deutſchen 


ya... 


ichweig war jenen Waffenſtillſtand von der helve⸗ 


ſchen Regterung verlangt, und the bewilligt Word 


n, De® Haller ſollte fi mir wichtigen Auff ' 


ägen am 1, Oft. von Lauſanne nah Bern ber 
ben haben. Ein Lemaner Anhänger der Ber⸗ 
€ Partien, Pillichodi, Hatte ain 30. mit Lande 
uten aus dem Diſtrikte Srandfon die Heine 


Radt Orbe, 5 Stunden don Laufeline, engen 
ommen, wo f. awwiſchen 9 bie 4000 Mann 


Niligen Aus anne und beit benachbarter Htir 
baften anforächen , and nach jiemlid hartnackt⸗ 
en Gefechten die helvetiſche Parihey am 1. Oft. 


‚che wieder in idee Gewalt bekam; der bekannte 


hef der legten Leman⸗er Infurrektion, Reumond, 
atte bey dem Angriffe von Orbe mitgefochten und 
ine Wunde. am Knie erhalten, Sn der Nacht 
om 30. Sept. war zu Doerdän' Fener ausgebro⸗ 


yen, dad man von den Feinden ber hetöet. Rey. 


ierung angelegt glaubte. - Einer derfelben, dee 
ekannte Leglouschef Roverea, war zu Morges 


rretiet worden, und es hatten im Waadtlande 


och einige andere Verhaftungen Statt gehabt. 
Nit dem Orber Aufftaub hatte, wie es hieß, eind 
andarg ·ven Berner ... zu Vaumareus am 
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Neufchateler Ser fowSiniet werden An, us 
welcher aber nichts. geworden war. n 
Die erſte Helsetifche Auriliarhatbbrinade wur 
yoa-Öriangen um 3. Oft. Im Waadtlando ermarı 
tet. . Die zweyte aber, welhe zuletzt zu Raven 
ne ſtand, konnie ſchwerlich var der letzten⸗ Hälfte 
hes Oktoͤbers an den Sränzen des Wallis anlanı 
‚Die hereichende Parthey in. der Demiden 
hwaiz fhweichelte ſich, unter Diefen Truppes 
ei Anhang. zu baden, Die Togfagung is 
hwoz Hatte an oe 3. Halbbrigaden geſchrieben, 
ge. forıhin , mie bisher, zu avoniren verſprochen, 
aber ihnen unter, Drohung unterſogt, fich zum 
Beſten der gerstiebenen Centralregierung -geßram 
gen zu laſſen. — Sy Bern und im Felde fol 
Xen nugmehr über 12,000 Schweizer Truppen um 
zer Dachmanns Kommando, verfammelt. fgyn. — 
Die ehemalg, färft. St. Galliſche Landſchaft Hatte 
un auch, eine Landsgemeinde gehelten und. ſich 
noch. dem Fuller, von Appenzel Außer, Rheben 
£enfituieh - Dem Zürfabt fehlen {sine Liczes⸗ 
(haften zurückgegeben seerben., Dingegen werkert 
ex feine Hohelia und Merichteharkeitaechie. Ja 
den Landrath darf er ein Mitglied abor dnen, wei 
_ Ges aber ang den, Landlenten zu nehmen. if. Ei 
nige Gemeinden des Thurgans follen — az Bei 
Laudsgemeiube angefchloffen Haben. — ° Die Tags 
kung in Schwyz hat den sfemahigen Regierungen 
asthalter Suter in die. ‚sfllichen Konsane , vr 
wenilih Zurch, Thurgau. Scefhaufu As at 
Regierungekommiſſate ahgearhuet. F 
Aus mehreren, Nachtichten —RE Blau 
ter vom 5, d, gihellefiunten, amdden., daß mar, dm 
Ä alt udch 108 miſernt wor. ven. en dar 
„Ik ran) 
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Bang; Bipieuiig, in Anſrhung der Schtwetger Anı ° 
delezenheiten zu ahnden. Auch in-Sanfänıe wat 
Dwan, gegen, den 2. ‚Oft, in Ruͤchſicht det franz. 
Entſchuetzung nah Ungewiß. — Nach Zuͤrchet 
Brirfen vom 6. d. Dieb et beym Abgange ber 
Bil, mE Gen: Dachmann die helvetiſche Trups 
yeh bey Paoterlingen Payerne) geſchlagen, und 
dieſen Ort eingenommen haͤtte; dur. at ware 
noch keik Datum: angegeben. BR 
Stuttgardt, vom 10. Oft. :Die init 
Machrichten dus Ben „Fir, Ochafhaufen, Bas 
fl, Lauſanne ıc. enthalten dab‘ mehrere :Merwirk 
zung akt jüs : Dias-Bufsenmengiehn franz Arineen 
an ben fchweizertſchen Graͤnzen, bey Aüningen 
2* re. :bab Beyibenen;, die gegenwaͤrtig ſich ia 
Ben, Bafelıc. der Oberberefhaft bemächtigt bau 
ben. ‚große Betäubung erregt. Der Krieg ii . 
Kanton: Breuburg Dauert fert;; aber ohne Laß. irs 
gend ein groͤßerxs Gefecht vorgefallen if. Die 
Unordaungen, weiche. die bewaffueten Berner und 
anders. mit danſelben verhambene Bauern gegeil 
Suden uud Chriſten ausgeuͤbt Haben, find fr} 
lich, und ſchaden Ihren: Anführern in der Sffentiig 
den Meynug fehl: „Die .beivets Reuppen, hes⸗ 
RP Wactuiänden Helten ſud oh 0% 
tepfer. 
Berlin, vw gi oen Nach Beriaten — 
Dafel „, glauben viele: BSenaparte werde zum Bräs 
ſidenten der helwtiſchen Republit decelamit 
weraen. rw u 
 Afhaffenbueg,.uum 3. om. De gara a 
bifchef.von Fulda hat nun. in Fulda das Bufekit 
(he »Drus gefauft, ‚and wid dort is Prlvatma 
ce une: EI wi "ou 
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Hanau, von 9. Oft. Zu Aſa · Mentatg vs 
jetzt der Nachlaß des Yerfierbenen ‚Kurfürften von 
‚er Rommtiferien inventirt, um denſelben 1 
ren aleighen Thetlen unter bie Verwandten, um 
get die Armen des Aurfürkertbums, und an bie 
Mirche gelangen zu laflın. Der Aberledende Br 
der den Kunfhelten. Se. :Oberhefmeifter von En 
chai, hat noch ben Ledzetten fein großes KEunſtka⸗ 
binet, als Anhang der. Bitlischek von Friedrich 
Eefepb, an deu. Otaat wermiacht. - - 

. Regensburg. vom 6. ON. Der neu int 
ſchaͤdigungsplan iſt ſchon ſeu — Tages abe⸗ 
gefaßt, und von dem franz; Bevs Imaͤchtigren den 
ruſſiſchen Bevallmaͤchtigten bergeben worden, um 
. inte Zuſtimmung dazu zwimeben,. Saige GeRrin 
Bene Punkte haben bis jetz verbendert, da * 
Plan der Reiddevntetion ‚miigerheitt 1 
allein man .jweiich yicht deren, daßı biefe —* 
chetlung in der. Organe; am mihfen Sonuabense 
merde ſtatt haben. Bey der Uebergabe Des te 
ſpgten Planes, ſagt wman, werde «ine neus Zeis⸗ 
feiſt engeietzt werden, we tie Reichedeputetien 
ein Dafiatuvkoantiuſom werde: ab afaſſen haben. 
*55 rsh. vom 6. Oft: Go eben seht 

Die Neocricht hier lein, deſbdear reglerende Fürk 
won Oeitingen⸗ Wallerſtein heute früh um 3 Uhe 
—— hitzägen Gallenflober verſchleden 

Aſchatfeubura, vöom 11. Oft, Gehen 

e —8 iſt ein and. Brenatirren und: Hauſaten zu 
ſammengeſetztes kurf. Teuppenkorps, unter Aom⸗ 
ineanbo des Herra Obriſtileutenants von Naden⸗ 
* ans haeſiget Gegend ehemarſchirt, um des 

Ohetaut Qub, das tk. Amt Lehe unb bis f. 

wo. Brepgerigr in wacudan mis dem Bann 


n 
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tompägulen ab ben Soneroftig ‚a befetzen. De 
ka mehreren -öffentHchen Blättern verbreitete Mache‘ 


richt, ‚daß unfere Truppen aus dem R bein guu abs Br 


marſchirt wären, iR uncichtig. 

Koͤin, vom 7. Oft... Der Staaterath She 
fündig dem Matte: ver Stadt Die shen ſo wichs 
tige ald angenehme Wiahrıcht au, daß die Kom 
Rıln durch einen - Spesialbefchtuß die Errichtung 
des Frerhafens, gemäß dem vom Matre des 
Handlung, den "Ingenieure und Doyanen ‚sangen 
"rag und. fefgefegten Plane, bewilligt Bas 


Die Bisher bekannt gewordenen Verzeichniſſe dee 
neuen Pfarrkirchen dieſer Stadt waren bloß pass 
oiſoriſch vonder Lekalbehoͤrde in Vorschlag gebracht. 
Nunmehr ift aber das zwiſchen dem Praͤkekten und 
dem Biſchofe feſtgeſetzte Verzeichniß derjenigen Kira 
hen, weiche alt kaͤnftige Pfarr⸗ und Sutturſal⸗ 


lirchen offen bletsen ſollen, ‚bey der Domeunen⸗ 


dehoͤrde hleſeloſt aingetroffen. 

Dieſe Kirchen find folgende: 1) Ot. Maria of . 
yem Sapitol, -2,©t. Sevzrin. 3) St Alban 4) 
Dt, Johann der Täufer anf def Severinsſtraße. 5) 
St. Mariq in Lasktechen. 6) Ot. Panraleon: 7) Ot. 
Maria in ber Schnurgaſſe. 8) St. Peter. 9) Sta 
Beorge. 30) St. Sarspn, ı1) Die-Apoflein 123, 
Die Minorites. 23) St, Urfule 34) Der Dom, 
15) Dt. Cunibert. 16) Groß⸗ Martin. 17) Di⸗ 
deſuiten. 18) St Autınesı v. 
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BE nn. - 
ee Meike Rach ich ke ñ 
Die vermittelnden Mächte Haben einen neum 
Emfhädigungspien dem Reichstage zu Regensburg 
vorgelegt, von welden mar Hoffe daß er werde 
Angenommen werden. Da er für dieſe / Slaͤtter 

I weitlaͤuftig iſt: fo folgen hier nur dte Punkte, 
te Churmaynz angehen. Diefes foll Fünftig deu 
Nahmen Churaſchaffenburg führen; as 
Erzbifchoff erhält es, anger feimem eigenen Sprengel, 
ben Oprengelvon Thurtrierund Churkoͤlln, aufder 
fetten Rheinſeite, und von Satzburg bls an die 
Defterreihifehe Srenze, und ben Titel Primas ven 
Deutſchland; ats Ehurfürkt: das ganze obere Ery 
ſtift Mayız auf dem rechten nud linken Draym 
ufer, nebſt einem Wuͤrzburgiſchen Oberamte in 
bem Ginngeunde ; als, Fuͤrſt und Biſchoff das 
Siathum Regensburg nebſt der Stade, alien 
Stiftern and Kloͤſtern u. ſ. w. Als Reichsgrof, 
Ote Nena Wetzlar mir ihrem Gebiete ia 
eine Reichsgrafſchaft verwandelt. Die alte Eid 
genoffenfhaft it hun bald mieber in der Gdmriz 
hergeſt⸗ Ut. Sen. Bachmann beſetzt mit 30000 
Mann das Wadtland. Die, der ehemaligen 
Regierung anhaͤngenden, Helvetiſchen Truypen 
find geſchlagen, Freyburg iſt bombardiret und 


eingenommen worden. Ob aber die Freude lange 


dauern werde? iſt zweifelhaft: indem Bonapanı 
fe eine Proklamqtion an die Schweizer hat erı 
gehen laſſen, »in Meicher er alle dieſe Unternth⸗ 
minngen misbilige, und drauf dringt Davon obs 
zuſtehen, Auch ziehen ſich Wranzofen am der 
Schwetzergraͤnze zufammen, 
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ensashurs.. vom IT. Och, Ste vermita 
teluden Mächte — einen'neuen Entſchaͤdtaungss 
Pian uberaeben laſſen, welchen Die beyden H. Mi: 
miſter Laſoreſt und Bühler dem Freyherrn v. Albint 
am 8. zugeſtellt haben. Aufmerkſame Leſer wer⸗ 
der bie Abweichungen deſſelden, von dem feuhetn 
Entwurfe ſelbſt bemerken. 
Altgemeiner Plan | 
vorgelegt von den vermittelnden Machten mit 
der Wodificattonen; vetmoͤge der weitern 
Inſtructionen, welche fie ihren Miniſtern 
—in Gemaͤßhett der erhaltenen, oder dieſen 
ihtren Miniftern · zufolge der Beſchluͤſſe der 
auſſerordentlichen Deputation ‘des deitfehen‘ 
Reichs, durch den kaiſerlichen Pienjpotentise 
Übergebenen Bemerkungen ,_ Geſucht und 
Reklamationen, eribetlt haben. Zr 
Die Repartitionen und Andrdrungen werben 
andermeit und definitiv auf folgende Vag Bu | 
Sehimmt, naͤhmlich: 


' Dim Erzherzog, Seoßheriogs- für Aoscano * 
Zubehoͤr: das Erz⸗ Bisthum Salzburg, die Std 
thömer Trident and Brixen, die Probften Berch 
rolögaden , ber Theil des Bisthums Poffan.. Bir 
feits ‚det Inn und St gegen die Orfterreichifche 
Seite, ſedoch mit Ausnahme der Innſtadt und 
Iltzſtadt, nebſt einem’ Umkreiſe von‘ soo Toiſen, 
von dem aͤußerſten Umfange der genannten Vorftaͤd⸗ 
te angerechnet, endlich die Kapitel, Abteyen und 
Kiößer, die in den obgedachten Diöcefen gelegen find; 
Diefe Beſitzungen erhält Der Erzherzog mit als 
Im auf beitehende Vertraͤge gegründeten Bedin⸗ 
sungen ‚ Werpfkchtungen und Berpältaiffen. u 
Detober 1902: Un V Sie: 


Sle werden vom Bayrifcen arelſ⸗ weggona/ 
men und dem Oeſterreichtſchen siruerieibe. Sie 
geiſtliche Gerichtsborkeit ſowoehl Mettopdiitan os 
Dißceſan⸗Gerechtſame werden ebentalls nach den 
Graͤnzen beyber Kreiſe beftimmt, am in Abſicht 

auf die unten Davon. Meggennmmenen Dikrise | 
or mitt den bayriſchen Didcefen: vereinigt zu werden 
Muͤhldork uud der Thell der Prafſchaft Nem 
Burg auf dom linken Jnue Ufer werden mit al | 
ier Sandeshehelt dem Herzogthum Bauern, vn 
verleiht. - Das. Asquivalent für die Eintuͤntte 

von Mühldorf und bie Landeshoheit nom Mess 
Bang wird von denen im oͤſterreichiſchen Gebitu 
—— frey Ingifen Beſitzungen genum 





— Brelsgau und die. Ortenan machen die 
— d«6 Herzoge von. Modena für dei 
Medeneſche nebſt 8bebe aus. 


$, ı 
' Dem Kurfücken von "fatsbayern . für die 
Mbeinpfalz, die Herzogthuͤmer Zweybrüden, Gm 
mern umd Juͤllch, bis Kürftenthümer Lautem und 
Veldenz das Marquiſat Berg ı op-ı zoom, W 
Kerefchaft Ravenftein und. andre in Belgien und 
Eiſaß gelegene Herrſchaften das Bisthum Wiry 
butg mie dem unten ‚folgenden Vorbehalt, die 
Bisthümer Bamberg ,„, Athftädt , Freyſingen, 
Augsburg und Paſſau (mit Ausnahme des ode 
dem Erzherzog Großherzag angewicfenen Antpeils) 
pebft der Otadt und thren Vorſtaͤdten und Adhaͤn 
** aller Art, jenſeits des Jan und. der Sie, 
berdileß / auch einem Umkreiſe von 500 Toilen von 


ithrem Anferfien Umfange; ſodann: die. Prodftey 


Kempunı, die Abteyen Vealdien, Eberach. ©. 
— 3 no... ul⸗ 


e 
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Mel; Merle ,- Bapgen, Saͤflingen , @ichinaen: 
Irsberg, Rodenhurg, Wettenhaufen, Ottobeuem 
ınd Koitersheim, jedoch mie Ausnahme, aller. in 
er Stade. und Weichdild won Augsburg, gelegeg 
nen geißlihen Rechten Beſitzungen und Einfünfs 
ten ;. endlich die Reicheſtädie Rürhenburg, Weiſz 
ſenhdürg, Windsheim ‚Schwelpfutt, Bahshrtm; 
Bennfeld, .‚Atthaufen, Kempten, Kaufbeue 
Memm 
Bapfingen, Buchhorn, 
wenebürg und Afhhanfen. 7 
u hun BT. tn 
‚ Dem Könige von’ Preußen," Kurflirſten von 
Brandenburd; für das Herzogthum Beldern Ind 
dem'duf dem itaken Rheinufer gelegenen Theil def 
Elevtſchen, das Farſtenthum · Voeuts das Gebler 
von Savenaer, Huiffen und’ Mäldurg unded 
Rhein; und Mofelı Zolle die Blerhamer Karben: 
heim ind Paberbern, das Gebtet von Erfurt ind 
Untergleichen, nebſt allen Maynziſchen Beſitzungen 
nnd. Rochten in Thadingen, das Eichsfeld und den 
Magie Antheil von Trofurt; ferner die Ab⸗ 
teyen Hervorden, Quedliaburg, item‘ Eſſin) 
Werten und Kappenberg und die Reichaſtüdte 
Maͤhthauſen Nordhauſen und Goslar) and lich 
Be Stadt Muͤnſter, nebſt dem. auf. der rechten 
Bpiteiger unter Olphen über Seperad, Kaketnt 


— ⏑——⏑⏑⏑————— 


hofen, Naunhold, Nianburg, Attenbroh Grim 


wel, Schönfeld: uud Srevan längs der Ems bie 


an den Einfluß der Hoopſteraq in die Grafſchaft 
Lingen gezogenen Linie ſtegenden Thetle des Wiss 
ums: Mnfes wird feisentermeßen, er 
in Un 0 nd 
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u, Duͤnkelsbühl, Nördlingen, My 
hi augen, Leutkirch Ra J 
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- wär dent Heriog⸗ vor Ofen Die Aemur 


Beat und Kopenburg.“ —. 

"Gem Herzog von Xremberg: dos Amt Meppen, 

—* Rechlinghauſen im Collniſcen; 

dem Herzog von Eroy : die Reſte des Armes Dil 

en; dem Herzog won Looz und Coſswaren: bie 
Reſt⸗ dir Aemter Bevergern, und Walbeck; bem 
tZarften von Ligne: die Abtey Witmarſchen in dee 
BSrafſqhaft Bentheim wie der Landeshohelt 

DIE Capitel, Archi Diaconal ı Prabenden, « 
teyen und Kloͤſter in den Aemtern, woraus bie 
aben bezeichneten Reſte des Bisthums Deünfter 
Beiteßen, werden denſelbon einverleibt. 
Dien Farſten von Salm: die Aemter Bocholt 
und Aahaus:: mit. den datin liegenden: Stäftern, 


Acchidiaconaten, Ahteyen und Kiöftern; das Gan⸗ 


% 
— 


sp im. Perhaͤliniß von zmey Dritieig für Dalm⸗ 
Salm nnd einem⸗ Drittel für Korburg, welches 
durch ein enberweiees Reoumga una noch. ads 
gefunden werden IR. a 

Die Befte bes Yurtes gutmat ws. Den dariu 


—* Seiftern) Abteyen und ‚Riöftsen faüem 


—AW dem Aheiagrafen gu. . 

Das Haus Salm NReifer ſcheid / Bedburg erhit 
das mayngiſche Amt Krautheim mit den Jurie⸗ 
dictionerechten der Abtey: Schenthal auf vdieſed 
Amt, und außerdem "eine beſtaͤndige Nente von 
32000 Guiden auf Amorbach. Dee Fäsft_ von 
Salm Reiferſcheid erhäte für die Graffchaft Nie 
der, Oalm eine derländige Rente von 12000 But 


den auf Schonthal 


Ger Graf von’ Keiferfheids Dr. betomme für 
bie Zendalrecht⸗ feiner Sefiget ‚eine: br 


LIT: 
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Begensburg, ‚om 15.08. In der oe 
ſtrigen ‚dee Meichsdeputatien: ſtimmten 
amt u uns. May Aber den neuen: Ent 


FSadſdungeplan, fo’ dag nun die Dajerikt füb. 


Die Atıahıne deffeißen ſich erffärchat u .. 5 
&awfonnd, vom 8 OR. '.. 


errang. der Umſtaͤnde bey der iiehergbe 


Gira kann man verſichern, daß die Beſatzum 
vhn⸗ Vivberſtund kopitulier Bat, and dieß auf 
das EAMrrnwort des Beneralsiduf der Mauer, baß 
die Truppen des Ber. Bachmann zu LAuſanne 
ſehen, uns vaß die Regkerung nach Savoyen ges 
Jangen ſuyan Auf vlefe ungegrühbste Nachricht 


Hat der Bataillonschef Clavel feine Truppen ats 


kriehsgefangen gudehen!; welche nad) lern abge⸗ 
führ würden; das Ciitmnbatailiunt, weidhee einen 


m 841 


AHA ur Beſatzuug ‘9 Freyburz Ama e, in 


entwaffnet geftern hier angekommen. 
ı is ber franz. Gotera Rapp die Nachricht vom 
der Omınahine Jreybargs erfuhr, hat er dein Gen: 
onen (da der Dbergeneral der Verbündeten 
warſprochen Hartds' krinr Feindſeligkeiten mehe 
u *5 anJerrutet, daß,’ wern binnen 24 
Ständen. Freybaegz demihetverifchen: Truppen nicht 
Wieder abergeben werten ſey, ve Bern verlaffen 
and! durch! Eineirckung der ‚Frans. Armee’ der Prob 


Premation - Borepyard wehr Reſpote verſchoffen | 


würde, 
Ä Bera, vons 8. ok, .. 
“ Sen, Bachmann hat am 3. d. einen allgemei⸗ 
en Kopf ur di; en * Pb 


5 


en einer guten Stellungpoſtirten defsgtifüen Trrv / 
pen gemacht. Sen. auf der Maur umgieng bie Fo 
ſition der letztern im PfauenHalz , indem er mit 
feiner Kolonne über Greßier, Courlevon und Ca 
vellres marſchirte. Er trieb viit Ungeſtuͤ am bir 
Helv⸗etiſchen Truppen zuruͤck. Dieſe wollten ih 


Hierauf zu Dompierre wieder ſteſlen, allein auch 


Bart wurden fie Nachmittagẽ wiedeg angegriffen, 
geworfen und mit Berluft von 3 Kanonen, eine 
Haubitze und mehrerer Wagen, gänzlich amseln 
ander geſpreugt. Die Sieger zogen noch Benfılı 


Ben Nadmittag In Pesarliugen din, wo auch fu 


gleich das Hauptquartier de Gen. Bachmann 
aufgeſchlagen wurde. Dieß {8 der wefentlidhe Sins 
Halt eines vom Oberfogsmendgnten den Konfederu 
glonstruppen in Sms, odwin Dayı amöhichtirs 
wifictellon.Wperidise. .- 

en. auf der —X jogleich nad From 
Burg auf;. das won, einer. Truppen, unter dei 
Batailloaſschef Clavel Kammando, befege war. 
Er umzingelte ‚die Stadt. und zwarg fie ſich am 
5 Oft, wu Kapitulasipn. zu ergeben, Die Garı 
niſon tft Eriegegefangene ‚BR ee vorgeſtern di 
ein. 


Dem: seeiteren, ‚Ansonpieien uns om Vorrtuͤ⸗ 
cken der konfderirten Truppen hat, Me unvermu 
thete Ankunft des B. Rappe Aidxdes Camp des er⸗ 
ſten Konſuls, einſtweilen Ginhela gäthan. Jnudeſ⸗ 
fen acht Die neue Organifation derjenigen Kantone, 
wo die Infargenten, die Aderhand Haben, ihren 
Gang ungehindert fort. 
Lugano, yom_ı9 Oft. 


Audh· is nuferm Kanton Hat fih, wien Ebwn, 
ein Ron ‚sebllet, ‚welcher, N 87 om. in 
ey 
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freyem Beide, r Peile,opft bier, fehne,erfle Su 
‚Kung. hielt, ugd eine ‚prookforifche Regierung nom 


3 Mitgliedern ernanoͤte. Der helvet. Piefekt 


Und ver Kommandant von Lugano ſuchten den Kon⸗ 


a 


— — 


greß in ſeinen Operationen zn hindern. Als jena 
damit fortführen dDifretirte der Kongreß , in feines 
Sitzung am 3. d., die Bewaffnung der National⸗ 


garde, und gab.den Bürger Barca das Komman⸗ 
bo darüber. 


\ 


— 


In der folgenden Nacht wurde ein Liemicen J 


gegeben, und die ganze Nationalgarde aller nahe⸗ 


gelegenen Thaͤler vereinte ſich tm Hauptquartier zu 


Agno. In der Nacht am 4, d, machten 2 Abs ' 
theilungen der Nasfonalgarde 36 heiverifhe Jäger - - 


‚zu Sefanaenen. Der. Kommandant machte nun 


einen Ausfall mit 60 Dann; wurde ober zuruͤckte 


gedrängt: Det Kommandant ber Nationaigarde 
verlegte ſogleich ſein Hauptquartier nad Sareng 
90. von wo er den Ping. Lugano umgeben lieh, 
um ihn auf alfen Punkten anzugreifen. Auf dieſe 
Vorkehrungen trat der helvettfche Kommandant in 
Unterhanplung, und um 4 Uhe kam eine Depntatis 
on ber Stade in dem Lager von Loretto an, wel; 
che bald darauf eine Kapitulation mit den Komt 
mandanten det Diasionakgarbe anterzelßnete 
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Menſeſte Nachriſch te u⸗ 
Am Jahr 1795 wurden in den Oeſterreichiſchen 
Staaten viele Perſonen tn die Gefaͤngniſſe gefegt, 
wpeil fie als Stgatsverbrecher Waren verklagt wors 
den, Diefe hat man nun auf Kaiferl. Befehl in 
Krevheit geſetzt. Alle konnten aber nicht Die Wohls 
that dieſer Werfügung genießen: "tell mehrere 
Bereits waren hingerichtet _worden. Uriterdeffen 
ift vielen Wittwen der Verſtocbenen eine jährlite 
umme zu ihrer. Unterhaltung angewieſen worden. 
In den Ländern, bie von Preußen an Frankreich 
' abgetreten wurden, klagt man fehr fiber den Vers 
Yall der Handlung, der durch die Franzoͤſiſchen 
Auflagen verurſacht wird. Die Schweizer hatten 
ihre alte Verfaſſung, wie bereits gemeldet worden 
iſt, wieder hergeſtelld. Allein der erfie Conſul 
mißbilligte dieß und ließ ihnen ſagen, ſſe ſollten 
ihte Truppen wieder laſſen aus einander geben, 
und bie von ihm genehmigte Regierungsform wies 
der einführen. Dieß iſt denn fogleich bes 
folgt worden und man hat Die Joooo Menn, 
die man mit viele Mühe zuſammengebracht Hatte, 
wieder auseinander gehen laſſen. Doch ſchereibt 
man von Bafel: Herr von Mulinen fey vom 
Paris mit der offlcielen Nachricht ang-fommen, 
daß die jetzlge Tagfagung in Schwytz von Bonas 
parte anerkannt, Die Franzoͤſtſchen Truppen zu⸗ 
ruͤckgezogen feyen, und Rußland die Vermitilerin 
in dieſer Sache ſeyn werde, . | 
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werhermn· zde⸗aunenra earſchar Th 
ende ‚’guug arten, Bi RUE) 
CERLY BIET Sue 27 Br) Br Ge Nager ) (hr CO 
> De: — won * Kurtheftiet son 
Dh mnfhmeig 4 fünebiwgnuir fine Aufpruche ar 
Die Geafſcheit Sain -Hienı Kirchenn, ZA rehe tn/ 
Corvey und Hoͤchſter, und ſeine EG rn Arri 
in den Staͤdten Hambuͤrg And Bremen, und in 
Beni Gabtete det leptein;, ſo wie für die Abteeting 
08 Amtes Wrweshanfn: Sue Viechuar Drng 
brich· 

Den Herw⸗ von Demunfämuege —*— 
die Abteyen Gandersheim und Helmſtede mit 540 
Verbindiichbett sten beſtändigen Rente Moc Gull 
den an Dir Semeung” m ‚Prinzen Aknätke von 
Defſſa. 5 u 
s engeren. v 5. ur, ut LE 

Diener Sergeant» oon Busen; für feinen An⸗ 
—* am der Srafſchaft Sponhelm: und feine Guͤter 
und Boftzungen Luxembusg, Eiſah uf w. 
Das Bisemum Conſtanz »O⸗Reſte der Bisthümer 
Sptird, Bafel und Sheosburgs die pfaͤlziſcheit 
Hemter uLndenburg, Breiten und Heidelberg mit 
den Staͤdten Heidelberg und Manheim; ferner did 
-Herſchaft Lahr unter denen zwifchen dem Margras 
” fen, dem Fuͤrſten von Tlaflau » Uffugen und den 
ährigen Intereſſenten verabredeten Bedingungen 
fodann die heſſiſchen Aemter Lichtenan und Wilde 
ſtadt; ſerner Die Adreyen Schwarzach, Krauenalb, 
Allerheitigen, Lichtenthal, Gengenbach, Etten 
heim⸗ Muͤnſter, Petershauſen, Reichen, Der 
hingen, die Probſtey und Stift von Obdenheint 
and’ bie Abtey Dalmanswmeiler mit Ausnahme von 

Oſterach und den nachbemerkten Zuteherungen. zu - 

: November 1809. X x Die 


7 


Die; —* —RE SM, BREI, 
Gengenbach, Vebrrlingen,. Diberach, Pfullendorf 
und Wimpfen; endlich. alle ſowohl mittelbare als 
Vimitzoidode Rechte: und: Wefigungen: welche bon 
den dffensiichen Anſteicen und Corperatisnen auf 
dem rechten Rhein Ufer und Dom fübiigen. Safer des 
ns seinen Mm. 
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Mipelgerd nd-- dem ‚Zubehee. fo, nnie füu 

feine Rechte, unyagı und Anfprüce in Ela 
yon. Ammhe Somta:s: die Probſtei EAmangen, 

ee @tifure,. Abtelen : und Stiöftee Smiefalten; 

- Gärburhel, Tomburg, mi der Lanomkhahett, (um 
beſchadet der Rechte der weltlichen: FJorſten und der 
Grafſchaft Limburg) otmänfter, Hetligen kern/⸗ 
that’, Obriſtenfeld, Helzhanfen, Margeret hhauſen 
nnd alle die ſowohl in: ſeinen nauen: «EB im feinen 
Sm Beſitzungen gelegan ſind; Berner das. Decf 
Örzenmerflerian und die Bieihsfädte Well, Nent⸗ 
lingen, Eßlingen, Nehtweil, Giengen, Aalen, 
Pemuͤnd und Heilbernz Alles: mit ber Außege 
. nadıftaheuds beftändige Renten zu entrichten, nern 


Uich: 

Den Faͤrſten von Hohenlobe · Weildenburg, für 
ihren Autheil am Zolle zu Beppard: 600 Bulden, 
und awar bie‘ Kälfte an ‚Dastenften, bie: ‚Hälfie 
K Schillings ſuͤrſt. 

Dem Fuͤrſten von. Saln NReiferſcheid fuͤr ‚feine 
Gbraffinaft. Nieder «Balm: 12009 Gulben. 

Dim Grafen von Bimburg + Otyrum; für. feine 
 geirfhefh Oberfisiat 32200 fl. 

Dem Bun. ea; lar in Gut Degen: 
v ſ. J Ion. er x 
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ie —E son Siüweßetn ; Kar Wen och 
an der Herrſchaft Reipoliskirchen: 5400 fa > 
« Dar verwittweten Gtaͤfin von Lͤwenhuupt; * 
tie: 2ehashrerliten Nechtt hnes Antheilsan u 


| — Ober⸗ und Miederuunn:- a 100d M. 


‚Den Enen des Becon⸗ Orig; —*2*— 
—* x. 4taoo fſl. | 

Den Merten Center; fr De Erfahäen om 
eins Damien, u An 3 
Den Sanderafen vor Beten Eomt; für. SE. 
Shoar.;uup: Rheinsfeid und feine Rechte ad UM 
ſpracho au Eossey: ‚bie mayngijchen Aernter Frij⸗ 
dar,‘ Naumburg; Neuſtade und Amoͤncbarg; Bie 
Brifternzu; Fetxlar und Amdueburg und die Koͤßer 
an. den: genannten Aemtern; ferner di⸗ Stade Sit 
haufen, amd. das Reichedorf Holzhauſen; 3 Alles 


mit der Auß.:einer beſtändigen Nente von 22509 


——— VOmcſen « Bochenbung. » 
—— an von Heſſen / Dacmfapız Air 
Blei: Guafichufe Lichtenberg; : bie: Aufhebung. feiner 
Bank anderer Richie auf..die Otader Bu, 
das und. — twib —— ae 


—* mit Zubehtr‘, and nauenti 
Mettumefen,; mit den: Oiifterny Abtehtua und 
MAuftern weile ſich in dem gedachten Horzogthum 
definden, mit der Auflage einer beſtaͤndigen Meute 

von 15000 fl. ‚an ken Würken von. Witgen ſon⸗ 


* ‚Kerner Die mahnziſchen Aeinter Kerns 
Heppenheim/ Lori; Furch, 


Bei, Muuchein, 
= —ö V 
Xx J lech, 


\ 
‘ 


948 U. 
och "Abbeim Hirſchhoru⸗ die zu Maubzmgeihkts 
gen ſuͤdlich vom Mayn in Darmfiäntifchen - gelager 
gren Beſchungen und. Einfitafte nementiä bie Zins 
ſey 2: Möndhes ‚r Eundhef und SKtaremberg- fo 
wie quch die den, ymtım dam Fürſten ton Naſſan⸗ 
Söngswsangeiwptefenen Qtiftern. Abteien und Kloͤ⸗ 
ſtern zuſtaͤndigen, mit Ausnahme der Dörfer Bor⸗ 
Woeſcund amwanhrint; ſerner vie pfatziſchen Aem⸗ 
“ gse Lindenfels, Umſtadt und Azberg mund Dir Mefke 
der Hemter Alzet und-Opsanheim; ferner die Re⸗ 
Ka: des Bisthums Worms, die Abteien Setiger⸗ 
Fedt und Marienſchloß bey NRockenburg, usb bie 
Peo bſtet Wimpfen ; die. Reichsſtadt Friedberg und 
eine deſtaͤndige Rente van 23000 fi; auf die Stife 
‚ae und Kloͤſter der Stadt Frankfurt; alles mit 
ber. Auflage die Appanage des Laudgrafen von „Def 
ſen dewdurs weni um ein Werl verwehren. 
(Die : ortfelgumg : felgt.? En 
Build, vom 224. Oktober, - Hente ind. um 
‚yafähr 3oo Diane. nrbuffche ı Tenppag: Bier. eius 
Berüdt; ein Kommiſſair des Prinzen . von. Oea⸗ 
asien war in ihrem Seſolge; fie ſollen unfes 
Land:im Mamen des Prinzen won Otanten mM 
iteiriſch beſeten. Den Farſtoſchof hat fich becher 
geweigert, zu veflguietn;: weile auf dem konſti⸗ 
Atiraeſlen Wege von “Deuppland. oe teine Be 
fans dazu erhalten Hal: : a .n. 
Kailn, vom: 21. ‚alt. Bon: Deug: —— 
wan, daß die Kommiſſaire des Kädken: von Map 
: am, Uſtagen in der dortigen Abtey -alben Beerath 
anfzuzeichnen im Megriffe aren. ©. 
Alhetfsnknegs nom 23:10. Sen iſt 
eiva auf, werihtedegen : Mitgiiebersdt ‚Biagls 
‚rät, &'. aebſt . dam Dany; „BRatalonpibenum: «Tara 
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Münch; "teksfeäde "Drepuniidn: der? Reichecaca 
Weslar bier angekommen, und. haben hekte bey - 
Sr. kurfuͤrſil. Gnaden Andienzgehabtit int. 
Reankfurch) vom 22. Okt. In dinem aus 
waͤrtlarn ‚Zeitungsstaene iſt angeführt worden, daB 
die Beſitznahmte Erin Ser Sradftiegenden Sufe . 
ter and Kroͤſter das’ beſondere oigene gehabt Habe 
daß fie unter wiitätehfehin: Anſtalten geſchehen ſey. 
Wir biſſen davon Hier nichts: man müßte. denn 
fur. eine milttairtfche Anſtalt Halten, daß jeder der 
Herren Kommiſſarien eine Qrdonanz bey Ey hats 
ae, Us iſt den Zidachen Sliflern: und Kleftern 
ausdruͤcklich zugeſichert worden, daß Die Beſttzere 
greifung bioe ptoviſoriſch Jey, und noch zur Zeit 
In Dem: Bezuge end Genuſſe ihrer Einkunfte und 
Sefälfe Hitne Aenderung bewirke z fa wie-benk 
auch die hiefige kathotiſche "Wärgeufchaft darber 
veoltdmmen beruhiget worden iſt;, dußdte geuont 
mwenon Maßtegeln in dem katholiſchen Moligions⸗ 
und Gotter⸗ auch Schuldienſte Leine Untecrdrechunz 
Viwbiken werben. * 
Mon der Schweizergranze; von 8 
SD Es heißt, die Tagſatzung zu Schwyz mes 
RR neuen Organiſation der Heivetifiheh “ 
ern. Behörden, das Regiment führen; Die Ge 
veciſcht· Regierung ſey zwar nach: Bernizurüdigen 
Liber, habe aber alsdann-ihrn Aasfenserihtungen 
wirdergelegt.: Die zweh Helost. Auxillathatebrigen 
on Follant: wirktich in. Bern - zus Oineinfen ugu, 
- Die: Thuppen ſeyen von’ Senden Parteion ıaktaffen 
worden. Ban. Rp Fey.artit' sg Weib, a Ar. 
Sünde geweſen, und: Hübe-bin Werastiittken une 
ah Termin von 4 Taten zur Vorobſcaeduug Ihese - 
- Mmsfinten Mankſchafft anbot: u 
Um , ’ en De 


\ " ZZ 


⸗ 


[ 
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2 —— 
er au Sen Dane nes: —X —8 Peris 
eſan 

⸗ — von, 10. "ol Men fagt, deß 
zu Neufchatel zu Ende dieſes Monaths ein Kan 
areß in Rückücht der Angelegemhriten.der Eihmei; 
ſtatt Haben merde, bey weldem ſich Geſand 
sen der franz Republik, des Kaiſers und des 
Könias von Preuffen .einfiohen.felen. - - 

Die Regierung iſt; vorgeſern, unser Abfene⸗ 
zung: von LI Kanonen. von dier nah Bern wie 
der abgereilt. “A . 

Aulle Seuppen' find —2 im ipee Kb 
marh zihhßonkehtt. ° - 

Schmeizer Bränze.. nor at. Qt. 36 
Baisl wur bie, .‚Munictpalitdt von heinesifäer 
Seita angawirſen, warden, bie Kaſernen für ein 
Batatlow,. beinarifcher - Lienientrupyren in: Dersits 
ſchaft zu · halten; aber dis Baͤrgerſchaft kandigt⸗ 
die. Abſicht as Geh. dem Einmarſche derſelbes zu 
widat Uoter dieſen Umſtaͤnden, mad 
auch —X Tagſabung nad Son Menn 
zu ihrer eigenen Dewachung anf hen Beinen halı 
sen weilte, hieß es, dab auf den 22 alle van. 
Truppen bey Häntugen ic ſich in Oewegung. ie 
tzes fellten, um in die Gchwmeis einzuruicken 3 
aus, dem: Dreisgan mach dem Frikthat ee 
gen Iruppems ber 160. Halbärigaden foßten ich, 
wie hir, gegen St. Gallen ziehen. . Iazu 
(chem mern: gang zulegt von. Schon; wieder No⸗ 
quiſitiopen hey mehreren: Kamtongir angekommen, 
daß fe Ihre. Konungente von neuem auforschen 
laſſen ſollten; hteruͤber; warde am 19. zu ai 
und a aa 3u.-Bichefbeusen hexathſchlagt3 Bas 
Aufına ungsfteniben ns RAR Ist: die * 
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—* FR Rähe ine Orsnung Sarg lleken, 
eh: Umteishen der :heiverkfchgefinnten.gif ſtacern, 
und,.die: eingenoſuſchen Beatnsen. iin Iren Mops 


‚wehtengen ju ſchaben. Die Beſtumtcung: det 


neu aufgeborenen Kontingente ſollte nach· dem 


Thurgau. ſeyn, ‚indem datt, wia auch im Gt, 


Galliſchen und in einem Tbei ten Runııad — — 
graße Gaͤhrung herſchte. Arßerdem hhatte dig 
CA Tagſetzung allen verbaͤndeten Kanto 


. nen. eit Fermular zu einer — ‚zuget 


—— durch welche ein jeder derſeiben, nach 

Dam Meyſpiel der Tagſatzung von wũede/ 
Rab! er: Die; Heiustifhe Mrgirung und le Lupe 
Kortieneion: nie anderß als zezmungen ‚onauteng 


win ‚Cönutes Sierlörz.. lowohl, wie. Aber :de 


weus Kontingentsrequiftion aug Schwyz, wars 
in mehreren : Mentongn: Otaͤdte um) Land — * 
weriger ls‘ zuſammen etnverſtendan. 
Ar rinem Eolüfle „dep Haͤupter unh —*—— 
nen :Näthe iee. Bopinden derer iiudiyhit, 
aus Chur vom zr. Okt. durch weichen die Pra⸗ 
Yamarton vom '$.. Vendemiaire und das Scbwy⸗ 
zer, Ochteiben vom 8, Okt, befangt gemacht wer⸗ 


den: heißt «6: sh ‚Übrigens. ein Sekretair des 


tatſeel. ruſſ. Gefankten in Paris, Hy. Yon Merı 


eff, in Schwyz eingeeeoffen it, Binnen: wir ug _ 


wffirteller Bayege, als werrläbie Bee: 


\ 


‘ ' N. N ‚ 
82. A. . 
he Rrete 


Me Franpöfiichen Truppen. find nun wirklich 
(n-Bafel eingeruͤckt / auch follen a Vataillon⸗ Frans 
gofen. Biel deſetzt haben. Lixterdeflen dauere bis 
Schwier⸗ Tatgeſatzunug fort, und Hält ihre Bigums 
gen unter Kiyenm Himmet. General Mapp jäntte 
einen Edariee an Reding, Ihren Prälldenre:, wis 


den Auftrage/ Diet Zogefagung zujuämen any 


v 


fmärt zu laſſen, und the anzugvigen, daß fie auſze⸗ 
fdfet ſey er ſchickte Den Contier mit der Muewert 
zaruͤck, ſeiae Ankuuft ſey zu Tode erfolge, zum die 
Tagkatzung bödh zn verſammeln, uud ar jelfte dem 
Gineat unemeiden, daß er: feinen Vrtef erhal⸗ 


den hade. "Se: Enzland ſleht #6: wieder ſehr krie 


geeiſch˖ Bub," Zweyr Luienſchiſſe haben Befehl er⸗ 
halten, mir der. groͤßſten Geſchwindigkeit wach dem 


Mutileere ga ſegeln, alich "mußte vorher ries 


Fregatte äußerſt ſchnell dahtn abzehen. Dis 
Bere ihn: Gemeinwieſe bey Gouthumpton ha⸗ 
ben \ste Auzelgo erhalten, ſalls eia Lager für norhe 
wendig ‚gehalten whrde , dieſelbe binnen einer 
Woche zu verlaffen, : In London: find Zeddel ans 


geflogen ; anf. weichen grahßes Haubgels denız 


‚geboten wirs/ die als Seeleute auf Rricasfdatap 
pın bien wollen, Auch ik noch fein Branzsß 


ſfther? Geſandter in: Sondon angelomumen. Mon 


Bien art gemeldet, Englaud, Oiſter reich und 
Ruftagd haͤtten mit einander eine Verbindung ges 
ſchloſſeh. Durch die Bereinigung Piemonts mit 
Frankreich erhält dieſes wieder einen Zumache von 
a Milionen Duke 


a 
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Den Heriog von Sans Obdenbarg; Mm die > 


Aufhebung des Zolles zu Eisflich , vie Abtretung 
der unten: Heflimmten Ortſchaften an das Gebiet 
- von Läabeck, und für feine und des Hochſtifts Cs 
beck Nechte und Beſitzungen in dieſet Stadt: das 
Biethum ‚und Domflift Luͤbe⸗ bdas hanoͤverſche 
Amt, Wilds hauſen, und ‚die | oben genannten 


Aemter Reechte und aloxendutg im M nſteri⸗ 


wen. ni 
Din Herzog von ne Nendurg · Sawetin füe 


feine Rechte und Aafprüsde auf zwey erbithe Praͤ⸗ 


enden‘ an der Cathedralkirchr von Strastürg, 
welche Ihm zum Erfag für den Hafen von Wismar 
gegeben worden; fo wie. für feine Anſpruͤche auf 
die Halbinfel Privat’ in dev! Erave: de Gerecht 
‘tigßetten uud: Öefiguhgen: des Hoſpitals zu Luͤbeck 
a den Dörfern‘ Warneckenhagen, Alienbuͤchow 
und Srumboof und in -der In el Pott; "ferner es 
ne beftändige Nette von 10000 ˖ Suldenauf die 
mitteldaren Stifter” und Kioͤſter don Osnabruͤck, 
um zur Erwerbung des Amtes Meuhaus zwiſchen 
der Elbe und Reckenitz zum Herzogthum Vvauensß 
Burg gehörig zu dienen. 5*3 NUN 


$, io. u 


Dem. garſten von Hohenzollern s beätügen. re 


Bis le hnsherrlichen Rechte in ber Chrafichaft Gu⸗lle 
und den Herrſchaften "Monffein und Bnillohville 
‚Im eätsigjWen:- die Hertſchaft Hieſcgi und: das 
Kloſter Stetten. EB 


Men. © du 2. 
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: Dem Bir von Hohenzollern Slegmariugen; 
für feine Zeudalrechte in den Herrſchaften Boxmeer, 
Dirmuden, Berg, Gendringen, Etten, Biſch, 
Pannerden und Maͤllingen und für feine Domänen 
in Belgien: die Herrſchaft Slate und die Kloͤſter 

Inſighofen, Klofte beuren und Holzhelm im Aust 
, vur yſqhen. 8 

IL. 


Dem Fürften von Dierrihflein , für die Herr 
* Traſp im Graubuͤndtner Lande: die a 
Felt Neu / Raversburg. 

5. 12. 

: Dem. Farſt ⸗n von Noffau s-Mfingen; für das 
Fhrfenthum Saarbräl, die zwey Drittel der 
Graffchaft Saarwerden, die Herrfchaften Ottwei⸗ 
Jer und Lahr in der Ortenau: Die mainz. Aemter 
Konigſtein, Hoͤchſt, Kronenberg, Müdeshein, 
Dberlahuftein, Euwil, Harheim, Kaſſel net 


den Guͤtern des Domkapitels auf dem rechten Ufer 


des Main unter Frankfurt; ferner das pfälifde 
Amt Raub uebſt Zubehör, die Reſte des eigentlie 
chen Kurfuͤrſtenthums Koͤln (mit Ausnahme der 
Aemter Altwied und Nurburg) die heſſiſchen Aem 
‚ter Kapens Elnbogen, Braubach, Ems, Eppfieia 
‚und Kleeberg, ‚befrent von.den Solm ſiſchen Aus 
ſpruͤchen, die Doͤrfer Boden, Ouizbach, Schwan 
heim und Okriftel, die Abtehen Limburg, Rus 
mersborf, Bieidenfladt, Bayn und alle Stifter, 
Ableyen umd Niöfleen In den Laͤndern, welche er 
r Entfehädigäng erhält; endlich die Grafieft 
ayn⸗ Altenfichen unter der Bedingung, Dem 
Vextrage beyzutreten, durch welden das Haus 
Sayn Witzenſtein wegen. feiner für’ Immer ein 
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füenen Yuforhhe auf die Graffchaft Sir, nebſt 
Zube hoͤr entſchaͤdigt werden fol. 
Dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Weilburg, fuͤr va 
Seit. son Saarwerden und Die Herrſchaft Kirche 
_ Beims Polanden: die Reſte des. Kurfüͤrſtenthums 
Trier, mit den Abteyen Arnſtrin und Marienſtadt. 
Dem Hürfien von Naſſau⸗Dillenburg;zuß 
Entſchaͤdigung für die Statthalterſchaft und feine 
Domänen in Holland und Selten: bie Bisher“ m 
mer. Fulda und Corven, .die Reicheſtadt De 
mund, die Abten Weingarten, die Adteyen und 
robftenen Hoffen, Ot. Gerold im Weingartey 
fen, Bandern im Lichtenfteiuifchen, Dietkirchen 
im: Naffauiſchen, fo wis alle „Stifter, Abteyen; 
Probſtehen und Koſter in Den Ihm angewieſenen 
Landen, mit der Auflage die beſtehenden und von 
Frankreich anerkannten Anſpraͤche auf. einige in 
verfloffenen Jahrhundert: mit dem Maſotat von 
Maffay s Dillenburg vereinigten Erbſchaſſt zu be⸗ 


feiedigen. er 
(Die, Bortfehung folgt.) wu Br 
"Wien, vom 23. Okt. Geſtern Abend um 
halb 6Uhr find. Se. kaiferl. Hoheit der Großfuͤrrß 
Konſtantin in Geſellſchaft des Prinzen von Wuͤr⸗ 
temberg, des Fuͤrſten Eſterhazy und Grafen Naſe 
fumovsty hier angekommen, ‚und haben ihr Abs 
ſteigquartiet ia der Burg genommen, wo die. Zins 
” mer des Erzherzogs Polatinse für den N echairmen 
‚Saft praͤchtig zugerichtet wurden: Alle: Straßen 
‚ Waren von Menſchen angefuͤllt, und überall erfchoß 
eia lautes Vivat, welches von taufend Stimmen 
in dem £&. k. Hoffheater wiedertönte, weiches Eer 
kaiſerl. Sahete zu befuchen geruheten, und dafelbſt 
ſich mie son ei koͤnigl. Majeſteten her . 
eunb, 


I 


1 
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feeundſchaftlichto unterhielin; nat Dem Bde 
fpiel war Tafel von. 30 Perſonen. . 
Heuie wadı dem Defeuner benaben fi Be. kei⸗ 
ferlide Hoheit in Begleitung der Erzherzoge osf 
Die Blıcis, we geoße Parade war, zu Wicttag 
war offne Tafst von 34 Eemuerts, ‚zu welder, 
außer den Groß: und Erzherzogen, vwerfehiebene 
Damen, ber Herzog von Wuͤrtemberg, die Fur⸗ 
len von Ceolloredo, Eſterhazy und der ruffiſche 
Botſchafter, Graf Raſſumovsky, eingeladen warcn. 
Der Herzog Abrecht von Baden Teſchen, 
kanigt. Hoh it. der Herr Fuͤrſt Collorede amd eh 
nige andere Miniſter machen Zuberettungen anf 
Taͤfeln, Bälle und Unterhaltung bed Groß fuͤrßen, 
Kiffen Aufenthalt bisher noch wicht beſtimmt auge 


geben werden. kann. | 


- 


- Der Hetzog Berdinand von Mailand iſt gehe 


fchteunig und gang in der Stille nach Trenife abge 


reiſt, wo Ach. dermalen fein Herr Schwiegervater 
der Herzog von Modena aufhaͤt. | 
Des Erzberzogs Karl 8, H.. werben fidder am 
‚6, Nov. hier. erwartet, und ſogleich Den Auter⸗ 
ſchlag des Erzherzogs. Maximilian vornehmen, von 
dem man behauptet, daß er zum Coabſutsor des 
Deniſchordens Großmeiſters erwählt werden: folk. 
—Des Hin. Grafen Saurau Exz., weicher am 5. 
Nov. hier erwartet wird, if zum Landmarſchall in 
:NDefterteich beſtimmt, welche @telle durch die Er⸗ 
Hebung des Grafen Zinzendorg Exzelens zum Kons 
fereazmimiſter etlediger. worden iſht. 
Dre fpagifche Botſchafter Graf. Corel France, 
it ‚vor eittigen Tagen hier augekommen; er wird 
aber ‚feine: Beglaubtgungsfchreiben nicht eher übers 
geben, :bis der an dem ſpaniſchen Hofe als 
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Vorſcha ier ernannte Graf Eu von Ser abgereiſt u 
fron wird. 
. De Erzbiſchoff von Salzburg foll,. dem Bern 
wehmen nah, Primas Ungariae werden. 
.. Des: Kailfer wird AG ft dann nad Preßburg 
Gegeben, wann die Blgungen und Werhandlungen 
ale beendigt find, um durch die gewöhnliche Feioer/ 
lichkeit den Reichttag zu endigen. 

Der Großfuͤrſt fol dem Fuͤrſten Eſterhazy dem 


St. Andreasorden mitgebracht hoben, und ihm 


fotchen morgen in Gegenwart des Kaiſer⸗ nad vons 
gängiger Bewilligung, umbängen. 
» Mom will Hier wiſſen, daß der König von He⸗ 


erurien, noch kurz vor dem Ableben feines Herrn 


Me a - 


Waters, des Herzogs von Parma; - eine Urkunde 
ausgefertigt Gabe, wodurch terfelbe auf die Erbe 
ſolge in dem ernothume Perwa feierlich Ver⸗ 
zicht geleiſtet habe. . J 

Waͤrzburg, vom 29 ott. Die Einquarti⸗ 
zung. der kurpfalzbaieriſchen Truppen if, ganz. aufs 
‚gehoben; Tie- find auf dem Schloffe und in dem 
Kaſernen untergebracht, — , Hr, von Dayard ers 
ſcheint eigentlich als- KHofkommiffete babiers er iſt 
geheimer Referendair in den auswaͤrtigen geln⸗ 
gerheiten zu Münden. 


0 Regensburg, vom:29 Oft. Der Herr Ra 


gierundsrath von Benzel und der Hr, Obriſtleute⸗ 
nant von Zweyer, find bereits als Kurs Aſchaffen⸗ 


burglſche Kommifinrien Hier; ſie geriren fich aber 


ats foldse noch nicht; Boch find ſchon wegen des 
hieher kommenden Militairs, Kontrofte mit den 
Baͤckern abgefchloffen worden, - 

Geſtern wurden 2 fan achemcaterue von 
Ku 
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Negensbrug,. vom 27. Olleber. In ter 
aoten Sitzung kam eine Note des kurbrauuſchwel⸗ | 
giſchen Eamitlatgefandten, Herrn von Ompteda, 
zue Dictatır, worin derſelbo in Verfoig der um 
öten und 12ten dleſes uberrrichten Noken noch 
Wetter zu erkennen giebt, daß Se. Bin. - Britt. 
Maj. ſich auch. wegen der Ti allgemeinen Pian 
enthaltenen Leberlaffungen „an die Reicheſtadt 
Bremen wit der franz, Regierung einverfkanden 
haben, und deswegen weiter feine Schwicrigteh 
ten eintreten; ollein es befänden fi In dem «ri 
wähnten Entjhädigungsplane 2 andere Dispoſits 
onen, denen fi zu fügen Se. koͤnigl. Maj. auf 
keine Weiſe yunemurhet: werden koͤnne. Die As 
geptation des: Hochſtiſts Osnabruͤck gegen die in 
dem allgemeinen Plane verlangten Entfagungen 
and Abtretungen. fey nach den zu London vollen 
deten Unterhandiungen ausdruͤcklich dahin erfolgt, 
daß die gaͤnzliche Reunion des Bisthums Os 
beau⸗k mit dem Kurfuͤrſtenthum Hanover „ohre 
irgend einige Application ber in der: Deckarution 
der hohen hermitteiuden Möchte enthältsmewatn 
Consideration generale" ®r. Maj. bewflin 
und überwiefen ſey. Solchemmach koͤnne r) den 
osnabyckiſchen Medlatſtiftern 'und Klöfteen: kein 
Beytrag zu dem Sußplementad⸗ Entfhädigungs 
fonds auferlegt werden, es ſey daher bafremdend, 
daß dieſen ohnehin ſo aͤußerſt geringfuͤgigen Stift 
teen und Kloſtern eine Rente von 10000 fi. für 
den Herzog von Macklenburg Schwerin, ſogar 
mit einer Hinweiſung anf die allenfalſige Erwer⸗ 
vung des zu den Erblanden Or. Maj. gehoͤrigen 
Sachſen / Lauenburgiſchen Amts Vreuhaus, aufge⸗ 
legt ſey, and man erwarte, daß dieſet Aurog 
| von 
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von ber gelchedehuteilen in gefäligerh Einver⸗ | 


Behmen mit. den. Miniftere Bee vermittelnden. 
Maͤchte Feine- weitere. Folgen Haken merde; , Eden 


fo: Habe. ſich 2) in G3 des allgemeinen Plans 


ai Ceſſions⸗Vorſchlag in Anfeiung der Abieh 


Witmarſen und den Landeghoheit Über dieſelb⸗ 


zu Gunſten bes Fuͤrſten von Ligne eingeſchlichen, 


ehe. weltliche, Sräuleinftifs in der Grafſchaft 


Bentheim unter der. unſtreitigen Landeshoheit 
Sr. koͤnigl. Majı belegen iſt. Diefe Anweiſung 


koͤnne nur aus einem —* Irrthume hertuͤhren. 


Da es als gleich Anfangs bey dem Entſchadigunge⸗ 


werd - angenommener Srundfag. feſt ſteht, daß 


geiſtliche Stiftungen in altbe fernen weltlichen 
Meichslanden durchaus nicht zu den Entſchaͤdi⸗ 


sungeobiskten gezogen werden ſollen, und dieſes in 
‚der an Depntatieusfigung durch mehrere Abs - 


ſuwnwungen ‚weiter, qusgefüßre, ja ſogar dunß 
zuis Coneluſum dor Aten-Bigung bekräftigt wor⸗ 


den. ſey · Es laſſe Ach; daher mir Zuverſiche hoffen, 


daß auch von dieſer ‚rberweifung werde abſtra⸗ 


hie: Aperden. - 


2 Mon Ufchaffenkurg th hier die Machrnhe eingst 
‚gähgen, daß der junge Graf von Benzel deftime. 


: m Namen Sr. kurf. Gnaden ‚don der Stadt 
und dem Bidthum Regensburg Beſitz zu nehmen. 


Eine Diviſion des Infanterieregiments von Bas 
ber, unter ‚dem Koinmando des Döriftiieutenants J 


von, 1. Bee wier demſe then ſotzen 


J ı 


. N 


3 ED ° 


NenekeRogridgtem. 

De Herzog von Moedene hat ſich enbdlich 
entſchloſſen, das Breisgan zur Entſchaͤdtigung 
anzunehntn. Die Beeisgauer freuen . fih 
Orb. Die Franzoſen, bie dieſes Land bis 
Her beſetzt hielien, werden zwar, fobaid c# 
der Herzog uͤderrommen Hat, abziehen ; mas 
Hofft aber Buß bie Vreligans ib Bey ꝰ peter 
Teonnung beruhigen werden. Die- Tageſatz ung in 
Schwyytz iſt aun wirklich aus einander gegangen, 
und hat den Kantonen hiervon eine ſehr rüuhreade 
Anzeige getban, davon der Ochtuß I: Es Birtbt 
ihnen daher. anf dieſen Fall nichts übrig, eis Ad 
bey ihren Kommittenten gegiemend zu verabfehln 
- Ben, mit dem dringenden. Erfuchen, diejenigen 
Auftraͤge, weidhe fie ihren Abgeordneten ertheilt 
' Haben , und welche dieſe nach beſtem Gewiſſen je 
erfüllen bemäßt geweſen fiad, Damit zu Befrdfis 


gen, daß fir dem von unfern wuͤrdigen, frommen 


Altvordern ererbten, und und dur den Lan⸗ville 
Traktat aufs neue zugsfigerten Recht, wu ſelbſt 
au —— nie — und daß Re am 
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* hun ‚ oder Sasienie ie ——e — was 
dere Einwohner der Schweiz die eigenmächrig ee 
foiche Veräußerung. fid) nmaden in diefem Sinn us 
sernebmen ‚und thün rwhrben:. Won der alles am End 
zum Beften leitet, und die, fo fih an dad Recht hal» 
ten, nie verläßt, wolle das liebe Yaterland. —8 
neue Prüfung glüctic, uͤberſtehen Taffen-' Gege 
Echwotz, den 15. Dft. ı802.. Die Schweizer len: 
- nun Deputirte nad) Paris abſchi en, und daſelbſt von 
Bopaparte ihre Conſtitution empfangen. Sie ſcheinen 
aber wenig Luſt dazu zu haben. »Zuͤrch iſt nun auch 
von Frauzoſen beſetzt, und man verfichert Daß über 
baupt 20000 Mann einrüden ſollen. | 
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am Bürftın von Pr und Toriß, sur FT 
ſchadigung für die Einkünfte von ben Reichepoſten, 


in denen an Zeankreich abgetretenen Ländern and 


für feine Guͤter in Belgien: die Abtey Buchau 
mit der Stade, die Abteyen Marchthal und Nies. 

rehehn, und das zu Salmannsweiler gehörige 
Amt Ofteram in ber ganzen Ausdehnung feiner get 
genwärtigen Verwaltung mit der Hecrſchaft 
Schlemmelbetg und ber Orten Tiefenhall, Franz . 


- Bof und Steiten. Die Exhoftuug der fü 
tharn⸗ und taxiſchen Poften, ſo wie fie gegenmärs.. 


Big: beftehen,, wird ihm Aberdem garantirt. Dem 
gufolge werden dieſe Poſten in stetu quo erhals 
ven, in der Ausdehnung und Ansüsung, wie ſie 

bey dem Frieden von Luͤneville waren, und nm _. 
ihre. Einrichtung in ihrer ganzer Integritaͤt sus 
chern, werden fie.unter den beſondern Schutz des 
Kalſete und des Kut ergteneeibe⸗ gef " 


Shefen RA Liwenflein ı Wertheim; 
ae dh die Srafſchaft Püttlingen , de Serefhäfs 


"ten: Schaefeneck, Eugnon n. a, m», die Aem⸗ 


tee Rothenburg und Homburg im Wirzburgi⸗ 

fen, die Abteyen Braunbach, Nenſtadt und Holzo 
nchen, bie Wirzburgiſchen Verwaltungen Wids. 
Bern und. Thalheiin, und die Geeechtigkeiten 
und Einkanfte des Bischums Wirzburg in ber 
Graffchalt Wertheim, jedoch unter dir Bedingung, 
gedachtes Homburg, und bie Abtey Holzkirchen 
wieder an den Kurfürflen von Pfalzbayern abım 


Meoten, gegen elle bepändige sv. von Be \ J 


Rovemder 1902. 


x. 
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Sun. “ober jede andre Gosfhänigung über wei 
che fe nd vereinigen mögen. 
Dem Grafen von -Löwenflein Berthein; 
die Grafſchaft Nienburg: das Amt Freudenberg 
7 Me Karthauſe yon Crünau , dı6 Kofler. Tricfem 
Rein und die Dörfer, Montfeld, Ravenbers⸗ We⸗ 
ſeathoi und Trenufeid. . 


$ 
Vem Fürken von Ontirge „Wallerſtein; für 
die Derrſchaft Dochſlul: Abtey zum H. 
Kreuz in Donaworth, das —— St. Magnut 
zu Bheffen, und die. Kiöfter Kirdhem,, ‚Deggins 
0 und Meihingen im Wallerſteiniſchen. 


6, 16. 

Den garſten und Grafen von rm; für bie 
Herſchaft Rorbach, Kratz, Schatfenfein Hirſch⸗ 
feld und für ihre Auſpruͤche und Rechte auf die 
Abiey Arntburg und des Amt Kleeburg: die Ab⸗ 

wren. Acnebnez und ns im Solmũſchen. 


$. 

Den Bücken und Sechn von. Siollderg; fuͤe 
de Grofchaft Rochefort und ihre Anfpı che auf 
Koͤnigſtein: eine beitännige Rente von 30000 |. 

' Kon. In der deis zu imnerdea mittelbare 
een . or . 


6. 

Dem Prinzen Earl von had erniehe Varten 
fein; für die Hertſchaft Oberbsunn: die Aemtet 
Haltenberg, Retten, Lautenbach, Jachſtberg und 

Braunsbach, den wirzburgiſchen Zall im Kohens 
lahiſchen, -feinen Antheil am Dorfe Yswenkirt 
Gen, bie mainziſchen, twoirpburgifihen und Lamı 
burgiſchen Antheile am Flecen Rünzsltanz des 
Wan anter der denagns 8108 vinen. —* 

B/ 


S 


.. 


. r \ x , i ı we r. 
Erſotz dem Kurfhriien von Bayern das zu Era 
zichtung einer geraden und ununterbrochenen Heert 
and Landſtraße ton Wirzburg und Rothenburg 


(» 


erforderliche Gebiet wieder abzotreten. 


Den «Hduptern der beiden Einten ven Hohen⸗ 


Sohes Waltenburg Für ihren Antheit am Zolle zu 
Deypard .: dit oben ſchon ermähmte beſtaͤndige 
Dente.00* 600. fi. Kamburgc. 
(Die goriſehung lolgt.) 
Parma, vom 23. Okt. Heute iſt bier fol⸗ 
gende: Urkunde bikannt gemacht worden: Sm 


Nahmen der franz. Nepublit. Mederich Ludwig - 


Eitas Morean von St. Merſy, franz. Staats 


sinh und General ı Yominikvatoe.der Staaten Par⸗ 
ma, Piacenze, Guaſtallarc. Eine zwiſchen Franka. 


reich und Spamen am: 30 Ventofe J. 9. Cars ' 
Marz 1801) geſchloſſene Ueberrinkunft ſtelt die 


Otaaten des Jufanten, Heezoge von Pawa, in 


die Dispofition' der franz. Republik. Da nun 


gedachtet Fuͤrſt am 9. Oft. 1802 geſtorben iſt, ſo 
hat der erſte Konſui entſchieden, daß von gedach⸗ 
tem. Zeitpunkt au, die Ausäbung der Gouverais 
niräe unit vollem. Nechte : det franz. Republik 
Übertragen. fey, Er hat Hierauf die Augen auf 


mich geworfen. und mich zum Generals. Abmkrid 


ſtrator gebachter Staaten ‚genannt. Demnach 
verfüge ich: 13 daß vom 9. Dit. ‘au, gedachte 
Stasten: mit allen Soquverainitaterechten, Gefls 


gungen. 20. dee franz. Mepubliß zugehäten; 2) 


Die von: dem verſtorbenen Herzog vor feinem Tos 


de errichtete einſtwetlige Regierung tft aufgeld# 


fi; 3) alle. dicherige Otaatsbiener, fahren" forb 
pe Amt. zu. verwalten; 4) alle öffentiihe Ur⸗ 
kunden gehen" tm Bun, 


ıı 


der franz: Meindl 
| und 
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and Haben den deprelten Kalmder ber franz. Neyebe 
HE und den alten, 3) nichts darf von Seiten der 
Starteuseywaltung odet Geſetzgebung ohne weine 
Genehmiqung angeordnet werden; 6) allen Bei 
amten wird bis paͤnkilichſte Verwaltung übers 
Amts empfohlen; 7, dieſe, Verfuͤgung wied ge⸗ 
deuockt, ud an allen Octen in Parma, Piacew 
9, Guaſtala rc. kund gomacht und dugehefiet. 
Parma den 1. Bruch. 

8. Morcau St. Der. 

Von ber Gäwetsergsenge, . vu 3. 
Miov, Am 3r Of. find auch zu Schafhaufc⸗ 


300 Mann franz. Truppen eingeruͤckt; 3 Rem 
: yazuten marfchirten geſtern auf das Land ab, eh 
me nah Neunkirch, eine nad Waterhallsu, und 


eine nah Thaͤvingen, fo, daß nun noch uage 
fähe wiſc 300 Ms 359 Mana in der Staͤdt 

Bleiben. Mehrere Truppen fellen, wis 'inen ver 
iert, nicht Lommen, au noch etwas gm 
zu Pferd, hauptſaͤchtich aber nur, um Orbosen 
zendtenfle zu verfehen. Die ganze öfliche Oduel; 
findet ſich nun von, den Zranzofen beſetzt. Das 
Genatsdefret, vermoͤge deſſen zu Ernennung der 


Fed zur Pariſer Konfuite geſchritten wer: 


den fol, If pudlicirt, ‚allein in den Kantonen 
Schaſhauſen und Zuͤrch boͤrt man noch van Beinen 
Anflaften zur Folgeloiſtung. 

Die. in "oa; ‚verfammelt geweſene Tagſo⸗ 
gung‘ hat auch dem Gen. Ney von ihrer Aufoͤ⸗ 
fung durch folgende Note Anzeige gethan: „Det 
Praflvent der Tagſatzung der vereinigten_Kontos 
Mr, von Seiten des H. Bra. Ner, durch felaen 
Aüjutanten, H. Beet, aufgefordert, ‚fh zu en 


| Gen, ob bie Taaferem de Preilamation * 
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erften Konſuis Ser franz. Nepubdlick annehine, hat 
4m Mahmen ber Tagſatzung die Ehre, dem Ber 
neral zu bemerken, daß fie ſchon unterm 5. d, 
M. den Entſchluß genommen hat, Ihre Wolmadıs 
ten in die Hände ihrer Kommittenten riederzuld 
gen, ſobald franz. Truppen’ in die Schweiz einp 
rüden würden, indem ſie nie die Abſicht halte, 
ſich der franz. Waffeumacht zu widerſetzen. — 
Da Übrigens der beſtimmte Bericht eingelangt IE,’ 
daß wirklich bie Stadte Baſel und Berm mit 

franz. Truppen beſetzt find, fo wird Die Tagſa / 

. gung nit fdumen, auseinander zu gehen. . Zn 
gleicher Zeit benutzt fie die Selegenheit, um dem . 

Seren General zu erklaͤren, daß zufolge der er) 
"Haltenen Inſtrukttonen, melde fie auf-das treuſte 
au beobachten ſich ſchuldig glaubt, fie die heluen 
tiſche Regierung nicht anders als durch die frang, 

— Waffen wieder hergeſtelſt anfehe, noch anf das 
heiltge Recht, weiches die Nation bat, Verzicht 
ihue, ſich ſelbſt zu konſtitutren; ein Recht, dab _ 
fie von ihren Voreltern geerbt hat, und Ihr durch 

Ben Länepiller. Frieden. ſeyerljch beſtaͤtigt worden. 

ARE und daß die Tagfatzung feft Überzege If, 

Die Schwenn werde ihre Ruhe und Ahr. Straf 
niqt guders finden, als infoferne man ihr die 
ſreie Aushöung dieſes Rechts TäBt. Man bittet 
| Demzufolge Yon Heern General, dem erfien Kont 
ul der franz. Republik dieſes fo gerechte und gen 

1 gründete Begehren unter Augen zu legen, Ins 

dem ſolches nicht nur der Ausdruck der Gefühle. 
der Tagſotzung, fondern zugleich Der eines jeden 
für, fein Qaterlaud gutdenkenden Gchwelzers I... 
Crgehen „ta ‚Opmı, ‚dm. 26. Weinmennd 
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1908 — Im .Maßmen der Tegfagung der Pr 
fident, Alone Reding.“., 

Bern, vom 3a DM. Geſtern Mittags iR 
Gen. Ney nad Ara verreiſt. Dermalen fin 
2. Bataillons und 1 Megiment Jäger zu Pferd 
n Helvetton. In Graubündten waren bie zum 
27. noch feine Truppen eingerädtz, der Regie 
kungsftatchalter Gaudens Plauta weider 45 Tal 

in Verhaft gewoſen war, weil er feine Stelle 
_ wicht in Die. Hände der, gegtarevolutiondiren Cu 
hoͤrde niederlegen wollte, war frepgelaſſen wor⸗ 
den, und hatte diefe Behörde „der Häupter and 
Zuslige” Sofort aufgefordert, ſich aufzuidien, 
welches dieſelde, jedoch mit dem nämlichen Vor⸗ 
“ Gehalt. wie die meiſten andern werbündeten NKaat 
song, nach einer halben Stunde wirklich chat. 

Im Leman tft auf den 31 Okt. in allen pro⸗ 

sehantifhen Kirchen des Kantons ein Dankſo 
‚gungsfin Kür die beſondere Waltung Der göttki 
hen Vorſehung husgefihrieben worden. 

Der. geiveiene Direktor Ochs und der Kriegs 
winiſter Schmid von Bafel werden fh, wie eß 
Beißt, als Privatperfonen noch Paris begeben. 
In der offickellen Anzeige, die ber Br. Bin 
sinoc dep der helvet. Regierung von feiner Zu 
rödberufung gethan, heißt es: „Da dee erfie 
Konſul auf. mein Geſuch mc für die Dienſt⸗ 
ſachen und für meine eigenen Angelegenhelten 
nah Paris zw degeben, Rackſicht zu nehmen be 

Nee dar, ſo — el 

Parts, vom 2. ton. Am do um. um 
4 Wr Nachmittags, iſt der erfle Konſul zu 
Htonen angekommen, und in der Präfektur abge: 
Ringen er wurde on der Dat von dee Mur 

. Ä ab 
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nicipalade und demm Maire feyerlich "ripfangen, 
Letzterer überreichte ihm die Schluͤſſet der Mad, 
er gab‘ fie ihm aber. zarſick und nahm hun. d 
feinen Wagen. Seine Ankunft wurde: been 

Stadt durch 21 Kanonenſchuͤſſe angekundigt y 


"alle Straßen, durch die er ſuhr, waren gebrämgs 


voU Menſchen, und ein unaufpörties Ripaigen 
ſchrei erfuͤllte die Lüfte. 

Auf dem Wege nad Neugt, fagt das offi⸗ 
ätelle Blatt, hielt der erſte Konful fin lange auf 
Dem Schlaͤchtfeld von Jory auf; der Meire und 
Die vornehmen Einuwohner dieſer Gemeinde bes 
zeichneten ihm die verfchiedenen Pofletonen beyder 
Yenseen, Er dat befohlen / die Pyramide die auß 


dem Schlachtfeld errichtet, mähren® der Mıvalutie 


on aber zerſtoͤhrt morden war, “wieder herzuftellen, 
und fie mir einer Inſchrift zu verſehen, die bed 
merklich machte, daß das damalige Ungtück Frank⸗ 


reichs die Balpeı davon war, daß dle verfhiedenen 


Parteien die Spanier und Engländer zu Halle vie⸗ 
fen , und daß jede Familie, jede Partey, weiche 
fremde Machte zu Gülfe ruft, den. Kluc) des franz. 
Volks verdient hat, und bis zue entferntiten Nach⸗ 
kommenſchaft verdienen wird... -Um 4 Uhe 
Abends traf der erſte Konſul zu Evrur ein. Der 
Maire überreicht -iym. die Schlülfel ver Stadt, 
Es würde ſchwer feyn, die Empfirdungender Er⸗ 
gebenheit und der Dankbarkeit auszudruͤcken, weis 
che das Walt ihm während feiner Harfe u nimm 
vorgehen hei. 


New 


| —Neaeſte Raygrigteom 
Die Äennyefen And.nun and in Schwytz eis 


 gerbet. . Die ganze'öfiche Ctweiz fol entwefr 


ner werden. Diejenigen Shedie., Die I, 14 
Tage nah der Iinterwerfung von Bern, ned 
ben Franzoſiſchen Verfügungen wiberſetzen, Fe 
- in Verhaft genommen werden, Jeder Cautes 
muß — nach Parts ſchicken. Eixrize 
(ind bereits dahin abgegangen. Der. Franzeffſqhe 
Geſaudte Anderoſſi iſt nun wirklich nach England 
abgerriſt. Nichts deſto weniger zweifelt mar 
in Ensland an. der Dauer des Friedens. Ets 
iſt Befehl ertheiler worden 17 Lintenſchiffe ausw 
edfen; auch ſol man den Beſchluß grfaßt haben, 
nichts von dem, mas bie Engländer Laut dei 
luſſes herausgeben kn: fahren za 
laſſen. Auer Malta, Martinique und Egyp⸗ 


gm, werden fie aber" wohl alles ſchon gerdumt 


haben. Auf feiner Reife darch das mördiide 
SGrankreich Hat Bonrparte beſonders bie Fabrikean 
deſehen. Auch im Erziehungsinſtitüute won On 
Tops verweilte er. eine Zeit lang; ließ fich vicht 
sur dis Zaͤgline worftellen, fondern Gefuchte fie 
auch im ihren Claſſen; umerſuchte ihre Gpeifen 
‚und Kraufenzimmes, und gab die Werficherung, 
daß die bortige Einrichtung ‚gut fey. Der Köck 
in Preußen dat ein Juſtitut zur Einimpfung der 


> Qubpoden errichten laſſen, wo die Armen ihre 


Kinder unentgeldlih Finnen eininpfen laffen, und 
wo ſteis friſche, Achte, Kuhpockenmaderte zu 
Berpendung, dereit ſeyn wird.v 
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Dem Kürften von enburg für die Autetung⸗ 
Des Dorfes Okriftel: ote MNrfer Gaine heim am 
Digi ug Blüte ab Offenbar... <= > 

vr Frl Car Sriktirn be; — — 
ſtein: fuͤr ihren Antheil an der He Kekse : - 
poltsfirchen und-andere Kerfichäften ouf dem ling 
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thum ; sdie Maſſchaft abo: Mageiucg nen 
fa: uhl Yin. ir richact Metrs hetni; Io. la IHRER " . 
[and Reürd Yb Anipiiihe af "San merden;> 

Loehhr uni: Biglbung : - Bieruiringtichen: Memter. Dies 

- tonlaenı: Berchen, Detigeathel, Anbau: 

DBifhofeheun. ;.; bis: (ühäzitend Bruutfelbıs: Lzuc 

Harsheim und Kitderg;, weilte von dem Bistbum - 

— wem de pſchiſa⸗ Am⸗ 
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zu, Girbinitet, Grad, Megbach Voint, 
Busheias, Weinen wie Jonyh mit der Stadese 
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10 auur Bet: elstrefiee: Beil: al Are 

und -unangenehen ifk. - anban.mddincttet Aumme:as 
und es MaH-yor-Mpfii@ieß win: Dihenkt; od r 

wirluch in Londen waͤre. 

Ber: Rhinnomch aiſt hatte ats: Auawle u 
Dover ab und gehe gleich zum Schiſſrgrern a 
dar. Wind edlauht. M: dogleidex die Crictuaci 
Be Den Beiafield⸗· nnd Perrcxvoict (CR 
„much ſeint. die. Mechricht ar vroeny · Jorneia 
won deſſen · Antunt im: Reven uber zpu v 

Ma ne nt 

 3.sbre Mojedt: De; Komiu⸗.if.. ſo wunaf 
Ge⸗daq Zimwee bite. uhr: Aiberbänigfis ini 
wohn. diefe Wochz ginige Zuge ben: Dew zuti® 
wen, aben dig Koͤnlam konnte Ale Wolfe ai 18 
er 
Ä Nach“ Vaude part! 

en fährt fort ,. Depefdien in großer irn 
da vworid ie dauen· Shen u: fan ke Jet 
"00 welche am Bossiage. mus) uMkoridh fear, 
on: das Capader guten. Spffnuugsiufieniinl <ı 

ae: Am Dirokaangiang Dip Meat ee 
Piymouth nah dem mittelländifekuenitet. 
Der Donegal, van Zur Runepenieird fegel, ſu 
BR 5 benannt die + Dianifat kautnauend DU 





















a Herzeg von Klarinck, den Eorb Gt, Vincent 
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<hen! gehoͤrt, Huf amter- andern Ihro konigi. Hohelt, 


An A Btaefe eben Fr, daß · man ib 


Salle rind Dips; ankelien moͤge, und zidar dir 
2 


. wor der Dienſt am ſchaͤrſſten wire, 2: =... 


.Mer "Bat Ruspoli, erwaͤhiter · Großmtigter | 


. un. Malta, idam eiwa onrr- zen. Monuuhen- 


wrhchs Irland, nachdent er: anderhafdt; HoHre in 
MBeadapıirite: -herürigeraift: war-: ' Erf’ Re | 
er den romantifden Bee von Killacney und 


2 Mid ap bey dem Geafen von Ken⸗ 


mar auf. Dann blieb er zwey Wochruid 
Dublin wo ihadie Grofin vbn Noita/ Lady SR 
George uiid. andere, Viele Hoͤſtichkeiten erwiefen. 


. "Spteranf Befndgte er den fogemammnten'Biefenbdmb. - — 


wen-o-dridie weſtlichen Inſeln vn Schottians on . 
‚ale: Er befand ſich Aufieinze'Heife durch dab 
qotriſche Hochtand, als ihm fetire Wahl iu elnen 
daſtlichen Breve bekanne gamacht wurd⸗ß. = 


2: here Thomas. Jafferſon Hat:einen interrefſautre 


2. Ra vrtannt gemanht, aus melden man “en | 
‚ un wichelge Gründe für das Daſeyn vines Täter 
an: Morkamerila vokhanden find-, welches dei Ed 


‚wen ähnlich, -uber'dreptual ſo geaBäfld - :;..7 . 


Untheir Auttow in der Sraffihaft Bitten, wur⸗ 


96 vor:eiinigeh Zeit’ in Wallfiſch ans life geivchs 


Pr 


en, ber gwar:fche jung war, ader dennoch fa Be 


dVauß in ver längs und 10 Fuß-tn der Hoͤhe maß. Da 

ar lebte, ale er ans Ufer ka; fo zerſchuitt mas 

aAhm gelch die · Gurgel; er binzete Über so"OrbiR . 

wi Ma zerſtuckelte ihn darin » vundwertheille 

Un umreh die Einwohner. "Ein Kerr hüchuench - 

| ume adn Choipfoſten und Thurzaichẽ * J 
er | VODer 
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elaen ausgezachnetan U. 
n us Wittenberg, u, HB 

Near. 29 Day Gelegenhelit der Beyer. dead 
hrigen Zubliäuns der hießgen Univerſitat 
aiovirten Dasteren dar Theologie, war auch 
ſGwediſche Profeſſor und Waller der Flette p 
Sweaborg, Seve M. Oioberg, der bicher un 

es yon Donde auf Akademten bagkiik 
-. Wat, wovon der ditere Dr, der. Rechts und Bi 
Aagere De. der Philoſorhia ward, Umer * 
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no Bpgingen, jeickmere ſich die bey ds oben nf 
wöhnten Baronen von Bande beſandere une, —* u. 
hatten zu dieſer Nachſeyer den. für Die. u 


ion fo widsigen Siem October gewählt: am 
Ayend.. tiefes, Tages: wirfammelten: BA -auf Fi | 


an die Seſet ſalt u 
—— On Deko —— * 
Gäweren: Srmäganns Ant; *** 
Ku. freie Bumnaumns ver‘ — 
die beſondere Inneigeng der Saſſen für Oder 

An, ‚veranlaßten darauf den Necter Mingalfeus; 
Sm Dr; Meberr: u Namen der: Geflifaft: 
die ‚märnfen WRdnfie: fe © tdas danirade ME 
eines Zorg ·v Darguingen‘, ‚Dee zum Grpthcung fie 
nes Valkes unsemiber iſt. Mir: Anweſende na 
A Er * 
DR, vor i 
Derymal wieder when Mrs für Bptun neh. 
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gungapt aus. 


’ Kr ungi u 

a —*E Sitz Muyn; wirt —* Berbn 
Erde von Nenensburg'äterträgen. Die Wüden. 
etnes⸗ Kurkurſten und ⸗Erzkonziers des Mithee, 
ſo wie bie Waeden eines Erzbiſcoffes Metropor 
Kitanssans Primas van Deatfchland werben auf 
beſtaͤndig damit vereſttꝰ blatbhen. Brike erzbiſchoft 
liche Vexichtsdatkrit wiedeſica uͤber die alten kirch⸗ 
Eichen ‚Provinzen von Mäynz, KM und: Triet 


exfizeden Cinfofern fie MI Auf dar rechten Rneind ' 


geite afinten, und mit Auen⸗dm⸗ der Stonten 
Dee -Röntgs von Preußen): Endlich Über Salz⸗ 


Surg, inſofern fie Mb über die mit dem Kurfare 
Ban tgame. Pkalzbahetn vedeinten Lnder erſtreckt. 


. a. Rüdfigt des Weirlichen, wird das Dock 


wen Dis. Eijtonzlere aus dem Nueflietentiume ' 
Aldafensum und Fuͤrſtenthume Regensburg for 


mirt werden. D.6 erſtere wird’ beſtehen aus dent 
Daeramte . Afdsaffenbutg: If feiner gegenwaͤrtigen 


Vollſtandigkeit und - Amsdshaung;: ferner:ans-vch 


Aemtern Auffenau, Lohr, Orbe mie dem Salz⸗ 
werte, Drozeiten und Kiingenberg auf der rechten 


Seite des Mayud, ‚und aus dem Birfbürger 


Amte Aurach im Sinngrund; das zwehte wich 
das gegenwaͤrtige Rürfenthum von Regensburg, 
Sir Stadt dieſes Rahmens und -alle Anhängigkeft 
ten mit den Kapiteln Abtehen und Kföftern , ſer 
wohl mitteldaren, ale unmittelbaren, welche ſich 
Darin befinden, unhmentlih St. Emmeran, Ober . 
wöünfer und .Wisdermänfter; das Ganze in den 


gegenwärtig vorhandenen Verhaͤlmiſſen ta MA 


ſiht Bayerne.. Dieſes Dosiren wird Aberdieß fos 
Dezember 1800. 85 \ wir 


\ 
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wira werben uns der Pleihößadt ·Detziar urick 
dem Titel Sraffhaft, umd in weiftänpiger Terrus 
sorialoberherrichaft, ſo wie aus allen in ben ba 
fagtın Für ſtenthümern und der Graffchaft geleger 
nen Kopiteln, Abteyen und Kiöflen; , feuer aus 
dem Hauſe Kompoſtell in Fronkfutt, und aus den 
Eigenihimliheiten und Einkünften dee Wayne 
⸗ Domtapitels, welde au6 ‚den Aemtern Befi:bm 
und gehoben werden, die dem Könige von Preus 
Gen dem Lautgrafen von Heſſenkaſſel und von 
Deſſendarmſtadt. den Fuͤcen von Naſſaui Listing 
zud von Leiningen angewieſen ſind. 

Die Einkunfte van. ben ‚Hier oben ſpeelficirten 
Menenlänpen werben auf 650,000 fl. angeſqla⸗ 


90. 2*. ut oo ? 3t 
8 wird umwverzuͤglih für. die Ergänzumg de 
Burhänisung des Erzkanzlers, welche anf eine 
Millian Gulden geſetzt riſt, durch Anweiftungıt 
auf die mittelbaren Kapitel, Abteyen und Midir 
geſorgt merdeu. N 

. Auch für die Unterhaltung des Wayızers Doz 
ftapitels wird geforgt mr. — 
ch 26. 


.. -Dee dentſche und der Molteferorben ‚werben is 
RMackſicht der militaͤriſchen Dienſte ihrer Mitglin 
der von der Saqaͤkulariſation ausgenommen, und 
in Anfehung ihrer Verlaſte auf dem liuken Rhein⸗ 
fer werden fie zur Vergütung erhalien, naͤhmlich: 
: Der Fuͤrſt Großmeiſter und dar deutſche Orden; 
Die mittalbaren Kapitel, Abteyen und Kisßer dei 
Vorarlboergs, des oſtreichtſchen Shwabons, und 
überhaupt alle mittelbaren Sötäfler. der Kirchſoren⸗ 
gel Augsburg und Renfian;. in Bihwabın , So 
W — * ‚uber 
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Die! Albin des Breis quus. een 
Der duͤrſt Großpelor und das benıfihe Gr 
pioret des Maltefersrtung: die Graffikaft:Boaus 


. —————— a 7 \ 
—EE wetten if; ats gerivtninenl ' 


dort, die Abteyen Ot. Daft, Gt. Rutpertz 


@xhusen, St. Peter und Tennenbach, uud hbers 
Baupt.alle Rapttel, Abteyen smp Baht ut Baia 
guw6; mit dem Bebtag, die :perfintiiien Saul 
Deu; der. ehemaligen Bifhäffe-von ‚Gef ud Ban 





tich, welche ſeit ihrer Entfernung ans ihren "Biss 


thumern End gemacht werben, fo wie‘ ſie auder⸗ 
weitig werben Hgutnire werten, u Sepehlen; = 


3 3 «(Die Boetfogung kalt): - 


Biennbeim, von 19 Mov, en 
"8 beſiudet 6 bed Bifchoff Hafelin, und ſeit vors 
Wehen“ Abeude ter Seneranieute nent 
. Mumford von Muͤnchen hien Seybe mit Die: Auf 





Gef von 


— 


trage won: Buiten des doetigen Hofes dic Hier 69. 


ſndlichen wiſſenſchaftlichen und -Buuflfamasiungen 





einpacken und :;abführen zu laſſen. Aller vieſſeich 


gemachten Gegenvorſtellungen, abgeſchickten Dipus 
sattanen und Kuxiets ↄhugeachter, war geſters 
seuflich Hond aus Werk gelegt worden, als «ind 


in der Nocht angetimmene Siaffette von Sarierm 


he der Sache bihtztich ink andere Mendang Hab, 
indem auf dieſelbe fealeih an alle jene Oammtun⸗ 


gen out mierbgräft, Gadinfe. Eiegel gelegt; and 


Maqchen davor gefiellt wurden, von welchen Mord 
nangen die kurfarſti. Konnnifſarien fogleich hre 


 Anpetgen natb: Muͤnchen dach’ Kuriere geucht Hay 


Madenſcho Nerfahren Meint worzäuftch durch ee 
Schenkung mottvirt worden zu ſeyn, welche ef 
Nuriurſi in: vom Häuser Jahre des fram.- Kriegt 
Ber. Bicfigen Akademie der -Wiffenfdhaften von er⸗ 
wähnten Sammlungen gernocht hat. 

» Megensburg, vom 16 Nov. Der raffich 
kaiſerl. -und der framj Hr. Minifter Gaben: deu 
Gewiöbl,-- Diesfiorio geſtern Roten. Abergeben, 
welche in Der heutigen Btgsing vorgekommen find, 
uud tie Morgen im. Druck erſcheinen. Die Erin 
nmerungen der Drpwatios And darin erößtentheils 
Ber ‚Die Iufeietenfirltung. bes ©. k. Hu 
fes nahert N mittelft eier beſondern Ueberein 
Sunge.theeni erwünfchren Biele. 

a Die nickktanfehatiche koiſerliche Kommiflien if 
Bund isdn am 13. d..biltieten Erlaß bern Beſchluſ⸗ 


" ſe der: Reihatreputatiog- von 3 %.:: die Neucrali 


Kir bey Meichskriegen anch 4uf die Städte Renend 
burg und: Melar 20 * ige. ker. Beten 
ſHammiung und des kuiſert 
amgzädebuen, bepgerreten. — ches. u 
. wenffemd:ik den. H. H. Minifiern der Seramiereind:n 
B, , mutter 33 dr sine. -Diste ubergeben 
worden. le. 


, Um. 24. if ler Se mntumteiädn Bo 


| Bon. F — ———— ———— um 17 
Bios, Am 24. d. wurhe: der Altrothſthere Rein⸗ 

hatd gu Bärih-.anS Ifeinew. Verhaft auf Deus bertis 
yon Rathhaus misder entiaſſen, und ſollee kum 
. wehe die Reiſe na Darie,: als Bepmirter det 

‚Stadt, wertlic autreten. 

.  r Medenendren. Berichten ;folkten. die * 

— ——— sind: œ 


—* 
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| * — etzens meinant veßaflet wären 


VDepwmirten von Schafhauſen bey der Schuer 


zu ſeyn; noch nannte man aber den: gruwſenech 
Sratthalter von Unterwalden, Würſch und den 


Tagſutzung Pſtiſter, unter den narbetiruen 


nen , von denen man jedoch, bie auf die beyben 


Noring, Hirzel and Äuf der: Maur, mod kein 


authentiſches Verzeichnißz, ſonbern ame umverbargn 


8a und widerſorechende Angaben hatte. 


“ Dir Br. Napp folte neuerdings ſich PR 
Bleinch Kantonen. befinden, um erwanige She 


. Sangen über. die gefchehenen Wethaftungen : zu 
| verhaͤton. Nach feiner Abreiſe won Che hatz 


Be, nach Briefen vom 9. November bie:erhals 


vene · Merfiherumg ;- daß falne feanzöffhe Tepe 
pen In Sünden einrucken wärden, Die Wis 


gehabt „ daß die'Hatser. Behorden net ihren Se) 
suhhungen zu Wiederherſtellung der Verfaſſang 
ide durchdeingen tonnten, daß Die Geyenpartheu 
thelis darch Drohungen, theils durch Thaͤcucten⸗ 
ten, wie Oberhand wieder gewann, daß die Proe 
ttam⸗tion des erſten Kouſuls an vielen Orten ag 
gertifen worden war; ꝛe. weshalb au Dem Mens 
Mıy das Auſuchen ergangen feyn follte, nun · doch 
Trupien nach Graubuͤnden zu ſchichnn. 
Auf eingegangene Vorſtellungen [ollte bie Sau 
wafſnungamaasregel in der Ochweiz auf Diejenigen 
beſchraͤnkt werben; welche ‚gegen die bein, Di 
sierung die Waffen geführt Hatten. ‘ 
Bern, vom 33: Neu. Di Der Wolsiehungte 
sach deuachtichtigt worden dt, daß die um den 
Infurgeatentegierungen aufgefeliten Biszenun farip - 
fahren, — ——— nut dieſeen 


Uanndes güßanten hätten, ſo in den Benleruaun 
stthaitern durch ein Eiefularichreiben aufgetragea 


worden , auf biefen. Usfug ein wochſomes Auge u 
Gaben, und Disfe ‚Wurcanz aufinldien, mad zu 
verbieten, daß lerne Beyitoͤge mehr abgektıfert 
werden. - nn . 

in der Sqhweiz befindlichen franz. Truppen 
wperden anf Roften des Lardes verpflegt;, die fran;. 
Besierung bezahlt aber Ihren Bold, - Dan Kefit, 
daß bay Weriherlung der Unterhsitungsloften un 
Bie Kantone. auf. diejenigen Diſtrikte und Petſe⸗ 
Heu wird Nädfichs:gencinnen werden, Die am der 

 Spfaseekiton keinen Anchetl genommen Haben, 
NSomeizer Bräune, vom 15 Neo. As 
HOeupturſache der Berhaftungsn der Haupter der 
Bewiner Tagſeung sieht men an; Daß Diele 
Derfenen nee Bewegungen veranleffen wollten; 
. Befonders aber ſchreibt man ihr Schickfal der Bu 
ſſcoffenhett ihrer Unterhandiungen mie fremdens 
‚fen zu. — Die ÜErbitterung unser Den zwei 
qaoupwarteien dauert ‚nicht. nur mod) immer fork, 
Ppoudbern hat den hoͤchſtan Orad erreicht. Milan hat 
adeſſen fürs eerſte bey Auweſenheit ber frenı. 
Erappaa wenig. Ausbrüche zu beſorgen. — Die 
‚neue Verfaſſung der Schwriz foR- in Poris Kereit 
Waögenibeiser ſeyn. Der Buͤrger Hanteriur, Diı 
vionuchef in der zweyten Sektion des Miniſteri⸗ 
wm der auswartigen Verhaͤltuiſſe, fall dieſeide ver⸗ 
foßt haben. Wan verſichert, daß ſlervyn der je 
‚ Yen KRofittatien nicht atsl abweicht. ‚Site wird 
det ſtenſulta, ſobals ich inn Paris Bisfelbe vers 
darmmelt haben wird, zus Aunchme vorgeloge wer⸗ 
.. Bes Jedoch ſollen bie :Deiegistin der einzelnen 
Nantone, GDißeitie Gremeialian; 20:::yMoer. ne 
ED Yen ! , den 
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unten Aontıl zii den ‚Aufteägen, he Some 


—* nn machen, 
Wiens vom 13. Mod. Am gten . —X 


Hieſige kann Botfibafter feine" beyden Sefanig | 


Feafısfütrera als Kourlie' na —* abgefer⸗ 


ſehr eict fchließen laͤßt. 


- Man’ mil. wiſſen/ RR der Gertheizos union “ 
alten, 


Yang. die Oberpfäiz zur Entſchaͤdigung erha 
dem Kurfürften von der Pfalz. dagegen' das Wang 
arlberg nehſt den übrigen dafigen Öfterreichifhen 


Ne ungen abgetreten werden folle: fo mie abet 
dieſes 5 geſchehen, werde der k.k. Hof die Ober⸗ 


Hfalz an fi ziehen, und den Großherjog durch 

das Venetianiſche eniſchaͤdigen 

| —58 bat ſich am. 4ten dieſes ein Landtegen 
eſtellt, welcher ſich über ‚ganz Oeſterreich vers 


ch tet. und. bis zum 7ten gebauert bat. Hlerauf u. 


iß Kork und Schneewetter eingetreten. 
Der. Gropfürk Conſtantin Hat hier allen Yan 


ſonen, die. um ihn gewefen find, ober ihn bedient | 
Haben, prächtige Geſchenke dinterlaffen. u 
Amfierdam, vom 17. Nov. n.der Rod⸗ 


derdammer Courant wird folgendes ans Danzig 
vom 19 Octob. gemeldet; , Die Zuderbeder 34 
Königsberg. Elbingen und Demi⸗ haben bey der 


koͤbigi. preufifchen Regierung -vorgeftchr, daß fe . 


tm Gtande And, ganz Oſt⸗ und Weſtpreuſſen und 
auch noch einen Theil des Nuslandes mit Zuder zu 
verſehen; weshalb fir erfuchen, daß die Einfuhr 


alles fremden tafmnleten Bund wweboten verdes 


win“ ze 
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Nineke Nesırs te 
In England ſollen alle Regimenter volzdäik 
"gembibt werden, und de Werbung wird dahet 
—* getrieben. Jeder, der ſich anwerben lat, 
erhält 5 Guineen Handgeld. BDemphngesäte 
derfichert hau, daß der Friede fortdau-en werde. 
Die Gefunpheit des Herrn Din iſt ſchwaͤclich; 
man ſucht ihm daher das Podagra benzubrfugen, 


> am ihn dadurch geſand zu machen. Foarwoht 


eine herbe Arzeney! In Malta find B0o0oo Necho⸗ 
Itaner angefdmmen , die Die Inſel beſetzen follen, 
obald fle von ben Engläntern geräums tft; eine 

gliſche Figtte iſt nach Egypten gefegelt, um 
Die daſelbſt Oefindkichen Engländer abzuholen. DI 





England. Krieg anzukundigen. Wie Rp weil 
England dabey deuchmen wird! In Erigland find 
8 jrin ge Nafſen augekeommen, um daſelbſt den 
Derdtenſt zu erlernen. Zwtſchen dem Könige ves 
Preußen und der Gatzoifiken Mepuditk’ eine 
Convention geſchioſſen Werden, vermöge wihrt 
dar Koͤnig an Diefetbe Sevenaer, Huifſſen and Mebu 
Burg abtritt. Der Kouig von Gardinen har, 
auf Zureden des Franzoͤſiſchen Gefandten, Ken , 
verlafien, um fein Hoflager auf der Inſei Garıkı 
nien aufsufhlagen. Alm, welches buch du 
Bayern beſetgt worden iſt, ſoll der Big eine 
ehusfürfticen —— werden, Yussı 
urg has Die nochmahlige Berſicherun n, 
IT) ss feey bleiben fol. - 7% Ze erhein 
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. Portfenung Er: Senen. —R 
> Bene R er‘ 


8. 
Das Kollegium der⸗ —Xſ wird in Zu⸗ 
kunft ans den freyen und unmittelbaren. Staͤten 
Augsburg, Lübel, Nürnberg, Frankfurt; Dre 
men ‚und Hamburg beſtehen. Oie werden. ie. - . 
‚Sem ‚ganzen Umfange -ihrer. reſpekt. Sebtege die 
volftändige Obergewalt und jede andere Berichts - 
barkeit ohne Ruͤckhalt und Ausnahme genichen,, 
jedoch umbeſchadet sr Appelarien ‚al de hoͤchſten 
Reichsgerichte. 

ESie werden gleichfolo eine volftändige Neutra⸗ 
litaͤt, ſogar in den Reichgkriegen, genießen. 38  : 
dieſem Ende werden ſie auf beſtaͤndig non aller - 
‚ordentlichen und außerordentlichen militariſchen 
Kopiribution defteyt, und bey. allen Fragen 
Aber Krieg und: Frieden: gaͤnzltch und nothwen⸗ 
digerweiſe von allem Beyttitte zu de Reicheſun⸗ 
men ſosgeſprochen ſeyn. 
NUeberdieß werden ſſe zur Eatſchabigung Erfag 
and Bewilligung erhalten ;, naͤhmlich: 

..Die. Gtabs Angaburg: alle geiſtliche Guter, 
Häufer,. Eigenthamlich ketten und ‚Einkünfte auf 
Khrem Gebiete, [wohl Innschalb aig aufferhalp 
ihten Mauern ohne dngend «ine Ausnahme. 

Die Stadt Luͤbeck; für die Abtretung der vom 
ifeem Hoſpitale abhängenden Dörfer und Wels 
‚ke in. dem Mecklenburgiſchen:? dad ganze. Gebiet 
des Bisthums und Domkapitels von Luͤbeck mit 
Ahren Nechten und Einkünften, zwiſchen der, Tra⸗ 


pe, dem beitlichen Meise, dem Ges Himmeilg⸗ 


dorf einbegtiffen, von da über Swartau gezoge⸗ 
ne Loue in einer ar Pr vom 500 Klafjerm  ' 
Dflrember 1809. . ws 


x 
J > 


sn 0 Tee 


wenigimö ven ber Tetve- den Dirteiäen La 
Rein unb Hannover 

Su Raͤckſtſt det <peilten, weiche von der 
Siabt Labeck anffer Ihrem 8 deſtiamten Gebin 
1e abhängen, mad ta den Staaten des Hengs 
yon Holſtein: Olpenburg vingefchloflen find. . wie 
barlder guͤttich unterhendelt werben, 

Die Stadt Frankfurt; für dis Abtretung Ihe 
geb” Antheils an den Dörfern Boden und Suly 
. Bahr die ta Ihrem Bezirke —— Kapitd, 

Abieyen und Kidfter wit allen 
Seiten ſowohl innerhalb als auf 
Vetes; unter der Webingung, eine 
ente von 21,000 Bulden an den —— 
son Darmfladt; eſne von - 29,000 Gulden a 





u Den Grafen von Salm ⸗KReiferſcheid ⸗s Dick; im 


- yon 3,600 BGalden om den Grafen von Erst 
Warthauſen; und eine von 2,400 GBuiten 
. den Grafen uon. Stadlon⸗ Tanafaufen u an 


richten. 
—* wich der Handel von Fronkfurt vn 
. allen Rechien des hoben Geleites, weiche vn 
Keiche anden ausgeübt oder gefordert wurder,/ 
!befreyt ſeyn. 
8 Geblet von Vremen wird bein Mortt 
eck Deggeſacken wir Anhaͤngigketten begreifen ; 
8 Burghof, Mei Muͤhle Hemliugen, die 
Dörfer Hochſſede, Schwanhanfen und Wahr, und 
alle pwiſchen dem gegenwärtigen: Gebiete inbegrik 
ſene Dörfer und die Fluͤſſe Wumme, Lesfum, 


. mit allen Rechten, Haͤuſern und EinPänften te 


threm Bezieke, welche von dem Herzogthame un 
„von den Demkapitel Bremen’ abhängen. 
"Um — von Sram und Die wi 


* 


fahrt der. Untertosfer auffer aller — | 
ſetzen, wird der Eisfleeter- Zoll auf pa 


gehähen werden, ohne jemahls unter irgend eid u 


mem Worwande oder irgend einer Beuennung 
wieder hergeſtellt werben zu kinnen, und die - 
großen oder Heinen Gülffe, and die — 

welche fie tramsporticen, es ſey bie Weſet au 
waͤrts 'oder niederwärtd, werden unter keltzeried 
——— nicht aufgehalten noch gehindert werde. - 


Di ‚Cut Ham 71 wird alle Neben, Sb - 
Bäude and Einkünfte des Herzogthume und Don 
kapitels von Bremen, welde in, Ihrem Bezixfe 


amd auf Ihrem Gebiete iegen, an Ihrer Difpofe 


n baten. . 
| BE ‚Kinfiät. der — des Gebieez von 
a wird, Pe 


Die Wenbenannten 6 Otidie werden’ nie fie \ 
bie Reichsſtaͤnde milledriihes diekrutiken im ih⸗ 
zum ‚Vesteke und anf Norm Gebiete erlauben | 
angst. . 


v In - ⸗ 4 
* go ; 


8. 28. 5 

DU En ungen, — icdeat einigen - - 
Mitglisdern dee Nittergeden N) — *— —** 
werden gleich der —* ‚per Ent ee: sun 
gen ber Reichsgrafen in beRäudigen Renten au 
deſtimnite nt Raptiel, en. und. 
ſter angewieſen, und in, auf thre | 
—* deziehenden Verbaltniſſen. Ku 
J > (Dis Boetfegrng folgt) 

Schreiben aus. London, vom 16 { 
19 November. leit mehreren Azur 
0 man ‚mmol Do TA 17 fSredllärn 


singen Unserhandtungee 


988 u 
Complot In London, allein man mußte ben Grd 
nicht und diele Leute hielten Ke für Erdihrn, 
Jetzt weiß man, daß ſchon ſeit der Wahl vi 
Bir Franeis Burdert zum Parlamentegliede, m! 
che von allem Abſchaume und allen Mißvergno; 
ten unterſtuͤtzt und bewerkf-üiger wurde, bie ho 
fen ‚der. Correſpondirenden Geſellſchaft und“ antı 
zes Selidit:e ven Auſchlag machten, das Sılııı 
wis in den Eolbbarhfeideen niederzureifen. Ta 
ft mehrere Verſammlungen, deren Zwed di 
egierung wohl wußte, inteffen martee fir bi 
Die Sache mehr zur Meife gedieh. Am Dirnfu 
ge endlich erdtelt die Poltgen Nachrichten, wi 


Gen gemäß fie eine zahlreiche. Scheer Poll 
diener nach dem Dierdauſe Oakley Arms tn Oil 


Tepfteoße,, dem Afolum gegenüber, ſchickte, wii 
Bi tu Lambeih iR, :&ty arrekirten hier da 
Oberſten Deepard nebſt 20 Soldaten und Tut 
laͤhnern, meiſtent Irlander, und bdrachten bil 


N 


ben nad ‚der. Unionahalle,, einem Peltgengeriätt 
"Des folgenden Morgeris würde Despard verhect 


und in das Befänggiß der Braffbaf: Bm 


— 


Im Axreſtatlonsbdefehle hieß es ansdeie 


| —8 „er ‚ven, Lob’ des Könige zur Abfdt 


"gehabt habe und als Beweis wurde die Ania 


9 des Angebers, eines Gergeanten, mie ud 


‚fein ‚sgenef Werbör angegeben. Als win It 
‚SefellfFatt, üderfiel‘, hieß es, man hieilte hin 
einen Ciub zum unſchuidigen Vergnügen; weil! 
wußte man nichts ju fagen: daß dem mat I 
49: Yafkr ſoll man ſehr ‚arte Betpeiſe haba 
Untet andern Yand Mad in dar Grube, wo de 
Elub faß, ein gebrudtrs Eröäformular, welche 


demahe Bela Sde Aye“anfeten Site gli 


A 


‘ — 


⸗v 


N ” / 


‚ Fett umd welches Me fo ebln In Befkte: waren, 
: einander herſagen zu: laſſen. Während. dieſer 
Ceremonie legte nur. einer den Sqwutabgeſou 
tere ab, damit Bein Beuge baden ſeyn möchtee. 
SDieraus .fowohl ats aus andern Umſtaͤnden ſieht 
man, daß die Raͤdelsfuͤhrer ſich fehr wotl auf 
ein Complot verſtehen, obwohl alle die uͤbrigen 
arme unwiſſende Leute von dar niebrigſten, Gat⸗ 
tung ſind. Dieſe Umſtaͤnde Lamen im der Unis 
onshalle ans Licht. Geſtern verfammelte ſich ein 
geheimer Staatsrath, um die Gare zu uͤberles 
gen: er ſieng um eilf Uhr an und hoͤrte um 
Dry: Uhr auf, Der Oberſt Despart war am 
Handen und. Zuͤßen ſchwer geſchloſſen, als man 
ihn ins Werhör brachte. Außer dem Kerkermei⸗ 
Mer waren noch drey Polizeydiener Hey ihm g 
"größerer. Sicherheit halber begletteten Mod fan 
zehır Diener idan Wagen bis an den Obeliſt in 
Sr. BGesrgensſeldern, von wo Re zuruͤckkamen, 
als fe feinen Auflauf ſahen. Während des Ben - 
Yirs- wollte Miſtres Despard ihren Manu ſpre⸗ 
hen, ader man Meß fie nicht zu. Der Banguise 
Abraham Goldſmid mar bei dem Verhere zuge⸗ 
gen. , Wegen der ſchweren Ketten kontte Diss 
yard kaum gehen; er wurde in einem Misthwas 
‚gen nach Newgate gefchafft.- Meute wied er aber⸗ 
mahls -vorgetennuen. Des geheime Rath vers 
fammelt -fih ſchon früß mm 10 Uhr. Lord Dis 
Ham wird dabey ſeyn; man leh .Ihe durch -ais 
nen Eilboten vom Lande holen und er fan 
ſtern Nachmittäqs au: Ar: Expreffer wurde bes 
:folls. an Derrn Pitt obgefhicde. Die Meuterer 
hatten, dem. Werlauten nad, im Sinne, Site . 
Mojenät nach dem Leben zu trachten, Val | 
U EEE , 


! 
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um Lie 
4 au sie 


Ä ‚Unftäude hat. der — 
geſagt.welcher in Der. Unions 
wurda Opus Zweifel wich die. —* * 
- ginige Tags Aber mit. dieſem Compiott iu 
f@äftigm. O5 dieß eine Aendexung in dem u 
ge Oe. Majeſtaͤt nad dem Parlamente jnedri 
wizd, Pr nicht zu beſtimmen; jede mag mes 
‚für rathfam Helen, wehr Nehutiemleit. —* 1777 
den. Man ſogt, die König, Familie ſey deines 
‚geh gettern Abenda wicht tue fplef gegatgen. 
erinuchlich wird eine biſonder⸗ Eommiffien. zum 
Dell der Barbreder nirdergefeht werben. Da 
ODesvord wehete ſich nicht, «is man ide 
— se iſt ſeudem ſehr in Rich gekehrt gene 
ſen und ſchien geflern nad feinem Werhär ſehe nie 
Dergefalugen.. Es 18. Hise zu bemerken. daß dich 
derſeibe Despard IR, weicher ſo lange in Dam De 
ngniſſe in dan Geldern, con Totdbath geſeffen har. 
| —R RA. | dee Be begaren * sch 
Er ! z "in 


 MBien; todn) ar. Nchius.) Ei heige, des 
| ITORO ‚Palatin ‚ES, müsden eine‘ Beife 
Hab, Perersburg machen, . Auch verfihert man, 

er Budwig Sonaparie auf ſeiner Reiſe Wien ) 
firchen werde. Das nehmliche wird auch von be 

enal. Deister Wilheim, Herzege von Vlouceſter 
geſa 

R⸗4 Berichten aus der Moldau. a Ballade, 
hat · das am 26 Ott. In daſtgen Gegenden verſpuͤr⸗ 
Se Erdbeben ſehr große Verwuͤſtungen angerichtet, 
Die Stadt Buchaxeſt foll faſt ganz verſchattet wor⸗ 
den ſeyn, Der dafelbft-cehdirende Hoſpodar dei 


Halindei hat ib wit feinem :Divan ans ber 


Brad geflüchtet, und kampirt unter Zeiten. Dich _ 
 Erbbsben fol beſonders in Guiſtrien ſtark gewäg 
i det, und Berge verfchlungen haben, an deren 
Stelle tiefe Seen entſiauden. Die Richtung. Died 
fer iQ turdegebenhett kam vom ſchwarzen Meere 
amd von Konflantinapel der, und erſtreckte ſich Bid. 
nach Siebenbürgen. Dom if daher wegen. Konß⸗ 
Ktontinepei ſolbſt nd wicht — beſorgt. 
Waen vom 26 Me Einige hiefige Handels⸗ 
hauſer ſollen ans der Tarket Div Dlachricht erhaly 
Nen haben, daß die Stadt Konſtantinopel mit den 
Serail am 26. Dit. durch ein Erdbeben das ehe⸗ 
malige Schiklal von Liſſabon gehabt habe. Andeı 
. 50, haffentlich aͤbertriebene, Sorhän ran: Ron 
arianpel irn PROFRERANBEN. . 


BEI nr om 
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‘ 
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tr. MWeneßeRiuridtem 


* Untergegangen I} Konſtantiuopel nicht; es hut 


. aber am 26. Oct. durch ein Erbbeben viel gelw 


ben, Es dauerte eine halte Stunde... Das Su 


_Fali wurde fart erfhßstert md mehrere Häurer 


/ 


Die In der Nähe lagen‘; ſtirezten zufammmen. Aus 
viele Haͤuſer und Mofcheen in der Worftade Galate 
gyurden umgeworfen. Eben diefes Erdbeben hat 
man In mehreren Gegenden verſpuͤrt. Zu Kid 
eg , bey Cronſtadt in Siebeubuͤrgen, fiel das [hd 
ne Schloß des Graſen von Nemes ein, und 


drey Perfonen verlohren dabey das Lebe. Sn 


der Bukowma entjündete ih ein großer Wald, 


. "und in Cpeenowig wurden einige. Häuſer Keikis 


bist. Mehrete Handlungehäufer in der Gkwel; 
ollen entſcloſſen ſeyn, wegen bei traurigen Lass 
hres Vaterlandes, fich tn Augsburg niederzulaſſen. 
Das gelbe Fleber tn Philadelphta hat moch Anmer 


Nicht nachgelöffen. Der Rath in Augsburg di 


nun von allen Kioͤſtern und geiſti. Getftern, vie 
ia der Stadt und Ihrem Gebiete liegen, Veſitz 
denommen. ie haben zwar dagegen Protefitt, 


man hat aber davon Feine Wirkungen werfpärt. 
Kine Porrugteflihe Flotte von 4 Schiffen tft gegen 


” Bü bringen. 


Die Afrikaniſchen Seerduber ausgelaufen. Sr 
Graubuͤnden haben die Franzoſen sine Trame 
Dort Artillerie entdeckt, den be Einwohner ver 
"graben hatten. Sio wellen ihn. nebſt 8 Kanonen, 
Die fie zu Glatus fanden, in das Zeughaus nad 


U 


— + 


2 “= 


Bert —8 des. nenen —V 
er Pas Hungsptank 2 


‚$ .29: 
- Sie Sefuetifche Kroypuit wich das Viechum 


Er erhalten ;: zur Weradtung ihrer echte und 
Forderungen .auf. die Befigungen, weiche von 
. feinen in Schwaben - gelegenen ' geil. Stiftern 
abhängen: indem fie für: die-Unserbattung. dee 
Biſch offrs, des Kapitels und ihrer. Besmeen forgtz 


ferner die Herrſchaft Trafo, Ueberdieß wird fie | 


autborißrt, vermittsifii beſtaͤndtger Renten; wel⸗ 


che dam. netten Ertrag entipredien. oder durch jeg 


De amdere. Anordnung „. worüber fe mit den ins 
gerefirten Mäcten: wied uüͤbere nkommen Binnen, 
ale una .jere. ‚Rechte... Zehnten, Bormainen , Ei⸗ 
genthämlichkeiten. und "Einkünfte an ſich zu kaus 
fin, fie mögen dem Kater; "den Reihslärftens 
und Meihäfländen, adee den ſaͤtulariſirten gatfkks 


Stiftern, iremden Herren mund‘ -Peivatperionem 


in dem "ganzen ur des bwengen Are 
gehören. 


"2 run Die eebreehentem ieh nee .. 


feste. deſtaͤndige Renten wernen hefländig- mg 
sine Kopitel zu. dritthalb, Procent ‚Lau demiee 
quarante) getilgzt werden Fdunen:. annefhabek 
Jeder andern Einrichtung, woruͤber die intereſſir⸗ 

en Ahle in der Guͤte merken -übereinfowüien, 


De verfallen. Zahlungetereim dieſer beſtaͤndigen 
Senken: werd auf. den erſten Decemver Hoss Sa 


a6 feſtgeſetzt be er J 

tr. 31. 

Du Rermörde wird dein. Dateien 

Vaden, uw Hertage: an —— amd vem 
‚ Bember 19, -” —X Laud⸗ 


‘ 


1 


u. 


\ 


> 


Lendgeafen ve⸗ Seffentofht: Übertenged nah, 


welche zu Ihrer Eafuͤhrung Lie geroöhaliäen 
Si 


Sormalicten becbadtm r 


:$. 

Der König von —* wire = Wirth 
zum Haben, eine wegen Erfurt, Die andere mn 
gen be. Eiosfeib's Fe Landgraf von Heſſenliſ 


ſel2 Oertiſtimmen, wine. wegen Ariglar and Nie 


qudere : wegen Soma; und der Landgraf ver 
Deffenberioßant. eine Virtiſtimme wegen des Sm 
ARgthus Wiftphalen Die Sören vdn Nah 
Bus sUfingen, Naſſaun Weilbarg, Sale: ı Sun, 
zeim: Sirburg; Teningen und Aremberg wein 
in dem Würmwarhe erhalten oder. eingefäht; 
gesar wit einer Wirlifimme, ..wigen da hy 
Yunpen weiche fie zur Cutferdtigung ihrer cher 


. Mahligen unmittelbaren --*änoes vehalten, Pe 


suämiliche. Einfährung mie dein Rechte einer Su 
22 wied für den See — 
Braunfels Rat: Hahın.: EN “ 


'$. 

Das uneingefhrdutee —E den non aD 
pellanddi wir. den arum Kurfüchten , dem Ludı 
grafen von Kehmbeumftant für feine nenen di 
Maungen, : und. dee, gemeinſchaftlichen Negierun 
vis Haſes Naſſan een werden. . 

* Rn folgen ruf find von Beach 
gehrhden. Diipoftttanm wagertiennid.. - 

et Kae GBuͤrer dir Domkapitel und ren Dem 
hetren werden der Domatne:dse Biſchöffe einven 
lelbt werden und mie den Disthuͤmera den ” 









= fern sufaßch Wwelchen dieſe anyerstefenfind 


De Rile Ole * term: Midi, Abteien 


dr. u 


| 
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und: Mläfter, ſowohl proteſtantiſchen alt Autheits 
(chen ; ſowohl mittelbaren als unmittelbaren, von 
denen im. den nprangehendre Anprdnungen wide 
foͤrmlich „Sebrauch in gemahı worden, find Dee 
freyen und gaͤnzlichen Dispofidion der reſpekt. 
Territoxialfuͤrſten Absrlaffen, unter der ausdruͤck⸗ 
. 83 Des Entfchadigungsergaͤnzung nnd des En 
- Phädigungesufages der Stände ueb.echligen Mile 
lieber des Reiches, weiche durch Die vorhergee 
benden "Anorbaungen in Beflänbigen. Nenten, wei 
* auf dieſer Maſſe haften, entſchaͤdigt werben 

Mm : W 1 . 

b): Des befttmmten Dotitens der Hauptkirchen. 
welche werden bepbehalten werben, ber Beſtim⸗ 
- mung gemäß, weile unverzügtich wird feftdefegt 
werden. oo Re 

©) Der Denfionen der aufgehaßenen Getſtlichkeit 
weiche ebenfalls in der möglich ‚Lürgefien Zelte 
feifk werden regultet und verfichert: werben. = :' 
Der an den Ensfchädigungsergängungen unb 
Entſchaͤbtgungozuſatzen beſtimmte Antheil eine 
jeden wird in keinem Falle die -3/ro der Ele 
kuͤnſte ber beſogten Kapitel, Abteien und Kluſter 
Aberſteigen konnen, meiche namentlich und fürms 
tich zur Emſchaͤdigung angewieſen find, fa wie, 
die Der Difpofltign- der : Territertalfürften übers 
laſſenen, an ihre neuen Beſitzer mit allen ihren 
Gütern, Rechten und. Einfünften , an welchem 
Otte. ſie auch immer. liegen mögen ‚: unbefchadet 
der ausdruͤcktichen Trennungen übergeben wetden. 

3) Die Güter. uad Einkuͤnfte, welche Hoſpi⸗ 
tatern, Fabriken, ‚Uniperfitäten, Kolisgien und 
enden · frommen Ditſtungen ghoten, fo — 
J ur \ J J 


⸗ 


az, 

Bio Bfiter- und Eintänfte dee Sevreinden ehe 
Ger beyden Rheinufer, welche auf dem andın 
Ufer gelegen find, aflen davon getreunt bleiben, 
und der Verfügung der ‚nefpeft. Reglerung üben | 
Infien werden, - 

3: 4Die $ortfegung folgt.) " 

London vom 23 Nov Dee Complott 
Bes Oberſten Desparb iſt zwar niche von felher 
Grbeutung , ale man anfanas qtaubte, aber tet 
Minikter und der Herzog von York widmen jr 
Ddennsech ihre meiſte Zeit der Enträthfelung deſt 
- feiben. "Despard: wurde. am Sonnabend und «u 
fieen abermahls verhört, Als man ihn ererü, 
Hutte er. zwey gedruckte Eremplare bes Eides in 
Ber Taſche, weder den Mitverſchwsnnen vorge⸗ 
legt wurde. Der Oberſte ſegte kein Wort im 
Verhoͤr, ſondern war blos Zeuge von dem, mal 
man wider ihn anbrachte; Aman erlaubte ibm, 
feine Frau, im Beyſeyn des Kerliemsiflers in 
forechen. Unter feinen Papieren fand man eff 
sühresiihe Lieder. und Teinksefundheiten.- Der 
Eid fängt. fi fo_ans „Conſtitution, Limabhäns 
gigkeit Srofdrkanniens und Irlands, Gteikum 
aller Duͤrgerrechte.“ Hierauf felgt eine Verſu 
&erungy daß die Mitglieder einmürhig beſchloſſen 
Haben, die Weiber und Kinder aller Der Helden 
zu erhalten, weiche im Kriege für ihre Rechte 
fallen duͤrften. Der Ein kautet beynahe folgender 
moßen: „IH N. M. ſchwoͤre hiemit, Daß ich mid 
mit aller Macht beſtreben will, den oben angıı 
führten Endzweck zu erreichen und daß mich wett 
FSurcht, «Belohnung noch Strafe beivagen fol, vıa 
Rechtten und Fiepheiten: zu entfogen, welche d:4 
doqſte rien: in. inex zuilden Biss, — 

en 


. 
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ßen; vertläßen Het, und daß feine Gechalt vhne 
Ausnahme mic vermögen: fol, von dieſer Very - 
Banbiung. etwas anzugeben ,..fo wahr mir Gott 
Hefe: * Der geheime Nath ſaß am Sonnabend 
son früh um zehn Uhr bie Nochmittags vier Moe, - 
Das Traurigſte bey der ganzen Sache iſt, daß ſich 

fo viele Soldaten Haben ‘verführen laſſen, an dem 
To moplott Theil zu nehmen. Mar wi fagen, eß 
Befanden ſich Mitverſchworene in. hrey Warderegis 
mentern and ſogat im Tover. ES find daher heiss 
ge, wo fih Ge. Majeſtaͤt ind Parlament erhebt, - 
‚außer dem gewöhnlichen Geleite nach 200 Mann 
Defehligt worden, dem Zuge beyzuwohnen; ea 
au mehr Cavallerie als gewöhnlich beordert und 
waͤhhrend feine Moejeſtaͤt ins Parlament geht, fall, . 
Ste Garnifon im Toyer unter dem Sem ir, vu 
en. — Es And etwa 32 Soldaten im Arret, 
aber Die miebrften foßen unwiſſende rohe Werfen 
ſeyn, die Beinen Begriff hatten, mie frafbav ihe 
Beginnen ſey. Geftern wurden etliche Rente in 
verſchledenen Theilen der Gtadt ergriffen, ud 
man glandt, daß fie an der Verſchwoͤrung Autheil 
’ Herr Ang, der hieſige amerikaniſche Geſandte, 
Bat ſetnen Poſten niedergelegt, und wird im fünfs 
tigen Brähjahe nach Amerika zuruͤcklehren. Man 
weiß noch nicht, wer Ihm nachfolgt. ⸗ 
Alle Ingländer, welche aus: Calais ſegeln, muͤſ⸗ 

fen in franzoͤſiſchen Schiffen die Uaberfahrt mies 
den, weil die engliſchen Schiffe dort feinen Reiſen⸗ 
pen. einnehmen duͤrfen. Seit za: bis Io Jahren 
‚pfiegten in Friedenszeiten immer an 20 englifche 
‚Meifeictffe zwiſchen Dover und Calais zu fahren,“ 
und während dieſer ganzen Zeit weit po nit v —— 
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sinn Sätffe, das geſcheitert iſt. Uber von in 
franzoͤſiſcher Reiſeſchiffen find alete feit em Zr 
Den zwey zur See geſcheitert und zwey gefktant 
Solite es aber zwiſchen beyden Ländern zu cm 
Komerzs Traktate kommen; ſo wird man dal 


fehen, daß diefer Zwang aufböek.. | 


W ven y vom 27. desvenb. ©. Maik 
Haben den Schra. v. Taxis, k. ©. Rittmils 
Sr. des Erzherzoge Johaun 8; H. bite 
Nabhmen führenden Drogonerregiments, zummmk 
k. t. Kämmerer allergnaͤdigſt zu ernennen gerultt 
Seit 3 Tagen find die Schuhknechte, wi 


veor einigen Wochen ein Eomplott machten, M 


Meitern die‘ Arbeit: aufſagten, um fi& dad 
baflere Koſt zu erzwingen, nachher aller, al di 
Wach le: yerfireuen wollte , fich derſelben wides 


‚ „Bet Betten, abgeuͤrtheilt worden; einige wure 


ter das Militair ‚abgegeben; 7 derſelbes nu 
ven auf die Öffentlihe Schandbuͤhne geſtellt, Di 


SDtockſtreichen befteafe, und follen Zun über I 


Bearzen gefhofft werden:  * - 
©. Die Otodisusrbtecher, welche auf. Sur 
der franz Republik begnadigt wurden, find H% 
Mer die Grtaͤnze geſchafft worden‘, ſondern fiat 


ih in Oeſterroich, jedoch nicht mehrere beyſen 


Hoſlager, auſhalten. 

Der ·franz. Bothſchafter Champagny hat mi 
geſtern einen. Kurler aus Parks erhalten, und dn 
Depeſchen unverzüglich dem Hrn. Konfernmi 
nißer, Mrafen Kobenzel mitgetheilt, welcher in 
‚am Abende noch die Aatwors: darauf zuſchick, 


min in einem "Orte, und keiner derſelben om 


die ſogleich durch einen Kntier anch Paris bin 


dett URN © © > 
. . ei 


\ 1 





00. 
Eu Gt, di - ade, Warum det Wrudse 


basseeien : Rrofula ‚Bier, harte eintreffen -fafken, 


Babe nun, aufgehört: — hot · ſich a Bo⸗ 
zünt,. daß es kommen, werde nun ganz verleren. 
v Mäknbeng, van 95. Nov. ‚Ei fein, ale 
—8* ‚eine formliche Fruchtſperre gegen hieſige 
Stadt vorhangt werben, . Diefe erfiredkt fich fe. 
weit, daß auch den fremden Becern, Wwelche von 
Vadentlichen Zeisen. Dee - ähre , Marfigerpihrigkeit 
hier hatten, die Einfuhr. ihres Brodes aach unſer 
ser Be) unterfagt wurde, : 
Weifenburg, vem.29.Nen.: Hent⸗ Morꝛ⸗ 
zeug Haben der Hr. Landesnirektionsgash von Dre⸗ 
sei. und.der He. Lantesdirektiansfefreteir p. Wall, 
als tunbajerifche Kominiſſaiee, Im Mamen Sr. kur⸗ 


kuͤrftuchen Durchl. von: Pfalzbalern, von hieſiger 
Siqdt die Civilbeſitznahm⸗ publicitt, uad den Ma⸗ 
aißrat in kurfuͤrſti. Pflichten genommen; Aa Hul⸗ 


digunges Eidesletftung, ſoll. gelegent ich nachgehäte 
werden, , Aus diefem Umſtandye nad .bareus,. daß 
iretfenburg zwar proviſor iſch durch Patente, wel⸗ 
she an den Mrauschneen und an dem Rathhauſe 
angeſchlagyn wurden. aber wirbt milkteizifch,. ig 
Beſitz iſt genommen warden, mil a noch am 


Der Page den, Stadt, da fie witten im -önigk 


Drei. Ansbachſchen Gabiete hegt, den. wahn 
ſcheinlichen * eben, —8 * 3 7 
Tauſche begriffen ſeyn durſte, weichen Be. Excell. 
dor He. Minifter . yon Hardenberg zu Manqen 


‚bermmalen nterhandein ſollen. BCE BES ae ara ee 
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-Neueke Nach richt e n 

Mun hat man aus Konſtantinovel ſekdſt Mas 
kit von bem Erdbeben, welches daſelbſt den 26. 
Oktoder gemwefen iſt. Ans derſelben ergiebt es 
Ab,: daß es noch mit einem blauen Auge deven 
gekommen IR, indem zwar verſchiedene "Spule 
deſchaͤdigt, keine aber eingeworſen wurden. Ze 
Kiew in der Ukraine war die Bewegung am dh 
ſten. Die Thuͤrme wankten und Die edlen tin 
‚teten. Doc it dabed au Bein Haus eingeſtürzt. 
An der Englifben Kaſte iſt ein Hellandiſches Sf 
wit 472 Wenſchen untergegangen, wovon nur 16 
konnten 'gerettet werden. Die mehreſten weren 
Deuiſche, melde mit diefem Schiffe naͤw Oftes 
dien gehen wollten , um da ihr Sluck zu inecher. 
Die Näftungen zum Kriege dauern in Eriplend 
art, : Zrotichen dem Churfürften von Bayern 
und dem Könige in Preußen if zu Weärichen eine 
Xotiventiön, wegen Bretaufbung einiger Biater 
An Franken , geſchlofſen worden In Paris finb 
Nebenzehn Wagen voll Schwarze, größtenteils 
aus Guadelonve, angekommen, und in Die Gefcaͤnge 
miſſe geſetzt worden. Ein reicher Enalander, 
Nahmens Pelton, will auf dem Mont blanc, 
- Yen höhſten Borge in Europa, ein Haus erbauen 
laſſen, und hat die Akademien zu Bonbon. Paris 
And Petersſsburg erſucht, daß jede im kanftigen 
Monaihe Augaſi zwey Abgeordnete dahin fehlten 
Mmochte, und doſelbſt einen Mon (ang hr om 
ne au beobachten. +: : -; 


1) 


nt ENT [yv —VV 
:gungsplaus.,, N 
x Die Länder und. Eigenthänstichhiten, wel⸗ 
4. den Reichs ſjſaͤnden an :die: Stelle ihrer Beſit— 


dwungen auf dem lidken Rheinufer, amgetutefern 


ſind, werden beſonders mit der Beganlung der 


Schulden dor beſagten Fuͤrſten, ſowohl perſohnlis 


chen, als derjenigen, welche von ihren alten Wed 
ſitzuugen herruͤhren, belaſtet bleiben, unbeſchadet 
Bar beſondern uͤber dieſen Punkt zwiſchen Franka 
reich und einigen. Staaten des Reiche agerihlefs 
ſenen beſondern Traltate. 

5) Alle ſowohl auf der rechten, ‚dB: auf der 


‚Unten: Rhainſeite gehobenen Bälle follın aufgehen, 


ben: werden „’ ohne unter irgeud einer Beuennung 
wieden hergeſtelt werten zu koͤnnen, unbe ſchadet 
der Doauncurachte. a 

6) Alle auf der rechten Rheinfeite gelegenen 
Behen ‚und weiche ehemahls van Sehmöhöfen auf 


Ber linlen Mheküfeite: abhängig waren, ſolken Fünfe 


dighin direkt hey dem. Kaiſer und dem Reiche zu 


Beben gehen, menn die Territortalobergewalt als 


Neicht ſtaͤnde dawit veröwiden iſt; in dem entge⸗ 
gengeſetzten Kalle merden dieſe Lehen bey .dend 


ı r . 4‘ . 
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Rerritoriaifuͤrſten, in- deffen Gtaaten fe einges 


ſchloſſen/ ſind, zu Lehn gehen. Nichtsdeſtoͤweniger 
werden die ehemahls Meynzer Lehen und Nu— 


gungen: der. Landes hoheit bey dem Kurfuͤrſte⸗ 


thnme von Aſchaffenburg zu Lehen gehen. 


7). Die Sitimmen der. anmittelbaren Neichsgrat 


fin werben..auf:-die: Bänder Übertragen werden, 
weiche:fie zur Schadlosbaltung erhalten; und die 


oewiichen Stmmen-wätden.von den Zürfen und 


Grafen ausgeuͤbt werden, Melde, durch die vor⸗ 
»Deiemb. 1802. ke, - du 


Annahme des ‚gegenwärtigen Planes 


ao⸗ L 

hergehruten Huiztuungen, in Ben AR ii 
Haupioͤtter fih befinden. werden. 

9) Die. Oatalaraſation der eingeſchſoſſenea 
Monnentiöher. folen nur mit Zuſtimmung de 
Discefenbifhoffes geſhhehen; “aber Die: Morr«⸗ 
Ufer werben. der Verfügung ber Terrriterlaliits 


"en üherlaffen, weiche dieſelben, nach. ihrem Bil 


ken, aufheben oder beybehalten werden Einn. 
: 9) Die entſchaͤdigten Theile werben gehst 


eyn, ſobold fe ia dem Genuſſe der ‚Länder ns 


Werben, weiche Ahnen zus Entihädigung gegcs 
find, die. anfländige Unterhaltung aller MPerſu 
nen zu geicher Zeit zu uͤbernehmen, weiche de 
rie eine Vffentlioe Exriſtem jowohl Civile ad 


dey Heſe und. untes, Militeie genoſſen; md 


dicfem Endzwocke wied uunerzügiäch, 2 he 


webiunug vorgelegt" werben. tn 
“. 30). Der Genuß der. zur Entſchaͤdtgung ml 
wieſenen Güter wird am. erſten Decsmbrr.11 


für „Ms unrichöigten. Güchten. und. Oräube alın 


“gen „..vorkhe nicht im...deus: Belle geweſen Il 


— 


wärken, ben Stoitbeflg: war der Ueberreichutz 


ber Erblaͤrungen zu -urgweifen.. :- 


* Die Nüdkände bik, zu dem Zeitpunkte DE 
genen Mutznießungen;; werden dem alten Beipett 
gehören, unbeſchadet aller andern zwiſchen ben IM 
dereſſirten Theilen abgefchloffenen Anordnungen. 

1.) Die vorhergrheubon Einpichtuugem mahtt 


bowohl die. Bordsrungen, wolche auf dis frau 


Kid: gewordenen Länberegen ; vorhandru ‚Math 


als, die Förderungen, weiche auf die zur: Erle 
Hung auf dem.rehten Rheinufer gegebenen EU 


ver vorhanden find, Frafslak, ) 
F {K7% 2 
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J 78) Me. Anciuithongen. Wibteserinkjengen | 
und jede Werträge der Bürften, Stände und Dit 
glieder bes Reihe unter ſich, welche in dem 
Verlaufe: eines Jahres ſtatt Hoden werden, fee 
Ion, : unter dee nahmlichen Sanktion, tote die 
Kaufen. uud Vertraͤge des gegenwaͤrtigen allgen 
meinen Enrfhädigungsplaned, Kraft. ud Aus⸗ 
führung Haben. - Megehöburg, am 26: St. 
2802. (6Oct. 1802.) 
Saforeft.: . '‘ Der Baren von Sir: 
Oüreiben aus Srodheim, v. 5 Duni Ä 
(Der Efaffetse.) Der Draner ver Kanonen. den 
kaͤndigt eben jetzi ein Vieriel nach 11 Uhr Abend 
die glaͤckuche Niederkunft Ihro Majeſtaͤt, unferee . 
gnaͤdigſten Koͤnigin, von einem Prinzen. 
‚GSärelben aus Kopenhagen, wm 7. . 
Dezemb. : Vermitteift einer konigl. Verorduuug 
vom zauften November Hk zur Unterhaltung der af. . 
den Aihrikhen Kuͤſten angelegten Feuer eine allges 
meine. Abgabe: von einheimiſchen ſowohl als fremd 
Den Schiffen anbefohlen wotden. Dieſe Abgabe 
wird von der Keſttraͤchtigkeit der Schiffe entrichtet, 
und ‘beträgt, je nachdem. dieſelben eine längere oder 
kuͤrzere Reiſt machen, 9 8, 5, ‚ab oder v.2übp ” 
ſchtü. par Commetzlaſt. Vom zften Januar k. J., 
ba dieſe Verorduung in ihre Kraft tritt, find bie 
für die Beer zu Faͤrder, Lindesnäs, Stubsmäs; 
Hoiddingsſe und Rundde angeordneten beſondern 
Feuergelder zauzlich aufgehoben, Die Beuiräeie 
ver tm Oereſuͤnde find dagegen nah wie dor au 
ntrichten, weil der Betrag derfeiden nicht in Dies 
er Abgabe. mitgerechnet iſt. | 
Im Jaͤhre 1801 belief ſich bie Zahl der in bei 2 
Ami: i Sen einpeimlkam a 
| Er 2° 
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Soaiffe von einer Traͤcheigkeit Aber. 10: Enden 
Inften auf 2219. Hievon waren’ 674 in: Dim 
mer? , 973 in Norwegen, und 672 in deu het 
sogihäimesn zu Hauſe gehörig. Die Teädeight 
fümmelicher Schiff. machte 125.0441 Tommi 
kaflen and: und es waten zur Bemangung 15,573 
Motroſes erforderlich, 
Odbrsiben ans London, vom 3. Dr 
Am Dienſtage ſagte Herr Addington * er wir 
Tages darauf den Vorſchlag thun, daß De, Ds 
jet berechtigt werden ſollte 50. 000 Gerkit 
micht nur auf drey Monate, ſondern auf ein om 
zee Jahr zu unterhalten; Bo. Majeſtaͤt wire 
Bann im. Stande ſeyn, diefe Anzahl zu. wrmm 
dern, fohald e6.dhm gut ſchiene. L. 
. Sean Stephans teng an, daß man Br. Bit 
faͤt fotsende Summe bewilligen möchte: 1,205.5% 
Df. für soooo Setleute, wir Einſchluß m 
22000 Seeſeidaten auf dreyzehn Morate, 
Daß jeder tuonatlich 1 Pf. 17. eorthieite; m 
1,335 000 Pf. für die, welche monatiih ı 


. 28 8. bıfämen; 1,950,000 Pf. für Gi m 


163 soo Pf.-für Sehüg,, 

Beſtern, als diefe Bewilligungen in Ermint 
gezogen wurden, erhob ſich Herr Thomas Or 
ville tn’ einer: langen NRede dawidor. Mach 

sung ſchon oftmahls. da gemefener Punkte mi 
BFrankreichs Broͤße ıc. fagte er: er wolle nid! 
wider das Votum von 5000 Manu Haben, MM 
nur die Miniſter ihre Gründe für Hefe An 
im Frieden deutlich angeben wollten, hamit Bi 
wiſſe, wie das Land eigentlich in Abſicht anf # 


, wem at -beforgenden Krieg Münde? : 


* 
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Des Kanzler der Shoplsmmer: * 


\.. 


an r d N} 


U 
. | 
— 
een * 
| 405 
* \ 


Sermain fähe in ter werhältniägtäähen Lage: 
ı Europa Gründe genng für diefen Stat unferee. . 
eemacht; er fey.nicht zu groß; ja. bie meiſten 


infhten-, daß er noch größer feyu möchte. : Map 
be fäaͤlfchlich, daß er großes Vertrauen auf 


ankreich ſetze; Im Gegentheile glaube er, Enge 
ad koͤnnte mur in ſofern Frieden hoffe 
3 er mit. Sicherheit verbunden waͤre, und Si⸗ — 


erheit koͤnnte man bias von. Stärke erwatten. 


aber brauche-man. 0.900 Oeeleute. an. bee . 


sigen Lage möfßen wir-immeg Schitfe zu Abs, 
fung der in Weſtindien auf; Station befindiis 


en Wahrzeugs. haben, die ſonſt zu viel in, einem 
gefunden Shimmelößride, aueſtehen würden. 
rankreichs Stärke: zur See in Weſtindien er⸗ 
rdeee eine. ziemiihe - Anzahl. unferer Schiffe 


‚et. Holland, babe man · geſagt, baue ſtark n 


inen Werftin;: daß fen kein Wunder nach ei 
riege, der deſſen Marine von 40 bis auf. ı 


Segel-werınindert habe; indeſſen kaͤnne ſtch 8 
ich zuſammt Holland iemer noch nicht mit unfes 


er Sermacht meſſen. Man habs anusgeſtrenet, 


af 37 Linien; Schiffe aus Touͤlon gefegelt. wis \ 


en,. et .aber koͤnne verfihern, daß dort nicht 


nehr als F.Schiffe getvefen waͤren, rund in Gars 
hagena: befaͤnden ſich Ihrer noch weniger. Er 


ing dumm ausführlich, die. Sremacht yon Frank⸗ 


th, Holland und ‚Spanien Duck ,. umd.bewieh, 
aß, weun fie auch.unch jo Hark baueten, wir im⸗ 


ner 60 Linienſchifſe mehr. als Diefe Mächte haben 
vuͤrden. Anlangend den jegigen, Friedens s Etap, 
od würden in Burger Zeit dem Haufe Vorſchlaͤge zu 

nem wett größern Etat van Land⸗ und —*8 
iethas . ale zn is dei hätte, .. In Of, 
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mb Weſt / Jublen, 1m Beittefneere und za He 
‘fe Hätten wie jetzt eine überlenene Seemacht, ua 
Der erſte Lord der Admttalitaͤt haͤtte fo wetſe Dick 
gegeln genommen, daß binwen Monarsfeil so 
Segel bereit fenn würden. “ Konnte man wun 

die Miniſter Gefgutbigen ; daß fie nadälis 
Wären? Dan habe nid dem Animus gefrsst 
aus dem Diefe Vorbereitungen floͤßen. Er wılk 
darauf antworten, daß man ſich dadurch die Bxy 
"nungen des Friedens verſchaffen wolle: ' tm Sal 
aber die Sicherheit des Bundes in Gefahr Ks 
+ fb wollte man damit dem Keinde begegnen, wis 
zuvor, mir 'thım Fechten und fchlagen. Er fek 
wanſche din Jeieden, und riethe dader au dieſa 
Borkehrungen. 

Homburg, den. 10 December. Is We 
Macht vorm: Iren zum 4ten Betten wie hier sim 
Ä eckliche Teutrsbrunſt, die, in Henficht ihee 
olgen,‘ vorzuglich traurig war. Das- Bent 
deſſen Ueſprung man BIE jetzt, trotz allen Rain 
Joeſchungen, noch müde. Bat ausfluden XR 
drach auf dem’ Herrngraben in dem durch kire 
‚Hunft s Unternehmungen bekannten Kaufe de 
Herren Maſſon und Names mus, was. ul 
den koſtbarſten Mobilien und Luxusartikoin vos 
bem Keller’ Sis zum Dache angefält wars Ad 
'mit Ausnahme deſſen, was fi in dem water 

Etockwerk befand, waurer cin Raub Der Ham 
men, bie au den Daran "iaßenden großen, wit 
'geffıe und Bud augefülten Speicher verzehu 
gen. Diefer Werkuft war jedoch wie nichts ja 
rechnen, gegen den ſchrecklichen Zuſtand vom füsf 
Perionen, die ſich im den oberſten Gtocdwerkn 
„vefanden, und “r dem Tee: ber. _ 

) 
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vhne ——— Lebenſgelahr iſcdt wars 
ſuchen konnteh, ihr. Leben zu retten. Zmeyen ges 
Lang dieſer Verſuch auf eins wundervolle Weiſe; 
fie kamen, obglelch fat nackend, blos mit, Wunß 
den dqvon; die brey Übrigen „Perfonen wurden 
Opfer dieſer ſchrekensvollen Nacht: der nicht ges 
nug zu bedauernde Pariſer Maͤhler defueur, feine 
junge Gattin, und ein liebenswuͤrdiger Idngl 


“6... 
. 
. 


von zwanzig Jahten, der ſich erft fett einigen Mot 
nathen hier befand, Letzterer — {in deu Fiome 
mien’um, Refüeue und feine Gatiin aber erreichten. 
auf das ſchrecklichſte verbratint, die Siraße ‚und 
mußten vor ihrem Hinſcheiden, mod) martervolle 
Btunden duzchleben. Sie haben vier Kleine, King 


der hinterlaflen, die fich: jedoch nicht bei nen um 
Hauſe befanden. -—. Dieſer nächtliche ſchrecklich 
Brand hat aber auch eine. der Iffenihhen Bckauntj 
nachung, höchſt pärbige Handlang veraniskt ‚.weig 
he durch die reine Humanität weranlaßt ward. 
nis nahmlich die Bepden ungiüäslichen. Ehegatsen 
!effuene," vom Rauch halb erſtickt und an. ale. . 
Sliedern verſenkt, aus dem in vollen Flamen. Rey. | 
yenden Hauſe bis auf die Otraße geforumen waren, - 
vurden file in einen nahe liegenden Keller gebracht, 
»eſſen Bewohner, ‚ein ſehr armer Handwerker, 
‚er Schufter und hieſige Schutz duͤrger. Jchany 
Ehriffoph Hillebran de die [wer Vermun⸗ 
eten aufnahm, ihnen-feine. und feiner Kinder Bes 
en eintänmte, nach Huͤlfe Itef, und was et Hatte, 

u three Hulfleiſſung hergab. Dies war nice 
tel, aber die Theiigahme und die, Bereitipillige 
eit womit die guten, Leute gaben, erhöhete the⸗ 
die Sad j 
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Neiete Riten" - 
—E > Decemb. it die Laiſerin von einem jun) 
Ben Erzhetzog glaͤcklich enthunden worden. Det 
abſt will einen Geſandten in die Schweiz ſchi⸗ 
&en, damtt er mit dem katholiſchen Thekle dee 
Sehweiz, "wegen kanftiger Einrichtung des Re 
gtonsweſens, die nöthige Verabredung ereffe. | 
In dee Segend von Feldkirch follen die Oeſter/ 
geicher ſich zuſammenziehen, auch verſſchett man, 
x daß der Schwetzeriſche „General Bachtnann in 
Sort fake werde, und daß feine Truppen in 
Engliſchen Gold treten würden. Der Franzöſiſche 
Senerat Lecourtre m in ſelnem Haufe, zwey Stuns 
den’ von Parts, von einem Saufen Bauern übers 
Inten und ermorder worden. Vorher hatte er eis 
en’ Bauer, der Nebhüner fhoß, und auf fein 
Verboth nicht Hören wollte,” mit: einem Wlintens 
‚Fehuffe 'ntedergeftreikt. ' Ueberhaupt foll unter o.n 
— Bauern ‚ee Mißvergnũ gen her 





chen. Zur Zeit der Revplution berfpr ich min We 

en Befreyung von ber Grundſteusr, und vers 
möchte. fie dadurch het Söhne vuf das Schlaau 

feld führen zu taffen, ' Nun da die Revolutlon ge 
enbige iſt, fordere man Ihnen die Srundfkener mic 

der ab, ja man verfiheer, doß fle dieſelbe auf 

huf die voriaen Jahre natizählen mäßten. iu 
Seeland, vorzüglich in dev Grufſchaft Limmerick, zei⸗ 

_ gen ſich wieder Unruhen. Die Amerikaniſchen Feitun⸗ 
gen- Melden , ; dab im-Btr Domiuge 30000 Schwari⸗ 
| gegen die Franzofen bie Murfen ergriffen bästen. Su 
BI hen u mt Oo a or 
lindern furen,  ; - An v ’ 





Barren au London, bim 10 'Der, 
Parfänientatrtahridten. In Ang Eh 
anz Committer wurde dorgeſteen ber —— | 
uß der Landmacht in Ueberlegung Henommen. | 
Der Kriegsfecretate fagte, die Anzahl bed, 
Eruppen des Friedensetats, den inan vorıchiägeh 
md michiti der Koflenanfionnb -Safir Aberktegen. ' 
fee, mad in‘ vorigen Zeiten während des Fl) .- 
ens Ahr wotden ſey. Es wären darätee .. - 
wen Meynungen. Manche gläudten, daß die 
Mintfter nicht To weit gegangen wären, als fie 
ſollten, und Undere hielten daſuͤr man ſollt jene 
ſogar weniget Truppen halten, als ſorſt In Fries 
denszeltet: We Tür Telne- Perſon koͤnne nichh 
umhin; zu einem großen Friedensetat zu marken. 
weit Pionferiis -Moct ſo ungeheuer angeroachſeß 
ſey. Jedoch ſey man ſchon tm Ganzen uͤbet 
unſer Benehmen während‘; des Friebens Anfg, _' 
naͤhmlich: wir foRten ihn halten, fo lange wid „ 
mit Ehre koͤnnten; deſſen Bedingungen, fo fer 
fie anf une beruheten, genau und treu erfällin, - 
und uns ser erbitterten Speache enthaiten, ,. - 
doch allen füindieligen.. Angriffen widerfiehnd, 
Dies ˖ Syoſtem gezieme einer \oraven und werfen 
Natien. Inzwiſchen follten wir doch gewaffnet 
dleiben. Unſert glorrriche“ Makine ſey nicht 
hinlaͤuglich, des Reichs Beſitzungen zu ſchütz n 
mon müfle auch die Sanrmarhr vermehren. Fronk 
reich beſitze jet Die Micderlande, Holland. die 
Mass, der Biiederrhein und die Feſtungen ah 
diefen Wehffen,; Berner feir der franzöfiiche Frida 
dendetat ceſtaunlich -Cer berechnete ihn auf 429 910 
Mann). Mithin koͤnnten wir tie anders Ik 
Eiehdeheie eben ;’ als wenn le’ rine Friedens⸗s 

Demb. 1802, ‚Sf au 
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Jemee yon 700.000 Raum auf. den: Beinen Wei 
den. Unſer Rejchthum, erfordere, dieſen Schutz 
— von unſern alten. Beſitzungen müßten 
Tevlon und Triuidad eine anſehnliche Beſatzung 
grhalten. (Hierauf führte ee an; .was_für Mer 


eren Unterabtheilungen im letzten Schreiben ans 


| en man wählen würde, (Die gene Mecht, 
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+ 
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geführt inurden, werde qus 128/909 Maun dep 
fichen „ wit Einrechnung, der in Oflintien die 
enden Truppen. . Die ſaͤmmtlichen Ugkoßen dei 
Militaretats muͤrde an fehftehald Mill ionen bes 
ragen. Dieß ſey viel, aber dech um 2,270,000 
f. St. weniger als im. vorigen Zahre and 
20.139,00 Pin ©t.. wenige 016 Im Reigen, 
m Ganzen hätten wir ‚eine Armee. von 200,000 
ann! außet dee Armee in Oftindten; dies fer 
aine fo große Macs, daß kein: frember Potew 
Sat große Luft bezeugen würde, uns zu überfal 
„ wert Dante [ah ide ein, das dieſer Aunb⸗ 
wond nöhlg ſer. England. fen zu allen Zei 
bereit ,. fremde Ueberfälle zucuͤckzuſchlagen; Grius 
ten würden auf ihrer Jufel me murhlos. Bennks 
eich haͤtze jederzeit .eing nr — Armee gti 
Halten. Dur. unſern großen Friedens + Eier, 
Der zunichte nühte, . würden dem .Aderbgn wat 
bern hervorbringendern Kunffleige eine erſtaumiiche 
Menge Hände getaubht. .. 
,„ Gtof. Tempie. yerungiimpfte. die Miniſter in 
iner langen Rede, die nis Neuet batie. Er 
hatte‘ mins mfder Den. haben Arieentiug aber 


pur. foßten, die, Miniſter apgejeht. und. Dus- zw 


züdberufen wexrdenn. 
2: General, Zarleten Du auer der wen . 
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deme, erwartets ¶ wo man ide arbeiten tunnc 
lis bie franzoͤſiſche Btorre nach. St. Doriirgb 
efegelt fey, haͤtten viele gran ‚ fe ‚wol? 
nd ie — ohne‘ Eruind. Man nenne: 


setafte: Frankteich Ohefte nicht Hoffen, unfer Eu 
pteal, and unfern Credit aus Engiand Hinwenzus | 
nehmab. DR gemerblice ‚Unternehmungägetil, , 
verliere alle feing Kraft, Mern er riner weinen 
hen Megtetung ‚unterworfen würde, - Er ſchloß 
feinen Ausfall damit, daB er fogte, er habe. nichts” 
nis Wahrheit gefagt., Dann verteidigte er welt⸗ 
lauftig und ſtark die ſetzigen Miniſter, und wie 
* IFffa 1117 
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tagte dieignlaen, inelhe-für Dem Mrlag -märem.. 
ud wider Seren Kos fprad er, doch mit gras 
nn Aqtung: er mölle dießmahl ander Meynung 
eyn. .... a a DE Fo ” 
ZN — e Ron vertheidigte feines letzthin «eäußerte 
Aftepnung: . Er heae Peine Freund ſchaft he. Frane⸗ 
. wich; or habe Prtyargefsäfie hort gehgutz and es 
würde doc fonderbor feun; wenn ex, indem er 
die Deveſchen des Mr. Barajllon dutchoeſe hen hats 
te, um auffindig zu machen, von wen Könige Jap 
cob zn Ludwig XIV. Zeit beftochen worden ſer 
eine Penfion bekommen. bätt:, , Immer wären. 
Biejenigen, . welche nicht, in den. Kıleg, willigen 
wollen. mir ſchaͤrdlichen Urfaen, beihulbigs wor⸗ 
Ben. Us ein Krieg nis‘ der Kalſerin von Raps, 
d auf die Bohn geweſen jey, fo habe er. .bavam 
gerathen, weshalb man geſagt, fie habe ihe 
—8 Er hielie ben Friedenskuß für- zu groß 
und für unnoͤthig. ES fen Beine, Gefahr eines 
A Ueberfallß Yprhanden, weil wir eine 
"Überlegenere Flotte Hätten’;. es (ey Heinmächtg ze 
rchten daß wenn 40,000 Mann-unfrer Ziou⸗ 
tihlüpften ,, fie nice zufegt wernichtet aber gefaps 
jen genommen werden wuͤrden. Es ſey lachetlich 
im Ernſte davon zn .Inrechen, ... Das. fblimmfe, 
was ein Einfall thun koͤnnte, waͤre die. Jerftörnung 
Ko Crenin, allein er würde weder Me Conſtitution 
 amflärzen; noch das Volf untetjochen. Der Friede 
. wöürte unfern verwunohorſten Theil, Irland, Ad 
“Eu und den Kandel ausdehnen. Daher fol 
won’ fo lange ald. möglich Frieden Halten. (Dieſe 

D:dafte dauerte bis fiͤh um vier Uber.) 

; Beten wurde Die. Debaste fortgefigt, 

; Corp Kamtroburp. napım Gehgeofeit, „von der 
„ts | sh — ” Noth 
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Hit, dee. Verdindeng init dem fehlen 
Gl HOhEB 1. dor pinzige Krieg, tmp.wic. days, 
(siöen ganz Karat aerpafen,, ne nehmlich dar Ameri⸗ 
Fa —E——— ‚für, - ung ausgefalen, 

sampenra joßlten mir Vorhindungen mit dem fe 
Ken dande eingeben „ aber nicht ohne —— * 

Urin. —* Er antipogtste Rn en 






Da Bousdous “. oadfin —8 —3 — ‚9 


ant geweſen, aber man .mäffe zwey Danke ie . 


tsochten, die Macht und. den Willen zu fchaden, 
Senf, fey „5 wächtiger id ‚unter. den, Houza 


* 

ide Baueonee Befguitigte de Miniger, uf 
6: bed Schimpf, gelitten Hättey, ven Kapit. d Ant 
vergus sine. emplifchen, Beeofficden bey Wioct. m 
Paris ‚ang felssem Bett⸗ gensmmen „. eingekerkert, 
yerhärt in meiden, Werbindung,. ar mis ADitt-und 
Windham ſtuͤnde, und ** worden, Frank 
geich zu-venlaffen,: Mas für einen Ratiegalfchimpi 
würden diejenigen Miniſter wohl ahndon, die bien 
fen ‚nicht raͤchten? Sodann Hagte er, daß ber 
Traktat von Amtend nicht für den Prinzen von 
Dranien. forgte, welcher bloß megen feiner Nici 
gun zu England alles wırloxen harte: (Enbiich 

rach ex won dem Prozeſſe wider Deltter  -; 

Kerr Bor fagte,.‚eina andere Urſache .für.den 
Srteden wären unfrre Binauzen. .. Seht wären fg 
ſchlecht. ‚Aber. im. Johr 1807. wörden fie. reges 
neriet Werden ,r otfo ſollten wir Mate 6 — 
aha Le PER “ii 
1% * 9— 
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Page kemgzen. Yuf Her Hohen ee muß der 
„Sgade ungchenet geweſen feun. » .- .  ..... 
Socoreiben aus Gibraitar, den io Non. 
Ein Gpanier, Nehmens Wouzaieh,. der letzton 
Auguft Einen ſpaniſchen Edeſmann' In Grenada 
ermordef. und ſich Hierher geflüchtet Hatte. wurde 
der ſpaniſchen Gerechtigkeit heute zuruͤckgegebeij. 
Ermordungen find, ſeit einiger Reit ig Spanien 
ſehr. haͤufig geworden Bloß in ber. Propiůz 


Grenada find ſeit 3 Monaten 40. MPerſonen op 


gen Mord hingerichtet worden, . 1... ... .... 

Berlin, Sen. 14 Decemb, Am zıten dies 
ſes ward hier das Sojäßrige Dienſtjubilaͤum bes 
geheimen Oberfinanzraths und. Präfdenten eo 
Ober Reviſſons ; Eolleglums , von. Beyer, na 
deſſen ſammtigen Collegen in Gegenwartd 

Staateminiſter ‚mehrerer : Generale, und öge 
Verwandten und Freunde des — fep⸗ 
erlich, degangen. Kin konigl. Handireibeit,, weis 
ches. demſelben yom Gtantäminifter,.. Freyherum 
won Hardenberg, überreicht. wurde, enthielt die 
gnaͤdiaſten Aeußetungen. über die non dem Zus 
belgreiſe in den, verfhiebenen won ihm befteineten 


wichtigen Yemfern, ubter der Megiesung dreyde 


Könige, dem OStaate geleifteten Dienfte, und 


verhieß auf zen Ball, daß er frühen Reben fol 
te, feiner Witwe eine Peuſios. 

 £üded, vom 12, Dee. Ger Herr Her 

von Mecklenburg Echwerin bat vorgefiern mit 
der BDeſitznahme der tin feinen Landen und auf 
Der Sufel Poel liegenden hisherigen Luberkiſchen 
Dörfer den Anfaag machen laflen. nn 
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